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Überblick

KonzernKennzahlen

1	detaillierte	darstellung	der	zu	normalisierende	sondereffekte	auf	seite	31
2	Kaufpreisallokation	der	ticketcorner	holding	aG	und	see	tickets	Germany	Gmbh;	
	 zur	erläuterung	der	Kennzahl	siehe	auch	seite	25	„Konzernsteuerung“
3	anzahl	der	aktien:	24	Mio.	stück	
4	personalendstand	(aktive	Belegschaft)

2010 2009 Veränderung

[TEUR] [TEUR] [in %]

umsatzerlöse 519.577 466.698 11,3%
eBItda 87.996 79.974 10,0%
eBIt 70.556 71.280 -1,0%

normalisiertes	eBItda 95.817 79.974 19,8%
normalisiertes	eBIt	vor	abschreibungen	aus	Kaufpreisallokation 85.655 71.280 20,2%
normalisierte	eBItda-Marge 18,4% 17,1% 1,3	pp
normalisierte	eBIt-Marge	vor	abschreibungen	aus	Kaufpreisallokation 16,5% 15,3% 1,2	pp
zu	normalisierende	sondereffekte	1 7.821 0 -
abschreibungen	aus	Kaufpreisallokation	2 7.278 0 -

ergebnis	vor	steuern	(eBt) 68.853 71.496 -3,7%
Konzernergebnis	nach	Minderheiten 41.771 39.943 4,6%
cashflow 62.807 58.258 7,8%

[eur] [eur]

ergebnis	je	aktie	3,	unverwässert	(=	verwässert) 1,74 1,66

[anzahl] 	[anzahl]

anzahl	der	Mitarbeiter	4 1.479 1.143
davon	aushilfen (144) (159)

1.

5



Bericht	des	aufsichtsrats

Bericht	 des	aufsichtsrats	 der	cts	eVentIM	aG	 zum	 Jahresabschluss	 der	Gesellschaft	 und	
zum	Konzernabschluss	 sowie	 zum	lagebericht	 für	 die	Gesellschaft	 und	deren	Konzern	 für	 das	
Geschäftsjahr	vom	01.	Januar	2010	bis	zum	31.	dezember	2010.

I.	dem	aufsichtsrat	der	Gesellschaft	gehörten	während	des	Berichtszeitraums	die	herren	edmund	
hug	 (oberstenfeld),	 prof.	 Jobst	W.	plog	 (hamburg),	horst	r.	schmidt	 (aschaffenburg,	 bis	 17.	
september	2010)	und	dr.	Bernd	Kundrun	(hamburg,	ab	04.	november	2010)	an.	den	Vorsitz	hatte	
durchgängig	herr	hug,	sein	stellvertreter	war	durchgängig	herr	prof.	plog.	ausschüsse	wurden	
nicht	gebildet.

II.	der	aufsichtsrat	nahm	während	des	Berichtsjahres	die	 ihm	nach	Gesetz	und	satzung	oblie-
genden	aufgaben	wahr.	er	wurde	vom	Vorstand	regelmäßig,	sowohl	schriftlich	als	auch	mündlich,	
zeitnah	und	umfassend	über	alle	 relevanten	fragen	der	unternehmensplanung	und	der	strategi-
schen	Weiterentwicklung,	 über	 den	Gang	der	Geschäfte,	 die	 lage	des	Konzerns	einschließlich	
der	risikolage	sowie	über	das	risikomanagement	unterrichtet.	der	aufsichtsrat	hat	den	Vorstand	
bei	der	leitung	des	unternehmens	regelmäßig	beraten	und	die	Geschäftsführung	der	Gesellschaft	
und	 deren	Konzern	 überwacht.	er	 hat	 sich	 von	 der	rechtmäßigkeit	 der	unternehmensführung	
überzeugt	und	war	in	alle	entscheidungen,	die	für	das	unternehmen	von	grundlegender	Bedeutung	
waren,	eingebunden.	zu	den	Berichten	und	Beschlussvorschlägen	des	Vorstands	hat	der	aufsichts-
rat,	soweit	dies	nach	den	gesetzlichen	und	satzungsmäßigen	Bestimmungen	erforderlich	war,	nach	
gründlicher	prüfung	und	Beratung	sein	Votum	abgegeben.	unter	anderem	hat	der	aufsichtsrat	im	
Berichtsjahr	auch	die	akquisitionen	der	Gesellschaft	intensiv	begleitet	und	soweit	erforderlich	über	
die	zustimmung	 zu	 solchen	Maßnahmen	beraten	 und	entschieden.	soweit	 erforderlich	wurden	
Beschlüsse	auch	im	schriftlichen	Verfahren	gefasst.

die	unterrichtung	des	aufsichtsrats	durch	den	Vorstand	erfolgte	sowohl	im	rahmen	der	aufsichts-
ratssitzungen	als	 auch	 -	 beispielsweise	 bei	Vorgängen	 von	 besonderer	Bedeutung	 oder	 hoher	
dringlichkeit	-	außerhalb	dieser	sitzungen.	Im	Berichtsjahr	traf	sich	der	aufsichtsrat	am	19.	März	
2010	(Bilanzsitzung),	am	11.	Mai	2010,	am	12.	Mai	2010	(konstituierende	sitzung	nach	neuwahl),	
am	31.	august	2010	und	am	09.	dezember	2010	zu	sitzungen,	an	denen	jeweils	auch	der	Vorstand	
der	Gesellschaft	 teilnahm,	 und	hatte	Gelegenheit,	 die	Vorgänge	 zu	 erörtern,	 die	 für	 das	unter-
nehmen	von	Bedeutung	waren.	zusätzlich	wurden	am	02.	Juli	2010	und	am	23.	august	2010	aus	
aktuellen	anlässen	aufsichtsratssitzungen	in	form	von	telefonkonferenzen	durchgeführt,	an	denen	
ebenfalls	auch	der	Vorstand	der	Gesellschaft	teilnahm.	

bericht des aufsichtsrats

edmund	hug	
aufsichtsratsvorsitzender

2.
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Bericht	des	aufsichtsrats

der	aufsichtsrat	hat	unter	anderem	anhand	der	vorgelegten	Berichte	die	allgemeine	Geschäfts-
entwicklung	der	Gesellschaft	und	deren	Konzernunternehmen	sowie	insbesondere	auch	die	umset-
zung	der	geplanten	Kennzahlen	für	umsatz	und	ergebnis	sowie	die	entwicklung	der	liquidität	und	
der	wesentlichen	projekte	der	Gesellschaft	und	deren	Konzern	geprüft.

III.	 In	der	hauptversammlung	der	Gesellschaft	am	12.	Mai	2010	 in	Bremen	wurde	die	pricewa-
terhousecoopers	aG	Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,	osnabrück,	 zum	abschlussprüfer	 für	 den	
Jahresabschluss	zum	31.	dezember	2010	und	für	den	Konzernabschluss	zum	31.	dezember	2010	
gewählt.	der	auftrag	zur	prüfung	wurde	ordnungsgemäß	vom	aufsichtsratsvorsitzenden	im	namen	
aller	aufsichtsratsmitglieder	erteilt.

der	 Jahresabschluss	 2010,	 der	Konzernabschluss	 2010	 sowie	 der	 zusammengefasste	 lage-
bericht	sind	dem	aufsichtsrat	vom	Vorstand	der	Gesellschaft	zusammen	mit	den	entsprechenden	
prüfungsberichten	rechtzeitig	zugeleitet	und	vom	aufsichtsrat	geprüft	worden.

In	 der	aufsichtsratssitzung	 am	23.	März	 2011	 sind	 der	 Jahresabschluss	 und	 der	Konzernab-
schluss	 2010,	 der	 zusammengefasste	 lagebericht	 und	der	Vorschlag	 zur	ergebnisverwendung	
vom	Vorstand	mit	dem	aufsichtsrat	eingehend	erörtert	worden.	der	aufsichtsrat	hatte	Gelegenheit	
zur	rücksprache	mit	dem	abschlussprüfer,	der	an	der	sitzung	teilnahm.

die	abschlüsse	wurden	vom	Vorstand	entsprechend	den	gesetzlichen	Vorschriften	erstellt	 und	
vom	abschlussprüfer	mit	uneingeschränkten	Bestätigungsvermerken	versehen.

der	aufsichtsrat	billigt	nach	der	abschließenden	prüfung	den	vom	Vorstand	aufgestellten	Jahres-
abschluss,	der	damit	nach	§	172	aktG	festgestellt	 ist.	der	aufsichtsrat	billigt	außerdem	den	vom	
Vorstand	erstellten	Konzernabschluss	für	das	Geschäftsjahr	2010	und	erhebt	auch	gegen	diesen	
keine	einwände.	den	Vorschlag	des	Vorstands	zur	Verwendung	des	Bilanzgewinns	hat	der	auf-
sichtsrat	geprüft	und	schließt	sich	ihm	an,	da	er	diesen	für	den	Interessen	der	Gesellschaft	und	der	
aktionäre	angemessen	erachtet.

IV.	der	Vorstand	hat	gemäß	§	312	aktG	für	das	Geschäftsjahr	vom	01.	Januar	bis	31.	dezem-
ber	 2010	einen	Bericht	 über	 die	Beziehungen	 zu	 verbundenen	unternehmen	erstellt	 und	darin	
erklärt,	dass	nach	den	umständen,	die	zum	zeitpunkt,	in	dem	berichtspflichtige	rechtsgeschäfte	
vorgenommen	wurden,	bekannt	waren,	die	Gesellschaft	in	jedem	fall	eine	angemessene	Gegen-
leistung	erhalten	hat	und	dass	berichtspflichtige	Maßnahmen	auf	Veranlassung	oder	im	Interesse	
verbundener	unternehmen	im	sinne	des	§	312	aktG	im	Geschäftsjahr	2010	weder	getroffen	noch	
unterlassen	wurden.
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Bericht	des	aufsichtsrats

der	abschlussprüfer	hat	über	das	ergebnis	seiner	prüfung	des	abhängigkeitsberichts	folgenden	
uneingeschränkten	Bestätigungsvermerk	erteilt:

„nach	unserer	pflichtmäßigen	prüfung	und	Beurteilung	bestätigen	wir,	dass

(1)	die	tatsächlichen	angaben	des	Berichts	richtig	sind,

(2)	bei	den	 im	Bericht	aufgeführten	rechtsgeschäften	die	leistung	der	Gesellschaft	nicht	
unangemessen	hoch	war.“

der	aufsichtsrat	hat	den	abhängigkeitsbericht	des	Vorstands	ebenfalls	geprüft	und	stimmt	mit	dem	
prüfungsergebnis	überein.	nach	dem	abschließenden	ergebnis	der	prüfung	durch	den	aufsichtsrat	
sind	gegen	die	im	Bericht	enthaltenen	schlusserklärungen	des	Vorstands	keine	einwendungen	zu	
erheben.

V.	Beim	Vorstand	ergaben	sich	im	Berichtsjahr	keine	personellen	Veränderungen.

VI.	aufsichtsrat	und	Vorstand	haben	zuletzt	am	09.	dezember	2010	eine	aktualisierte	gemeinsame	
entsprechenserklärung	gem.	§	161	aktG	zum	deutschen	corporate	Governance	Kodex	abgege-
ben,	die	auf	der	Internetseite	der	Gesellschaft	unter	www.eventim.de	veröffentlicht	wurde.

der	aufsichtsrat	dankt	dem	Vorstand	und	allen	Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeitern	der	Gesellschaft	
für	die	leistungen	im	Geschäftsjahr	2010.

Im	März	2011

dr.	Bernd	Kundrunprof.	Jobst	W.	plog	
stellv.	Vorsitzender

edmund	hug	
Vorsitzender
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Worte	des	Vorstands

sehr	geehrte	damen	und	herren,

auch	im	Geschäftsjahr	2010	haben	wir	überzeugend	unter	Beweis	gestellt,	dass	unser	unterneh-
men	auf	einem	sehr	gesunden	fundament	steht:	cts	eVentIM	hat	über	strategische	zukäufe	
großes	Wachstumspotenzial	 erschlossen.	unser	Geschäftsmodell	 hat	 sich	 zudem	als	 äußerst	
krisenfest	erwiesen	–	keine	selbstverständlichkeit	vor	dem	hintergrund	der	schwersten	Wirtschafts-
krise	seit	Jahrzehnten.	

für	die	herausforderungen	der	zukunft	ist	der	cts-Konzern	hervorragend	aufgestellt,	nicht	zuletzt	
aufgrund	 seiner	 hohen	 Innovationskraft,	motivierter	Mitarbeiter	 und	 einer	 einmaligen	angebots-
vielfalt	in	den	Bereichen	Musik,	sport	und	Kultur.	unsere	Kunden	können	sich	mit	den	produkten	
und	dienstleistungen	von	cts	eVentIM	in	besonderer	Weise	identifizieren,	denn	meistens	haben	
sie	eine	emotionale	Beziehung	zu	ihren	sportklubs	oder	den	stars	auf	der	Bühne.	

Die seit einigen Jahren beschriebene „Renaissance der Live-Musik“ hält nach wie vor an:	
eine	im	oktober	2010	veröffentlichte	GfK-studie	zum	Veranstaltungsmarkt	zeigt,	dass	die	deutschen	
2009	rund	3,17	Milliarden	euro	für	den	Besuch	von	live-Musik-Veranstaltungen	ausgaben	–	andere	
unterhaltungsbranchen	wie	computerspiele,	Videos,	tonträger	und	Kino	liegen	weit	dahinter.	diese	
hohe	nachfrage	werden	wir	auch	künftig	mit	beeindruckenden	events	und	Konzerten	bedienen.	

Die wirtschaftlichen Kennzahlen haben sich in 2010 positiv entwickelt:	der	cts-Konzern	
konnte	die	erlöse	im	Berichtszeitraum	von	466,7	Mio.	euro	auf	519,6	Mio.	euro	steigern,	ein	plus	von	
11%.	das	Betriebsergebnis	wurde	unter	anderem	durch	akquisitions-	und	Integrationskosten,	sowie	
durch	rechtsberatungskosten	belastet.	Bei	normalisierter	darstellung	–	bereinigt	um	diese	sonder-
effekte	–	beträgt	das	Konzern-eBIt	85,7	Mio.	euro	(+20%)	und	das	Konzern-eBItda	95,8	Mio.	euro	
(+20%).	der	Vorschlag	für	die	dividende	an	die	hauptversammlung	beträgt	0,87	euro	je	aktie	und	ist	
damit	die	höchste	je	gezahlte	dividende	in	der	Geschichte	von	cts	eVentIM.

CTS EVENTIM profitierte im abgelaufenen Geschäftsjahr insbesondere vom margenstarken 
Ticket-Verkauf im Internet:	rund	360	Mio.	Interessenten	besuchten	die	eVentIM-onlineportale.	
unsere	Kunden	kauften	online	17,1	Mio.	tickets,	rund	28%	mehr	als	ein	Jahr	zuvor.

Im	online-ticketing	ist	die	Wertschöpfung	pro	Karte	sechsmal	höher	als	beim	herkömmlichen	Ver-
kauf.	In	Verbindung	mit	dem	weiterhin	enormen	potenzial	in	diesem	Bereich	liefert	das	online-ticke-
ting	damit	auch	in	der	zukunft	die	zentrale	Grundlage	für	profitables	Wachstum	der	cts	eVentIM.

unsere	online-portale	wurden	in	einem	unabhängigen	test	des	fachmagazins	computerbild	mit	
Bestnoten	bedacht.	Bewertet	wurden	die	Verfügbarkeit	von	tickets	aus	den	Bereichen	Musik,	sport	
und	Kultur	sowie	die	Kriterien	preise,	Kundenservice,	Internetauftritt,	allgemeine	Geschäftsbedin-
gungen	 (aGB)	 und	 die	 obligatorischen	datenschutzbestimmungen	der	anbieter.	sieben	ticket-
shops	und	ticketbörsen	waren	im	test	untersucht	worden.	www.eventim.de	erreichte	als	einziger	
anbieter	die	Gesamtbewertung	„gut“.

Im Zuge der internationalen Expansionsstrategie hat die CTS EVENTIM auch 2010 die Markt-
präsenz durch Zukäufe deutlich ausgebaut:	die	größte	Übernahme	war	anfang	Juli	2010	das	
engagement	bei	der	see	tickets	Germany	Gmbh.	durch	diesen	Kauf	konnte	cts	eVentIM	den	
abstand	zum	Wettbewerb	im	Kerngeschäft	weiter	ausbauen,	zudem	hat	sich	unser	unternehmen	
durch	einen	exklusiven	12-Jahres-Kooperationsvertrag	mit	stage	entertainment	wertvolle	program-
mangebote	 im	segment	Musical	 gesichert.	des	Weiteren	 eröffnet	 uns	 die	akquisition	 von	see	
tickets	Germany	erhebliche	synergiepotenziale	–	insbesondere	durch	skaleneffekte	beim	ticketing.	

Worte des Vorstands

Klaus-peter	schulenberg	
Vorstandsvorsitzender
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Worte	des	Vorstands

das	Bundeskartellamt	 hat	 im	august	 angekündigt,	 diese	Übernahme	nachträglich	 zu	 untersu-
chen.	eine	durch	uns	in	auftrag	gegebene	prüfung	durch	spezialisierte	Kartellrechtler	vor	Vertrags-
abschluss	hatte	ergeben,	dass	die	transaktion	aufgrund	der	zum	Vollzugsdatum	bestehenden	Ver-
hältnisse	nicht	der	anmeldung	bedurfte.	Wir	sind	zuversichtlich,	dass	das	Bundeskartellamt	nach	
eingehender	prüfung	aller	Informationen	zu	der	gleichen	Bewertung	gelangen	wird	wie	wir.	

zwei	weitere	wichtige	akquisitionen	 in	2010	waren	die	Übernahme	der	schweizer	ticketcorner	
holding	aG	und	der	Kauf	der	verbliebenen	anteile	an	der	italienischen	ticketone	s.p.a..	hierdurch	
konnte	unsere	Marktführung	in	europa	gestärkt	werden;	erklärtes	ziel	ist	es,	künftig	den	kompletten	
ticketverkauf	in	europa	aus	einer	datenbank	abzuwickeln.	

Auch im Bereich Sport ist unser Unternehmen weiterhin sehr erfolgreich:	cts	eVentIM	
kooperiert	mit	über	80	Vereinen,	Verbänden	und	sportveranstaltern	aus	über	20	sportarten.	In	der	1.	
fußball-Bundesliga	nutzen	mittlerweile	nahezu	zwei	drittel	der	Vereine	die	systeme	unseres	hau-
ses.	Künftig	werden	wir	diesen	Geschäftsbereich	weiter	ausbauen.	ziel	der	cts	eventim	sports	
Gmbh	ist	es,	weitere	Kunden	von	unserer	hervorragenden	plattform-technologie	zu	überzeugen.

Ich will in diesem Vorwort zum Geschäftsbericht 2010 auch auf das Schiedsverfahren 
mit dem US-amerikanischen Konzertveranstalter Live Nation eingehen.	 Keine	frage:	Wir	
waren	überrascht	und	enttäuscht,	dass	live	nation	sich	von	der	ende	2007	geschlossenen	Ver-
einbarung,	 die	 live	nation	 den	 lizenzweisen	Betrieb	 eines	cts-ticketsystems	 in	nordamerika	
und	cts	eVentIM	die	abwicklung	des	ticketvertriebs	von	live	nation	in	Kontinentaleuropa	und	
Großbritannien	erlaubte,	aus	strategischen	Motiven	abgewendet,	und	sich	zu	einem	Merger	mit	
	ticketmaster	 entschlossen	 hat.	Wir	 bleiben	 bei	 unserem	standpunkt:	cts	eVentIM	 verlangt	
Vertrags	erfüllung	und	schadensersatz.	am	5.	april	2010	reichten	wir	deshalb	bei	der	International	
chamber	of	commerce	(Icc)	in	paris	schiedsklage	gegen	live	nation	ein	und	arbeiten	intensiv	an	
der	durchsetzung	unserer	ansprüche.	Vor	dem	vierten	Quartal	2011	erwarten	wir	keine	entschei-
dung	–	wir	gehen	aber	wie	die	meisten	analysten	davon	aus,	dass	in	unserem	sinne	entschieden	
werden	wird.	

die	aktie	der	cts	eVentIM	aG	wird	von	Kapitalmarktexperten	als	dividendenpapier	und	attrak-
tives	Investment	gelobt.	die	dz	Bank	und	das	handelsblatt	haben	deutsche	aktien	 im	Juli	2010	
einem	Kennzahlen-check	unterzogen.	auf	Basis	des	langfristigen	Wachstums	von	umsatz,	Gewinn,	
Buchwert	und	einer	entsprechenden	aktienkursperformance	wurde	die	cts	eVentIM	aktie	in	die	
Kategorie	„die	Besten	der	Besten“	gewählt.	dieses	ergebnis	ist	vor	allem	ein	Verdienst	der	Mitar-
beiterinnen	und	Mitarbeiter	der	cts	eVentIM	aG,	die	sich	mit	Ihrem	persönlichen	engagement	
täglich	für	die	zufriedenheit	unserer	Kunden	und	den	erfolg	des	unternehmens	einsetzen.

Klaus-peter	schulenberg	
Vorstandsvorsitzender

11



die	cts	aktie

cts	aKtIe:	eIn	lohnendes	InVestMent	–	auch	In	KrIsenzeIten

die	aktie	der	cts	eVentIM	aG	hat	sich	 im	Berichtszeitraum	sehr	positiv	entwickelt:	Vom	04.	
Januar	2010	bis	30.	dezember	2010	hat	der	Wert	über	35%	zulegen	können	und	sich	damit	nahezu	
parallel	zum	Vergleichsindex	sdaX	entwickelt.	seit	ende	august	2010	hat	sich	ein	aufwärtstrend	
entwickelt,	der	sich	auch	weiterhin	intakt	zeigt	und	ende	Januar	2011	in	einem	neuen	allzeithoch	
von	eur	48,90	gipfelte.	Mit	einer	dividenrendite	von	2,1%	zur	hauptversammlung	am	12.	Mai	2010	
unterstrich	die	aktie	der	cts	eVentIM	aG	ihren	ruf	als	nachhaltiger	dividendentitel.

nach	einer	analyse	 der	dz	Bank	 zusammen	mit	 dem	handelsblatt	 im	 Juli	 2010,	 gehört	cts	
eVentIM	zu	den	„Besten	der	Besten“	aus	einer	Gruppe	von	150	deutschen	aktien,	die	auf	Grund-
lage	 ihres	 langfristigen	Wachstums	von	umsatz,	Gewinn	und	Buchwert	sowie	der	aktienkursent-
wicklung	bewertet	wurden.

analysten	der	dz	Bank,	Berenberg	Bank	und	Bank	of	america	Merrill	lynch	sehen	hohes	poten-
zial	für	die	aktie	und	stufen	die	cts-aktie	derzeit	mit	„Kaufen“	ein.	nach	Veröffentlichung	der	vorläu-
figen	Kennzahlen	2010	Mitte	februar	2011	bewerteten	die	analysten	der	dz	Bank	den	fairen	Wert	
der	aktie	mit	eur	54.	die	attraktivität	der	cts	aktie	spiegelt	sich	auch	in	dem	großen	Interesse	von	
Investoren	auf	Kapitalmarktkonferenzen	sowie	roadshows	in	europa	und	den	usa	wider.

die	aktie	wird	von	verschiedenen	analysten	bereits	über	einen	langen	zeitraum	verfolgt:	außer	
den	designated	sponsors	 Icf	Kursmakler	aG	 im	namen	der	dz	Bank	und	commerzbank	aG	
erstellen	unter	anderem	auch	die	Berenberg	Bank,	crédit	agricole	cheuvreux,	die	deutsche	Bank,	
Macquarie	securities	Group,	die	Bank	of	america	Merrill	lynch	und	die	nordlB	studien	über	die	
aktie.

die cts aKtie4.
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die	cts	aktie
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cts	aKtIe	(01.01.2010	BIs	28.02.2011	–	IndeXIert)

2010 2009
[EUR] [EUR]

art	der	aktien	 nennwertlose	Inhaber-stammaktie ergebnis	pro	aktie 1,74	 1,66	
Wertpapierkenn-nummer 5	4	7	0	3	0 cashflow 62.807.351 58.258.380
IsIn-nummer de	000	547	030	6 höchstkurs	(Xetra) 46,95 35,99
Börsenkürzel eVd tiefstkurs	(Xetra) 32,54 17,03
erstnotierung 01.02.2000 schlusskurs	(Xetra) 46,22 34,14
handelssegment prime	standard Marktkapitalisierung	(Basis:	schlusskurs) 1.109.280.000 819.360.000
Indizes sdaX;	prime	all	share anzahl	aktien	31.12.	(stück) 24.000.000 24.000.000
Branchenindex prime	Media Grundkapital	nach	Ipo	 12.000.000 12.000.000
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die	cts	eVentIM	aG	hat	 sich	 immer	 schon	an	national	 und	 international	 anerkannten	stan-
dards	guter	und	verantwortungsvoller	unternehmensführung	orientiert.	corporate	Governance	ist	
für	uns	ein	zentraler	anspruch,	der	sämtliche	Bereiche	des	unternehmens	umfasst.	die	Mandate	
der	Vorstands-	und	aufsichtsratsmitglieder	sind	unter	punkt	19	und	punkt	20	im	Konzernanhang	
angegeben.	die	Beziehungen	zu	nahe	stehenden	personen	sind	unter	punkt	17	im	Konzernanhang	
dargestellt.	Im	Übrigen	berichtet	der	Vorstand	-	zugleich	auch	für	den	aufsichtsrat	-	gemäß	ziffer	
3.10	des	deutschen	corporate	Governance	Kodex	(dcGK)	über	die	corporate	Governance	bei	der	
Gesellschaft	wie	folgt:

1.	 corporate	GoVernance	erKlärunG	GeMäss	§	161	aKtG

Vorstand	 und	aufsichtsrat	 der	cts	eventim	aG	haben	 am	09.	dezember	 2010	 eine	weitere	
entsprechenserklärung	 zu	den	empfehlungen	der	regierungskommission	deutscher	corporate	
Governance	Kodex	gemäß	§	161	aktG	abgegeben.	die	entsprechenserklärung	lautet:	

	„die	cts	eventim	aG	entsprach	seit	abgabe	der	letzten	entsprechenserklärung	den	empfehlun-
gen	der	regierungskommission	deutscher	corporate	Governance	Kodex	(dcGK)	in	der	fassung	
vom	18.	 Juni	 2009	und	entspricht	weitergehend	den	empfehlungen	der	regierungskommission	
deutscher	corporate	Governance	Kodex	(dcGK)	in	der	fassung	vom	26.	Mai	2010	mit	ausnahme	
der	nachfolgend	aufgeführten	empfehlungen:

In	Übereinstimmung	mit	der	 für	die	 im	segment	prime	standard	notierte	Gesellschaft	maßgeb-
lichen	Börsenordnung	erfolgt	 die	Veröffentlichung	der	zwischenberichte	 binnen	60	tagen	nach	
ende	des	Berichtszeitraums	(dcGK	7.1.2),	da	so	leichter	sicherzustellen	ist,	dass	auch	von	den	
zahlreichen	nicht	börsennotierten	Konzerngesellschaften	 im	 In-	und	ausland	verlässliche	zahlen	
einbezogen	werden	können.	

Informationen	über	drittunternehmen,	an	denen	die	Gesellschaft	beteiligt	ist,	werden	im	Konsoli-
dierungsfall	veröffentlicht;	damit	werden	alle	wesentlichen	Beteiligungen	der	Gesellschaft	veröffent-
licht	(dcGK	7.1.4).

eine	Bildung	von	ausschüssen	erfolgt	im	aufsichtsrat	der	Gesellschaft	nicht,	da	dieser	nur	aus	drei	
Mitgliedern	besteht.	nach	einschätzung	der	Gesellschaft	dient	die	einrichtung	von	ausschüssen	
unter	 dieser	Voraussetzung	nicht	 der	effizienzsteigerung	der	aufsichtsratstätigkeit	 (dcGK	5.3.1,	
5.3.2	und	5.3.3).	aus	den	gleichen	Gründen	sieht	der	aufsichtsrat	weiterhin	davon	ab,	 für	seine	
zusammensetzung	konkrete	ziele	zu	benennen	und	zu	veröffentlichen	(dcGK	5.4.1).	

Von	der	einführung	eines	erfolgsorientierten	Vergütungsanteils	für	die	Mitglieder	des	aufsichtsrats	
wurde	aus	Kostengründen	abgesehen,	da	dies	nur	bei	gleichzeitiger	substanzieller	erhöhung	der	
aufsichtsratsbezüge	sinnvoll	erschienen	wäre	(dcGK	5.4.6).	

eine	altersgrenze	für	Vorstandsmitglieder	wurde	vom	aufsichtsrat	bislang	nicht	festgelegt,	da	die	
Gesellschaft	 keine	Veranlassung	sieht,	 die	auswahlmöglichkeiten	des	aufsichtsrats	–	und	damit	
letztlich	der	aktionäre	–	bei	der	Besetzung	des	Vorstands	einzuschränken	(dcGK	5.1.2).	

die	d&o-policen	für	den	Vorstand	enthalten	die	in	§	93	II	3	aktG	vorgesehene	selbstbeteiligung.	
die	policen	für	den	aufsichtsrat	enthalten	keine	selbstbeteiligung,	da	eine	solche	angesichts	der	
moderaten	Vergütung	weder	zur	Verhaltenssteuerung	erforderlich	oder	geeignet	noch	angemessen	
erscheint	(dcGK	3.8).

corporate goVernance bericht  
der cts eVentim ag

5.
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zum	schutz	 der	Geheimhaltungsinteressen	 der	Gesellschaft	werden	 im	 Internet	 neben	 dem	
Geschäftsbericht	 zwar	 auch	die	tagesordnung	der	hauptversammlung	und	eventuelle	Vorstand-
berichte	hierzu	veröffentlicht,	nicht	jedoch	sonstige	tagesordnungsrelevante	unterlagen	wie	bspw.	
Verträge	oder	Jahresabschlüsse.	diese	unterlagen	werden	ausschließlich	aktionären	der	Gesell-
schaft	nach	Maßgabe	der	dahingehenden	gesetzlichen	Verpflichtungen	zugänglich	gemacht	(dcGK	
2.3.1).

die	Gesellschaft	unterstützt	aktionäre	weiterhin	bei	der	ausübung	 ihres	stimmrechts	durch	die	
Bestellung	eines	weisungsgebundenen	stimmrechtsvertreters,	von	der	schaffung	der	Möglichkeit	
einer	Briefwahl	wird	 jedoch	 im	 Interesse	der	Begrenzung	des	administrativen	aufwands	und	der	
Kosten	der	hauptversammlung	abgesehen	(dcGK	2.3.3).“	

darüber	hinaus	folgt	die	cts	eVentIM	aG	bereits	heute	weitgehend	den	zusätzlichen	anregun-
gen	des	dcGK	zu	guter	corporate	Governance.	

2.	 BesItz	Von	aKtIen	der	Gesellschaft	oder	sIch	darauf		
	 BezIehende	fInanzInstruMente	durch	Vorstands-	oder		
	 aufsIchtsratsMItGlIeder

zum	stichtag	des	Jahresabschlusses	31.	dezember	2010	wurden	von	Mitgliedern	des	Vorstands	
und	aufsichtsrats	der	cts	eVentIM	aG	die	nachfolgend	angegebenen	stückzahlen	an	nennwert-
losen	Inhaber-stückaktien	der	Gesellschaft	(IsIn	de0005470306)	gehalten:

Aktien Anteil

[Anzahl] [in %]

Mitglieder Vorstand:
Klaus-peter	schulenberg	(Vorsitzender) 12.016.000 50,067%
Volker	Bischoff 0 0,000%
alexander	ruoff 2.000 0,008%

Mitglieder Aufsichtsrat:
edmund	hug	(Vorsitzender) 3.650 0,015%
prof.	Jobst	W.	plog 650 0,003%
dr.	Bernd	Kundrun 0 0,000%
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4.	 erläuterunGen	zuM	VerGÜtunGssysteM	des	Vorstands	GeMäss		
	 zIffer	4.2.3	dcGK	und	anGaBen	zur	IndIVIduellen	VerGÜtunG		
	 GeMäss	VorstandVerGÜtunGsoffenleGunGsGesetz

die	höhe	der	den	Mitgliedern	des	Vorstands	der	cts	eVentIM	aG	insgesamt	gewährten	Vergü-
tungen	wird	jährlich	im	anhang	zum	Jahresabschluss	der	Gesellschaft	offen	gelegt	und	belief	sich	
im	Geschäftsjahr	2010	auf	teur	2.233.	die	Vergütung	setzt	sich	aus	festen	jährlichen	Bezügen	
und	 einer	 erfolgsabhängigen	 variablen	Vergütung	 zusammen.	als	Kriterien	 für	 die	Gewährung	
und	die	höhe	der	variablen	Vergütung	wurden	umsatz,	eBIt	(ergebnis	vor	zinsen	und	steuern)	
und	andere	erfolgsabhängige	Kennzahlen	vereinbart,	also	eindeutige,	überprüfbare	und	relevante	
erfolgskriterien,	deren	Überprüfung	 laufend	durch	den	aufsichtsrat	erfolgt.	daneben	erhalten	die	
Vorstandsmitglieder	sachbezüge,	insbesondere	in	form	eines	angemessenen	dienstfahrzeugs.

aktienoptionen	oder	vergleichbare	Vergütungsbestandteile	sind	nicht	vereinbart	und	werden	den	
Mitgliedern	des	Vorstands	der	cts	eVentIM	aG	auch	nicht	gewährt,	so	dass	sich	angaben	hierzu	
erübrigen.	leistungen	für	den	fall	der	Beendigung	der	tätigkeit	sind	vertraglich	nicht	zugesagt.	die	
nach	dem	Vorstandvergütungsoffenlegungsgesetz	offenzulegenden	Bezüge	der	einzelnen	Mitglie-
der	des	Vorstands	ergeben	sich	aus	der	nachfolgenden	tabelle.

Bezüge	der	Vorstandsmitglieder	der	cts	eVentIM	aG:

 
Name

 
Fixum

Wert der  
Nebenleistungen

 
Tantieme

 
Insgesamt

[EUR] [EUR] [EUR] [EUR]

Klaus-peter	schulenberg 1.000.000 298 300.000 1.300.298
Volker	Bischoff 350.000 12.135 105.000 467.135
alexander	ruoff 350.000 10.529 105.000 465.529
Summe	 1.700.000 22.962 510.000 2.232.962

Name Position Transaktion Handelstag Stückzahl

edmund	hug	 aufsichtsrat Verkauf 08.12.2010 1.000
prof.	Jobst	W.	plog aufsichtsrat Kauf 02.07.2010 650

3.	 erWerB	oder	VeräusserunG	Von	aKtIen	der	Gesellschaft	oder		
	 sIch	darauf	BezIehende	fInanzInstruMente	durch	Vorstands-		
	 oder	aufsIchtsratsMItGlIeder

Im	Berichtszeitraum	gab	es	folgende	transaktionen	von	organmitgliedern	der	cts	eVentIM	aG	
mit	den	nennwertlosen	Inhaber-stückaktien	der	Gesellschaft	(IsIn	de0005470306):
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5.	 arBeItsWeIse	Von	Vorstand	und	aufsIchtsrat	

der	Vorstand	und	der	aufsichtsrat	arbeiten	zum	Wohle	des	unternehmens	eng	zusammen	und	
befinden	 sich	 in	 regelmäßigem	Kontakt.	Bei	 der	cts	eVentIM	aG	 finden	 jährlich	 regelmäßig	
vier	ordentliche	aufsichtsratssitzungen	statt.	der	Vorstand	informiert	den	aufsichtsrat	regelmäßig,	
zeitnah	und	umfassend	über	die	Geschäftsentwicklung,	die	planung,	die	risikosituation	und	das	
risikomanagement.	die	arbeit	der	organe	Vorstand	und	aufsichtsrat	ist	jeweils	in	einer	Geschäfts-
ordnung	 geregelt.	die	Geschäftsordnungen	 regeln	 insbesondere	 die	 interne	organisation	 und	
die	Beschlussfassung.	der	Vorstandsvorsitzende	befindet	sich	 in	regelmäßigem	Informationsaus-
tausch	mit	dem	aufsichtsratsvorsitzenden.

der	Vorstand	hält	 in	der	regel	wöchentliche	Vorstandssitzungen	ab.	seine	Beschlüsse	werden	
grundsätzlich	mit	einfacher	stimmenmehrheit	gefasst.	die	Geschäftsverteilung	des	Vorstands	sieht	
drei	Vorstandsbereiche	vor:	den	Vorstandsvorsitzenden	(ceo),	den	Vorstand	finanzen	(cfo)	und	
den	Vorstand	operating	officer	(coo).
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zusammengefasster	lagebericht

1.	 VorBeMerKunG

der	Vorstand	hat	neben	dem	einzelabschluss	der	cts	eVentIM	aG	(im	folgenden:	cts	aG)	
nach	handelsrechtlichen	Grundsätzen	(hGB)	einen	Konzernabschluss	nach	den	anforderungen	der	
International	financial	reporting	standards	(Ifrs)	erstellt,	wobei	alle	am	Bilanzstichtag	gültigen	
Ifrs	und	Interpretationen	des	International	financial	reporting	Interpretations	committee	(IfrIc)	
beachtet	wurden,	wie	sie	in	der	europäischen	union	(eu)	anzuwenden	sind.	ein	Konzernabschluss	
nach	handelsrechtlichen	Grundsätzen	wurde	nicht	erstellt.

der	lagebericht	der	cts	aG	und	der	Konzernlagebericht	sind	zusammengefasst.	sofern	nicht	
anders	 angegeben,	 beziehen	 sich	 die	 in	 diesem	zusammengefassten	 lagebericht	 enthaltenen	
Informationen	auf	die	wirtschaftliche	lage	und	Geschäftsentwicklung	des	Konzerns	und	der	cts	
aG.	Informationen	zur	wirtschaftlichen	lage	und	zur	Geschäftsentwicklung	der	cts	aG	sind	zudem	
in	separaten	Kapiteln	aufgeführt	oder	durch	den	hinweis	„cts	aG“	als	solche	gekennzeichnet.

die	angewandten	Bilanzierungs-,	Bewertungs-	und	Konsolidierungsmethoden	entsprechen	über-
wiegend	denen	des	Konzernabschlusses	zum	31.	dezember	2009.	die	Vergleichszahlen	der	Bilanz	
und	Gewinn-	und	Verlustrechnung	beziehen	sich	auf	den	Konzernabschluss	zum	31.	dezember	
2009.

2.	 Geschäfts-	und	rahMenBedInGunGen	
2.1	 GesaMtWIrtschaftlIche	rahMenBedInGunGen

die	erholung	der	Weltkonjunktur	seit	Mitte	des	Jahres	2009	stärkte	die	deutsche	exporttätigkeit	
deutlich	 und	unterstützte	 die	Wirtschaft	 bei	 der	Überwindung	der	 realwirtschaftlichen	Krise.	 Im	
Jahres	verlauf	2010	wurde	der	konjunkturelle	aufschwung	zunehmend	von	der	inländischen	nach-
frage	getragen.	das	Bruttoinlandsprodukt	hat	sich	gegenüber	dem	Vorjahr	preisbereinigt	um	3,6%	
erhöht,	das	ist	die	höchste	jährliche	Wachstumsrate	seit	der	Wiedervereinigung.	

Insbesondere	der	deutsche	arbeitsmarkt	zeichnet	sich	durch	eine	robuste	entwicklung	aus.	Wäh-
rend	der	Krise	hat	sich	die	anzahl	der	erwerbstätigen	kaum	verringert	und	seit	februar	2010	kam	
es	saisonbereinigt	zu	einer	kontinuierlichen	zunahme	der	erwerbstätigkeit.	darüber	hinaus	fiel	der	
anstieg	der	staatsverschuldung	geringer	 aus	als	erwartet	 und	eine	 signifikate	Verschärfung	der	
finanzierungsbedingungen	für	die	privatwirtschaft	blieb	aus,	so	dass	deutschland	im	euro-raum	
mit	die	stärkste	wirtschaftliche	entwicklung	seit	dem	ende	der	Krise	aufweist.

zusammengefasster lagebericht6.
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2.2	 BranchenWIrtschaftlIche	rahMenBedInGunGen

der	Konzern	bewegt	sich	mit	seinen	segmenten	ticketing	und	live-entertainment	auf	dem	Markt	
für	freizeitveranstaltungen.	die	Muttergesellschaft	des	Konzerns,	die	cts	aG,	ist	operativ	im	ticke-
ting	tätig	und	aufgrund	der	wirtschaftlichen	Bedeutung	das	dominierende	unternehmen	in	diesem	
segment.	aussagen,	die	für	das	segment	ticketing	getroffen	werden,	gelten	daher	insbesondere	
auch	für	die	cts	aG.

die	organisation	und	durchführung	von	Veranstaltungen	ist	Grundlage	des	Geschäftsfeldes	live-
entertainment.	die	Branchensituation	ist	durch	eine	verstärkte	Globalisierung	und	Monopolisierung	
geprägt.	der	Konzern	 steht	 im	segment	 live-entertainment	 in	deutschland,	Österreich	 und	der	
schweiz	aufgrund	seiner	Marktstellung	nur	mit	wenigen	anderen	anbietern	im	Wettbewerb.

die	Veranstalter	von	freizeit-events	sehen	den	Vertrieb	ihrer	eintrittskarten	als	erfolgskritischen	
faktor.	 dieser	 Vertrieb	 ist	Grundlage	 des	Geschäftsfeldes	ticketing	mit	 der	 Vermarktung	 von	
events	(tickets)	über	den	marktführenden	netzvertrieb	(eventim.net),	dem	Inhouse-ticketing-pro-
dukt	(eventim.inhouse),	dem	sport-ticketing-produkt	(eventim.tixx)	sowie	einer	lösung	für	stadien	
und	arenen	 im	Bereich	ticketvertrieb	 und	einlasskontrolle.	Über	 die	 in	 2007	 realisierte	ticket-
softwarevernetzung	von	netz,	Web	und	 Inhouse	sowie	deren	 Internationalisierung	können	auch	
grenzüberschreitend	tickets	 in	einem	einheitlichen	ticketsystem	(Global	ticketing	system)	ange-
boten	werden.

neben	dem	deutschen	Markt	bewegt	sich	der	Konzern	 im	segment	ticketing	auch	 im	europäi-
schen	ausland	 (Italien,	schweden,	uK,	tschechien,	Kroatien,	niederlande,	Österreich,	finnland,	
polen,	russland,	schweiz,	 Israel,	slowakei,	slowenien,	ungarn,	Bulgarien,	rumänien,	serbien).	
hier	steht	der	Konzern	im	Wettbewerb	zu	in-	und	ausländischen	netzbetreibern	und	anbietern	von	
ticketingsoftware.

die	 Veranstaltungen,	 deren	 tickets	 über	 die	 eigene	 cts	 ticket-software	 verkauft	 werden,	
	erstrecken	sich	bei	Konzerten	von	Klassik	bis	rock	und	pop	über	theater,	festivals,	Messen	und	
ausstellungen	bis	zum	sport	und	hier	im	Besonderen	fußball.	der	cts	Konzern	ist	als	führender	
ticket	anbieter	 hervorragend	 im	Markt	 positioniert.	Über	 ein	 breit	 gefächertes	Vertriebsnetz	mit	
einem	 flächendeckenden	Vorverkaufsstellennetz,	Verkauf	 über	call	center	 und	 Internet-ticket-
shops	 konnte	 die	Marktposition	 im	ticketing	weiter	 gefestigt	 und	ausgebaut	werden.	durch	die	
Beteiligung	des	Konzerns	an	 führenden	deutschen	tournee-	 und	Konzertveranstaltern	 ist	 diese	
Marktposition	auch	für	die	zukunft	gefestigt.

der	cts	Konzern	 steht	 im	Wettbewerb	mit	 überregionalen	 und	 regionalen	netzbetreibern	 im	
In-	 und	ausland.	Wettbewerbsvorteile	 gegenüber	Mitbewerbern	bestehen,	 da	der	cts	Konzern	
flächendeckend	in	vielfältigen	Marktsegmenten	über	ein	vernetztes	ticketsystem	agiert	und	sämt-
liche	Vertriebswege	 in	 einer	 einheitlichen	datenbank	 verbindet.	ein	weiterer	Vorteil	 liegt	 in	 der	
Kooperation	mit	Großveranstaltern,	 so	dass	eine	Vielzahl	 von	unterschiedlichen	und	attraktiven	
Veranstaltungen	über	alle	Vertriebswege	des	Konzerns	abgesetzt	werden	können.	Im	Geschäftsjahr	
2010	konnte	durch	den	ausbau	des	Geschäftsbereichs	ticketing	 im	In-	und	ausland	die	Wettbe-
werbssituation	weiter	verbessert	werden.
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2.3		 KonzernentWIcKlunG

der	cts	Konzern	 konnte	 im	Geschäftsjahr	 2010	 trotz	 eines	 nicht	 einfachen	wirtschaftlichen	
umfelds	sein	Wachstum	und	die	europäische	Marktführerschaft	in	den	Geschäftsbereichen	ticke-
ting	und	live-entertainment	weiter	ausbauen.	das	Geschäft	mit	eintrittskarten	 für	Musik-,	sport-	
und	Kulturveranstaltungen	hat	sich	 in	einem	nicht	einfachen	wirtschaftlichen	umfeld	als	äußerst	
robust	und	tragfähig	erwiesen.

Wesentliche	Kennzahlen	werden	in	der	nachstehenden	tabelle	dargestellt:

Im	Segment Ticketing	konnte	durch	organisches	Wachstum	in	den	europäischen	Kernmärkten,	
durch	erfolgreiche	akquisitionen	und	durch	eine	steigerung	der	verkauften	tickets	im	Internet	eine	
deutliche	Verbesserung	der	Kennzahlen	realisiert	werden.	Im	margenstarken	Vertriebskanal	Inter-
net	verkaufte	der	cts	Konzern	im	Berichtszeitraum	über	die	cts-systeme	17,1	Mio.	tickets,	rund	
28%	mehr	als	ein	Jahr	zuvor	(13,4	Mio.).	

durch	gezielte	akquisitionen	und	anteilsaufstockungen	 konnte	die	Marktstellung	 insbesondere	
in	deutschland,	 der	schweiz	 und	 Italien	gefestigt	 und	weiter	 ausgebaut	werden.	so	wurden	 im	
Berichtsjahr	 100%	der	anteile	 an	der	see	tickets	Germany	Gmbh	mit	tochtergesellschaften	 in	
deutschland	und	polen	(im	folgenden:	see	tickets	Germany	/	ticket	online	Gruppe)	sowie	über	
die	akquisitionsgesellschaft	 eventim	online	holding	Gmbh	weitere	anteile	 an	 der	 italienischen	
ticketone	s.p.a.	erworben.	Weiter	hat	die	cts	aG	über	die	tochtergesellschaft	eventim	ch	aG	
100%	der	anteile	an	der	schweizer	ticketcorner	holding	aG	(im	folgenden:	ticketcorner-Gruppe)	
akquiriert	und	damit	die	geplante	auslandsexpansion	erfolgreich	fortgesetzt.	Von	der	tochtergesell-
schaft	eventim	ch	aG	wurden	ende	des	Geschäftsjahres	2010	50%	der	anteile	an	das	Medien-
unternehmen	ringier	aG,	zolfingen,	verkauft.	die	eventim	ch	aG	wird	aufgrund	der	weiter	beste-
henden	Beherrschung	unverändert	vollkonsolidiert.	neben	der	sicherung	attraktiver	programman-
gebote	eröffnen	die	neuen	akquisitionen	dem	cts	Konzern	–	insbesondere	durch	skaleneffekte	
beim	ticketing	–	erhebliche		synergiepotenziale.	angesichts	der	historischen	niedrigzinsphase	 in	
2010	wurden	die	akquisitionen	überwiegend	fremdfinanziert.	

2010 2009
[Mio. EUR] [Mio. EUR]

Umsatz (vor Konsolidierung zwischen den Segmenten) 
ticketing 193,9 152,5
live-entertainment 333,8 318,7
Konzern 519,6 466,7

EBITDA
ticketing	(normalisiert) 69,3 55,4
live-entertainment 26,6 24,5
Konzern	(normalisiert) 95,8 80,0

cashflow 62,8 58,3
Mitarbeiter	im	Konzern	(aktive	Belegschaft	am	31.	dezember) 1.479 1.143
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Im	april	2010	hat	die	cts	aG	einen	schiedsklageantrag	gegen	live	nation	Inc.	und	live	nation	
Worldwide	 Inc.	 zur	 International	chamber	 of	commerce	 (Icc)	 eingereicht,	 in	 dem	diverse	Ver-
tragsverstöße	von	live	nation	geltend	gemacht	und	eine	Verurteilung	zur	Vertragserfüllung	des	im	
dezember	2007	abgeschlossenen	Kooperationsvertrags	sowie	schadenersatz	beantragt	werden.	
Im	Juni	2010	hat	live	nation	unter	Berufung	auf	vermeintliche	Vertragsbrüche	seitens	der	cts	aG	
die	Kündigung	des	Kooperationsvertrags	erklärt.	die	cts	aG	hat	die	von	live	nation	erklärte	Kün-
digung	 zurückgewiesen	und	 zusätzliche	schadenersatzansprüche	 in	Millionenhöhe	angekündigt.	
Bis	zur	Jahresmitte	2010	hatte	die	in	2009	angelaufene	Kooperation	mit	live	nation	im	segment	
ticketing	noch	zu	positiven	umsatz-	und	ergebniseffekten	geführt.	

Über	 den	 im	oktober	 2009	geschlossenen	Kooperationsvertrag	 zwischen	dem	organisations-
komitee	(oK)	des	dfB	und	der	cts	aG	für	die	komplette	abwicklung	des	ticketverkaufs	der	ersten	
fIfa	frauen-Weltmeisterschaft	2011	 in	deutschland	wurden	 im	Geschäftsjahr	2010	bereits	maß-
gebliche	Verkäufe	realisiert.

Im	Segment Live-Entertainment	konnte	im	Geschäftsjahr	2010	durch	eine	Vielzahl	erfolgreicher	
Konzertveranstaltungen	und	tourneen	sowie	durch	den	ausbau	von	erfolgreichen	Veranstaltungs-
formaten	das	rekordergebnis	aus	dem	Jahr	2009	nochmals	übertroffen	werden.	es	wurde	in	die-
sem	segment	das	beste	ergebnis	seit	dem	Börsengang	im	Jahr	2000	erreicht.

Im	zuge	der	 strategischen	ausrichtung	einer	weiteren	ergebnis-	 und	Margenverbesserung	 im	
segment	 live-entertainment	 steht	 die	Verbesserung	 der	nettoergebnismarge	 im	Vordergrund.	
aus	diesem	Grund	werden	Gesellschaftsanteile	an	konsolidierten	Gesellschaften	aufgestockt	bzw.	
reduziert.	neben	erfolgten	anteilsaufstockungen	hat	die	Medusa	Music	Group	Gmbh,	Bremen	(im	
folgenden:	Medusa),	 im	Juni	2010	Geschäftsanteile	an	der	fKp	scorpio	Konzertproduktionen	
Gmbh,	hamburg	(im	folgenden:	fKp	scorpio),	verkauft.	die	Medusa	hält	damit	nur	noch	45%	
der	anteile	an	der	Gesellschaft	und	fKp	scorpio	und	ihre	tochtergesellschaften	werden	ab	dem	
01.	Juli	2010	als	assoziiertes	unternehmen	bilanziert.	Bis	zum	stichtag	30.	Juni	2010	wurden	die	
ergebnisse	der	fKp	scorpio	und	ihrer	tochtergesellschaften	noch	über	die	Vollkonsoliderung	im	
Konzernabschluss	erfasst.	

2.4		 orGanIsatIon	und	KonzernstruKtur	
2.4.1		 orGanIsatIon

zu	den	wichtigsten	aufgaben	der	cts	aG	als	Mutterunternehmen	zählen	neben	der	abwicklung	
des	eigenen,	operativen	Geschäfts	die	unternehmensstrategie,	 das	risikomanagement	und	 teil-
weise	die	finanzierungsabwicklung	für	den	cts	Konzern.

satzungsgemäß	hat	die	cts	aG	als	Mutterunternehmen	ihren	sitz	in	München;	der	Verwaltungs-
sitz	befindet	sich	in	Bremen.

die	Konzerngesellschaften	werden	 zwei	segmenten	 zugeordnet:	ticketing	 und	live-entertain-
ment.
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der	 cts	 Konzern	 wird	 dezentral	 geführt,	 um	 entscheidungen	möglichst	 dicht	 am	Markt	 zu	
ermöglichen.	so	haben	die	tochtergesellschaften	weitgehende	selbständigkeit	für	alle	markt-	und	
kunden	orientierten	aktivitäten.	die	führungs-	und	Kontrollstrukturen	sowie	das	Vergütungssystem	
folgen	 den	 gesetzlichen	rahmenbedingungen	 und	 orientieren	 sich	 am	 langfristigen	unterneh-
menserfolg.	 Insofern	 besteht	 die	Gesamtvergütung	der	Vorstandsmitglieder	 aus	 verschiedenen	
Vergütungsbestandteilen.	 Im	einzelnen	handelt	 es	 sich	 um	das	 erfolgsunabhängige	fixum	und	
nebenleistungen	in	form	von	sachbezügen	sowie	einer	erfolgsabhängigen	tantieme.	das	fixum	
und	die	nebenleistungen	werden	monatlich	als	Gehalt	ausgezahlt.	als	Vergütungsbestandteil	sind	
die	nebenleistungen	 vom	einzelnen	Vorstandsmitglied	 zu	 versteuern.	die	 individuelle	tantieme	
wird	vom	aufsichtsrat	auf	Grundlage	erfolgsabhängiger	parameter	beschlossen.	leistungen	für	den	
fall	der	Beendigung	der	tätigkeit	sind	vertraglich	nicht	zugesagt.	Kredite	an	Vorstandsmitglieder	
oder	deren	angehörige	sind	nicht	gewährt.	hinsichtlich	der	einzelheiten	der	Vergütungen	in	indivi-
dualisierter	form	verweisen	wir	auf	punkt	19	im	Konzernanhang	sowie	auf	punkt	4	im	corporate	
Governance	Bericht.

die	Mitglieder	des	aufsichtsrats	der	cts	aG	erhielten	für	das	Geschäftsjahr	2010	eine	Vergütung	
von	insgesamt	teur	80	sowie	auslagenersatz	von	teur	9.

2.4.2	 VeränderunGen	In	der	KonzernstruKtur

In	den	Konzernabschluss	sind	neben	der	cts	aG	als	Mutterunternehmen	alle	wesentlichen	Betei-
ligungen	einbezogen.

Im	Berichtszeitraum	wurden	folgende	Gesellschaften	in	den	Konsolidierungskreis	aufgenommen	
bzw.	entkonsolidiert.

tIcKetInG

seit	Januar	2010	wurde	die	s.c.	eventim.ro	s.r.l.,	Bukarest,	neu	in	den	Konsolidierungskreis	ein-
bezogen.	die	ticket	express	Gesellschaft	zur	herstellung	und	zum	Vertrieb	elektronischer	eintritts-
karten	mbh,	Wien,	hält	59%	an	dieser	Gesellschaft.	

seit	Januar	2010	wurde	die	eventim	sp.	z	o.o.,	Warschau,	neu	in	den	Konsolidierungskreis	einbe-
zogen.	die	cts	aG	hält	100%	an	dieser	Gesellschaft.

Im	februar	2010	hat	die	cts	aG	über	die	neu	gegründete	und	am	28.	Januar	2010	im	handels-
register	 zürich	 eingetragene	akquisitionsgesellschaft	eventim	ch	aG	100%	der	anteile	 an	 der	
schweizer	ticketcorner	holding	aG,	rümlang	 (im	folgenden:	ticketcorner	holding),	 erworben.	
neben	der	ticketcorner	holding	 gehören	 zur	ticketcorner-Gruppe	auch	 die	schweizer	tochter-
gesellschaft	ticketcorner	aG,	rümlang,	die	deutsche	tochtergesellschaft	ticketcorner	Gmbh,	Bad	
homburg,	sowie	die	österreichische	tochtergesellschaft	ticketcorner	Gmbh,	Wien.	zum	ende	des	
Geschäftsjahres	2010	wurden	50%	der	anteile	an	der	akquisitionsgesellschaft	eventim	ch	aG	an	
das	Medienunternehmen	ringier	aG,	zolfingen,	verkauft.

Im	Juli	2010	hat	die	cts	aG	100%	der	anteile	an	der	see	tickets	Germany	Gmbh	(im	folgen-
den:	see	tickets	Germany)	mit	sitz	in	hamburg	übernommen.	die	see	tickets	Germany	war	eine	
Gesellschaft	der	see	tickets	International	BV	in	amsterdam,	die	zu	40%	der	stage	entertainment	
BV	und	zu	60%	der	private	equity	Gruppe	parcom	gehört.	Mit	see	tickets	Germany	hat	die	cts	aG	
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zugleich	die	ticket	online	software	Gmbh,	ticket	online	sales	&	service	center	Gmbh	sowie	die	
ticket	online	polska	sp	zoo,	polen,	übernommen.	Mit	dem	anteilskauf	wurde	zugleich	ein	12-jähri-
ger	exklusiver	ticketingvertrag	mit	der	stage	entertainment	deutschland	geschlossen.

Im	september	2010	hat	die	ticketone	s.p.a.,	Mailand,	51%	der	anteile	an	der	ticketeria	s.r.l,	
rom,	erworben.	die	ticketeria	s.r.l.	ist	im	Wesentlichen	im	Bereich	ticketvertrieb	für	Kulturveran-
staltungen	tätig.	Mit	eintragung	 in	das	handelsregister	 im	november	2010	erfolgte	die	umfirmie-
rung	in	t.o.s.c.	–	ticketone	sistemi	culturali	s.r.l..

Im	dezember	 2010	 hat	 die	cts	aG	 zusammen	mit	 einem	weiteren	Gesellschafter	 die	cts	
	eVentIM	Israel	limited,	tel	aviv,	gegründet.	die	cts	aG	hält	70%	der	anteile	an	der	Gesellschaft.	

lIVe-entertaInMent

Im	Juni	2010	hat	die	Medusa	5,2%	an	der	fKp	scorpio	verkauft.	die	Medusa	hält	damit	nur	
noch	45%	der	anteile	an	der	Gesellschaft.	diese	anteilsveräußerung	führte	zu	einem	Verlust	der	
Beherrschung	 seitens	der	Medusa,	und	fKp	scorpio	und	 ihre	tochtergesellschaften	 schieden	
damit	aus	dem	Konsolidierungskreis	aus	und	werden	als	assoziiertes	unternehmen	bilanziert.

die	nachfolgende	Übersicht	 umfasst	 sämtliche	über	 eine	Vollkonsolidierung	 in	den	Konzernab-
schluss	einbezogenen	Gesellschaften	zum	31.	dezember	2010.
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see	tickets	Germany	Gmbh,	hamburg

CTS EVENTIM AG, München

ticket	online	sales	&	service	center	
Gmbh,	parchim

ticket	online	software	Gmbh,	hamburg

ticket	online	polska	spolka	z.o.o.,	
Warschau

cts	eventim	solutions	Gmbh,	Bremen cts	eventim	nederland	B.V.,	amsterdam

tsc	eVentIM	ticket	&	tourist-	
service-center	Gmbh,	Bremen

ticket	express	Gesellschaft	zur		
herstellung	und	zum	Vertrieb		

elektronischer	eintrittskarten	mbh,	Wien

Ö-ticket-südost,	Gesellschaft	zur		
herstellung	und	zum	Vertrieb	elektronischer	

eintrittskarten	mbh,	Wiener	neustadt

Ö-ticket	nord	West	Gmbh,	Wien

Öts,	Gesellschaft	zum	Vertrieb	elektro-
nischer	eintrittskarten	mbh,	stainz

Ö-ticket-nordost	eintrittskarten	vertrieb	
Gmbh,	tulln

ticket	express	hungary	Kft.,	Budapest

getgo	consulting	Gmbh,	hamburg	

eventim	online	holding	Gmbh,	Bremen

cts	eventim	schweiz	aG,	Basel

cts	eventim	Israel,	tel	aviv

cts	eventim	ru	o.o.o.,	Moskau

lippupiste	oy,	tampere

cts	eventim	sweden	aB,	stockholm

eventim	uK	limited,	london

eventim	cz	s.r.o.,	prag

teMpodoMe	Gmbh,	hamburg

eventim	sp.	z	o.o,	Warschau

61.	„lydia“	Vermögensverwaltungs-	
gesellschaft	mbh,	Bremen

teX	hungary	Kft.,	Budapest

s.c.	eventim.ro	s.r.l.,	Bukarest

ticketcorner	Gmbh,	Wien

rp-eVentIM	Gmbh,	düsseldorf

ticketcorner	Gmbh,	Bad	homburg

ticketone	s.p.a.,	Mailand

eventim	ch	aG,	zürich

ticketcorner	holding	aG,	rümlang

ticketcorner	aG,	rümlang

t.o.s.t.,	ticketone	sistemi	teatrali	s.r.l.,	
Mailand

t.o.s.c.	-	ticketone	sistemi	culturali	
s.r.l.,	rom

Ticketing Live-Entertainment

Medusa	Music	Group	Gmbh,
Bremen

eVentIM	popkurs	hamburg		
gemeinnützige	Gmbh,	hamburg

Marek	lieberberg	Konzertagentur	
holding	Gmbh,	frankfurt	am	Main

dirk	Becker	entertainment	Gmbh,		
Köln

semmelconcerts	Veranstaltungs	service	
Gmbh,	Bayreuth

arGo	Konzerte	Gmbh,Würzburg

act	entertainment	aG,	Basel

Marek	lieberberg	Konzertagentur		
Gmbh	&	co.	KG,	frankfurt	am	Main

Marek	lieberberg	Konzertagentur		
Verwaltungs	Gmbh,	frankfurt	am	Main

ls	Konzertagentur	Gmbh,
Wien

pGM	promoters	Group	Munich		
Konzertagentur	Gmbh,	München

peter	rieger	Konzertagentur	holding,		
Köln

peter	rieger	Konzertagentur	
Gmbh	&	co.	KG,	Köln

peter	rieger	Verwaltungs	Gmbh,	Köln

show-factory	entertainment	Gmbh,	
Bregenz

Gso	holding	Gmbh,	Bremen

Gso	Gesellschaft	für		
software	entwicklung	und	organisation	

mbh	&	co.	KG,	Bremen

Gso	Verwaltungsgesellschaft	mbh,	
Bremen

cts	eventim	sports	Gmbh,	hamburg
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2.5		 KonzernsteuerunG

Im	Mittelpunkt	der	unternehmenspolitik	steht	die	nachhaltige	steigerung	des	unternehmenswertes.	

zur	wertorientierten	steuerung	des	Konzerns	wird	ein	Kennzahlensystem	eingesetzt.

zentrale	Kriterien	zur	Beurteilung	der	Wertentwicklung	 (Kennzahlen)	des	operativen	Geschäfts	
pro	segment	 sind	 die	 nachhaltige	steigerung	 des	umsatzes,	 des	 normalisierten	eBItda	 (ear-
nings	before	 Interest,	taxes,	depreciation	and	amortisation),	des	normalisierten	eBIt	 (earnings	
before	Interest	and	taxes)	vor	abschreibungen	aus	Kaufpreisallokation	sowie	des	eps	(earnings	
per	share).	Mit	 der	ausrichtung	auf	 eine	nachhaltige	steigerung	des	unternehmenswertes	wer-
den	temporäre	sondereffekte	(zum	Beispiel	nach	akquisitionen)	durch	eine	normalisierung	ange-
passt,	wodurch	die	Vergleichbarkeit	der	zentralen	Beurteilungskriterien	über	mehrere	Jahre	hinweg	
gewährleistet	wird.

Im	Berichtsjahr	wurde	infolge	der	durchgeführten	akquisitionen	sowie	der	daraus	resultierenden	
umfassenden	effekte	aus	der	neubewertung	von	übernommenen	immateriellen	Vermögenswerten	
(Marke,	Kundenstamm	und	software)	eine	neue	Kennzahl	„normalisiertes	eBIt	vor	abschreibun-
gen	aus	Kaufpreisallokation“	 definiert.	 Im	rahmen	der	Kaufpreisallokation	 sind	nach	 Ifrs	zum	
zeitpunkt	der	erstkonsolidierung	 im	Konzern	die	 immateriellen	Vermögenswerte	der	akquisitions-
gesellschaften	mit	den	zeitwerten	neu	zu	bewerten.	Bei	der	erstkonsolidierung	der	ticketcorner-
Gruppe	und	der	see	tickets	Germany	/	ticket	online	Gruppe	wurden	in	2010	übernommene	ticket-
softwareprodukte	erheblich	abgewertet	beziehungsweise	neu	geschaffene	Werte	wie	Marke	und	
Kundenstamm	entsprechend	 ihrer	zeitwerte	gebildet.	diese	neubewerteten	 immateriellen	Vermö-
genswerte	werden	über	neu	festgelegte	nutzungsdauern	im	Konzern	abgeschrieben.	die	umfang-
reichen	abschreibungen	im	Konzern	aus	der	Kaufpreisallokation	in	höhe	von	teur	7.278	wurden	
in	der	Kennzahl	„normalisiertes	eBIt	vor	abschreibungen	aus	Kaufpreisallokation“	zur	darstellung	
der	tatsächlichen	ertragskraft	eliminiert.

aufgrund	der	erfolgreichen	strategie	eines	profitablen	ergebniswachstums	konnte	der	cts	Kon-
zern	 im	Geschäftsjahr	 2010	die	Kennzahlen	umsatz,	 normalisiertes	eBItda	und	normalisiertes	
eBIt	vor	abschreibungen	aus	Kaufpreisallokation	gegenüber	dem	Vorjahr	verbessern	(vgl.	seite	1	
Konzernkennzahlen).	

für	das	Geschäftsjahr	2010	beträgt	die	 realisierte	rendite	auf	das	eingesetzte	Kapital	 (return	
on	capital	employed	„roce“)	24,4%.	auf	Basis	gewichteter	fremdkapitalkosten	von	2,57%	zum	
Bilanzstichtag	 ergeben	 sich	 für	 den	cts	Konzern	 gewichtete,	 durchschnittliche	Kapitalkosten	
(Weighted	average	cost	of	capital	„Wacc“)	von	5,72%.	die	erzielte	Überrendite	(„excess	return“)	
von	18,68%	ist	ein	klarer	Indikator	für	die	positive	Wertentwicklung	des	cts	Konzerns.	

das	finanzmanagement	 soll	 die	 zahlungsfähigkeit	 und	 die	erhaltung	 des	 finanziellen	Gleich-
gewichts	im	Konzern	sicherstellen.	der	Konzern	hält	liquiditätsreserven	in	form	von	Kontokorrent-
kreditlinien	und	Barmitteln	vor.

der	cts	Konzern	 steuert	 sein	Kapital	mit	 dem	ziel,	 die	erträge	der	unternehmensbeteiligten	
durch	optimierung	des	Verhältnisses	 von	eigen-	 zu	fremdkapital	 zu	maximieren.	die	Konzern-
unternehmen	operieren	unter	der	unternehmensfortführungsprämisse.
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die	Kapitalstruktur	des	cts	Konzerns	besteht	aus	schulden,	zahlungsmitteln	und	zahlungsmit-
teläquivalenten	sowie	dem	den	eigenkapitalgebern	der	cts	aG	zustehenden	eigenkapital.	dieses	
setzt	sich	insbesondere	aus	ausgegebenen	aktien,	der	Kapitalrücklage	und	dem	erwirtschafteten	
Konzernergebnis	zusammen.	

eine	steuerungsgröße	im	rahmen	des	Kapitalrisikomanagements	ist	das	Verhältnis	zwischen	der	
Konzern-nettoverschuldung	und	dem	Konzern-eigenkapital	 nach	 Ifrs	 (Gearing).	unter	risiko-
gesichtspunkten	 ist	ein	ausgewogenes	Verhältnis	 zwischen	nettoverschuldung	und	eigenkapital	
anzustreben.

der	nettoverschuldungsgrad	stellt	sich	wie	folgt	dar:

31.12.2010 31.12.2009
[TEUR] [TEUR]

schulden	*) 206.358 33.179
zahlungsmittel	und	zahlungsmitteläquivalente -178.036 -229.794
Nettoverschuldung 28.322 -196.615
eigenkapital	**) 158.108 149.864
nettoverschuldung	zu	eigenkapital 18% -131%

*)	 schulden	sind	definiert	als	lang-	und	kurzfristige	finanzverbindlichkeiten	
**)	das	eigenkapital	umfasst	das	gesamte	Kapital	und	die	Minderheiten
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die	nettoverschuldung	gibt	an,	wie	hoch	die	Verschuldung	eines	unternehmens	ist,	sofern	alle	
finanzverbindlichkeiten	durch	liquide	Mittel	getilgt	würden.	durch	die	im	Geschäftsjahr	2010	getä-
tigten	akquisitionen	hat	sich	das	fremdkapital	im	Verhältnis	zum	Gesamtkapital	des	cts	Konzerns	
erhöht.	durch	die	hebelwirkung	des	eingesetzten	fremdkapitals	(leverage	effekt)	werden	positive	
effekte	auf	die	eigenkapitalrendite	erwartet.

Von	 den	 fremdkapitalmitteln	 sind	 teur	 141.707	 an	 die	 einhaltung	 üblicher	 finanzierungs-
covenants	für	Gesellschaften	mit	guter	Bonität	gebunden.	neben	der	erfüllung	dieser	finanzierungs-
covenants	bestehen	keine	besonderen	einschränkungen,	die	die	Verfügbarkeit	von	finanzmitteln	
beeinträchtigen	könnte.	der	cts	Konzern	geht	auch	in	den	kommenden	Jahren	von	einer	einhal-
tung	der	covenants	aus.	

2.6		 rechnunGsleGunGsBezoGenes	Internes	KontrollsysteM

das	 rechnungslegungsbezogene	 interne	Kontrollsystem	 (IKs)	 beinhaltet	 die	Grundsätze,	Ver-
fahren	und	Maßnahmen	 zur	sicherung	der	ordnungsmäßigkeit	 der	rechnungslegung	und	wird	
kontinuierlich	weiterentwickelt.	das	risikomanagementsystem	 zielt	 darauf	 ab,	wesentliche	 und	
bestandsgefährdende	risiken	systematisch	zu	identifizieren,	zu	beurteilen,	zu	kontrollieren	und	zu	
dokumentieren.	Weitere	erläuterungen	zum	risikomanagementsystem	werden	unter	punkt	8.1	im	
risikobericht	dargelegt.	

prozessintegrierte	und	prozessunabhängige	Überwachungsmaßnahmen	bilden	die	elemente	des	
internen	Überwachungssystems	im	cts	Konzern.	neben	maschinellen	It-prozesskontrollen	sind	
auch	manuelle	prozesskontrollen,	wie	zum	Beispiel	das	„Vier-augen-prinzip“,	ein	wesentlicher	teil	
der	prozessintegrierten	Maßnahmen.	der	Konzernabschlussprüfer	und	sonstige	prüfungsorgane,	
wie	zum	Beispiel	der	steuerliche	Betriebsprüfer,	sind	mit	prozessunabhängigen	prüfungstätigkeiten	
in	 das	Kontrollumfeld	 des	cts	Konzerns	 einbezogen.	 Insbesondere	 die	prüfung	 der	Konzern-
abschlüsse	durch	den	Konzernabschlussprüfer	 bzw.	 die	prüfung	der	 einbezogenen	formularab-
schlüsse	der	Konzerngesellschaften	bildet	 die	wesentliche	prozessunabhängige	Überwachungs-
maßnahme	im	hinblick	auf	den	Konzernrechnungslegungsprozess.	

die	erfassung	 buchhalterischer	Vorgänge	 erfolgt	 in	 den	einzelabschlüssen	 der	tochterunter-
nehmen	der	cts	aG	 im	Wesentlichen	durch	 lokale	Buchhaltungssysteme.	zur	aufstellung	des	
cts	Konzernabschlusses	werden	durch	die	tochterunternehmen	die	jeweiligen	einzelabschlüsse	
durch	weitere	Informationen	zu	standardisierten	reporting	packages	ergänzt.	sämtliche	erfassten	
reporting	packages	werden	dann	zur	erstellung	des	Konzernabschlusses	über	eine	schnittstelle	
in	das	Konsolidierungssystem	der	firma	lucanet	aG	übernommen.	die	von	der	cts	aG	genutzte	
Konsolidierungssoftware	lucanet	World	wird	bereits	mehrere	Jahre	zur	erstellung	des	cts	Kon-
zernabschlusses	 eingesetzt.	 In	 lucanet	World	werden	 sämtliche	Konsolidierungsvorgänge	 zur	
erstellung	des	cts	Konzernabschlusses,	wie	zum	Beispiel	die	Kapitalkonsolidierung,	die	Vermö-
gens-	und	schuldenkonsolidierung	oder	die	aufwands-	und	ertragseliminierung	einschließlich	der	
equity-Bewertung,	generiert	und	vollständig	dokumentiert.	
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die	auf	die	ordnungsmäßigkeit	und	Verlässlichkeit	der	rechnungslegung	in	den	Konzerngesell-
schaften	ausgerichteten	Maßnahmen	des	internen	Kontrollsystems	stellen	sicher,	dass	Geschäfts-
vorfälle	 in	Übereinstimmung	mit	den	gesetzlichen	und	satzungsmäßigen	Vorschriften	vollständig	
und	zeitnah	erfasst	werden.	Weiterhin	ist	gewährleistet,	dass	Inventuren	ordnungsgemäß	durchge-
führt	werden,	Vermögenswerte	und	schulden	im	Konzernabschluss	zutreffend	angesetzt,	bewertet	
und	ausgewiesen	werden.	

die	Kontrollaktivitäten	 zur	sicherstellung	der	ordnungsmäßigkeit	 und	Verlässlichkeit	 der	rech-
nungslegung	umfassen	beispielhaft	 die	analyse	 von	sachverhalten	 und	entwicklungen	anhand	
spezifischer	Kennzahlenanalysen.	die	trennung	 von	Verwaltungs-,	ausführungs-,	abrechnungs-	
und	Genehmigungsfunktionen	und	deren	Wahrnehmung	durch	verschiedene	personen	reduziert	
die	Möglichkeit	 zu	 dolosen	handlungen.	die	 organisatorischen	Maßnahmen	 sind	 auch	 darauf	
ausgerichtet,	 unternehmens-	 oder	 konzernweite	umstrukturierungen	oder	Veränderungen	 in	 der	
Geschäftstätigkeit	einzelner	Geschäftsbereiche	zeitnah	und	sachgerecht	in	der	Konzernrechnungs-
legung	zu	erfassen.	

die	Bilanzierungsvorschriften	 einschließlich	 der	Vorschriften	 zur	rechnungslegung	nach	 Ifrs	
regeln	 im	cts	Konzern	 die	 einheitlichen	Bilanzierungs-	 und	Bewertungsgrundsätze	 für	 die	 in	
den	cts	Konzernabschluss	einbezogenen	 inländischen	und	ausländischen	unternehmen	sowie	
konkrete	 formale	anforderungen	an	den	Konzernabschluss.	neben	der	festlegung	des	Konsoli-
dierungskreises	sind	auch	die	Bestandteile	der	durch	die	Konzerngesellschaften	zu	erstellenden	
reporting	packages	 im	detail	 festgelegt.	die	 formalen	anforderungen	regeln	unter	anderem	die	
verbindliche	Verwendung	eines	standardisierten	und	vollständigen	formularsatzes.	

Mit	 der	 zentralen	durchführung	 sogenannter	Werthaltigkeitstests	 für	 die	 aus	Konzernsicht	 spe-
zifischen	zahlungsmittelgenerierenden	Geschäftseinheiten	 (sogenannte	cash	Generating	units	=	
cGu’s)	wird	die	anwendung	einheitlicher	und	standardisierter	Bewertungskriterien	sichergestellt.	
die	zahlungsmittelgenerierenden	einheiten	entsprechen	den	Konzernberichtseinheiten	 (segmen-
ten)	ticketing	 und	 live-entertainment.	der	regelungsumfang	erstreckt	 sich	 auf	Konzernebene	
unter	anderem	auch	auf	die	zentrale	festlegung	der	 für	die	Bewertung	von	pensionsrückstellun-
gen	anzuwendenden	parameter.	Weiterhin	erfolgt	auf	Konzernebene	auch	die	aufbereitung	und	
aggregation	weiterer	daten	für	die	erstellung	externer	Informationen	im	anhang	und	lagebericht	
(einschließlich	wesentlicher	ereignisse	nach	dem	Bilanzstichtag).

das	interne	Kontroll-	und	risikomanagementsystem	ermöglicht	durch	die	 im	cts	Konzern	fest-
gelegten	organisations-,	Kontroll-	und	Überwachungsstrukturen	die	erfassung,	aufbereitung	und	
Würdigung	von	unternehmensbezogenen	sachverhalten	sowie	deren	sachgerechte	darstellung	in	
der	Konzernrechnungslegung.	Insbesondere	persönliche	ermessensentscheidungen,	fehlerbehaf-
tete	Kontrollen,	kriminelle	handlungen	oder	sonstige	umstände	können	allerdings	aus	der	natur	der	
sache	nach	nicht	ausgeschlossen	werden	und	führen	dann	zu	einer	eingeschränkten	Wirksamkeit	
und	Verlässlichkeit	des	eingesetzten	 internen	Kontroll-	und	risikomanagementsystems,	so	dass	
auch	die	konzernweite	anwendung	der	eingesetzten	systeme	nicht	die	absolute	sicherheit	hinsicht-
lich	der	 richtigen,	vollständigen	und	zeitnahen	erfassung	von	sachverhalten	 in	der	Konzernrech-
nungslegung	gewährleisten	kann.	
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01.01.2010  
- 31.12.2010

01.01.2009  
- 31.12.2009

 
Veränderung

[TEUR] [TEUR] [TEUR] [in %]

Umsatzerlöse 519.577 466.698 52.879 11,3%
Bruttoergebnis 146.897 124.437 22.460 18,0%
EBITDA 87.996 79.974 8.022 10,0%
EBIT 70.556 71.280 -724 -1,0%

Zu normalisierende Sondereffekte:
akquisitionskosten 2.106 0 2.106 -	
personalrestrukturierungsaufwendungen	 2.730 0 2.730 -	
rechtsberatungskosten	im	zusammenhang	mit	
live	nation	schiedsgerichtsverfahren 2.985 0 2.985 -	

7.821 0 7.821 - 

Abschreibungen aus Kaufpreisallokation 1 7.278 0 7.278 - 

Normalisiertes EBITDA 95.817 79.974 15.843 19,8%
Normalisiertes EBIT vor Abschreibungen aus Kaufpreisallokation 85.655 71.280  14.375  20,2%

finanzergebnis -1.703 216 -1.919 -892,6%
Ergebnis vor Steuern (EBT) 68.853 71.496 -2.643 -3,7%
steuern -19.682 -23.307 3.625 -15,6%
Minderheiten -7.400 -8.246 846 -10,3%
Konzernergebnis nach Minderheiten 41.771 39.943 1.828 4,6%

1	Kaufpreisallokation	der	ticketcorner	holding	aG	und	see	tickets	Germany	Gmbh;
zur	erläuterung	der	Kennzahl	siehe	auch	seite	25	„Konzernsteuerung“

2.7		 softWareentWIcKlunG

um	das	dienstleistungsangebot	 im	zusammenhang	mit	 dem	ticketvertrieb	 zu	 verbreitern,	wei-
tere	einkaufsquellen	zu	erschließen	und	auch	zukünftig	den	anforderungsprofilen	der	Veranstalter,	
Vorverkaufsstellen	und	Internetkunden	gerecht	zu	werden,	werden	die	ticketvertriebssysteme	lau-
fend	 verbessert	 und	erweitert.	die	softwareentwicklung	wird	 überwiegend	durch	 konzerninterne	
abteilungen	durchgeführt.	 In	den	Bereichen	ticketing	und	softwareentwicklung	hat	der	Konzern	
ein	hohes	Maß	an	Kompetenz	aufgebaut.	Bei	der	erschließung	neuer	Märkte	plant	der	Konzern	
mittelfristig	zusätzliche	entwicklungen	in	weitere	neue	technologien,	wie	zum	Beispiel	chip-tickets	
oder	Mobile-ticketing.	leistungen	für	softwareentwicklungen,	soweit	sie	die	in	Ias	38	genannten	
Voraussetzungen	erfüllen,	sind	im	Konzern	zu	aktivieren.	die	nicht	aktivierungsfähigen	Kosten	wer-
den	überwiegend	in	den	herstellungskosten	ausgewiesen.

unter	forschung	und	entwicklung	sind	keine	aufwendungen	auszuweisen.	

3.		 ertraGs-,	VerMÖGens-	und	fInanzlaGe	
3.1.	 ertraGslaGe	
3.1.1		 ertraGslaGe	Konzern	(Ifrs)
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uMsatzerlÖse

die	umsatzerlöse	im	Konzern	haben	sich	wie	folgt	entwickelt:

der	Konzernumsatz	erhöhte	sich	im	Berichtszeitraum	von	teur	466.698	um	teur	52.879	bzw.	
11%	auf	teur	519.577.	der	umsatz	(vor	Konsolidierung	zwischen	den	segmenten)	verteilt	sich	mit	
teur	193.871	(Vorjahr:	teur	152.493)	auf	das	segment	ticketing	und	mit	teur	333.807	(Vorjahr:	
teur	318.726)	auf	das	segment	live-entertainment.

das	segment	ticketing	konnte	im	abgelaufenen	Geschäftsjahr	2010	ein	weiteres	umsatzwachs-
tum	verzeichnen.	der	umsatz	stieg	um	27%	von	teur	152.493	auf	teur	193.871.	neben	dem	
organischen	Wachstum	 in	den	europäischen	Kernmärkten,	 insbesondere	 im	margenstarken	Ver-
triebskanal	Internet,	ist	die	positive	entwicklung	insbesondere	auch	auf	die	akquisitionen	zurückzu-
führen.	Im	Berichtszeitraum	2010	konnte	ein	umsatzanteil	von	40%	(Vorjahr:	39%)	über	auslands-
gesellschaften	erwirtschaftet	werden.

Im	Geschäftsjahr	2010	besuchten	 rund	360	Mio.	Musik-	und	eventfans	 (Vorjahr:	303	Mio.)	die	
Konzernportale	und	kauften	17,1	Mio.	tickets	 (Vorjahr:	13,4	Mio.),	dies	entspricht	einer	 Internet-
ticketmengensteigerung	von	rund	28%.	

das	segment	live-entertainment	erzielte	im	laufenden	Geschäftsjahr	nach	einem	hervorragenden	
Vorjahr	ein	weiteres	umsatzwachstum.	trotz	fehlender	umsatzerlöse	aufgrund	der	entkonsolidie-
rung	der	fKp	scorpio	und	ihrer	tochtergesellschaften	zum	30.	Juni	2010	konnte	der	umsatz	infolge	
erfolgreicher	tourneen,	einer	hohen	Veranstaltungsdichte	und	dem	ausbau	neuer	Veranstaltungs-
formate	um	teur	15.081	bzw.	5%	auf	teur	333.807	gesteigert	werden.	unter	anderem	haben	
sich	die	tourneeveranstaltungen	von	depeche	Mode,	pInK,	u2,	Michael	Buble,	shakira,	a-ha	und	
den	scorpions,	die	erfolgreichen	open	air	festivals	und	die	Veranstaltungreihen	„dinosaurier	–	im	
reich	der	Giganten“,	das	Musical	„elisabeth“	und	cirque	du	soleil	sowie	die	tutanchamun-ausstel-
lung	positiv	auf	die	umsatzentwicklung	in	diesem	segment	ausgewirkt.

der	 im	 Berichtsjahr	 realisierte	 Konzernumsatz	 in	 höhe	 von	 teur	 519.577	 (Vorjahr:	 teur	
466.698)	entfällt	mit	teur	394.756	(Vorjahr:	teur	364.541)	auf	deutschland,	mit	teur	53.504	
(Vorjahr:	teur	47.691)	auf	Österreich,	mit	teur	27.624	(Vorjahr:	teur	10.381)	auf	die	schweiz,	
mit	teur	20.141	(Vorjahr:	teur	20.335)	auf	Italien	und	mit	teur	23.552	(Vorjahr:	teur	23.750)	
auf	andere	länder.

in TEUR

2010
2009
2008
2007
2006
2005
2004

342.927
256.179

222.746

404.348
466.698

519.577

384.375
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BruttoerGeBnIs

das	Bruttoergebnis	 im	Konzern	 konnte	 im	Berichtszeitraum	2010	um	18%	auf	teur	146.897	
gesteigert	werden.	der	umsatzsteigerung	im	Konzern	von	11%	steht	eine	unterproportionale	erhö-
hung	der	herstellungskosten	(+9%)	gegenüber.	die	Konzernbruttomarge	erhöhte	sich	im	Vergleich	
zum	Vorjahreszeitraum	entsprechend	von	26,7%	auf	28,3%.	

die	Bruttomarge	im	Konzern	und	den	segmenten	entwickelte	sich	wie	folgt:

Im	segment	ticketing	konnte	die	Bruttomarge	im	laufenden	Geschäftsjahr	von	55,0%	auf	55,2%	
leicht	gesteigert	werden.	Im	segment	live-entertainment	reduzierte	sich	die	Bruttomarge	aufgrund	
von	gestiegenen	herstellungskosten	von	12,7%	im	Vorjahr	auf	12,0%.

zu	norMalIsIerende	sondereffeKte

das	ergebnis	 im	Konzern	war	 im	Berichtszeitraum	durch	sondereffekte	 im	segment	ticketing	
temporär	belastet.	die	sondereffekte	wurden	im	Berichtszeitraum	normalisiert	und	setzen	sich	wie	
folgt	zusammen:

•	teur	2.106	resultieren	aus	akquisitionskosten	(gemäß	Ifrs	3r	seit	01.	Januar	2010	nicht	mehr	
als	anschaffungsnebenkosten	aktivierungsfähig),	 vorwiegend	 für	die	Gesellschaften	ticketcorner	
holding	aG	und	see	ticket	Germany	Gmbh,

•	teur	2.730	ergeben	sich	aus	personalrestrukturierungen	bei	akquirierten	Gesellschaften	und	
beinhalten	im	Wesentlichen	abfindungen	und	leistungen	an	transfergesellschaften	und

•	teur	2.985	sind	für	rechtsberatungskosten	im	rahmen	des	schiedsgerichtsverfahren	mit	live	
nation	entstanden.

norMalIsIertes	eBItda	/	eBItda

das	normalisierte	eBItda	im	Konzern	hat	sich	von	teur	79.974	um	20%	auf	teur	95.817	deut-
lich	erhöht.	die	normalisierte	eBItda-Marge	konnte	gegenüber	dem	Vorjahr	von	17,1%	auf	18,4%	
gesteigert	werden.	Wesentliche	treiber	 für	 die	ergebnisverbesserung	waren	die	 hervorragende	
entwicklung	im	segment	live-entertainment,	das	Internetmengenwachstum	im	segment	ticketing	
sowie	die	getätigten	akquisitionen	im	Berichtszeitraum.	der	anteil	der	auslandsgesellschaften	am	
normalisierten	Konzern-eBItda	blieb	mit	 rund	18%	auf	Vorjahresniveau.	das	eBItda	 liegt	mit	
teur	87.996	um	10%	über	dem	Vorjahreswert	(teur	79.974).	

2010 2009
[in %] [in %]

Konzern 28,3 26,7
ticketing 55,2 55,0
live-entertainment 12,0 12,7
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Im	segment	ticketing	konnte	das	normalisierte	eBItda	deutlich	von	teur	55.435	um	teur	13.822	
auf	teur	69.257	gesteigert	werden	(+25%).	die	normalisierte	eBItda-Marge	reduzierte	sich	von	
36,4%	auf	35,7%.	neben	der	weiteren	ticketmengensteigerung	im	Vertrieb	über	die	Internetplattfor-
men	des	cts	Konzerns,	sowohl	in	bestehenden	als	auch	in	neuen	Märkten,	führten	insbesondere	
auch	die	getätigten	akquisitionen	zu	entsprechenden	ergebnisbeiträgen.	sowohl	im	Inland	als	auch	
im	ausland	ist	das	absolute	normalisierte	eBItda	weiter	gewachsen.	der	anteil	der	auslandsgesell-
schaften	am	normalisierten	eBItda	im	segment	ticketing	blieb	mit	rund	23%	nahezu	auf	Vorjahres-
niveau.	das	eBItda	liegt	mit	teur	61.436	um	11%	über	dem	Vorjahreswert	(teur	55.435).

das	segment	live-entertaiment	konnte	das	rekordergebnis	aus	dem	Jahr	2009	erneut	übertreffen.	
das	eBItda	konnte	deutlich	von	teur	24.519	um	8%	auf	teur	26.560	gesteigert	werden.	die	
eBItda-Marge	betrug	8,0%	im	Vergleich	zu	7,7%	im	Vorjahr.	die	Grundlage	des	erfolges	in	diesem	
Geschäftsfeld	sind	ein	herausragendes	angebot	durch	eine	Vielzahl	von	Veranstaltungen	aus	rock,	
pop,	sport,	Musicals	und	festivals	und	Klassik	sowie	die	entwicklung	neuer	Veranstaltungsformate.

norMalIsIertes	eBIt	Vor	aBschreIBunGen	aus	KaufpreIsalloKatIon	/	eBIt

das	normalisierte	eBIt	vor	abschreibungen	aus	Kaufpreisallokation	(zur	erläuterung	der	Kenn-
zahl	siehe	auch	seite	25	„Konzernsteuerung“)	im	Konzern	hat	sich	von	teur	71.280	um	20%	auf	
teur	85.655	deutlich	erhöht.	die	normalisierte	eBIt-Marge	beträgt	16,5%	nach	15,3%	im	Vorjahr.	
das	eBIt	liegt	mit	teur	70.556	leicht	unter	dem	Vorjahr	(teur	71.280;	-1%).	die	abschreibungen	
im	Konzern	haben	sich	von	teur	8.694	um	teur	8.745	auf	teur	17.439	erhöht.	der	anstieg	
beinhaltet	abschreibungen	aus	Kaufpreisallokation	in	höhe	von	teur	7.278	durch	die	im	Berichts-
zeitraum	akquirierten	Gesellschaften	im	segment	ticketing.

Im	segment	ticketing	konnte	das	normalisierte	eBIt	vor	abschreibungen	aus	Kaufpreisallokation	
deutlich	von	teur	49.041	um	teur	12.059	auf	teur	61.100	gesteigert	werden	(+25%).	die	nor-
malisierte	eBIt-Marge	betrug	31,5%	im	Vergleich	zu	32,2%	im	Vorjahr.	das	eBIt	liegt	mit	teur	
46.001	leicht	unter	dem	Vorjahr	(teur	49.041;	-6%).	

Im	segment	 live-entertaiment	 stieg	 das	eBIt	deutlich	 von	teur	22.219	um	11%	auf	teur	
24.556.	die	eBIt-Marge	betrug	7,3%	im	Vergleich	zu	7,0%	im	Vorjahr.

fInanzerGeBnIs

das	finanzergebnis	in	höhe	von	teur	-1.703	(Vorjahr:	teur	+216)	umfasst	erträge	aus	Beteili-
gungen	von	teur	34	(Vorjahr:	teur	8),	das	ergebnis	aus	assoziierten	unternehmen	von	teur	-51	
(Vorjahr:	teur	+140),	finanzerträge	von	teur	2.473	(Vorjahr:	teur	2.016)	sowie	finanzaufwen-
dungen	von	teur	4.159	(Vorjahr:	teur	1.948).

Im	finanzergebnis	 erhöhten	 sich	 vorwiegend	 die	 finanzaufwendungen,	 im	Wesentlichen	 auf-
grund	erhöhter	zinsaufwendungen	sowie	sonstiger	Kreditkosten	aus	der	finanzierung	der	akquisi-
tionen	im	laufenden	Geschäftsjahr.	

Gemäß	Ias	32	wird	die	Veränderung	der	mit	dem	Barwert	bewerteten	Kaufpreisverpflichtungen	
aus	andienungsrechten	(teur	94;	Vorjahr:	teur	1.017)	als	finanzaufwendungen	erfasst.	die	Ver-
änderung	gegenüber	dem	Vorjahr	begründet	sich	im	Wesentlichen	durch	die	anteilsaufstockungen	
an	bereits	konsolidierten	tochtergesellschaften	im	Geschäftsjahr	2010.
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steuern

die	steueraufwendungen	haben	sich	im	Geschäftsjahr	2010	um	teur	3.625	auf	teur	19.682	
reduziert.	 Im	steueraufwand	 sind	 latente	steuererträge	 (teur	3.309,	Vorjahr:	 latenter	steuer-
aufwand	teur	559)	mit	den	 tatsächlichen	steueraufwendungen	der	 konsolidierten	einzelgesell-
schaften	 (teur	22.991,	Vorjahr:	teur	22.748)	 verrechnet.	der	 latente	steuerertrag	 resultiert	
unter	anderem	aus	der	im	rahmen	der	Kaufpreisallokationen	bilanzierten	erfolgsneutral	erfassten	
passiven	latenten	steuern,	die	im	zeitraum	nach	der	erstkonsolidierung	erfolgswirksam	aufgelöst	
wurden.

latente	steuererträge	 und	steueraufwendungen	wurden	 auf	 Basis	 der	 vorhandenen	Verlust-
vorträge	sowie	für	temporäre	differenzen	gebildet	und	im	steueraufwand	verrechnet.	steuerliche	
Verlustvorträge,	für	die	in	der	Vergangenheit	aktive	latente	steuern	gebildet	wurden,	werden	durch	
positive	Jahresergebnisse	der	einzelgesellschaften	abgebaut	und	führen	über	den	abbau	zu	laten-
ten	steueraufwendungen.

die	Konzernsteuerquote	stellt	das	Verhältnis	der	steuern	(inklusive	latenter	steuern)	zum	ergeb-
nis	 der	 gewöhnlichen	Geschäftstätigkeit	 dar.	die	Quote	 beläuft	 sich	 im	Geschäftsjahr	 2010	auf	
28,6%	(Vorjahr:	32,6%).	der	rückgang	der	steuerquote	ist	unter	anderem	darauf	zurückzuführen,	
dass	im	Berichtsjahr	erfolgswirksam	aktive	latente	steuern	auf	steuerliche	Verlustvorträge	gebildet	
wurden,	während	im	Vorjahr	insbesondere	bei	tochtergesellschaften	der	fKp	scorpio	keine	aktiven	
latenten	steuern	auf	Verlustvorträge	gebildet	werden	konnten.

MInderheIten

nach	den	Vorschriften	des	Ias	32	sind	Minderheitenanteile	bei	Gesellschaften	mit	entsprechen-
den	andienungsrechten	(put-option)	nicht	anzusetzen.

die	 in	 der	Gewinn-	 und	Verlustrechnung	ausgewiesenen	Minderheitenanteile	 haben	 sich	 von	
teur	8.246	um	teur	846	auf	teur	7.400	reduziert.	die	Minderheiten	umfassen	die	anteile	frem-
der	 am	 laufenden	ergebnis	 sowie	ausschüttungen	 von	tochtergesellschaften	an	Minderheitsge-
sellschafter,	deren	anteile	aufgrund	von	andienungsrechten	nicht	als	Minderheiten	im	eigenkapital	
ausgewiesen	werden.	

KonzernerGeBnIs	nach	MInderheIten

das	Konzernergebnis	nach	Minderheiten	hat	sich	von	teur	39.943	um	teur	1.828	auf	teur	
41.771	erhöht.	das	ergebnis	je	aktie	(eps)	im	Konzern	liegt	im	Geschäftsjahr	2010	bei	eur	1,74	
(Vorjahr:	eur	1,66).

der	handelsrechtliche	Jahresüberschuss	der	börsennotierten	einzelgesellschaft	cts	aG	beträgt	
im	Geschäftsjahr	2010	teur	26.170	(Vorjahr:	teur	27.874)	und	das	ausschüttungsfähige	ergeb-
nis	je	aktie	auf	ebene	der	cts	aG	eur	1,09	(Vorjahr:	eur	1,16).	der	handelsrechtliche	Jahres-
überschuss	wurde	 im	Wesentlichen	 durch	 nach	 Ifrs	eliminierte	 handelsrechtliche	firmenwert-
abschreibungen	sowie	durch	nicht	aktivierungsfähige	anschaffungsnebenkosten	 im	rahmen	von	
unternehmensakquisitionen	angepasst.	
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VertrIeBsKosten	

der	anstieg	der	Vertriebskosten	 von	teur	9.634	 resultiert	 hauptsächlich	aus	erhöhten	perso-
nalkosten	 (teur	+4.217),	abschreibungen	 (teur	+2.219)	 sowie	 aus	Werbungskosten	 (teur	
+3.214).	Überwiegender	treiber	 für	 die	erhöhung	der	Vertriebskosten	war	 die	erweiterung	des	
Konsolidierungskreises.	Gemessen	am	umsatz	haben	sich	die	Vertriebskosten	von	7,4%	auf	8,5%	
erhöht.	zur	entwicklung	der	personalkosten	wird	auf	den	abschnitt	„personal“	auf	seite	35	verwie-
sen.

allGeMeIne	VerWaltunGsKosten

die	erhöhung	 der	 allgemeinen	Verwaltungskosten	 von	teur	9.655	 ist	 im	Wesentlichen	 auf	
gestiegene	personalaufwendungen	 (teur	+5.558),	abschreibungen	 (teur	+2.915)	 sowie	 auf	
Miet-	und	raumkosten	(teur	+546)	zurückzuführen.	Überwiegender	treiber	für	die	erhöhung	der	
allgemeinen	Verwaltungskosten	war	die	erweiterung	des	Konsolidierungskreises.	Gemessen	am	
umsatz	haben	sich	die	allgemeinen	Verwaltungskosten	von	4,1%	auf	5,6%	erhöht.	zur	entwicklung	
der	personalkosten	wird	auf	den	abschnitt	„personal“	auf	seite	35	verwiesen.

sonstIGe	BetrIeBlIche	erträGe

die	sonstigen	betrieblichen	erträge	erhöhten	sich	um	teur	4.819	gegenüber	dem	Vorjahr,	haupt-
sächlich	 aufgrund	erhöhter	erträge	aus	ausgebuchten	Verbindlichkeiten	 /	 abgeschriebenen	for-
derungen	(teur	+889),	erträge	aus	der	auflösung	von	einzelwertberichtigungen	(teur	+1.309)	
sowie	erträge	 aus	Währungsumrechnung	 (teur	+1.296).	die	 sonstigen	 betrieblichen	erträge	
beinhalten	darüber	hinaus	das	ergebnis	aus	der	fair	Value	Bewertung	der	fKp	scorpio	und	ihrer	
tochtergesellschaften	aus	dem	Übergang	von	der	Vollkonsolidierung	auf	die	Bilanzierung	nach	der	
equity-Methode	(teur	+428).

WesentlIche	posten	der	GeWInn-	und	VerlustrechnunG

01.01.2010  
- 31.12.2010

01.01.2009  
- 31.12.2009

 
Veränderung

[TEUR] [TEUR] [TEUR] [in %]

Vertriebskosten 44.047 34.413 9.634 28,0%
allgemeine	Verwaltungskosten 28.904 19.249 9.655 50,2%
sonstige	betriebliche	erträge 13.156 8.337 4.819 57,8%
sonstige	betriebliche	aufwendungen 16.547 7.832 8.715 111,3%

davon	zu	normalisierende	sondereffekte 7.821 0 7.821 -	
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sonstIGe	BetrIeBlIche	aufWendunGen

der	anstieg	der	sonstigen	betrieblichen	aufwendungen	von	teur	8.715	beinhaltet	überwiegend	
die	aufwendungen	aus	den	genannten	zu	normalisierenden	sondereffekten	(teur	+7.821).	darü-
ber	hinaus	haben	sich	unter	anderem	die	aufwendungen	für	fremdleistungen	(teur	+449)	und	für	
weiterberechnete	Kosten	(teur	+383)	erhöht.

personal

durch	gestiegene	personalbestände	erhöhten	sich	die	personalaufwendungen	gegenüber	dem	
Vorjahr	von	teur	44.989	um	teur	19.417	auf	teur	64.406.	der	anstieg	der	personalkosten	
resultiert	aus	dem	segment	ticketing	(teur	+21.446),	während	sich	die	personalkosten	im	seg-
ment	 live-entertainment	 um	teur	2.029	 reduziert	 haben.	die	 gestiegenen	personalkosten	 im	
segment	ticketing	sind	hauptsächlich	aufgrund	der	akquisitorischen	expansion	und	der	Internatio-
nalisierung	des	Konzerns	entstanden.	die	personalkostenreduzierung	im	segment	live-entertain-
ment	resultiert	im	Wesentlichen	aus	der	entkonsolidierung	der	fKp	scorpio	und	ihrer	tochtergesell-
schaften	zum	30.	Juni	2010.	

seGMentaufteIlunG	MItarBeIter	(endstände):

2010 2009
[Anzahl] [Anzahl]

ticketing 1.279 691
live-entertainment 200 452
Summe 1.479 1.143

der	Konzern	beschäftigte	am	ende	des	Geschäftsjahres	1.479	Mitarbeiter	(Vorjahr:	1.143),	davon	
942	Mitarbeiter	 (Vorjahr:	 652)	 in	deutschland,	 131	Mitarbeiter	 (Vorjahr:	 184)	 in	Österreich,	 79	
Mitarbeiter	(Vorjahr:	69)	in	Italien,	103	Mitarbeiter	(Vorjahr:	24)	in	der	schweiz	und	224	Mitarbeiter	
(Vorjahr:	214)	in	anderen	ländern.	durch	die	erweiterung	des	Konsolidierungskreises	im	segment	
ticketing	hat	sich	der	Mitarbeiterstand	zum	31.	dezember	2010	um	578	Mitarbeiter	erhöht,	dem	
gegenüber	hat	die	entkonsolidierung	der	fKp	scorpio	und	ihrer	tochtergesellschaften	im	segment	
live-entertainment	zu	einer	reduzierung	des	Mitarbeiterstands	um	279	Mitarbeiter	geführt.

durchschnittlich	beschäftigte	der	Konzern	in	2010	591	Mitarbeiter	mehr	als	im	Geschäftsjahr	2009.
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entWIcKlunG	der	seGMente	tIcKetInG	und	lIVe-entertaInMent

tIcKetInG

Ticketing 2007 2008 2009 2010
[Mio. EUR] [Mio. EUR] [Mio. EUR] [Mio. EUR]

umsatz 87,4 120,1 152,5 	 193,9
Bruttoergebnis 50,1 67,1 83,9 106,9
Bruttomarge 57,3% 55,9% 55,0% 55,2%
normalisiertes	eBItda 32,0 40,1 55,4 69,3
normalisiertes	eBIt	vor	abschreibungen	aus	Kaufpreisallokation 26,6 	 34,6 	 49,0 	 61,1

Live-Entertainment 2007 2008 2009 2010
[Mio. EUR] [Mio. EUR] [Mio. EUR] [Mio. EUR]

umsatz 301,3 288,0 318,7 333,8
Bruttoergebnis 33,4 30,4 40,5 40,0
Bruttomarge 11,1% 10,6% 12,7% 12,0%
eBItda 21,8 17,7 24,5 26,6
eBIt 20,5 	 15,7 	 22,2 	 24,6

lIVe-entertaInMent

Vom	segmentumsatz	 entfielen	teur	105.221	 (Vorjahr:	teur	84.645)	 auf	umsätze	 im	 Inter-
net,	dies	entspricht	einem	 Internetumsatzwachstum	von	24%.	die	über	das	 Internet	generierten	
umsatzerlöse	am	segmentumsatz	ticketing	liegen	im	Geschäftsjahr	2010	bei	54%	(Vorjahr:	56%).

das	 segment	 live-entertainment	 konnte	 im	Berichtsjahr	 das	rekordergebnis	 des	 Vorjahres	
erneut	verbessern	und	erreichte	damit	das	beste	ergebnis	seit	dem	Börsengang	im	Jahr	2000.	trotz	
einer	geringeren	anzahl	von	Großtourneen	führte	eine	Vielzahl	gut	ausgelasteter	Veranstaltungen	
in	2010	zu	einer	erneuten	ergebnis-	und	Margenverbesserung.
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3.1.2		 ertraGslaGe	cts	aG	(hGB)

01.01.2010  
- 31.12.2010

01.01.2009  
- 31.12.2009

 
Veränderung

[TEUR] [TEUR] [TEUR] [in %]

Umsatzerlöse 86.348 85.077 1.271 1,5
Bruttoergebnis 47.598 48.135 -537 -1,1
EBITDA 31.089 36.527 -5.438 -14,9
EBIT 27.551 33.028 -5.477 -16,6

zu normalisierende Sondereffekte:
akquisitionskosten 829 0 829 -
rechtsberatungskosten	im	zusammenhang	mit	
live	nation	schiedsgerichtsverfahren 2.985 0 2.985

-

3.814 0 3.814 -

Normalisiertes EBITDA 34.903 36.527 -1.624 -4,4
Normalisiertes EBIT 31.365 33.028  -1.663  -5,0

finanzergebnis 7.869 6.372 1.497 23,5
Ergebnis vor Steuern (EBT) 35.420 39.400 -3.980 -10,1
steuern -9.250 -11.526 2.276 -19,7
Jahresüberschuss 26.170 27.874 -1.704 -6,1

die	umsatzerlöse	der	cts	aG	konnten	im	Geschäftsjahr	2010	von	teur	85.077	um	teur	1.271	
auf	teur	86.348	gesteigert	werden.	Maßgeblichen	einfluss	auf	die	positive	umsatzentwicklung	
hatten	steigende	erlöse	aus	softwarelizensierungen	sowie	der	erneut	wachsende	Verkauf	an	Inter-
nettickets	und	der	ticketverkauf	 im	Basisgeschäft.	Gegenläufig	zu	der	positiven	Mengenentwick-
lung	im	onlinevertrieb	ergab	sich	im	Berichtsjahr	aufgrund	einer	geringeren	anzahl	von	Großtour-
neen	ein	gesunkener	durchschnittserlös	pro	Internetticket	gegenüber	dem	Vorjahr.	des	Weiteren	
fehlten	gegenüber	dem	Vorjahr	erlöse	aus	dem	live	nation	Vertrag	(nordamerika)	aufgrund	der	im	
Juni	2010	gekündigten	Kooperationsvereinbarung.

das	Bruttoergebnis	ist	im	Vergleich	zum	Vorjahr	leicht	um	1%	gesunken.	neben	dem	bereits	in	
den	umsatzerlösen	erläuterten	negativen	preiseffekt	bei	den	 Internetumsätzen	 je	ticket,	 führten	
erhöhte	herstellungskosten,	im	Wesentlichen	durch	gestiegene	anteilige	personalkosten	aufgrund	
der	Internationalisierung	des	Gesamtkonzerns	sowie	höhere	bezogene	leistungen,	zu	einer	leicht	
gesunkenen	Bruttomarge	von	55,1%	gegenüber	56,6%	im	Vorjahr.	

das	ergebnis	 der	cts	aG	war	 im	Berichtsjahr	 durch	sondereffekte	 temporär	 belastet.	diese	
sondereffekte	 umfassen	mit	teur	829	akquisitions-/Integrationskosten	 für	 die	 im	Berichtsjahr	
erworbenen	Beteiligungen	an	der	ticketcorner-Gruppe	und	der	see	ticket	Germany	/	ticket	online	
Gruppe	sowie	mit	teur	2.985	rechtsberatungskosten	im	rahmen	des	schiedsgerichtsverfahrens	
mit	live	nation.
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das	 normalisierte	eBItda	 ist	 um	4,4%	 (teur	 -1.624)	 auf	teur	34.903	 gesunken,	 die	 nor-
malisierte	eBItda-Marge	hat	sich	von	42,9%	 im	Vorjahr	auf	40,4%	reduziert.	das	normalisierte	
eBIt	beträgt	teur	31.365	(Vorjahr:	teur	33.028),	die	normalisierte	eBIt-Marge	liegt	bei	36,3%	
(Vorjahr:	38,8%).	die	ergebniszahlen	des	Berichtsjahres	waren	insbesondere	durch	den	negativen	
preiseffekt	 im	durchschnittserlös	 pro	 Internetticket	 (aufgrund	 fehlender	Großveranstaltungen	 im	
Vergleich	zum	Vorjahr)	sowie	durch	erhöhte	Kosten	der	Konzerninternationalisierung	(unter	ande-
rem	aufbau	personal,	Miet-	und	reisekosten)	negativ	beeinflusst.	des	Weiteren	führten	fehlende	
lizenzerlöse	aus	dem	live	nation	Vertrag	(nordamerika)	im	zweiten	halbjahr	2010	zu	geringeren	
ergebnisbeiträgen	gegenüber	dem	Vorjahr.

Im	Berichtsjahr	wurde	ein	eBItda	von	teur	31.089	(Vorjahr:	teur	36.527)	erzielt.	das	eBIt	
betrug	teur	27.551	(Vorjahr:	teur	33.028).	

das	finanzergebnis	hat	sich	von	teur	6.372	im	Vorjahr	um	teur	1.497	auf	teur	7.869	erhöht.	
das	finanzergebnis	 umfasst	Beteiligungserträge	 aus	dividenden	und	ergebnisabführungsverträ-
gen	von	teur	9.192	(Vorjahr:	teur	5.513),	zinserträge	von	teur	1.342	(Vorjahr:	teur	1.096),	
zinsaufwendungen	von	teur	2.248	(Vorjahr:	teur	237)	sowie	sonstige	finanzaufwendungen	von	
teur	417	(Vorjahr:	teur	0).	

die	erhöhung	der	zinserträge	um	teur	246	resultiert	im	Wesentlichen	aus	höheren	zinsen	für	
darlehen	an	tochtergesellschaften.	Bei	der	erhöhung	der	zinsaufwendungen	um	teur	2.011	han-
delt	es	sich	vorwiegend	um	zinsen	für	langfristige	finanzkredite,	die	sich	im	Geschäftsjahr	durch	
die	finanzierung	neuer	Beteiligungen	wesentlich	erhöht	haben.	die	sonstigen	finanzaufwendun-
gen	betreffen	ebenfalls	aufwendungen,	die	im	zusammenhang	mit	aufnahme	der	finanzkredite	im	
Berichtsjahr	angefallen	sind.	

der	steueraufwand	hat	sich	von	teur	11.526	um	teur	2.276	auf	teur	9.250	verringert.	ursäch-
lich	dafür	 ist	das	gesunkene	ergebnis	der	gewöhnlichen	Geschäftstätigkeit	 (eBt)	sowie	höhere,	
aber	nur	gering	zu	versteuernde	Beteiligungserträge.	die	steuerquote	ist	von	29,3%	auf	26,1%	im	
Vergleich	zum	Vorjahr	gesunken.

der	handelsrechtliche	Jahresüberschuss	hat	sich	aufgrund	der	dargestellten	einflüsse	von	teur	
27.874	auf	teur	26.170	reduziert.

38



zusammengefasster	lagebericht

WesentlIche	posten	der	GeWInn-	und	VerlustrechnunG

die	Vertriebskosten	sind	um	teur	2.770	auf	teur	13.704	gestiegen.	der	anstieg	ist	im	Wesentli-
chen	beeinflusst	durch	höhere	anteilige	personalkosten	(teur	+983),	höhere	im	Berichtsjahr	gebil-
dete	Wertberichtigungen	auf	forderungen	(teur	+1.374)	und	gestiegene	anteilige	raumkosten	
(teur	+231).	Im	Verhältnis	zum	umsatz	erhöhten	sich	die	Vertriebskosten	von	12,9%	auf	15,9%.	

die	erhöhung	der	allgemeinen	Verwaltungskosten	im	Berichtsjahr	um	teur	335	auf	teur	5.673	
ist	 hauptsächlich	 auf	 höhere	personalkosten	 zurückzuführen	 (teur	+482).	 Im	Verhältnis	 zum	
umsatz	erhöhten	sich	die	Verwaltungskosten	von	6,3%	auf	6,6%.

die	sonstigen	betrieblichen	erträge	sind	um	teur	2.380	auf	teur	6.371	gestiegen.	Im	Wesentli-
chen	haben	höhere	erträge	aus	anlagenabgängen	(teur	+952),	erträge	aus	Vermittlungsprovisio-
nen	(teur	+688),	erträge	aus	abgeschriebenen	forderungen	und	ausgebuchten	Verbindlichkeiten	
(teur	+427)	sowie	erträge	aus	Weiterberechnungen	(teur	+368)	zu	der	erhöhung	beigetragen.	

der	anstieg	 der	 sonstigen	 betrieblichen	aufwendungen	 um	teur	4.215	 auf	teur	7.041	 ist	
wesentlich	 beeinflusst	 durch	die	 als	sondereffekte	 dargestellten	aufwendungen	 (teur	+3.814).	
darüber	 hinaus	 sind	 insbesondere	 die	aufwendungen	 für	 weiterberechnete	 Kosten	 gestiegen	
(teur	+359).

am	ende	des	Geschäftsjahres	 2010	 beschäftigte	 die	cts	aG	165	Mitarbeiter	 (Vorjahr:	 139).	
die	personalaufwendungen	erhöhten	 sich	 gegenüber	 dem	Vorjahr	 von	teur	9.428	um	teur	
1.929	auf	teur	11.357.	Im	zuge	der	weiteren	Internationalisierung	bzw.	akqusitionsstrategie	des	
Konzerns	sowie	der	damit	verbundenen	erhöhten	Komplexität	und	zentralisierung	von	funktions-
bereichen	aus	einzelnen	tochtergesellschaften	erhöhten	sich	die	personalaufwendungen.

01.01.2010  
- 31.12.2010

01.01.2009  
- 31.12.2009

 
Veränderung

[TEUR] [TEUR] [TEUR] [in %]

Vertriebskosten 13.704 10.934 2.770 25,3
allgemeine	Verwaltungskosten 5.673 5.338 335 6,3
sonstige	betriebliche	erträge 6.371 3.991 2.380 59,6
sonstige	betriebliche	aufwendungen 7.041 2.826 4.215 149,2
davon	zu	normalisierende	sondereffekte 3.814 0 3.814 -
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31.12.2010 31.12.2009 Veränderung

[TEUR] [in %] [TEUR] [in %] [TEUR]

Kurzfristige Vermögenswerte
liquide	Mittel 178.036 27,1 229.794 49,8 -51.758
forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen 31.893 4,9 19.799 4,3 12.094
forderungen	gegen	verbundene	und	assoziierte	unternehmen 6.979 1,1 3.566 0,8 3.413
Vorräte 19.315 2,9 15.571 3,4 3.744
sonstige	Vermögenswerte 51.894 7,9 56.527 12,1 -4.633
Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt 288.117 43,9 325.257 70,4 -37.140

Langfristige Vermögenswerte
anlagevermögen 111.316 17,0 33.582 7,3 77.734
Geschäfts-	oder	firmenwert 254.259 38,7 96.929 21,0 157.330
forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen 212 0,0 1.268 0,3 -1.056
forderungen	gegen	verbundene	unternehmen 0 0,0 1.186 0,2 -1.186
sonstige	Vermögenswerte 201 0,0 2.303 0,5 -2.102
latente	steuern 2.364 0,4 1.360 0,3 1.004
Langfristige Vermögenswerte, gesamt 368.352 56,1 136.628 29,6 231.724

Vermögen, gesamt 656.469 100,0 461.885 100,0 194.584

3.2		 VerMÖGenslaGe	
3.2.1		 VerMÖGenslaGe	Konzern	(Ifrs)
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die	Bilanzpositionen	zum	31.	dezember	2010	und	31.	dezember	2009	sind	miteinander	vergleich-
bar.	die	in	2010	durchgeführten	akquisitionen	und	die	damit	im	zusammenhang	stehende	langfris-
tige	fremdfinanzierung	führte	zu	erheblichen	änderungen	einzelner	Bilanzpositionen.

das	kurzfristige	Vermögen	hat	sich	um	teur	37.140	auf	teur	288.117	reduziert.	dies	ist	insbe-
sondere	auf	einen	rückgang	der	liquiden	Mittel	um	teur	51.758	auf	teur	178.036	zurückzufüh-
ren;	demgegenüber	haben	sich	die	forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	um	teur	12.094	
auf	teur	31.893	erhöht.

die	Veränderung	der	liquiden	Mittel	von	teur	-51.758	resultiert	im	Wesentlichen	aus	geringeren	
ticketgeldern	im	segment	ticketing	und	erhaltenen	anzahlungen	im	segment	live-entertainment,	da	
die	im	vierten	Quartal	2009	in	den	Vorverkauf	gegangenen	Großtourneen	(insbesondere	ac/dc	und	
u2)	im	Vorjahr	zu	erheblichen	liquiditätszuflüssen	geführt	hatten,	denen	keine	vergleichbaren	Groß-
veranstaltungen	in	vierten	Quartal	2010	gegenüberstanden.	darüber	hinaus	wirkten	sich	auszahlun-
gen	für	anteilsaufstockungen	von	bereits	konsolidierten	tochtergesellschaften	im	Berichtsjahr	aus.	

31.12.2010 31.12.2009 Veränderung

[TEUR] [in %] [TEUR] [in %] [TEUR]

Kurzfristiges Fremdkapital
Kurzfristige	finanzverbindlichkeiten	und	kurzfristiger	anteil		
an	langfristigen	finanzverbindlichkeiten

	
6.567

	
1,0

	
25.218

	
5,5

	
-18.651

Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen 38.743 5,9 35.890 7,8 2.853
Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen	und	assoziierten	unternehmen 2.920 0,5 1.230 0,2 1.690
erhaltene	anzahlungen 64.550 9,8 101.766 22,0 -37.216
rückstellungen 12.745 1,9 11.409 2,5 1.336
sonstige	Verbindlichkeiten 150.379 22,9 125.039 27,1 25.340
Kurzfristiges Fremdkapital, gesamt 275.904 42,0 300.552 65,1 -24.648

Langfristiges Fremdkapital
Mittel-	und	langfristige	finanzverbindlichkeiten 199.791 30,5 7.961 1,7 191.830
sonstige	Verbindlichkeiten 320 0,0 12 0,0 308
pensionsrückstellungen 4.417 0,7 2.716 0,6 1.701
latente	steuern 17.930 2,7 780 0,2 17.150
Langfristiges Fremdkapital, gesamt 222.458 33,9 11.469 2,5 210.989

Eigenkapital
Gezeichnetes	Kapital 24.000 3,7 24.000 5,2 0
Kapitalrücklage 23.311 3,6 23.311 5,0 0
erwirtschaftetes	Konzernergebnis 98.035 14,9 97.869 21,2 166
eigene	anteile -52 0,0 -52 0,0 0
Minderheitenanteile 11.431 1,7 4.946 1,1 6.485
Kumuliertes	sonstiges	Konzernergebnis 22 0,0 52 0,0 -30
fremdwährungsausgleichsposten 1.360 0,2 -262 -0,1 1.622
Eigenkapital, gesamt 158.107 24,1 149.864 32,4 8.243

Kapital, gesamt 656.469 100,0 461.885 100,0 194.584
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In	 den	 liquiden	Mittel	 von	teur	178.036	 (Vorjahr:	teur	229.794)	 sind	unter	 anderem	ticket-
gelder	 aus	dem	Kartenvorverkauf	 für	Veranstaltungen	 in	 2011	 (noch	nicht	 abgerechnete	ticket-
gelder	 im	segment	ticketing)	enthalten,	die	unter	den	sonstigen	Verbindlichkeiten	ausgewiesen	
sind	(teur	116.767;	Vorjahr:	teur	94.249).	des	Weiteren	bestehen	in	den	sonstigen	Vermögens-
werten	forderungen	aus	ticketgeldern	aus	dem	Kartenvorverkauf	 im	segment	ticketing	 (teur	
19.512,	Vorjahr:	teur	27.538).	

der	anstieg	der	forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	um	teur	12.094	ist	überwiegend	
auf	die	erweiterung	des	Konsolidierungskreises	zurückzuführen.

das	 langfristige	Vermögen	 ist	um	teur	231.724	auf	teur	368.352	angestiegen.	Wesentliche	
Veränderungen	ergaben	 sich	 im	anlagevermögen	 (teur	+77.734)	 sowie	beim	Geschäfts-	 oder	
firmenwert	(teur	+157.330).

der	anstieg	des	anlagevermögens	von	teur	77.734	betrifft	hauptsächlich	die	immateriellen	Ver-
mögenswerte	Kundenstamm	und	software	aus	der	endgültigen	Kaufpreisallokation	der	im	ersten	
Quartal	akquirierten	schweizer	ticketcorner-Gruppe	und	aus	der	vorläufigen	Kaufpreisallokation	
der	im	Juli	2010	erworbenen	see	tickets	Germany	/	ticket	online	Gruppe	sowie	aktivierte	entwick-
lungsleistungen	im	segment	ticketing	und	ausstellungsinventar	im	segment	live-entertainment.

die	Veränderung	des	Geschäfts-	oder	firmenwertes	von	teur	+157.330	(unter	Berücksichtigung	
von	Währungsumrechnungen)	resultiert	maßgeblich	aus	der	Kaufpreisallokation	der	im	laufenden	
Berichtsjahr	akquirierten	Gesellschaften	im	segment	ticketing	(teur	+159.342).	Im	segment	live-
entertainment	hat	die	Übergangskonsolidierung	der	fKp	scorpio	und	ihrer	tochtergesellschaften	
von	der	Vollkonsolidierung	auf	die	Bilanzierung	nach	der	equity-Methode	zu	einem	abgang	des	
Geschäfts-	und	firmenwertes	von	teur	2.001	geführt.	Vollzogene	Investitionen	im	Konzern	wur-
den	mit	ausnahme	der	fremdfinanzierten	neuakquisitionen	aus	dem	freien	cashflow	finanziert.

das	langfristig	gebundene	Vermögen	macht	56%	(Vorjahr:	30%)	der	Bilanzsumme	aus.	aufgrund	
der	aktivierten	Vermögenswerte	aus	der	Kaufpreisallokation	der	neu	akquirierten	Gesellschaften	ist	
das	langfristig	gebundene	Vermögen	nicht	mehr	vollständig	durch	eigenkapital	finanziert.

das	kurzfristige	fremdkapital	verringerte	sich	um	teur	24.648	auf	teur	275.904.	Veränderun-
gen	ergaben	 sich	 im	Wesentlichen	bei	 den	 kurzfristigen	finanzverbindlichkeiten	 und	dem	kurz-
fristigen	anteil	an	langfristigen	finanzverbindlichkeiten	(teur	-18.651)	sowie	bei	den	erhaltenen	
anzahlungen	 (teur	 -37.216).	demgegenüber	 steht	 ein	anstieg	der	 sonstigen	Verbindlichkeiten	
von	teur	25.340.

der	rückgang	der	kurzfristigen	finanzverbindlichkeiten	und	der	kurzfristige	anteil	an	langfristigen	
finanzverbindlichkeiten	von	teur	18.651	resultiert	hauptsächlich	aus	reduzierten	Verbindlichkeiten	
aus	der	Bilanzierung	von	andienungsrechten	(put-option),	da	anteile	aus	einer	bereits	konsolidierten	
tochtergesellschaft	im	Berichtszeitraum	angedient	und	entsprechend	angenommen	wurden.

die	Veränderung	 der	 erhaltenen	anzahlungen	 von	teur	 -37.216	 ist	 im	Wesentlichen	 darauf	
zurückzuführen,	dass	im	Vorjahr	im	vierten	Quartal	erhöhte	ticketgelder	aus	dem	Vorverkauf	von	
Großtourneen	in	2010	(unter	anderem	u2	deutschland	und	ac/dc	Österreich)	vereinnahmt	wur-
den.	 Im	 laufenden	Berichtsjahr	 gab	es	 im	 vierten	Quartal	 keine	 vergleichbaren	Vorverkäufe	 für	
Großtourneen,	so	dass	sich	die	erhaltenen	anzahlungen	entsprechend	reduziert	haben.	die	erhal-
tenen	anzahlungen	im	segment	live-entertainment	werden	nach	durchführung	der	Veranstaltun-
gen	in	die	umsatzerlöse	umgebucht.
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der	anstieg	der	 sonstigen	Verbindlichkeiten	 von	teur	25.340	betrifft	 vorwiegend	erhöhte	Ver-
bindlichkeiten	aus	noch	nicht	abgerechneten	ticketgeldern	im	segment	ticketing,	die	sich	haupt-
sächlich	aufgrund	der	erweiterung	des	Konsolidierungskreises	ergeben	haben.

das	langfristige	fremdkapital	erhöhte	sich	um	teur	210.989,	im	Wesentlichen	durch	gestiegene	
mittel-	 und	 langfristige	finanzverbindlichkeiten	 (teur	+191.830)	 und	 passive	 latente	steuern	
(teur	+17.150).

der	anstieg	der	mittel-	und	langfristigen	finanzverbindlichkeiten	von	teur	191.830	ist	im	Wesentli-
chen	im	zusammenhang	mit	der	fremdfinanzierung	der	anteilserwerbe	an	der	ticketcorner-Gruppe	
und	der	see	ticket	Germany	/	ticket	online	Gruppe	entstanden.	

die	Veränderung	der	 passiven	 latenten	steuern	 von	teur	+17.150	 resultiert	 vorwiegend	aus	
temporären	differenzen,	die	sich	aus	der	fair	Value	Bewertung	der	immateriellen	Vermögenswerte	
im	rahmen	der	Kaufpreisallokation	der	ticketcorner-Gruppe	und	der	see	ticket	Germany	/	ticket	
online	Gruppe	ergeben	haben.

das	eigenkapital	stieg	um	teur	8.243	auf	teur	158.107.	die	erhöhung	ist	im	Wesentlichen	auf	
gestiegene	Minderheitenanteile	(teur	+6.485)	zurückzuführen,	die	sich	unter	anderem	aus	dem	
anteil	am	laufenden	Konzernergebnis	ergibt.	die	Veränderung	des	erwirtschafteten	Konzernergeb-
nisses	von	teur	166	ergibt	sich	einerseits	aus	dem	positiven	Konzernergebnis	2010	von	teur	
+41.771,	gegenläufig	wirkte	unter	anderem	die	eigenkapitalmindernde	dividendenzahlung	für	das	
Geschäftsjahr	2009	von	teur	-19.918	sowie	die	anteilsaufstockung	einer	bereits	vollkonsolidierten	
tochtergesellschaft	 im	segment	 live-entertainment	 von	teur	 -19.333.	eine	anteilsaufstockung	
einer	bereits	vollkonsolidierten	Gesellschaft	ohne	put-option-Vereinbarung	ist	gemäß	Ifrs	3r	und	
Ias	27r	ab	01.	Januar	2010	als	transaktion	zwischen	Gesellschaftern	im	eigenkapital	auszuwei-
sen.

Gemäß	 Ias	32	hat	der	cts	Konzern	die	Vorschrift	auf	eigenkapitalinstrumente	von	mit	andie-
nungsrechten	 ausgestatteten	Minderheitsgesellschaftern	 (put-option)	 angewendet.	 die	andie-
nungsrechte	bestimmter	Minderheitsgesellschafter	werden	daher	unter	den	finanzverbindlichkei-
ten	ausgewiesen	und	nicht	als	Minderheitenanteile.

die	eigenkapitalquote	(eigenkapital	/	Bilanzsumme)	hat	sich	im	Wesentlichen	aufgrund	der	gestie-
genen	Bilanzsumme	infolge	der	getätigten	anteilserwerbe	von	32,4%	auf	24,1%	reduziert.

die	eigenkapitalrentabilität	(Konzernergebnis	/	eigenkapital)	beträgt	26,4%	nach	26,7%	in	2009.
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31.12.2010 31.12.2009 Veränderung

[TEUR] [in %] [TEUR] [in %] [TEUR]

Kurzfristige Vermögensgegenstände
liquide	Mittel 38.417 11,5 86.732 42,7 -48.315
eigene	anteile 0 0,0 63 0,0 -63
forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen 5.726 1,7 5.069 2,5 657
forderungen	gegen	verbundene	unternehmen 13.111 3,9 18.124 8,9 -5.013
Vorräte 404 0,1 728 0,4 -324
rechnungsabgrenzungsposten	und	sonstige	Vermögensgegenstände 19.938 6,0 15.394 7,6 4.544
Kurzfristige Vermögensgegenstände, gesamt 77.596 23,2 126.110 62,1 -48.514

Langfristige Vermögensgegenstände
anlagevermögen 251.480 75,3 73.243 36,0 178.237
Geschäfts-	oder	firmenwert 1.145 0,3 1.472 0,7 -327
forderungen	gegen	verbundene	unternehmen 1.185 0,4 1.146 0,6 39
rechnungsabgrenzungsposten	und	sonstige	Vermögensgegenstände 2.774 0,8 1.234 0,6 1.540
Langfristige Vermögensgegenstände, gesamt 256.584 76,8 77.095 37,9 179.489

Vermögen, gesamt 334.180 100,0 203.205 100,0 130.975

3.2.2		 VerMÖGenslaGe	cts	aG	(hGB)
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31.12.2010 31.12.2009 Veränderung

[TEUR] [in %] [TEUR] [in %] [TEUR]

Kurzfristiges Fremdkapital
Kurzfristige	finanzverbindlichkeiten	und	kurzfristiger	anteil		
an	langfristigen	finanzverbindlichkeiten

	
500

	
0,2

	
500

	
0,3

	
0

Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen 7.536 2,3 4.792 2,3 2.744
Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen	unternehmen 2.204 0,6 531 0,3 1.673
rückstellungen 5.566 1,7 8.759 4,3 -3.193
rechnungsabgrenzungsposten	und	sonstige	Verbindlichkeiten 52.594 15,7 73.532 36,2 -20.938
Kurzfristiges Fremdkapital, gesamt 68.400 20,5 88.114 43,4 -19.714

Langfristiges Fremdkapital
Mittel-	und	langfristige	finanzverbindlichkeiten 148.500 44,4 4.000 2,0 144.500
latente	steuern 44 0,0 0 0,0 44
Langfristiges Fremdkapital, gesamt 148.544 44,4 4.000 2,0 144.544

Eigenkapital
Gezeichnetes	Kapital 24.000 7,2 24.000 11,8 0
./.	nennbetrag	eigene	anteile -2 0,0 0 0,0 -2
Kapitalrücklage 23.821 7,1 23.821 11,7 0
rücklage	für	eigene	anteile 0 0,0 63 0,0 -63
Bilanzgewinn 69.417 20,8 63.207 31,1 6.210
Eigenkapital, gesamt 117.236 35,1 111.091 54,6 6.145

Kapital, gesamt 334.180 100,0 203.205 100,0 130.975
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Im	Vergleich	zum	Vorjahr	erhöhte	sich	die	Bilanzsumme	der	cts	aG	um	teur	130.975	auf	teur	
334.180	 (+64%).	die	Veränderungen	auf	 der	aktivseite	ergeben	sich	 im	Wesentlichen	aus	dem	
rückgang	der	liquiden	Mittel	(teur	-48.315),	sowie	der	erhöhung	des	anlagevermögens	(teur	
+178.237)	 und	des	rechnungsabgrenzungspostens	 und	der	 sonstigen	Vermögensgegenstände	
(teur	+6.084).	die	Veränderungen	auf	der	passivseite	resultieren	hauptsächlich	aus	dem	anstieg	
der	finanzverbindlichkeiten	 (teur	+144.500)	 und	dem	rückgang	des	rechnungsabgrenzungs-
postens	und	der	sonstigen	Verbindlichkeiten	(teur	-20.938).	

das	kurzfristige	Vermögen	verringerte	sich	um	teur	48.514	auf	teur	77.596	(-39%).	die	Verän-
derung	ergibt	sich	hauptsächlich	aus	dem	rückgang	der	liquiden	Mittel	von	teur	48.315	und	der	
forderungen	gegen	verbundene	unternehmen	von	teur	-5.013.	dem	steht	ein	anstieg	des	rech-
nungsabgrenzungspostens	und	der	sonstigen	Vermögensgegenstände	um	teur	4.544	gegenüber.

die	liquiden	Mittel	sind	im	Geschäftsjahr	von	teur	86.732	um	teur	48.315	auf	teur	38.417	
gesunken.	Wesentlichen	einfluss	auf	den	rückgang	der	flüssigen	Mittel	hatte	die	finanzierung	der	
Beteiligungsaufstockung	an	der	ticketone	s.p.a.	in	höhe	von	teur	20.589.	darüber	hinaus	sind	
die	in	den	flüssigen	Mitteln	enthaltenen	ticketgelder	aus	dem	Kartenvorverkauf	für	Veranstaltungen	
im	folgejahr	(noch	nicht	abgerechnete	ticketgelder)	 im	Vergleich	zum	Vorjahr	um	teur	21.823	
geringer,	da	die	im	vierten	Quartal	2009	in	den	Vorverkauf	gegangene	Großtourneen	(insbesondere	
ac/dc	tournee	 in	deutschland)	zu	erheblichen	liquiditätszuflüssen	geführt	haben,	denen	keine	
vergleichbaren	Großveranstaltungen	im	vierten	Quartal	2010	gegenüberstanden.	

die	forderungen	gegen	verbundene	unternehmen	reduzierten	sich	um	teur	5.013.	der	rück-
gang	resultiert	vorwiegend	aus	geringeren	forderungen	aus	darlehen	und	Gewinnausschüttungen	
(teur	-4.566)	sowie	aus	dem	rückgang	der	forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	(teur	
-624).

der	anstieg	des	rechnungsabgrenzungspostens	und	der	sonstigen	Vermögensgegenstände	um	
teur	4.544	ergibt	sich	zum	einen	aus	der	erhöhung	des	rechnungsabgrenzungspostens	(teur	
+635)	und	zum	anderen	aus	erhöhten	sonstigen	Vermögensgegenständen	(teur	+2.674).	In	den	
erhöhten	 sonstigen	Vermögensgegenständen	 sind	maßgeblich	 höhere	forderungen	aus	ertrag-
steuern	enthalten.	die	 in	 den	 sonstigen	Vermögensgegenständen	ausgewiesenen	forderungen	
aus	ticketgeldern	aus	dem	Kartenvorverkauf	(teur	8.992;	Vorjahr:	teur	9.296)	veränderten	sich	
zum	Vorjahr	nur	geringfügig	um	teur	-304.

das	langfristige	Vermögen	erhöhte	sich	um	teur	179.489	auf	teur	256.584	(+233%),	von	dem	
anstieg	entfallen	teur	178.237	auf	das	anlagevermögen	und	teur	1.540	auf	rechnungsabgren-
zungsposten	und	sonstige	Vermögensgegenstände.

den	zugängen	 im	anlagevermögen	 in	höhe	 von	teur	185.908	 stehen	abschreibungen	 von	
teur	3.210	und	abgänge	von	teur	4.461	gegenüber.	die	zugänge	im	anlagevermögen	betreffen	
mit	teur	182.187	zugänge	bei	 den	finanzanlagen.	diese	betreffen	hauptsächlich	den	erwerb	
der	see	ticket	Germany	/	ticket	online	Gruppe	mit	anschaffungskosten	von	teur	134.227	und	
von	altgesellschaftern	 übernommenen	 langfristigen	forderungen	 von	teur	11.260	 sowie	 den	
Kauf	der	restlichen	anteile	an	der	russischen	cts	eventim	ru	o.o.o.	(teur	1.476).	des	Weiteren	
erhöhten	sich	Beteiligungswerte	infolge	von	Kapitalaufstockungen	bei	der	akquisitionsgesellschaft	
eventim	online	holding	Gmbh	für	den	erwerb	der	restlichen	anteile	an	der	italienischen	ticketone	
s.p.a.	über	die	im	cts	Konzern	bereits	bilanzierte	put-option-Vereinbarung	(teur	24.661)	und	
der	Kapitalausstattung	der	neu	gegründeten	eventim	ch	aG	als	akquisitionsgesellschaft	 für	die	
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Übernahme	der	ticketcorner-Gruppe	 (teur	8.902).	die	zugänge	bei	 den	 immateriellen	Vermö-
gensgegenständen	in	höhe	von	teur	2.931	resultieren	im	Wesentlichen	aus	Weiterentwicklungen	
des	Global	ticketing	systems	(teur	2.736).	Investitionen	in	Betriebs-	und	Geschäftsausstattung	
wurden	in	höhe	von	teur	790	getätigt.	davon	entfallen	teur	522	auf	edV-hardwareausstattung	
für	den	Betrieb	des	Global	ticketing	systems	sowie	teur	143	auf	die	edV-hardwareausstattung	
für	die	an	die	cts-ticketsoftware	angeschlossenen	Vorverkaufsstellen.	die	 Investitionen	 in	das	
finanzanlagevermögen	für	akquisitionen	wurden	überwiegend	fremdfinanziert.	sonstige	zugänge	
wurden	aus	dem	freien	cashflow	finanziert.	

die	 erhöhung	 der	 langfristigen	 rechnungsabgrenzungsposten	 und	 sonstigen	 Vermögensge-
genstände	um	teur	1.540	auf	teur	2.774	betreffen	mit	teur	2.774	abzugrenzende	Kosten	
im	 zusammenhang	mit	 einer	 zwischenfremdfinanzierung	 sowie	 einer	 zeitlich	 nachgelagerten	
umschuldung	auf	langfristige	fremdkapitalprodukte	für	die	im	Berichtsjahr	getätigten	neuakquisiti-
onen.	dem	steht	ein	rückgang	der	sonstigen	Vermögensgegenstände	von	teur	1.234	aufgrund	
einer	im	Berichtsjahr	durchgeführten	einzelwertberichtigung	gegenüber.

das	kurzfristige	fremdkapital	verringerte	sich	um	teur	19.714	auf	teur	68.400,	 im	Wesentli-
chen	aufgrund	gesunkener	sonstiger	Verbindlichkeiten	aus	noch	nicht	abgerechneten	ticketgeldern	
(teur	 -21.823).	der	rückgang	 der	 noch	 nicht	 abgerechneten	ticketgelder	 ist	 unter	 anderem	
darauf	zurückzuführen,	dass	sich	zum	Jahresende	im	Vergleich	zum	Vorjahr	weniger	große	Veran-
staltungen	und	tourneen	im	Vorverkauf	befanden.	die	Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leis-
tungen	sind	im	Vergleich	zum	Vorjahr	um	teur	2.744	auf	teur	7.536	gestiegen.	ebenso	erhöhten	
sich	die	Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen	unternehmen	um	teur	1.673	auf	teur	2.204.	
Im	Gegenzug	reduzierten	sich	die	rückstellungen	um	teur	3.193	auf	teur	5.566.	

das	 langfristige	fremdkapital	 hat	 sich	 um	teur	144.544	auf	teur	148.544	erhöht.	nahezu	
ausschließlich	bedingt	durch	die	aufnahme	von	Krediten	für	die	finanzierung	des	erwerbs	neuer	
Beteiligungen	werden	zum	Bilanzstichtag	um	teur	144.500	höhere	mittel-	und	langfristige	finanz-
verbindlichkeiten	(teur	148.500;	Vorjahr:	teur	4.000)	ausgewiesen.	

das	eigenkapital	 erhöhte	 sich	 um	teur	6.145	 auf	teur	 117.236.	dem	 Jahresüberschuss	 im	
Berichtszeitraum	in	höhe	von	teur	26.170	steht	die	auf	der	hauptversammlung	im	Geschäftsjahr	2010	
beschlossene	dividendenzahlung	für	das	Geschäftsjahr	2009	in	höhe	von	teur	19.918	gegenüber.

des	Weiteren	ergaben	sich	Veränderungen	durch	die	gemäß	art.	66	(3)	satz	1	eGhGB	erstmalige	
anwendung	des	am	29.	Mai	 2009	 in	Kraft	 getretenen	Gesetzes	 zur	Modernisierung	des	Bilanz-
rechts	 (Bilanzsrechtsmodernisierungsgesetz;	 im	folgenden:	BilMoG;	anwendung	ab	01.	 Januar	
2010).	erstmalig	war	der	rechnerische	nennwert	der	eigenen	anteile	offen	vom	gezeichneten	Kapi-
tal	abzusetzen	(teur	-2).	der	unterschiedsbetrag	zwischen	dem	nennwert	und	dem	beizulegen-
den	Wert	am	Bilanzstichtag	wurde	im	Berichtsjahr	zulasten	des	Bilanzgewinns	erfasst	(teur	-61).	
die	in	diesem	zusammenhang	erforderliche	auflösung	der	rücklage	für	eigene	anteile	(teur	-63)	
erhöhte	den	Bilanzgewinn	(teur	+63).	zusätzlich	waren	gemäß	BilMoG	im	Berichtsjahr	passive	
latente	steuern	zulasten	des	Bilanzgewinns	zu	bilden	(teur	-44).	

die	eigenkapitalquote	verringerte	sich	von	54,6%	auf	35,1%,	maßgeblich	hierfür	ist	die	aufnahme	
der	finanzverbindlichkeiten;	gegenläufig	wirkte	sich	die	erhöhung	des	Bilanzgewinns	aus.

die	eigenkapitalrentabilität	(Jahresüberschuss	/	eigenkapital)	beträgt	22,3%	nach	25,1%	in	2009.	
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der	in	der	Kapitalflussrechnung	ausgewiesene	finanzmittelbestand	entspricht	den	liquiden	Mitteln	
in	der	Bilanz.	Im	Vergleich	zum	31.	dezember	2009	haben	sich	die	liquiden	Mittel	um	teur	51.758	
auf	teur	178.036	reduziert.

die	zahlungsströme	aus	der	 laufenden	Geschäftstätigkeit	werden,	ausgehend	vom	Jahresüber-
schuss	des	Konzerns,	indirekt	abgeleitet.	die	zahlungsströme	aus	der	Investitions-	und	finanzie-
rungstätigkeit	werden	demgegenüber	zahlungsbezogen	ermittelt.

cashfloW	aus	laufender	GeschäftstätIGKeIt	(1)

der	Mittelzufluss	aus	 laufender	Geschäftstätigkeit	 hat	 sich	gegenüber	 dem	Vorjahr	 von	teur	
55.052	um	teur	 -43.535	auf	teur	11.517	verringert.	die	Veränderung	des	cashflows	 im	Ver-
gleich	zum	Vorjahreszeitraum	ist	im	Wesentlichen	geprägt	durch	einen	im	periodenvergleich	gerin-
geren	aufbau	von	Verbindlichkeiten	(teur	-74.807)	und	erhöhten	ertragsteuerzahlungen	(teur	
-9.177)	 sowie	 durch	 veränderte	 nicht	 zahlungwirksame	aufwendungen	 /	erträge	 (teur	 -6.476).	
demgegenüber	ergaben	sich	positive	cashflow-effekte	aus	der	Veränderung	der	forderungen	und	
sonstigen	Vermögenswerte	 (teur	+41.488)	 sowie	durch	den	gestiegenen	operativen	cashflow	
(teur	+4.549).	

der	negative	cashflow-effekt	von	teur	-74.807	aus	der	entwicklung	der	Verbindlichkeiten	resul-
tiert	hauptsächlich	aus	erhaltenen	anzahlungen	 im	segment	live-entertainment	(teur	-48.963)	
und	Verbindlichkeiten	aus	noch	nicht	abgerechneten	ticketgeldern	 im	segment	ticketing	(teur	
-20.346).	die	Veränderungen	 (reduzierung)	 der	 erhaltenen	anzahlungen	 ist	 darauf	 zurückzufüh-
ren,	dass	im	vierten	Quartal	2009	erhöhte	ticketgelder	aus	dem	Vorverkauf	von	Großtourneen	in	
2010	(unter	anderem	u2	deutschland	und	ac/dc	Österreich)	vereinnahmt	wurden,	während	es	im	
laufenden	Berichtsjahr	keine	vergleichbaren	Vorverkäufe	für	Großtourneen	in	2011	gab.	aus	dem	
gleichen	Grund	haben	sich	auch	die	Verbindlichkeiten	aus	noch	nicht	abgerechneten	ticketgeldern	
im	Vergleich	zum	Vorjahreszeitraum	entsprechend	reduziert	(unter	anderem	ac/dc	deutschland).

3.3		 fInanzlaGe	
3.3.1		 fInanzlaGe	Konzern	(Ifrs)

01.01.2010  
- 31.12.2010

01.01.2009  
- 31.12.2009

 
Veränderung

[TEUR] [TEUR] [TEUR]

Cashflow aus:
laufender	Geschäftstätigkeit 11.517	 55.052	 -43.535	
Investitionstätigkeit -133.963	 -14.971	 -118.992	
finanzierungstätigkeit 69.761	 -23.359	 93.120	

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestands -52.685 16.722 -69.407 
Konsolidierungskreisbedingte	Veränderung	des	finanzmittelbestands -1.224 	 0 -1.224
Wechselkursbedingte	Veränderung	des	finanzmittelbestands 2.151 	 0 2.151
finanzmittelbestand	am	anfang	der	periode 229.794	 213.072	 16.722	
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 178.036 229.794 -51.758
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der	anstieg	der	gezahlten	ertragsteuern	von	teur	9.177	ist	im	Wesentlichen	auf	erhöhte	Voraus-
zahlungen	für	das	Geschäftsjahr	2010,	auf	steuernachzahlungen	für	das	Geschäftsjahr	2009	sowie	
auf	die	erweiterung	des	Konsolidierungskreises	zurückzuführen.

die	Veränderung	von	nicht	zahlungswirksamen	aufwendungen	/	erträge	von	teur	-6.476	umfasst	
im	Vergleich	zum	Vorjahr	insbesondere	geringere	aufwendungen	aus	der	aufzinsung	von	Verbind-
lichkeiten	im	rahmen	von	put-option-Vereinbarungen	(Ias	32)	und	geringere	aufwendungen	aus	
der	zuführung	 von	einzelwertberichtigungen.	Weitergehend	bestanden	 im	Berichtsjahr	 erhöhte	
nicht	zahlungswirksame	erträge	aus	der	auflösung	von	einzelwertberichtigungen.

der	 positive	cashflow-effekt	 aus	der	entwicklung	der	forderungen	und	 sonstigen	Vermögens-
werte	 von	teur	+41.488	 ist	 im	Vergleich	 zum	Vorjahr	 im	Wesentlichen	darauf	 zurückzuführen,	
dass	 zum	stichtag	31.	dezember	 2009	erhöhte	forderungen	aus	ticketgeldern	bestanden,	 die	
im	 laufenden	Geschäftsjahr	 2010	 abgerechnet	wurden	 (teur	+20.111).	die	forderungen	 aus	
ticketgeldern	umfassen	kurzfristig	fällige	ticketgeldforderungen	unter	anderem	aus	den	zahlarten	
Kreditkarte	 und	lastschrift.	darüber	 hinaus	wirkte	 sich	 im	Vergleich	 zum	Vorjahreszeitraum	die	
Veränderung	der	forderungen	 für	 neue	Veranstaltungsformate	und	forderungen	aus	gezahlten	
sicherheitskautionen	positiv	auf	den	cashflow	aus.

cashfloW	aus	InVestItIonstätIGKeIt	(2)

der	Mittelabfluss	aus	Investitionstätigkeit	ist	um	teur	118.992	auf	teur	133.963	gestiegen.	die	
Investitionen	im	Berichtsjahr	umfassen	hauptsächlich	die	auszahlung	im	zusammenhang	mit	dem	
anteilserwerb	der	see	ticket	Germany	 /	ticket	online	Gruppe	 (teur	133.209	saldiert	mit	über-
nommenen	liquiden	Mitteln	von	teur	7.777),	Investitionen	in	immaterielle	Vermögenswerte	(teur	
9.487),	unter	anderem	für	softwareentwicklungsleistungen	und	Kundenstamm,	sowie	Investitonen	
in	sachanlagen	(teur	6.176).

cashfloW	aus	fInanzIerunGstätIGKeIt	(3)

der	cashflow	aus	finanzierungstätigkeit	hat	sich	gegenüber	dem	Vorjahr	um	teur	93.120	auf	
teur	+69.761	 erhöht,	maßgeblich	 beeinflusst	 durch	 eine	 erhöhte	aufnahme	 von	finanzkredi-
ten	 (teur	+186.425)	 für	 die	finanzierung	der	akquisitionen	 im	 laufenden	Geschäftsjahr	 sowie	
durch	einzahlungen	aus	der	Veränderung	der	Beteiligungsquote	an	tochtergesellschaften	(teur	
+5.419).	demgegenüber	steht	ein	Mittelabfluss	aus	der	tilgung	von	finanzverbindlichkeiten,	die	im	
rahmen	der	akquisitionen	der	ticketcorner-Gruppe	und	der	see	ticket	Germany	/	ticket	online	
Gruppe	 gegenüber	 den	altgesellschaftern	 übernommen	wurden	 (teur	 -55.693)	 und	 aus	 dem	
erwerb	zusätzlicher	anteile	an	bereits	konsolidierten	tochtergesellschaften	(teur	-32.433).	des	
Weiteren	führte	eine	erhöhte	tilgung	von	Bankkrediten	(teur	-4.785)	sowie	gestiegene	auszah-
lungen	an	aktionäre	(teur	-5.280)	zu	einem	negativen	cashflow-effekt.
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01.01.2010  
- 31.12.2010

01.01.2009  
- 31.12.2009

 
Veränderung

[TEUR] [TEUR] [TEUR]

Cashflow aus:
laufender	Geschäftstätigkeit 3.266	 17.993	 -14.727	
Investitionstätigkeit -176.163	 -4.695	 -171.468	
finanzierungstätigkeit 124.582	 -15.139	 139.721	

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestands -48.315 -1.841 -46.474 
finanzmittelbestand	am	anfang	der	periode 86.732	 88.573	 -1.841	
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 38.417 86.732 -48.315 

die	 im	Berichtsjahr	 aufgenommenen	finanzkredite	 in	höhe	 von	teur	186.732	umfassen	 im	
Wesentlichen	folgende	langfristige	darlehensverbindlichkeiten:

•	 teur	100.000	tilgungsdarlehen	mit	einer	laufzeit	von	8	Jahren

•	 teur	45.000	endfällige	schuldscheindarlehen	mit	einer	laufzeit	von	5	Jahren

•	 tchf	 52.000	 als	 Kombination	 aus	 tilgungs-	 und	 endfälligkeitsdarlehen	 mit	 einer		
	 laufzeit	von	10	Jahren.	

der	überwiegende	teil	der	darlehen	ist	festverzinslich	zwischen	3	und	10	Jahren	finanziert.

zum	Bilanzstichtag	verfügt	der	cts	Konzern	über	zahlungsmittel	und	zahlungsmitteläquivalente	
von	teur	178.036	(Vorjahr:	teur	229.794).	

Mit	der	derzeitigen	finanzausstattung	kann	der	Konzern	jederzeit	seinen	zahlungsverpflichtungen	
nachkommen	sowie	die	geplanten	Investitionen	und	die	laufende	Geschäftstätigkeit	aus	eigenen	
Mitteln	finanzieren.

3.3.2		 fInanzlaGe	cts	aG	(hGB)
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der	Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit	hat	sich	um	teur	14.727	auf	teur	3.266	
verringert.	Im	folgenden	werden	die	wesentlichen	einflüsse	erläutert.

der	im	Mittelzufluss	aus	laufender	Geschäftstätigkeit	enthaltene	operative	cashflow	in	höhe	von	
teur	29.707	hat	sich	gegenüber	dem	Vorjahr	(teur	31.374)	hauptsächlich	durch	den	leicht	redu-
zierten	Jahresüberschuss	(teur	-1.704)	verändert.	

die	Veränderung	(erhöhung)	der	forderungen	in	2010	ist	um	teur	12.286	geringer	ausgefallen	
als	der	forderungsaufbau	in	2009.	der	erheblich	höhere	forderungsaufbau	in	2009	war	vorwiegend	
durch	einmaleffekte	 im	zusammenhang	mit	forderungen	 für	neue	Veranstaltungsformate	sowie	
forderungen	gegen	verbundene	unternehmen	für	den	aufbau	neuer	Märkte	in	europa	beeinflusst.

die	Veränderung	der	rückstellungen	gegenüber	dem	Vorjahr	um	teur	-2.281	resultiert	vorwie-
gend	aus	dem	rückgang	von	steuerrückstellungen.

die	Veränderung	der	Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen	und	der	Verbindlichkeiten	
gegenüber	verbundenen	unternehmen	führte	 im	periodenvergleich	zu	einem	positiven	cashflow-
effekt	von	teur	6.878.	

die	Veränderung	aus	dem	aufbau	der	Verbindlichkeiten	aus	noch	nicht	abgerechneten	ticketgel-
dern	ist	in	2010	gegenüber	2009	geringer	ausgefallen;	im	Jahresvergleich	konnte	damit	der	positive	
cashflow-effekt	durch	den	aufbau	der	Verbindlichkeiten	nicht	weiterentwickelt	werden,	da	in	2010	
aufgrund	fehlender	Großtourneen,	insbesondere	im	vierten	Quartal,	weniger	liquidität	zugeflossen	
ist.	diese	Verbindlichkeiten	reduzierten	sich	im	Berichtsjahr	2010	um	teur	21.823,	während	in	der	
Vorperiode	2009	noch	ein	aufbau	der	Verbindlichkeiten	in	höhe	von	teur	7.168	zu	verzeichnen	
war.	Im	ergebnis	führte	diese	ursache	im	Vergleich	zum	Berichtszeitraum	2009	zu	einem	negativen	
cashflow-effekt	von	teur	28.991.

der	Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit	 hat	 sich	 um	teur	171.468	 auf	teur	 -176.163	
erhöht,	insbesondere	aufgrund	von	Investitionen	im	zusammenhang	mit	dem	erwerb	von	anteilen	
an	tochtergesellschaften	(teur	-177.882).	diese	betreffen	im	einzelnen	die	akquisition	der	see	
ticket	Germany	 /	ticket	online	Gruppe	 (anschaffungskosten	teur	 -134.227;	Übernahme	 lang-
fristiger	forderungen	von	altgesellschaftern	teur	-11.260)	und	den	Kauf	der	restlichen	anteile	an	
der	russischen	cts	eventim	ru	o.o.o.	(teur	-1.476).	Weiter	umfassen	die	Investitionen	die	Kapi-
talaufstockung	bei	der	akquisitionsgesellschaft	eventim	online	holding	Gmbh	für	den	erwerb	der	
restlichen	anteile	an	der	italienischen	ticketone	s.p.a.	über	die	im	cts	Konzern	bereits	bilanzierte	
put-option-Vereinbarung	(teur	-20.589),	die	Kapitalausstattung	der	neu	gegründeten	eventim	ch	
aG	als	akquisitionsgesellschaft	für	die	Übernahme	der	ticketcorner-Gruppe	(teur	-8.902)	sowie	
sonstige	Investitionen	(teur	-1.428).	demgegenüber	steht	ein	höherer	Mittelzufluss	aus	einzah-
lungen	aus	anlagenabgängen	(teur	+5.389),	der	vorwiegend	aus	dem	Verkauf	von	anteilen	an	
der	eventim	ch	aG	resultiert.

der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit	hat	sich	gegenüber	dem	Vorjahr	um	teur	139.721	
auf	teur	+124.582	erhöht.	Im	Vergleich	zum	Vorjahr	wirkte	sich	die	höhere	aufnahme	fremdfinan-
zierter	Mittel	(teur	+145.000)	im	zusammenhang	mit	dem	erwerb	neuer	Beteiligungen	positiv	auf	
den	cashflow	aus	finanzierungstätigkeit	aus.	 Im	Gegenzug	wurde	 im	Vergleich	zum	Vorjahr	 im	
laufenden	Geschäftsjahr	teur	5.280	mehr	an	die	aktionäre	ausgeschüttet.	

zum	Bilanzstichtag	betragen	die	zahlungsmittel	und	zahlungsmitteläquivalente	der	cts	aG	teur	
38.417	(Vorjahr:	teur	86.732).	
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4.		 zusaMMenfassende	BeWertunG	des	GeschäftsJahres

der	Konzern	konnte	das	Berichtsjahr	sehr	erfolgreich	abschließen.	die	normalisierten	Kennzahlen	
in	beiden	segmenten	erreichten	erneut	verbesserte	Werte.	Mit	diesen	segmentergebnissen	konnte	
der	cts	Konzern	die	zielsetzung	der	Verbesserung	des	Vorjahresergebnisses	2009	erfüllen.	

der	 Konzern	 und	 die	 cts	aG	 setzten	 ihren	Wachstumskurs	 durch	 organisches	Wachstum,	
gezielte	akquisitionen	und	ein	erweitertes	dienstleistungsproduktportfolio	konsequent	fort.

das	Geschäftsjahr	2010	war	im	segment	ticketing	umfassend	durch	die	Übernahme	und	Integ-
ration	der	neu	akquirierten	Gesellschaften	geprägt.	hieraus	ergaben	sich	sowohl	positive	umsatz-	
und	ergebniseffekte	als	auch	temporäre	Belastungen	aus	den	Kosten	der	akquisition	und	perso-
nalrestrukturierungen.	die	 erwarteten	synergien	 aus	den	akquisitionen	wurden	 teilweise	 bereits	
im	Berichtsjahr	und	werden	im	weiteren	Verlauf	der	Integration	vollständig	realisiert.	aufgrund	der	
Größenordnung	und	des	historisch	niedrigen	zinsniveaus	wurden	die	akquisitionen	überwiegend	
fremdfinanziert.	die	umsatz-	und	ergebniseffekte	aus	den	akquisitionen	konnten	die	fehlenden	Bei-
träge	aus	der	zum	Jahresmitte	2010	gekündigten	Kooperation	mit	live	nation	überkompensieren.	

Im	operativen	ticketing-	und	Veranstaltungsgeschäft	haben	unverändert	das	wachsende	Internet-
geschäft	sowie	erfolgreiche	Veranstaltungen	nationaler	und	internationaler	pop-	und	rockstars	zu	
einer	positiven	entwicklung	beigetragen.

5.		 erGeBnIsVerWendunG	der	cts	aG

die	cts	aG	hat	im	Geschäftsjahr	2009	einen	handelsrechtlichen	Jahresüberschuss	in	höhe	von	
teur	27.874	erzielt.	auf	der	hauptversammlung	am	14.	Mai	2010	wurde	beschlossen,	eine	divi-
dende	von	teur	19.918	(eur	0,83	pro	gewinnbezugsberechtigter	aktie)	an	die	aktionäre	auszu-
schütten.	die	ausschüttung	erfolgte	am	15.	Mai	2010.	der	verbleibende	Bilanzgewinn	in	höhe	von	
teur	43.289	wurde	auf	neue	rechnung	vorgetragen.

Im	Geschäftsjahr	2010	erzielte	die	cts	aG	einen	handelsrechtlichen	Jahresüberschuss	in	höhe	
von	teur	26.170.	Vorstand	und	aufsichtsrat	schlagen	der	hauptversammlung	eine	dividende	in	
höhe	 von	teur	20.878	 (eur	0,87	 pro	 gewinnbezugsberechtigter	aktie)	 zur	ausschüttung	 vor,	
sowie	den	verbleibenden	Betrag	in	höhe	von	teur	5.292	auf	neue	rechnung	vorzutragen.

6.		 aBhänGIGKeItsBerIcht	der	eInzelGesellschaft	cts	aG

nach	§	 17	 (1)	aktG	besteht	 zum	stichtag	 ein	abhängigkeitsverhältnis	 zum	Mehrheitsaktionär	
Klaus-peter	 schulenberg	 (herrschendes	unternehmen)	 bzw.	 zu	 ihm	 nahestehenden	 oder	 ihm	
zuzurechnenden	Gesellschaften.	es	wird	daher	ein	Bericht	gemäß	§	312	aktG	erstattet,	der	dem	
aufsichtsrat	und	dem	abschlussprüfer	zur	prüfung	vorgelegen	hat.

der	Bericht	gemäß	§	312	aktG	schließt	mit	folgender	schlusserklärung	des	Vorstandes:

„nach	den	umständen,	die	dem	Vorstand	zu	dem	zeitpunkt,	 in	dem	berichtspflichtige	rechtsge-
schäfte	vorgenommen	wurden,	bekannt	waren,	hat	die	Gesellschaft	 in	 jedem	fall	eine	angemes-
sene	Gegenleistung	erhalten.	Berichtspflichtige	Maßnahmen	oder	rechtsgeschäfte	mit	dritten	auf	

52



zusammengefasster	lagebericht

Veranlassung	oder	im	Interesse	des	herrschenden	unternehmens	oder	eines	mit	ihm	verbundenen	
unternehmens	im	sinne	des	§	312	aktG	wurden	im	Geschäftsjahr	weder	getroffen	noch	unterlassen.“

7.		 ereIGnIsse	nach	deM	BIlanzstIchtaG	-	nachtraGsBerIcht

es	haben	sich	keine	besonderen	ereignisse	nach	dem	Bilanzstichtag	ergeben.

8.		 rIsIKoBerIcht	
8.1		 rIsIKopolItIK	und	rIsIKoManaGeMentsysteM

die	risikopolitik	des	Konzerns	ist	darauf	ausgerichtet,	den	unternehmenswert	systematisch	und	
kontinuierlich	zu	steigern.	damit	bildet	sie	einen	wesentlichen	Bestandteil	der	unternehmenspolitik.	
die	reputation	der	cts	aG	und	des	Konzerns	ebenso	wie	die	einzelnen	Marken	haben	für	den	
Konzern	eine	herausragende	Bedeutung.

angemessene,	 überschaubare	 und	beherrschbare	risiken	werden	eingegangen,	wenn	 sie	 im	
zusammenhang	mit	dem	ausbau	und	der	nutzung	der	Kernkompetenzen	des	Konzerns	stehen.	
die	mit	ihnen	verbundenen	chancen	müssen	eine	angemessene	Wertsteigerung	erwarten	lassen.

zusammenfassend	lässt	sich	der	Vorstand	von	folgenden	risikopolitischen	Grundsätzen	leiten:

a)	die	erzielung	eines	wirtschaftlichen	erfolgs	ist	notwendigerweise	mit	risiko	verbunden,

b)	keine	handlung	oder	entscheidung	darf	ein	existenzgefährdendes	risiko	nach	sich	ziehen,

c)	ertragsrisiken	müssen	mit	einer	entsprechenden	rendite	verbunden	sein,

d)	risiken	sind,	soweit	wirtschaftlich	tragbar,	abzusichern	und

e)	restrisiken	müssen	mittels	des	risikomanagementsystems	gesteuert	werden.

um	risiken	frühzeitig	zu	 identifizieren,	zu	bewerten,	zu	steuern	und	dokumentieren	zu	können,	
verfügt	der	Konzern	über	ein	systematisches	und	angemessenes	risikomanagementsystem,	wel-
ches	eng	in	die	betrieblichen	abläufe	integriert	ist.

durch	quartalsweise	risikomeldungen	und	durch	ein	 internes	Meldewesen	wird	 gewährleistet,	
dass	die	unternehmensleitung	zeitnah	über	mögliche	risiken	der	künftigen	entwicklung	informiert	
wird.	 Im	Berichtsjahr	wurde	 im	zweiten	halbjahr	die	erweiterung	eines	 internen	risikoreportings	
unter	einbeziehung	der	unterschiedlichen	Managementebenen	sowie	aller	tochtergesellschaften	
aufgesetzt.	 zusätzlich	werden	risikomanagement-Instrumente,	wie	 ein	Berichtswesen	mit	 kon-
solidierten	planungsrechnungen,	monatlichen	abschlüssen	und	 regelmäßigen	review-Meetings	
eingesetzt,	um	die	unterschiedlichen	risiken	zu	identifizieren	und	zu	analysieren,	sowie	die	unter-
nehmensleitung	über	den	Geschäftsverlauf	 in	den	einzelnen	Gesellschaften	zu	 informieren.	der	
risikomanagementprozess	wird	durch	eine	spezielle	software,	den	„risikokompass“,	systematisch	
unterstützt.
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das	risikomanagement-system	des	cts	Konzerns	 dient	 damit	 nicht	 nur	 dem	 im	Gesetz	 zur	
Kontrolle	 und	transparenz	 im	unternehmensbereich	 (KontraG)	 vorgegebenen	zweck	der	früh-
erkennung	existenzgefährdender	risiken.	es	erfasst	 darüber	 hinaus	alle	 erkannten	risiken,	 die	
die	ertragslage	des	Konzerns	wesentlich	beeinträchtigen	könnten.	für	alle	im	laufenden	Geschäft	
erkennbaren	risiken	wurde,	soweit	die	Voraussetzungen	für	die	bilanzielle	Berücksichtigung	gege-
ben	waren,	im	rahmen	der	erstellung	des	Konzernabschlusses	angemessen	Vorsorge	getroffen.

der	risikotransfer	auf	Versicherer	erfolgt	durch	den	abschluss	von	Versicherungsverträgen	mit	
angemessenen	deckungssummen.	Im	Wesentlichen	decken	die	Versicherungen	sach-	und	haft-
pflichtschäden	ab.	Vereinzelt	werden	auch	spezielle	operative	risiken	versichert.	darüber	hinaus	
wird	 die	Geschäftsleitung	 sowohl	 durch	eigene	als	 auch	durch	externe	fachleute	 bei	wichtigen	
entscheidungsprozessen	umfassend	beraten.

der	abschlussprüfer	 beurteilt	 die	Wirksamkeit	 des	risikofrüherkennungssystems	und	berichtet	
nach	durchführung	der	Jahresabschlussprüfung	über	das	ergebnis	der	prüfung	an	den	Vorstand	
und	den	aufsichtsrat.	die	dabei	gewonnenen	erkenntnisse	dienen	zur	weiteren	Verbesserung	der	
früherkennung	und	steuerung	von	risiken.

8.2		 rIsIKoKateGorIen

Im	cts	Konzern	werden	die	risiken	in	sieben	Kategorien	eingeteilt:

1.	strategische	risiken

2.	Marktrisiken

3.	leistungsrisiken

4.	finanzrisiken

5.	projektrisiken

6.	politische	/	rechtliche	risiken

7.	compliance-risiken

aus	 der	Gesamtheit	 der	 für	 den	 Konzern	 identifizierten	risiken	werden	 nachfolgend	 diejeni-
gen	risikofelder	bzw.	einzelrisiken	erläutert,	die	aus	heutiger	sicht	die	Vermögens-,	finanz-	und	
ertragslage	in	wesentlichem	umfang	negativ	beeinflussen	können.
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8.2.1		 strateGIsche	rIsIKen

risiken	der	künftigen	gesamtwirtschaftlichen	entwicklung

für	das	Jahr	2011	erwartet	der	sachverständigenrat	zur	Begutachtung	der	gesamtwirtschaftlichen	
entwicklung	für	deutschland	und	für	den	euro-raum	eine	aufwärtsbewegung	(zuwachsrate	Brutto-
inlandsprodukt	+2,2%	bzw.	1,3%).

Wie	die	geschäftlichen	entwicklungen	 in	der	Vergangenheit	 gezeigt	 haben,	entwickelt	 sich	der	
Veranstaltungsmarkt	relativ	konjunkturunabhängig.

Branche,	MarKt	und	WettBeWerB

der	Konzern	beansprucht	 zurzeit	 eine	 führende	Marktposition	beim	ticketvertrieb.	es	 ist	 nicht	
sicher,	 dass	 diese	Marktposition	 gehalten	werden	 kann.	die	Konzerngesellschaften	 stehen	mit	
ihren	dienstleistungen	 in	einem	Wettbewerb	mit	 regionalen	und	überregionalen	anbietern	 im	 In-	
und	ausland	sowie	dem	direkten	Kartenverkauf	durch	die	Veranstalter.	Jedoch	wird	versucht,	die	
führende	Marktposition	durch	die	erweiterung	des	Vertriebsnetzes	und	ein	verbessertes	dienstleis-
tungsangebot,	wie	zum	Beispiel	einen	exklusiven	Vorverkaufsservice,	platzgenaue	Buchung	von	
tickets	im	Internet	über	einen	saalplan,	den	ticketverkauf	über	Mobile	shop	und	über	die	iphone	
app,	cross-	und	upselling,	promotions,	VIp-packages,	ticketbörse,	spezielle	Businessangebote,	
print-at-home-lösungen	und	das	mobile	zugangskontrollsystem	eventim.access	mobile,	 auszu-
bauen.

darüber	hinaus	bestehen	risiken	aus	einer	verstärkten	Globalisierung	bzw.	Monopolisierung	auf	
dem	entertainment-	und	ticketingmarkt.

8.2.2		 MarKtrIsIKen	
	
produKte,	dIenste,	InnoVatIon

die	 Weiterentwicklung	 der	 cts-ticket-softwaresysteme	 („Global	 ticketing	 system“	 sowie	
Inhouse-produkte)	steht	im	umfeld	des	besonders	raschen	Wandels	auf	dem	Gebiet	der	Informati-
onstechnologie,	welche	ständig	neue	Industriestandards	und	neue	produkte	und	dienstleistungen	
hervorbringt.	es	 besteht	 keine	Gewissheit	 darüber,	 dass	 der	cts	Konzern	 neue	technologien	
rechtzeitig	und	ohne	Verminderung	der	reaktionsfähigkeit	und	Geschwindigkeit	des	systems	ein-
führt.

die	Geschäftstätigkeit	des	Konzerns	sowie	die	Werthaltigkeit	der	unternehmenswerte	im	Bereich	
ticketing	hängt	 im	Wesentlichen	davon	ab,	 dass	Veranstalter	 ihre	eintrittskarten	über	 das	cts-
Vertriebsnetz	vertreiben	und	ticketkontingente	zur	Verfügung	stellen.	der	Konzern	glaubt,	dass	die	
Veranstalter	auch	zukünftig	aufgrund	der	vielfältigen	produkt-	und	Vertriebsstruktur	diese	dienst-
leistungen	 in	anspruch	nehmen	werden.	dieses	risiko	wird	 in	 den	deutschsprachigen	ländern	
durch	 die	Beteiligung	 an	 verschiedenen	 namhaften	 regionalen	 und	 überregionalen	Konzertver-
anstaltern	und	in	den	übrigen	Märkten	teilweise	durch	langfristige	Vertragsbeziehungen	minimiert.
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die	Geschäftstätigkeit	des	Konzerns	sowie	die	Werthaltigkeit	der	unternehmenswerte	im	Bereich	
live-entertainment	hängen	im	Wesentlichen	davon	ab,	dass	die	Veranstalter	auch	zukünftig	erfolg-
reiche	nationale	und	internationale	Künstlerprodukte	mit	einer	hohen	Besucherauslastung	anbieten	
können.

auf	einen	sich	vereinzelt	abzeichnenden	Wettbewerbs-	und	preisdruck	reagiert	der	cts	Konzern	
durch	neue	branchen-	und/oder	kundenspezifische	serviceangebote	und	Vertriebsinitiativen.

8.2.3		 leIstunGsrIsIKen	
	
staBIlItät	und	sIcherheIt	der	eInGesetzten	It-InfrastruKtur

die	Verfügbarkeit	und	sicherheit	der	eingesetzten	soft-	und	hardware	im	In-	und	ausland	ist	eine	
wesentliche	Voraussetzung	für	den	Geschäftserfolg.	störungen	oder	ausfälle	können	interne	und	
externe	prozesse	des	Konzerns	oder	dienstleistungen	für	den	Kunden	nachhaltig	beeinträchtigen.

diesen	risiken	wird	mit	einer	Vielzahl	von	Maßnahmen	begegnet,	die	in	einer	vom	Vorstand	ver-
abschiedeten	sicherheitsrichtlinie	geregelt	sind.

eInKauf

als	It-naher	dienstleister,	Betreiber	und	anbieter	von	ticketvertriebssystemen	und	als	Veranstal-
ter	von	live-events	arbeitet	der	cts	Konzern	mit	sehr	unterschiedlichen	lieferanten	zusammen.	
potenziellen	risiken	in	diesem	Bereich	wird	durch	Qualitätsstandards	im	liefer-	und	Beschaffungs-
prozess,	durch	ausschreibungen	und	durch	projektkalkulationen	begegnet.

personalrIsIKen

die	bisherigen	wirtschaftlichen	erfolge	beruhen	zu	einem	wesentlichen	teil	auf	der	tätigkeit	und	
dem	besonderen	einsatz	einiger	schlüsselpersonen,	die	zentrale	führungsfunktionen	innehaben.	
der	wirtschaftliche	erfolg	wird	 auch	 zukünftig	 davon	 abhängen,	 dass	 diese	 qualifizierten	 füh-
rungskräfte	weiterhin	für	den	Konzern	tätig	sind	bzw.	es	gelingt,	neue	hochqualifizierte	Mitarbeiter	
im	In-	und	ausland	zu	gewinnen	sowie	im	rahmen	der	neu	akquirierten	Gesellschaften	die	leis-
tungsträger	langfristig	an	das	unternehmen	zu	binden.	elemente	der	Managemententwicklung	sind	
zielorientierte	Betreuung,	förderung	von	potenzialen	sowie	anreizsysteme.
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8.2.4		 fInanzrIsIKen	
	
lIQuIdItätsrIsIKen

liquiditätsrisiken	ergeben	 sich,	wenn	die	auszahlungsverpflichtungen	des	Konzerns	 nicht	 aus	
vorhandener	liquidität	oder	entsprechenden	Kreditlinien	gedeckt	werden	können.

um	die	 jederzeitige	zahlungsfähigkeit	sowie	die	finanzielle	flexibilität	sicherzustellen,	wird	eine	
liquiditätsplanung	und	 -steuerung	vorgenommen.	Gelder	aus	Kartenvorverkäufen	werden	dabei	
bis	zur	abrechnung	der	jeweiligen	Veranstaltung	auf	gesonderten	servicekonten	geführt.	es	beste-
hen	standardisierte	Kreditverträge	mit	verschiedenen	Bankadressen.	dem	prolongationsrisiko	wird	
durch	 unterschiedliche	 laufzeiten	rechnung	 getragen.	 Im	Berichtsjahr	wurde	 im	rahmen	 der	
Übernahme	neuer	tochtergesellschaften	überwiegend	fremdkapital	auf	einem	historisch	niedrigen	
zinsniveau	in	anspruch	genommen.	zum	Bilanzstichtag	31.	dezember	2010	verfügte	der	Konzern	
über	ausreichende	liquiditätsreserven.

der	Konzern	weist	zum	31.	dezember	2010	Bankverbindlichkeiten	von	teur	188.582	(Vorjahr:	
teur	5.262)	 aus.	Von	den	fremdkapitalmitteln	 sind	teur	141.707	an	die	einhaltung	üblicher	
finanzierungscovenants	für	Gesellschaften	mit	guter	Bonität	gebunden.	es	besteht	keine	Gewiss-
heit,	dass	die	covenants	in	der	zukunft	eingehalten	werden.	auf	Basis	der	aktuellen	planungsrech-
nungen	geht	der	cts	Konzern	jedoch	von	der	einhaltung	der	covenants	auch	in	den	kommenden	
Jahren	aus.

KredItrIsIKen

Kreditrisiken	bestehen	in	der	Gefahr,	dass	der	schuldner	einer	forderung	diese	nicht	mehr	beglei-
chen	kann.	das	maximale	Kreditrisiko	entspricht	theoretisch	dem	Wert	aller	forderungen	abzüglich	
der	Verbindlichkeiten	gegenüber	demselben	schuldner,	soweit	die	zivilrechtliche	aufrechnungslage	
hergestellt	werden	kann.	In	den	Jahresabschlüssen	der	cts	aG	und	des	Konzerns	wurde	identi-
fizierten	Kreditrisiken	durch	Wertberichtigungen	rechnung	getragen.	diese	werden	auf	Basis	von	
historischen	ausfallquoten	und	zukünftigen	erwartungen	bezüglich	der	einbringlichkeit	der	forde-
rungen	gebildet.	eine	einzelwertberichtigung	wird	 hierbei	 vorgenommen,	 sobald	 eine	 Indikation	
besteht,	dass	die	entsprechende	forderung	nicht	oder	nicht	vollständig	einbringlich	 ist.	die	 Indi-
kationen	beruhen	ferner	auf	intensiven	Kontakten	mit	den	jeweiligen	schuldnern	im	rahmen	des	
forderungsmanagements.

es	bestehen	keine	wesentlichen	Konzentrationen	von	Kreditrisiken.

für	die	Überleitung	der	Wertberichtigungskonten	und	die	altersstruktur	der	forderungen	wird	auf	
die	zusätzlichen	angaben	zu	den	finanzinstrumenten	(Ifrs	7)	im	Konzernanhang	unter	punkt	4	
verwiesen.

Im	Geschäftsjahr	 2010	wurden	sicherheiten	 von	teur	11.713	 (Vorjahr:	teur	11.902),	 haupt-
sächlich	für	die	risikoabsicherung	des	ticketvorverkaufs	von	diversen	Vorverkaufsstellen	(teur	
9.097;	Vorjahr:	teur	9.112),	an	Konzerngesellschaften	geleistet.
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WährunGsrIsIKen

die	Währungsrisiken	des	Konzerns	resultieren	aus	Investitionen,	finanzierungsmaßnahmen	und	
operativen	tätigkeiten	 in	fremdwährungen.	 Im	Konzern	werden	 teilweise	Künstlerverträge	und	
auch	lizenzverträge	in	fremdwährungen	geschlossen.

fremdwährungsrisiken,	 die	 die	cashflows	 des	Konzerns	 nicht	 beeinflussen	 (d.h.	 die	risiken,	
die	 aus	der	umrechnung	des	abschlusses	 ausländischer	tochtergesellschaften	 in	 die	Konzern-
Berichtserstattungswährung	resultieren),	bleiben	grundsätzlich	ungesichert.	

fremdwährungsrisiken,	die	die	cashflows	des	Konzern	beeinflussen	können,	werden	regelmäßig	
überprüft	und	gegebenenfalls	abgesichert.

ein	Währungsrisiko	kann	auch	dort	bestehen,	wo	forderungen	oder	Verbindlichkeiten	zwischen	
den	Konzerngesellschaften	in	einer	anderen	Währung	als	der	dem	Konzernabschluss	zugrundelie-
genden	Währung	existieren.	

zur	darstellung	von	finanzrisiken	erstellt	 der	cts	Konzern	sensitivitätsanalysen	gemäß	 Ifrs	
7,	welche	die	auswirkungen	hypothetischer	auf-	bzw.	abwertung	des	euro	gegenüber	allen	ande-
ren	Währungen	auf	das	ergebnis	nach	steuern	und	gegebenenfalls	das	eigenkapital	zeigen.	die	
periodischen	auswirkungen	werden	bestimmt,	 indem	die	hypothetischen	änderungen	der	fremd-
währungskurse	auf	den	Bestand	der	finanzinstrumente	zum	abschlussstichtag	bezogen	werden.	
dabei	wird	unterstellt,	dass	der	Bestand	zum	abschlussstichtag	repräsentativ	für	das	Gesamtjahr	
ist.	Währungsrisiken	im	sinne	von	Ifrs	7	entstehen	durch	finanzinstrumente,	welche	in	einer	von	
der	funktionalen	Währung	abweichenden	Währung	denominiert	und	monetärer	art	sind;	wechsel-
kursbedingte	differenzen	aus	der	umrechnung	von	abschlüssen	 in	die	Konzernwährung	bleiben	
unberücksichtigt.	

Wenn	der	euro	gegenüber	sämtlichen	Währungen	zum	31.	dezember	2010	um	10%	aufgewertet	
(abgewertet)	 gewesen	wäre,	wäre	 das	Konzernergebnis	 nach	steuern	 um	teur	486	niedriger	
(höher)	 (Vorjahr:	teur	189	höher	 (niedriger))	 gewesen.	die	 hypothetische	auswirkung	auf	 das	
ergebnis	nach	steuern	von	teur	-486	ergibt	sich	im	Wesentlichen	aus	den	Währungssensitivitä-
ten	eur	/	chf	(teur	-496).

zInsrIsIKen

für	 langfristige	darlehen	existieren	hauptsächlich	 feste	zinssatzvereinbarungen	(mit	einer	zins-
bindungsfrist	von	3	bzw.	5	Jahren).	Kurzfristige	Betriebsmittellinien	werden	darüber	hinaus	nicht	
fortwährend	im	Jahr	in	anspruch	genommen,	so	dass	mögliche	zinssteigerungen	kein	signifikantes	
risiko	für	den	Konzern	darstellen.	zinssicherungsinstrumente	in	form	von	derivativen	finanzinstru-
menten	werden	daher	nicht	eingesetzt.

sowohl	variabel	verzinste	darlehen	als	auch	limitierte	festzinsvereinbarungen	werden	im	hinblick	
auf	die	zinsentwicklung	regelmäßig	überprüft	und	gegebenenfalls	abgesichert.

Marktzinssatzänderungen	von	originären	finanzinstrumenten	mit	 fester	Verzinsung	wirken	sich	
nur	dann	auf	das	ergebnis	aus,	wenn	diese	zum	beizulegenden	zeitwert	bewertet	sind.	demnach	
unterliegen	alle	zu	fortgeführten	anschaffungskosten	bewerteten	finanzinstrumente	mit	fester	Ver-
zinsung	keinen	zinsänderungsrisiken	im	sinne	von	Ifrs	7.
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Wenn	das	Marktzinsniveau	zum	31.	dezember	2010	um	100	Basispunkte	höher	(niedriger)	gewe-
sen	wäre,	wäre	 das	Konzernergebnis	 nach	steuern	 um	teur	94	 (Vorjahr:	teur	15)	 geringer	
(höher)	gewesen.	die	hypothetische	ergebnisauswirkung	von	teur	94	ergibt	sich	aus	den	poten-
ziellen	effekten	 aus	 originären,	 variabel	 verzinslichen	 liquiden	Mitteln	 und	finanzschulden	 von	
teur	30.326.

sonstIGe	preIsrIsIKen

die	durch	den	cts	Konzern	gehaltenen	Wertpapiere	unterliegen	Marktpreisrisiken.	diese	Markt-
preisrisiken	werden	gemäß	Ifrs	7	mittels	sensitivitätsanalysen	dargestellt,	indem	die	effekte	von	
hypothetischen	änderungen	der	Marktpreise	auf	den	bilanziellen	ansatz	von	unter	den	finanzan-
lagen	bzw.	sonstigen	finanziellen	Vermögenswerten	ausgewiesenen	zur	Veräußerung	verfügbaren	
finanziellen	Vermögenswerten	ermittelt	werden.

Wenn	 die	Marktpreise	 zum	31.	dezember	 2010	 um	eine	standardabweichung	 bezüglich	 der	
jeweiligen	historischen	relativen	Wertänderungen	im	Verlauf	des	Geschäftsjahres	höher	(niedriger)	
gewesen	wäre,	wäre	das	eigenkapital	um	teur	7	höher	(niedriger)	gewesen.

steuern

aufgrund	unterschiedlicher	Betrachtungsweise	 steuerlicher	sachverhalte	 könnte	 es	 zu	steuer-
nachforderungen	kommen,	die	nachteilige	auswirkungen	auf	die	 finanzielle	lage	haben.	derzeit	
werden	 bei	 einigen	 tochtergesellschaften	 im	 segment	 live-entertainment	 Betriebsprüfungen	
durchgeführt,	 die	die	 Jahre	2005	bis	2009	umfassen.	die	Konzernbetriebsprüfung	 für	die	 Jahre	
2000	bis	2004	ist	abgeschlossen.	

rechtstreItIGKeIten	und	schadenersatzansprÜche

Über	 schwebende	rechtsstreitigkeiten	 und	schadensersatzansprüche	wird	 unter	punkt	 13	 im	
Konzernanhang	berichtet.

KapItalManaGeMent

ziel	 des	Kapitalmanagements	 im	cts	Konzern	 ist	 eine	 effiziente	steuerung	 finanzieller	res-
sourcen	innerhalb	der	Geschäftsbereiche	unter	der	Maßgabe,	den	größtmöglichen	effekt	auf	die	
rentabilität	und	den	shareholder	Value	auszuweisen.	als	 integraler	Bestandteil	der	finanzpolitik	
innerhalb	 des	cts	Konzerns	 steuert	 das	Kapitalmanagement	 die	Bilanzstruktur,	 eine	angemes-
sene	eigenkapitalausstattung,	die	finanzierung	von	 Investitionen	sowie	den	abbau	bzw.	aufbau	
von	schulden.	darüber	hinaus	entscheiden	die	entsprechenden	Gremien	im	Kapitalmanagement	
über	die	Verwendung	des	Bilanzgewinns	und	die	dividendenpolitik	der	cts	aG.	
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8.2.5		 proJeKtrIsIKen

Insbesondere	 im	rahmen	größerer	projekte	 können	risiken	auftreten.	dieses	betrifft	 in	 erster	
linie	Qualitätsrisiken,	 das	 heißt	 die	Gefahr,	 dass	 die	 ziele	 von	projekten	 nicht	 vollumfänglich	
erreicht	werden,	aber	auch	Kostenrisiken	und	terminrisiken.	Beispiele	dafür	sind	unter	anderem	
It-projekte	im	rahmen	der	internationalen	expansion	oder	neue	Veranstaltungsformate.	projektri-
siken	werden	durch	ein	adäquates	projektmanagement	identifiziert	und	gesteuert.	

8.2.6		 polItIsche	/	rechtlIche	rIsIKen

politische	 /	 rechtliche	risiken	 können	entstehen,	wenn	rahmenbedingungen	durch	 staatliche	
aktivitäten,	 insbesondere	 im	rahmen	der	Gesetzesgebung,	 vorgegeben	oder	 geändert	werden.	
Beispiele	dafür	sind	handels-	und	steuerrechtliche	entwicklungen,	Maßnahmen	zur	Marktregulie-
rung,	aber	auch	risikorelevante	einflüsse	von	Verbraucherschutzorganisationen.

8.2.7		 coMplIance-rIsIKen

compliance-risiken	können	entstehen,	wenn	geltende	Gesetze,	Vorschriften	und	Branchennor-
men	nicht	eingehalten	werden.	durch	interne	richtlinien	sowie	Kontrollmechanismen	wird	die	Ver-
meidung	solcher	risiken	unterstützt.

8.3		 KeIne	BestandsGefährdenden	rIsIKen	fÜr	dIe	cts	aG	und		
	 den	Konzern

die	Gesamtschau	der	risiken	ergibt,	 dass	der	Konzern	 im	Wesentlichen	 von	Markt-	 und	leis-
tungsrisiken	betroffen	ist.	der	Vorstand	geht	zum	zeitpunkt	der	Berichterstattung	davon	aus,	dass	
die	risiken	in	der	Gesamtbewertung	begrenzt	und	überschaubar	sind	und	den	fortbestand	der	cts	
aG	bzw.	des	Konzerns	nicht	gefährden.	es	sind	aktuell	keine	risiken	erkennbar,	die	zukünftig	eine	
Bestandsgefährdung	darstellen	könnten.
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9.		 erläuternder	BerIcht	des	Vorstands	GeMäss	§§	289	(4)	und	315	(4)	hGB

das	Grundkapital	der	cts	aG	beträgt	eur	24.000.000	und	ist	eingeteilt	in	24.000.000	nennbe-
tragslose	stückaktien,	die	auf	den	Inhaber	lauten.	Jede	aktie	hat	ein	stimmrecht.

Beschränkungen,	die	stimmrechte	oder	die	Übertragung	von	aktien	betreffen,	sind	dem	Vorstand	
der	Gesellschaft	nicht	bekannt.

herr	Klaus-peter	schulenberg,	Bremen,	hält	50,067%	der	stimmrechte.	Weitere	direkte	oder	indi-
rekte	Beteiligungen,	die	10%	der	stimmrechte	überscheiten,	sind	der	Gesellschaft	nicht	bekannt.

aktien	mit	sonderrechten,	die	Kontrollbefugnisse	verleihen,	bestehen	nicht.

Besondere	arten	der	stimmrechtskontrolle	 für	den	fall,	dass	arbeitnehmer	am	Kapital	beteiligt	
sind,	bestehen	nicht.

für	die	Bestellung	und	abberufung	von	Mitgliedern	des	Vorstands	sind	die	§§	84	und	85	aktG	
sowie	§	5	ziffer	III	3	der	satzung	der	Gesellschaft	maßgeblich.	danach	werden	Vorstandsmitglieder	
vom	aufsichtsrat	auf	höchsten	fünf	Jahre	bestellt	und	auch	abberufen.	eine	wiederholte	Bestellung	
ist	zulässig.	der	Vorstand	besteht	nach	§	5	ziffer	I	der	satzung	aus	zwei	oder	mehr	personen,	die	
zahl	der	Mitglieder	wird	vom	aufsichtsrat	bestimmt,	der	gemäß	§	84	aktG	auch	ein	Mitglied	des	
Vorstands	zu	dessen	Vorsitzenden	ernennen	kann.

änderungen	der	satzung	bedürfen	gemäß	§	179	(1)	aktG	eines	Beschlusses	der	hauptversamm-
lung,	der	gemäß	§	179	 (2)	aktG	eine	Mehrheit	von	dreiviertel	des	bei	der	abstimmung	vertrete-
nen	Grundkapitals	erfordert.	die	satzung	der	cts	aG	macht	 in	§	8	 (8)	von	der	Möglichkeit	der	
abweichung	gemäß	§	179	(2)	aktG	Gebrauch	und	sieht	vor,	dass	Beschlüsse	soweit	zulässig	mit	
einfacher	stimmenmehrheit	 und,	 soweit	 eine	Kapitalmehrheit	 erforderlich	 ist,	mit	 einfacher	Kapi-
talmehrheit	gefasst	werden	können.	Beschlüsse	der	hauptversammlung,	für	die	nach	dem	Gesetz	
eine	qualifizierte	stimmen-	oder	Kapitalmehrheit	erforderlich	 ist,	werden,	soweit	nicht	zwingende	
gesetzliche	Vorschriften	entgegenstehen,	mit	zwei-drittel-stimmenmehrheit	gefasst.

der	Vorstand	 ist	 ermächtigt,	 das	Grundkapital	 bis	 zum	13.	Mai	2014	mit	zustimmung	des	auf-
sichtsrats	um	nominal	bis	zu	eur	12.000.000	durch	ausgabe	von	bis	zu	12.000.000	auf	den	Inha-
ber	 lautenden	stückaktien	gegen	Bar-	und/oder	sacheinlagen	zu	erhöhen	 (genehmigtes	Kapital	
2009).	darüber	hinaus	ist	der	Vorstand	ermächtigt,	das	Grundkapital	mit	zustimmung	des	aufsichts-
rats	um	nominal	bis	zu	eur	360.000	zu	erhöhen	durch	ausgabe	von	bis	zu	360.000	auf	den	Inhaber	
lautenden	stückaktien,	soweit	Inhaber	von	Bezugsrechten,	die	im	rahmen	des	aktienoptionsplans	
aufgrund	der	am	21.	Januar	2000	erteilten	ermächtigung	ausgegeben	werden,	von	ihren	Bezugs-
rechten	Gebrauch	machen	(bedingtes	Kapital	2001/1).

der	Vorstand	ist	außerdem	ermächtigt,	mit	zustimmung	des	aufsichtsrats	bis	zum	14.	Mai	2013	
options-	und	Wandelschuldverschreibungen	im	Gesamtnennbetrag	von	bis	zu	275	Mio.	eur	und	
mit	einer	laufzeit	 von	maximal	20	Jahren	auszugeben,	den	 Inhabern	options-	bzw.	Wandlungs-
rechte	auf	bis	zu	11.000.000	neuen,	auf	den	Inhaber	lautenden	stückaktien	der	Gesellschaft	mit	
einen	 anteiligen	Betrag	 am	Grundkapital	 von	 bis	 zu	 11.000.000	 zu	 gewähren,	 und	 dabei	 unter	
bestimmten	Bedingungen	im	rahmen	des	gesetzlich	zulässigen	das	Bezugsrecht	der	aktionäre	an	
den	schuldverschreibungen	auszuschließen.	Im	hinblick	auf	eine	eventuelle	ausgabe	von	aktien	
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an	die	Inhaber	der	aus	der	ermächtigung	gegebenenfalls	resultierenden	options-	und	Wandelungs-
rechte	wurde	ein	bedingtes	Kapital	von	eur	11.000.000	geschaffen	(bedingtes	Kapital	2008).

die	Gesellschaft	ist	ermächtigt,	bis	zum	11.	Mai	2015	eigene	aktien	im	umfang	von	bis	zu	10%	
des	gezeichneten	Kapitals	der	Gesellschaft	in	höhe	von	24.000.000	stückaktien	zu	den	im	entspre-
chenden	ermächtigungsbeschluss	vom	12.	Mai	2010	festgelegten	erwerbspreisen	und	rahmenbe-
dingungen	zu	erwerben	und	für	bestimmte	zwecke	zu	verwenden,	teilweise	auch	unter	ausschluss	
des	Bezugsrechts	der	aktionäre.

zu	wesentlichen	Vereinbarungen	der	Gesellschaft,	die	unter	der	Bedingung	eines	Kontrollwech-
sels	infolge	eines	Übernahmeangebots	stehen,	und	hieraus	folgende	Wirkungen	sind	keine	anga-
ben	zu	machen.

entschädigungsvereinbarungen	mit	den	Mitgliedern	des	Vorstands	oder	arbeitnehmern	 für	den	
fall	eines	Übernahmeangebots	bestehen	nicht.

10.	 erKlärunG	zur	unternehMensfÜhrunG

die	prinzipien	 verantwortungsbewusster	 und	guter	unternehmensführung	bestimmen	das	han-
deln	der	leitungsgremien	der	cts	aG.	der	Vorstand	berichtet	 in	einer	erklärung	gemäß	§	289a	
(1)	hGB	zur	unternehmensführung.	die	aktuelle	sowie	alle	bisherigen	erklärungen	dazu	sind	im	
Internet	 dauerhaft	 unter	www.eventim.de	 zugänglich	 (http://www.eventim.de/tickets.html?affiliate=
tuG&fun=tdoc&doc=eventim/default/info/de/investor/investorcorporateGovernance/management-
declaration).

11.		 chancen-	und	proGnoseBerIcht	
11.1		 WIrtschaftlIche	rahMenBedInGunGen

die	erholung	der	Weltwirtschaft	wird	 sich	gemäß	der	einschätzung	des	sachverständigenrats	
auch	in	2011	fortsetzen,	wobei	die	Intensität	zwischen	verschiedenen	Volkswirtschaften	variieren	
kann.	Während	sich	in	den	Industrieländern	die	erholung	auf	moderatem	niveau	fortsetzen	wird,	
profitieren	schwellenländer	zusätzlich	von	einer	steigenden	Binnennachfrage.

nicht	zuletzt	 ist	der	gesamtwirtschaftliche	erholungsprozess	aber	auch	durch	geldpolitische	sti-
muli	seitens	der	zentralbanken	begünstigt	worden.	demzufolge	bleibt	es	abzuwarten,	inwiefern	die	
geldpolitische	haltung	der	zentralbanken	inflationäre	tendenzen	begünstigt.	In	diesem	fall	könnte	
sich	ein	deutlicher	preisanstieg	auf	relevanten	rohstoffmärkten	belastend	auf	eine	weitere	gesamt-
wirtschaftliche	erholung	auswirken.	darüber	 hinaus	 scheint	 die	schulden-	 und	Vertrauenskrise	
einiger	euro-länder	 auch	noch	nicht	 ausgestanden	 zu	 sein.	eine	weitere	zuspitzung	oder	 eine	
Inanspruchnahme	des	europäischen	finanz-stabilisierungsmechanismus	durch	ein	schuldnerland	
würde	sich	auch	auf	die	deutsche	Konjunktur	auswirken.

der	sachverständigenrat	 erwartet	 für	deutschland	 für	 2011	nur	 ein	moderates	Wachstum	von	
2,2%	(2010:	3,2%).	damit	liegt	die	größte	Volkswirtschaft	europas	jedoch	deutlich	über	den	erwar-
tungen	für	den	euroraum	von	1,3%	in	2011.
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als	Grund	für	das	weitere	Wachstum	der	deutschen	Wirtschaft	wird	nicht	zuletzt	der	private	Kon-
sum	verantwortlich	gemacht,	getragen	durch	eine	weiterhin	positive	entwicklung	auf	dem	arbeits-
markt	mit	einer	erwartung	von	weniger	als	3	Millionen	arbeitslosen.	

für	den	euroraum	erwartet	die	europäische	Kommission	eine	Verlangsamung	der	Wachstums-
dynamik	in	2011.	die	hauptgründe	dafür	werden	in	dem	auslaufen	der	fiskal-	und	geldpolitischen	
Impulse	der	letzten	zwei	Jahre	gesehen.	zusätzlich	wirken	sich	der	hohe	Verschuldungsgrad	priva-
ter	haushalte	in	einigen	eu-ländern	sowie	die	öffentliche	haushaltskonsolidierung	dämpfend	auf	
die	Binnennachfrage	im	euroraum	aus.	für	2011	schätzt	die	eu-Kommission	die	arbeitslosenquote	
unverändert	mit	leicht	unter	10%	ein.	

11.2		 entWIcKlunG	der	ertraGslaGe

der	cts	Konzern	bleibt	auf	Wachstumskurs.	der	erfolg	des	cts	Konzerns	wird	weiterhin	maß-
geblich	 von	 dem	Geschäftsmodell,	 der	Kombination	 der	 beiden	segmente	ticketing	 und	 live-
entertainment,	 beeinflusst.	Voraussetzung	 für	 die	einrichtung	eines	ticketvertriebsnetzes	 ist	 ein	
ausreichend	 zur	Verfügung	 stehendes	Veranstaltungsvolumen.	Gleichzeitig	 setzt	 die	akquisition	
von	Veranstaltungen	ein	funktionierendes	und	weitreichendes	Vertriebsnetz	voraus.	

Mögliche	Marktentwicklungen	 können	aufgrund	einer	 verstärkten	Globalisierung	und	Monopoli-
sierung	im	ticketing	und	live-entertainment	zu	Veränderungen	in	den	Geschäftsmodellen	oder	der	
Wertschöpfungskette	führen.	der	Konzern	beobachtet	aufmerksam	mögliche	Marktveränderungen,	
um	darauf	flexibel	reagieren	zu	können.	

tIcKetInG

Im	segment	ticketing	wird	der	cts	Konzern	auch	in	den	nächsten	Jahren	seine	grundsätzliche	
ausrichtung	als	 europäischer	Marktführer	weiter	 verfolgen.	neben	dem	organischen	Wachstum	
sowie	der	Integration	der	im	Berichtsjahr	neu	akquirierten	Gesellschaften	steht	auch	weiterhin	die	
internationale	expansion	im	Vordergrund.

die	Integration	der	im	Berichtsjahr	neu	akquirierten	Gesellschaften	verläuft	planmäßig	und	erste	
synergien	konnten	realisiert	werden.	Mittelfristig	werden,	 insbesondere	durch	skaleneffekte,	wei-
tere	erhebliche	synergiepotenziale	erwartet.	

der	ausbau	des	online-ticketings	bleibt	für	den	cts	Konzern	eine	aufgabe	mit	hoher	priorität:	
In	bestehenden	und	in	neuen	Märkten	ist	die	weitere	steigerung	der	Gesamtticketmenge	mit	einer	
überproportionalen	entwicklung	im	Internetticketing	geplant.	steigende	Internet-ticketmengen	füh-
ren	auf	Basis	bestehender	Kostenstrukturen	zu	einer	Verbesserung	der	ergebnismarge;	die	durch-
schnittliche	Wertschöpfung	pro	online-ticket	 im	segment	ticketing	 ist	 sechsmal	 höher	als	 über	
offline-Vertriebswege.	
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schwerpunkt	 der	Wachstumsstrategie	 und	Basis	 für	 eine	profitable	Geschäftsentwicklung	 sind	
kontinuierliche	 Verbesserungen	 der	 ticketing-softwareprodukte.	 die	 technologieführerschaft	
umfasst	 zum	Beispiel	 einen	 exklusiven	Vorverkaufsservice,	 platzgenaue	Buchung	 von	tickets	
im	 Internet	über	einen	saalplan,	den	ticketverkauf	über	Mobile	shop	und	über	die	 iphone	app,	
cross-	und	upselling,	promotions,	VIp-packages,	ticketbörse,	spezielle	Businessangebote,	print-
at-home-lösungen	und	das	mobile	zugangskontrollsystem	eventim.access	mobile.	Kooperationen	
im	Bereich	social	Media	komplettieren	die	serviceleistungen	im	Internet.

die	cts	aG	hat	vom	Bundeskartellamt	ein	auskunftsersuchen	zu	der	anfang	Juli	2010	erfolgten	
Übernahme	von	100%	der	anteile	an	der	see	tickets	Germany	Gmbh	erhalten.	das	amt	teilt	darin	
mit,	es	plane	eine	nachträgliche	Überprüfung,	ob	die	Voraussetzungen	für	eine	fusionskontrollrecht-
liche	anmeldepflicht	bei	der	akquisition	möglicherweise	gegeben	waren.	die	cts	aG	geht	weiterhin	
davon	aus,	dass	die	transaktion	nicht	in	den	Geltungsbereich	der	§§35	ff.	GWB	fällt.	die	cts	aG	
hat	alle	geforderten	auskünfte	zeitnah	erteilt.

am	05.	april	2010	hat	die	cts	aG	einen	schiedsklageantrag	gegen	live	nation	 Inc.	und	live	
nation	Worldwide	Inc.	zur	International	chamber	of	commerce	(Icc)	eingereicht,	in	dem	diverse	
Vertragsverstöße	 von	 live	nation	 geltend	 gemacht	 und	 eine	Verurteilung	 zu	Vertragserfüllung	
des	 im	dezember	2007	abgeschlossenen	Kooperationsvertrags	sowie	schadenersatz	beantragt	
werden.	 Im	 Juni	 2010	hat	 live	nation	unter	Berufung	auf	 vermeintliche	Vertragsbrüche	 seitens	
der	cts	aG	die	Kündigung	des	Kooperationsvertrags	erklärt.	die	cts	aG	hat	die	von	live	nation	
erklärte	Kündigung	 zurückgewiesen	und	 zusätzliche	schadenersatzansprüche	 in	Millionenhöhe	
angekündigt.	Bis	zur	Jahresmitte	2010	hatte	die	in	2009	angelaufene	Kooperation	mit	live	nation	
im	segment	ticketing	noch	zu	positiven	umsatz-	und	ergebniseffekten	geführt.	eine	entscheidung	
über	den	schiedsklageantrag	wird	bis	ende	2011	erwartet.	

lIVe-entertaInMent

Im	segment	live-entertainment	ist	der	cts	Konzern	durch	tochtergesellschaften	und	Beteiligun-
gen	sehr	gut	aufgestellt.	In	den	kommenden	Wochen	und	Monaten	werden	die	Konzertveranstalter	
des	cts	Konzerns	das	publikum	mit	Künstlern	wie	zum	Beispiel	herbert	Grönemeyer,	Metallica,	
neil	diamond,	linkin	park	und	sting	begeistern.	

Im	zuge	der	strategischen	ausrichtung	einer	weiteren	ergebnis-	und	Margenverbesserung	in	die-
sem	segment	steht	die	Verbesserung	der	nettoergebnismarge	im	Vordergrund.	aus	diesem	Grund	
werden	Gesellschaftsanteile	an	konsolidierten	Gesellschaften	aufgestockt	bzw.	reduziert.	aufgrund	
der	entkonsolidierung	der	fKp	scorpio	und	ihrer	tochtergesellschaften	werden	in	den	folgejahren	
im	Konzern	 keine	umsatzerlöse	dieser	Gesellschaften	mehr	 erfasst.	 zukünftig	werden	über	 die	
equity-Methode	lediglich	ergebnisanteile	im	finanzergebnis	ausgewiesen.

auch	künftig	wird	in	diesem	segment	aufgrund	hochkarätiger	tourneen,	events,	festivals	sowie	
neuer	Veranstaltungsformate	(zum	Beispiel	„edutainment“)	eine	erfolgreiche	Geschäftsentwicklung	
geplant.
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11.3		 entWIcKlunG	der	fInanzlaGe

zukünftige	Investitionen	werden	aus	laufenden	cashflows	bedient.	aufgrund	der	aktuellen	Kondi-
tionen	am	fremdfinanzierungsmarkt	für	Gesellschaften	mit	guter	Bonität	werden	zur	erhaltung	der	
liquiditätsausstattung	auch	zukünftig	partielle	fremdfinanzierungen	 für	akquisitionen	 in	Betracht	
gezogen.	

11.4		 GesaMtaussaGe	der	VoraussIchtlIchen	entWIcKlunG

sofern	die	gesetzten	Geschäftserwartungen	und	strategischen	planungen	eintreffen	kann	auch	in	
den	Geschäftsjahren	2011	und	2012	mit	einer	positiven	Geschäftsentwicklung	und	damit	mit	einer	
weiteren	umsatz-	und	ergebnisverbesserung	gerechnet	werden.	dennoch	können	sich	aufgrund	
weltweiter	Marktunsicherheiten	 negative	effekte	 auf	 den	Veranstaltungsmarkt	 und	damit	 auf	 die	
Geschäftsentwicklung	des	cts	Konzerns	ergeben.

die	höhe	einer	dividende	wird	sich	auch	zukünftig	an	der	strategischen	Konzernentwicklung	und	
an	der	ergebnisentwicklung	orientieren.

zuKunftsGerIchtete	aussaGen

der	Bericht	enthält,	abgesehen	von	historischen	finanzinformationen,	eventuell	zukunftsgerich-
tete	aussagen,	die	mit	formulierungen	wie	„glauben“,	„annehmen“	und	„erwarten“	und	ähnlichen	
Begriffen	gekennzeichnet	sind.	diese	aussagen	können	naturgemäß	von	tatsächlichen	zukünftigen	
ereignissen	oder	entwicklungen	abweichen.

Bremen,	23.	März	2011

cts	eVentIM	aktiengesellschaft

der	Vorstand
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Konzernabschluss 2010

KoNZERNBILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2010 (IFRS)

AKTIVA 31.12.2010 31.12.2009

[EUR] [EUR]

Kurzfristige Vermögenswerte
liquide	Mittel (1) 178.036.473 229.793.885
forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen (2) 31.893.172 19.798.749
forderungen	gegen	verbundene	und	assoziierte	unternehmen (3) 6.978.834 3.566.038
Vorräte (4) 19.314.956 15.571.215
forderungen	aus	ertragsteuern (5) 10.513.476 8.805.184
sonstige	Vermögenswerte (6) 41.380.839 47.721.828
Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt 288.117.750 325.256.899

Langfristige Vermögenswerte
sachanlagevermögen (7) 15.356.589 11.239.833
Immaterielle	Vermögenswerte (8) 91.397.408 20.491.706
finanzanlagen (9) 2.035.092 1.020.810
anteile	an	assoziierten	unternehmen (10) 1.992.660 343.089
ausleihungen	 (11) 533.814 486.188
forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen (12) 211.603 1.267.880
forderungen	gegen	verbundene	und	assoziierte	unternehmen (13) 0 1.186.397
sonstige	Vermögenswerte (14) 201.304 2.303.139
Geschäfts-	oder	firmenwert (15) 254.259.379 96.928.983
latente	steuern (16) 2.363.852 1.359.580
Langfristige Vermögenswerte, gesamt 368.351.701 136.627.605

Aktiva, gesamt 656.469.451 461.884.504

7.

66



Konzernabschluss	2010

PASSIVA 31.12.2010 31.12.2009

[EUR] [EUR]

Kurzfristige Verbindlichkeiten
Kurzfristige	finanzverbindlichkeiten	und	kurzfristiger	anteil		
an	langfristigen	finanzverbindlichkeiten

	
(17) 6.567.412 25.217.733

Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen (18) 38.743.409 35.889.823
Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen	und	assoziierten	unternehmen (19) 2.919.716 1.230.496
erhaltene	anzahlungen (20) 64.550.219 101.766.084
sonstige	rückstellungen (21) 4.384.600 1.331.234
steuerrückstellungen (22) 8.359.099 10.077.558
sonstige	Verbindlichkeiten (23) 150.379.083 125.038.530
Kurzfristige Verbindlichkeiten, gesamt 275.903.538 300.551.458

Langfristige Verbindlichkeiten
Mittel-	und	langfristige	finanzverbindlichkeiten (24) 199.790.947 7.961.533
sonstige	Verbindlichkeiten (25) 320.337 12.211
pensionsrückstellungen (26) 4.417.210 2.715.559
latente	steuern (27) 17.929.786 780.013
Langfristige Verbindlichkeiten, gesamt 222.458.280 11.469.316

Eigenkapital (28)
Gezeichnetes	Kapital 24.000.000 24.000.000
Kapitalrücklage 23.310.940 23.310.940
erwirtschaftetes	Konzernergebnis 98.035.415 97.868.776
eigene	anteile -52.070 -52.070
Minderheitenanteile 11.431.304 4.945.973
Kumuliertes	sonstiges	Konzernergebnis 21.842 52.078
fremdwährungsausgleichsposten 1.360.202 -261.967
Eigenkapital, gesamt 158.107.633 149.863.730

Passiva, gesamt 656.469.451 461.884.504
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KoNZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FüR DIE ZEIT  
VoM 01. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2010 (IFRS)

KoNZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG FüR DIE ZEIT VoM  
01. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2010 (IFRS)

01.01.2010  
- 31.12.2010

01.01.2009 
- 31.12.2009

[EUR] [EUR]

umsatzerlöse (1) 519.576.886 466.697.634
herstellungskosten	der	zur	erzielung	der	umsatzerlöse	erbrachten	leistungen (2) -372.679.471 -342.260.250
Bruttoergebnis vom Umsatz 146.897.415 124.437.384

Vertriebskosten (3) -44.046.855 -34.413.065
allgemeine	Verwaltungskosten (4) -28.904.000 -19.248.835
sonstige	betriebliche	erträge	 (5) 13.156.480 8.336.827
sonstige	betriebliche	aufwendungen (6) -16.546.641 -7.832.104
Betriebsergebnis (EBIT) 70.556.399 71.280.207

erträge	/	aufwendungen	aus	Beteiligungen (7) 33.661 7.800
erträge	/	aufwendungen	aus	assoziierten	unternehmen (8) -50.878 140.205
finanzerträge (9) 2.472.448 2.016.048
finanzaufwendungen	 (10) -4.159.075 -1.948.697
Ergebnis vor Steuern (EBT) 68.852.555 71.495.563

steuern (11) -19.682.279 -23.306.514
Konzernergebnis vor Minderheiten 49.170.276 48.189.049

Minderheiten (12) -7.399.536 -8.245.606
Konzernergebnis nach Minderheiten 41.770.740 39.943.443

ergebnis	je	aktie	(in	eur);	unverwässert	(=	verwässert) 1,74 1,66
durchschnittlich	im	umlauf	befindliche	aktien;	unverwässsert	(=	verwässert) 24.000.000 24.000.000

01.01.2010 
- 31.12.2010

01.01.2009 
- 31.12.2009

[EUR] [EUR]

Konzernergebnis	vor	Minderheiten 49.170.276 48.189.049
Gewinne	und	Verluste	aus	der	umrechnung	der	abschlüsse	ausländischer	tochterunternehmen 1.622.169 -81.363
zur	Veräußerung	verfügbare	finanzielle	Vermögenswerte -30.236 52.078
Sonstiges Ergebnis 1.591.933 -29.285
Gesamtergebnis 50.762.209 48.159.764
Zurechnung des Gesamtergebnisses an

den	Konzern 43.318.477 39.916.433
die	Minderheiten 7.443.732 8.243.331
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ENTWICKLUNG DES KoNZERNEIGENKAPITALS (IFRS)

Gezeichnetes 
Kapital Kapital rücklage

Erwirtschaf-
tetes Konzern-

ergebnis
Eigene  
Anteile

Minderheiten-
anteile

Kumuliertes 
sonstiges 
Konzern-
ergebnis

Fremd-
währungs aus-
gleichsposten

Eigenkapital 
gesamt (28)

[EUR] [EUR] [EUR] [EUR] [EUR] [EUR] [EUR] [EUR]

Stand 01.01.2009 24.000.000 23.310.940 72.564.006 -52.070 5.794.783 0 -180.604 125.437.055
änderungen	Konsolidierungskreis 0 0 0 0 -983.746 0 0 -983.746
ausschüttungen	an	Minderheiten 0 0 0 0 -8.110.670 0 0 -8.110.670
ausschüttungen	an	die		
aktionäre	der	cts	aG 0 0 -14.638.673 0 0 0 0 -14.638.673
Gesamtergebnis 0 0 39.943.443 0 8.245.606 52.078 -81.363 48.159.764
Stand 31.12.2009 24.000.000 23.310.940 97.868.776 -52.070 4.945.973 52.078 -261.967 149.863.730

änderungen	Konsolidierungskreis 0 0 -20.265.514 0 6.401.801 0 0 -13.863.713
ausschüttungen	an	Minderheiten 0 0 -1.420.392 0 -7.316.006 0 0 -8.736.398
ausschüttungen	an	die		
aktionäre	der	cts	aG 0 0 -19.918.195 0 0 0 0 -19.918.195
Gesamtergebnis 0 0 41.770.740 0 7.399.536 -30.236 1.622.169 50.762.209
Stand 31.12.2010 24.000.000 23.310.940 98.035.415 -52.070 11.431.304 21.842 1.360.202 158.107.633
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KoNZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG FüR DIE ZEIT VoM  
01. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2010 (IFRS)

01.01.2010 
-31.12.2010

01.01.2009 
31.12.2009

die	nachstehende	Kapitalflussrechnung	stellt	den	Mittelfluss	aus	laufender	Geschäftstätigkeit,	der	Investitionstätigkeit	sowie	der	
finanzierungstätigkeit	des	Konzerns	und	die	sich	daraus	ergebende	Veränderung	des	finanzmittelbestands	dar:

[EUR] [EUR]

A. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit
Konzernergebnis	nach	Minderheiten 41.770.740 39.943.443
Minderheitenanteile 7.399.536 8.245.606
abschreibungen	auf	das	anlagevermögen 17.439.266 9.042.152
Veränderung	pensionsrückstellungen -493.450 468.543
latenter	steueraufwand	/-ertrag -3.308.741 558.636
Cashflow 62.807.351 58.258.380
sonstige	zahlungsunwirksame	aufwendungen	/	erträge -3.657.816 	 2.818.044
Buchgewinn	/	-verlust	aus	anlagenabgängen -70.088 42.190
zinserträge -2.356.422 -1.995.408
zinsaufwendungen 3.287.240 1.600.305
steueraufwand 22.991.020 22.747.878
erhaltene	zinsen 2.580.370 1.782.142
Gezahlte	zinsen -2.513.629 -818.488
Gezahlte	ertragsteuern -30.040.689 -20.863.793
erhöhung	(-)	/	abnahme	(+)	der	Vorräte	(insbesondere	geleistete	anzahlungen) -3.998.797 -2.838.601
erhöhung	(-)	/	abnahme	(+)	der	forderungen	und	sonstigen	Vermögenswerte 9.574.443 -31.913.719
erhöhung	(+)	/	abnahme	(-)	der	rückstellungen 2.617.217 1.130.577
erhöhung	(+)	/	abnahme	(-)	der	Verbindlichkeiten -49.703.637 25.102.882
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (1) 11.516.563 55.052.389

B. Cashflow aus Investitionstätigkeit
auszahlungen	für	Investitionen	in	immaterielle	Vermögenswerte -9.487.121 -4.302.192
auszahlungen	für	Investitionen	in	Gegenstände	des	sachanlagevermögens -6.175.983 -5.936.198
auszahlungen	für	Investitionen	in	finanzanlagen -104.425 -16.758
einzahlungen	aus	abgängen	von	Gegenständen	des	sachanlagevermögens 366.560 99.577
einzahlungen	aus	abgängen	von	Gegenständen	des	finanzanlagevermögens 425.714 1.168.241
auszahlungen	aus	dem	erwerb	von	konsolidierten	unternehmen -126.192.669 -5.983.917
Konsolidierungskreisbedingte	Veränderung	des	finanzmittelbestands 7.204.594 0
Cashflow aus Investitionstätigkeit (2) -133.963.330 -14.971.247

C. Cashflow aus Finanzierungstätigkeit
einzahlungen	aus	der	aufnahme	von	finanzkrediten 186.731.600 	 306.510
einzahlungen	aus	der	Veränderung	der	Beteiligungsquote	an	tochtergesellschaften 5.418.684 	 0
auszahlungen	an	Minderheiten	aus	dem	erwerb	weitere	anteile	an	bereits	konsolidierten	tochterunternehmen -32.432.585 	 0
auszahlungen	aus	der	tilgung	von	finanzkrediten -5.608.835 -823.591
auszahlungen	aus	der	tilgung	von	finanzverbindlichkeiten -55.693.306 0
ausschüttungen	an	Minderheiten -8.736.398 -8.203.917
ausschüttungen	an	aktionäre	der	cts	aG -19.918.195 -14.638.673
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit (3) 69.760.965  -23.359.671

D. Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestands -52.685.802  16.721.471
Konsolidierungskreisbedingte	Veränderung	des	finanzmittelbestands -1.223.474 	 0
Wechselkursbedingte	Veränderung	des	finanzmittelbestands 2.151.864 	 0
finanzmittelbestand	am	anfang	der	periode 229.793.885 	 213.072.414

E. Finanzmittelbestand am Ende der Periode 178.036.473  229.793.885
F. Zusammensetzung des Finanzmittelbestands

liquide	Mittel 178.036.473 229.793.885
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 178.036.473  229.793.885

70



Konzernabschluss	2010

KonzernanhanG	zuM	KonzernaBschluss	fÜr	das	GeschäftsJahr	VoM		
01.	Januar	BIs	31.	dezeMBer	2010	(Ifrs)

1.	 Grundsätze	
1.1		 struKtur	und	GeschäftstätIGKeIt	des	Konzerns

die	Gesellschaft	ist	als	cts	eVentIM	aG	(im	folgenden:	cts	aG),	dingolfingerstraße	6,	81673	
München,	deutschland,	unter	hrB	156963	im	handelsregister	des	amtsgerichts	München	einge-
tragen.	sitz	der	Verwaltung	ist	Bremen.	die	cts	aG	ist	an	der	frankfurter	Börse	unter	der	WpK	
547030	im	sdaX	gelistet.

Gegenstand	des	unternehmens	 ist	 im	segment	ticketing	die	herstellung,	der	Verkauf,	die	Ver-
mittlung,	der	Vertrieb	und	die	Vermarktung	von	eintrittskarten	für	Konzerte,	theater,	Kunst,	sport	
und	andere	Veranstaltungen	im	In-	und	ausland,	insbesondere	in	der	Bundesrepublik	deutschland	
und	im	europäischen	ausland,	insbesondere	unter	Verwendung	elektronischer	datenverarbeitung	
und	moderner	Kommunikations-	und	datenübertragungstechniken.	Gegenstand	der	Gesellschaft	
ist	auch	die	herstellung,	der	Verkauf,	die	Vermittlung,	der	Vertrieb	und	die	Vermarktung	von	Mer-
chandisingartikeln	 und	reisen	 sowie	direkt-Marketing-aktivitäten	 jeglicher	art.	die	Gesellschaft	
steht	mit	 ihren	dienstleistungen	in	einem	Wettbewerb	nicht	nur	mit	überregionalen	anbietern	ver-
gleichbarer	leistungen	im	In-	und	ausland,	sondern	auch	mit	regionalen	unternehmen	sowie	dem	
eintrittskartenverkauf	direkt	durch	die	Veranstalter.	Gegenstand	des	segments	live-entertainment	
ist	die	planung,	Vorbereitung	und	durchführung	von	Veranstaltungen,	insbesondere	im	Musik-	und	
Konzertbereich,	sowie	die	Vermarktung	von	Musikproduktionen.

der	von	der	pricewaterhousecoopers	aktiengesellschaft	Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,	osna-
brück,	mit	einem	uneingeschränkten	Bestätigungsvermerk	versehene	Jahresabschluss	der	cts	aG	
sowie	der	Konzernabschluss	der	cts	aG	werden	im	elektronischen	Bundesanzeiger	veröffentlicht.

der	vorliegende	Konzernabschluss	und	der	zusammengefasste	Konzernlagebericht	wurden	am	
23.	März	2011	durch	den	Vorstand	der	cts	aG	zur	Weiterleitung	an	den	aufsichtsrat	freigegeben.

1.2		 GrundlaGen	der	rechnunGsleGunG

der	Konzernabschluss	wurde	nach	den	International	financial	reporting	standards	(Ifrs),	wie	
sie	in	der	europäischen	union	(eu)	anzuwenden	sind,	und	den	ergänzend	nach	§	315a	(1)	hGB	zu	
beachtenden	handelsrechtlichen	Vorschriften	aufgestellt.	alle	 vom	 International	accounting	stan-
dards	Board	(IasB)	herausgegebenen	und	zum	zeitpunkt	der	aufstellung	des	vorliegenden	Kon-
zernabschlusses	geltenden	Ifrs	wurden	von	der	europäischen	Kommission	für	die	anwendung	in	
der	eu	übernommen.	die	aufstellung	des	Konzernabschlusses	erfolgt	auf	Basis	des	historischen	
anschaffungs-	und	herstellungskostenprinzips,	eingeschränkt	durch	den	ansatz	von	erfolgsneutral	
zum	fair	Value	bewerteten	finanziellen	Vermögenswerten.

die	Bilanzgliederung	entspricht	 Ias	1.	Beim	Bilanzausweis	wird	 zwischen	 lang-	 und	 kurzfristi-
gen	Vermögenswerten	und	schulden	unterschieden,	die	im	anhang	teilweise	detailliert	nach	ihrer	
fristigkeit	 ausgewiesen	werden.	die	Gewinn-	 und	Verlustrechnung	 ist	 nach	dem	umsatzkosten-
verfahren	gegliedert.	dabei	werden	den	umsatzerlösen	die	 zu	 ihrer	erzielung	angefallenen	auf-
wendungen	gegenübergestellt,	die	grundsätzlich	den	funktionsbereichen	herstellung,	Vertrieb	und	
allgemeine	Verwaltung	zugeordnet	werden.
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der	Konzernabschluss	wird	in	euro	aufgestellt.	Im	Geschäftsbericht	sind	alle	Beträge	jeweils	für	
sich	kaufmännisch	auf	tausend	euro	gerundet.	das	kann	bei	der	addition	zu	geringfügigen	abwei-
chungen	führen.

1.3		 neue	und	Geänderte	standards,	fÜr	dIe	In	2010	eIne		
	 anWendunGspflIcht	Besteht

die	folgenden	neuen	und	geänderten	standards	und	Interpretationen	werden	erstmalig	zum	01.	
Januar	2010	angewendet:

•	Ifrs	1	(überarbeitet	november	2008)	„erstmalige	anwendung	der	Ifrs”

•	änderungen	an	Ifrs	1	„zusätzliche	ausnahmen	für	erstanwender”

•	änderung	des	Ifrs	2	und	IfrIc	11	„anteilsbasierte	Vergütungen	mit	Barausgleich	innerhalb		
	 einer	unternehmensgruppe”

•	Ifrs	3	(überarbeitet	Januar	2008)	„unternehmenszusammenschlüsse”

•	Ias	27	(überarbeitet	Januar	2008)	„Konzern-	und	einzelabschlüsse”

•	änderungen	des	Ias	39	(Juli	2008)	„finanzinstrumente:	ansatz	und	Bewertung	–		
	 zulässige	Grundgeschäfte	im	rahmen	von	sicherungsbeziehungen“

•	IfrIc	12	„dienstleistungskonzessionsvereinbarungen”

•	IfrIc	15	„Verträge	über	die	errichtung	von	Immobilien”

•	IfrIc	16	„absicherung	einer	nettoinvestition	in	einen	ausländischen	Geschäftsbetrieb”

•	IfrIc	17	„sachdividenden	an	eigentümer”

•	IfrIc	18	„Übertragung	von	Vermögenswerten	durch	einen	Kunden”

•	Verbesserungen	der	Ifrs	april	2009	–	geringfügige	änderungen	zu	einer	Vielzahl	an	Ifrs		
	 (Ifrs	2,	Ifrs	5,	Ifrs	8,	Ias	1,	Ias	7,	Ias	17,	Ias	18,	Ias	36,	Ias	38,	Ias	39,	IfrIc	9,		
	 IfrIc	16)	und	daraus	sich	ergebende	folgeänderungen

es	wurden	alle	 ab	dem	Geschäftsjahr	 2010	 verpflichtend	anzuwendenden	rechnungslegungs-
normen	umgesetzt.	dies	sind	im	Wesentlichen	Ifrs	3	„unternehmenszusammenschlüsse”	und	Ias	
27	„Konzern-	und	einzelabschlüsse”.	der	geänderte	Ifrs	3	und	Ias	27	führt	zu	einer	geänderten	
darstellung	 von	unternehmenszusammenschlüssen.	Veränderungen	 der	Beteiligungsquote	 an	
bereits	vollkonsolidierten	tochterunternehmen,	die	nicht	zu	einem	Verlust	der	Beherrschung	führen,	
sind	nicht	mehr	als	Geschäfts-	oder	firmenwert	auszuweisen,	sondern	direkt	mit	dem	eigenkapital	
zu	verrechnen.	der	verbleibende	anteil	 ist	zum	beizulegenden	zeitwert	zu	bewerten	und	ein	aus	
der	neubewertung	entstehender	Gewinn	oder	Verlust	in	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	auszu-
weisen	 (vgl.	 hierzu	abschnitt	 1.6.2	unternehmensverkäufe	 im	live-entertainment).	dementspre-
chend	sind	bisherige	anteile,	die	vor	dem	Übergang	der	Beherrschung	bereits	bilanziert	wurden,	im	
erwerbszeitpunkt	erfolgswirksam	zum	fair	Value	zu	bewerten.
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1.4		 neue,	aBer	noch	nIcht	anGeWendete	rechnunGsleGunGs	-	
	 VorschrIften

das	IasB	und	das	International	financial	Interpretations	committee	(IfrIc)	haben	weitere	stan-
dards	und	Interpretationen	verabschiedet,	die	für	das	Geschäftsjahr	2010	noch	nicht	verpflichtend	
anzuwenden	 sind	 und	 noch	 nicht	 im	Konzernabschluss	 zum	31.	dezember	 2010	 angewendet	
wurden.	

übernahme durch die EU erfolgt:

•	änderungen	des	Ifrs	1	„erstmalige	anwendung	der	Ifrs:	Begrenzte	Befreiung	von		
	Vergleichsangaben	nach	Ifrs	7	für	erstmalige	anwender“		
	(anzuwenden	am	oder	nach	dem	01.	Juli	2010)

•	Ias	24	(überarbeitet	november	2009)	„angaben	über	Beziehungen	zu	nahe	stehenden	
	unternehmen	und	personen	”	(anzuwenden	am	oder	nach	dem	01.	Januar	2011)	

•	änderungen	des	Ias	32	„finanzinstrumente:	darstellung:	einstufung	von	Bezugsrechten“		
	(anzuwenden	am	oder	nach	dem	01.	februar	2010)

•	änderungen	des	IfrIc	14	„Vorauszahlungen	im	rahmen	von		
	Mindestdotierungsverpflichtungen”	(anzuwenden	am	oder	nach	dem	01.	Januar	2011)

•	IfrIc	19	„tilgung	finanzieller	Verbindlichkeiten	mit	eigenkapitalinstrumenten”		
	(anzuwenden	am	oder	nach	dem	01.	Juli	2010)

•	Verbesserungen	der	Ifrs	Mai	2010	–	geringfügige	änderungen	zu	einer	Vielzahl	an	Ifrs		
	(Ifrs	1,	Ifrs	3,	Ifrs	7,	Ias	1,	Ias	27,	Ias	34,	IfrIc	13)	und	daraus	sich	ergebende		
	folgeänderungen	(anzuwenden	am	oder	nach	dem	01.	Januar	2011	bzw.	01.	Juli	2010)

übernahme durch die EU ausstehend:

•	änderungen	des	Ias	12	„latente	steuern:	realisierung	zugrunde	liegender		
	Vermögenswerte“	(anzuwenden	am	oder	nach	dem	01.	Januar	2012)

•	änderungen	des	Ifrs	1	„schwerwiegende	hochinflation	und	Beseitigung	fixer	daten“		
	(anzuwenden	am	oder	nach	dem	01.	Juli	2011)

•	änderungen	des	Ifrs	7	(oktober	2010)	„finanzinstrumente:	angaben:	Übertragungen		
	finanzieller	Vermögenswerte”	(anzuwenden	am	oder	nach	dem	01.	Juli	2011)

•	Ifrs	9	„finanzinstrumente:	Klassifizierung	und	Bewertung“		
	(anzuwenden	am	oder	nach	dem	01.	Januar	2013)

standards,	deren	anwendungszeitpunkt	erst	nach	dem	Bilanzstichtag	liegt,	wurden	nicht	vorzeitig	
angewendet.	die	auswirkungen	der	standards	auf	die	Vermögens-,	finanz-	und	ertragslage	des	
cts	Konzerns	werden	noch	geprüft,	jedoch	werden	keine	wesentlichen	zukünftigen	auswirkungen	
auf	den	Konzernabschluss	erwartet.
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1.5		 anGaBen	zu	KonsolIdIerunGsGrundsätzen

alle	wesentlichen	tochterunternehmen	sind	in	den	Konzernabschluss	einbezogen.	einige	kleinere	
regionale	tochtergesellschaften,	sowohl	im	segment	ticketing	als	auch	im	segment	live-entertain-
ment,	wurden	wegen	unwesentlichkeit	 für	die	Vermittlung	eines	den	 tatsächlichen	Verhältnissen	
entsprechenden	Bildes	der	Vermögens-,	finanz-	und	ertragslage	des	Konzerns	in	ihrer	Gesamtheit	
nicht	 in	den	Konzernabschluss	einbezogen.	die	umsatzerlöse	der	aktivierten	Beteiligungen,	die	
wegen	unwesentlichkeit	nicht	in	den	Konzernabschluss	einbezogen	werden,	betragen	weniger	als	
1,5%	der	umsatzerlöse	des	Konzerns.

die	abschlüsse	der	in	den	Konzernabschluss	einbezogenen	unternehmen	werden	grundsätzlich	
nach	einheitlichen	ansatz-	und	Bewertungsmethoden	aufgestellt.

der	Bilanzstichtag	der	konsolidierten	Gesellschaften	entspricht	dem	der	Muttergesellschaft.

die	Kapitalkonsolidierung	erfolgt	nach	der	erwerbsmethode	durch	Verrechnung	des	Beteiligungs-
buchwertes	mit	dem	neu	bewerteten	eigenkapital	des	tochterunternehmens	zum	erwerbszeitpunkt	
(„purchase	accounting“).	die	anschaffungskosten	des	erwerbs	entsprechen	dem	beizulegenden	
zeitwert	der	hingegebenen	Vermögenswerte	und	der	übernommenen	schulden	zum	transaktions-
zeitpunkt.	 Im	rahmen	eines	unternehmenszusammenschlusses	werden	 identifizierbare	Vermö-
genswerte,	schulden	und	eventualverbindlichkeiten	bei	der	erstkonsolidierung	mit	 ihren	beizule-
genden	zeitwerten	zum	erwerbszeitpunkt	bewertet.	der	Überschuss	der	anschaffungskosten	des	
erwerbs	über	den	anteil	des	Konzerns	an	dem	zum	beizulegenden	zeitwert	bewerteten	nettover-
mögen	wird	als	Geschäfts-	oder	firmenwert	angesetzt.	sind	die	anschaffungskosten	geringer	als	
das	zum	beizulegenden	zeitwert	bewertete	nettovermögen	des	erworbenen	tochterunternehmens,	
wird	der	unterschiedsbetrag	direkt	in	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	erfasst.	der	Geschäfts-	oder	
firmenwert	ist	gemäß	Ifrs	3	und	Ias	36	jährlich	hinsichtlich	seiner	Werthaltigkeit	zu	überprüfen.	

die	Konsolidierung	erfolgt	grundsätzlich	zum	erwerbszeitpunkt,	zum	zeitpunkt	der	Beherrschung	
oder	bei	Überschreitung	der	Wesentlichkeitsgrenzen	für	die	einbeziehung	in	den	Konzernkreis.

Beteiligungen	an	unternehmen,	 bei	 denen	ein	maßgeblicher	einfluss	 ausgeübt	werden	 kann,	
werden	nach	der	equity-Methode	bewertet,	dies	ist	grundsätzlich	bei	einem	stimmrechtsanteil	zwi-
schen	20%	und	50%	der	fall	(„assoziierte	unternehmen“).	die	nach	der	equity-Methode	bewerteten	
Beteiligungen	werden	mit	dem	anteiligen	neubewerteten	eigenkapital	angesetzt.	die	erfolgswirksa-
men	Veränderungen	des	anteiligen	eigenkapitals	fließen	ins	Beteiligungsergebnis	der	Gewinn-	und	
Verlustrechnung	ein.	Wenn	der	Verlustanteil	 des	Konzerns	 an	einem	assoziierten	unternehmen	
dem	anteil	des	Konzerns	an	diesem	unternehmen	entspricht	bzw.	diesen	übersteigt,	erfasst	der	
Konzern	keine	weiteren	Verluste,	es	sei	denn,	er	ist	für	das	assoziierte	unternehmen	Verpflichtun-
gen	eingegangen	oder	hat	für	das	assoziierte	unternehmen	zahlungen	geleistet.

umsätze,	zwischenergebnisse,	aufwendungen	und	erträge	sowie	forderungen	und	Verbindlich-
keiten	zwischen	den	in	den	Konzernabschluss	einbezogenen	Gesellschaften	werden	eliminiert.
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1.6		 unternehMenszusaMMenschlÜsse	und	unternehMensVerKäufe	
1.6.1		 unternehMenszusaMMenschlÜsse	IM	seGMent	tIcKetInG	
1.6.1.1		 VeränderunGen	des	KonsolIdIerunGsKreIses

Im	Berichtszeitraum	wurden	 im	segment	ticketing	 folgende	Gesellschaften	 in	 den	Konsolidie-
rungskreis	aufgenommen:

Im	dezember	2010	hat	die	cts	aG	zusammen	mit	einem	weiteren	Gesellschafter	die	cts	eVen-
tIM	Israel,	tel	aviv,	gegründet.	die	cts	aG	hält	70%	der	anteile	an	der	Gesellschaft.	die	Gesell-
schaft	erzielte	seit	erstkonsolidierungszeitpunkt	keine	umsatzerlöse	und	kein	wesentliches	ergeb-
nis.

Mit	Kaufvertrag	vom	13.	september	2010	hat	die	ticketone	s.p.a.,	Mailand,	51%	der	anteile	an	
der	ticketeria	s.r.l,	rom,	erworben.	der	Kaufpreis	für	die	anteile	betrug	eur	1	Mio..	die	ticketeria	
s.r.l.	ist	im	Wesentlichen	im	Bereich	ticketvertrieb	für	Kulturveranstaltungen	tätig.	Mit	eintragung	
in	das	handelsregister	am	24.	november	2010	erfolgte	die	umfirmierung	in	t.o.s.c.	–	ticketone	
sistemi	culturali	s.r.l..	seit	erstkonsolidierungszeitpunkt	13.	september	2010	hat	die	ticketeria	s.r.l.	
umsatzerlöse	von	teur	419	und	ein	ergebnis	von	teur	-51	erzielt.	Mit	erwerb	der	Gesellschaft	
wurden	zahlungsmitteläquivalente	von	teur	239	übernommen.

am	06.	Juli	2010	hat	die	cts	aG	100%	der	anteile	an	der	see	tickets	Germany	Gmbh	mit	sitz	
in	hamburg	für	einen	Kaufpreis	von	145	Mio.	eur	übernommen.	die	see	tickets	Germany	war	
eine	Gesellschaft	der	see	tickets	International	BV	in	amsterdam,	die	zu	40%	der	stage	entertain-
ment	BV	und	zu	60%	der	private	equity	Gruppe	parcom	gehört.	Mit	see	tickets	Germany	hat	die	
cts	aG	zugleich	die	ticket	online	software	Gmbh,	ticket	online	sales	&	service	center	Gmbh	
sowie	die	ticket	online	polska	sp	zoo,	polen,	übernommen.	Mit	dem	anteilskauf	wurde	zugleich	
ein	12-jähriger	exklusiver	ticketingvertrag	mit	der	stage	entertainment	deutschland	geschlossen.	
seit	erstkonsolidierungszeitpunkt	06.	Juli	2010	hat	die	see	tickets	Germany	Gmbh	/	ticket	online	
Gruppe	umsatzerlöse	von	teur	21.423	und	ein	ergebnis	von	teur	2.189	erzielt.	In	dem	ergebnis	
sind	unter	anderem	aufwendungen	für	personalrestrukturierungen	(teur	-2.430),	abschreibungen	
aus	Kaufpreisallokation	(teur	-3.810)	sowie	latente	steuererträge	(teur	+1.079)	enthalten.	Mit	
erwerb	der	unternehmensgruppe	wurden	zahlungsmitteläquivalente	 von	teur	7.777	übernom-
men.	

Im	Berichtszeitraum	hat	die	cts	aG	über	die	neu	gegründete	und	am	28.	Januar	2010	im	han-
delsregister	 zürich	 eingetragene	akquisitionsgesellschaft	eventim	ch	aG	100%	der	anteile	 an	
der	schweizer	ticketcorner	holding	aG,	rümlang	 (im	folgenden:	ticketcorner	holding),	 erwor-
ben.	neben	der	ticketcorner	holding	gehören	zur	ticketcorner-Gruppe	auch	die	schweizer	toch-
tergesellschaft	ticketcorner	aG,	rümlang,	 die	 deutsche	tochtergesellschaft	ticketcorner	Gmbh,	
Bad	homburg,	sowie	die	österreichische	tochtergesellschaft	ticketcorner	Gmbh,	Wien.	der	Kauf-
preis	betrug	65	Mio.	chf	(rund	44	Mio.	eur).	seit	erstkonsolidierungszeitpunkt	01.	März	2010	
hat	 die	ticketcorner-Gruppe	umsatzerlöse	 von	teur	18.440	und	ein	ergebnis	 von	teur	 -867	
erzielt.	In	dem	ergebnis	sind	unter	anderem	aufwendungen	für	personalrestrukturierungen	(teur	
-300),	abschreibungen	aus	Kaufpreisallokation	(teur	-3.468)	sowie	latente	steuererträge	(teur	
+1.126)	 enthalten.	Mit	erwerb	 der	unternehmensgruppe	wurden	zahlungsmitteläquivalente	 von	
teur	7.204	übernommen.	
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Mit	Wirkung	zum	01.	Januar	2010	wurde	die	eventim	sp.	z.o.o.,	Warschau,	neu	in	den	Konsolidie-
rungskreis	einbezogen.	die	cts	aG	hält	100%	an	dieser	Gesellschaft.

Mit	Wirkung	zum	01.	Januar	2010	wurde	die	s.c.	eventim.ro	s.r.l.,	Bukarest,	neu	in	den	Konsoli-
dierungskreis	einbezogen.	die	ticket	express	Gesellschaft	zur	herstellung	und	zum	Vertrieb	elekt-
ronischer	eintrittskarten	mbh,	Wien,	hält	59%	an	dieser	Gesellschaft.	

pro-forMa	anGaBen

die	 folgende	pro-forma-rechnung	 stellt	 finanzdaten	des	cts	Konzerns	einschließlich	der	 im	
Geschäftsjahr	2010	erworbenen	voll	konsolidierten	Konzernunternehmen	unter	der	annahme	dar,	
dass	diese	bereits	zu	Beginn	des	Geschäftsjahres	in	den	Konzernabschluss	einbezogen	wären.

Bei	der	ermittlung	des		pro-forma	Konzernergebnisses	wurde	unter	anderem	die	fremdfinanzie-
rung	für	die	neu	akquirierten	Gesellschaften	als	auch	die	abschreibungen	aus	der	Kaufpreisalloka-
tion	über	das	gesamte	Geschäftsjahr	2010	berücksichtigt.

[TEUR]

Umsatzerlöse
ausgewiesen 519.577
pro-forma 540.826

Konzernergebnis
ausgewiesen 41.771
pro-forma 39.343
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1.6.1.2		 KaufpreIsalloKatIon	
	
VorläufIGe	KaufpreIsalloKatIon	see	tIcKets	GerMany	/	tIcKet	onlIne-Gruppe

In	der	folgenden	Übersicht	sind	auf	Basis	der	vorläufigen	Kaufpreisallokation	die	zeitwerte	zum	
erstkonsolidierungszeitpunkt	und	die	Buchwerte	unmittelbar	vor	erwerb	der	see	ticket	Germany	/	
ticket	online	Gruppe	dargestellt:

Zeitwerte 
zum Erstkon-
solidierungs-

zeitpunkt 

Buchwerte 
unmittelbar 
vor Erwerb

[TEUR] [TEUR]

liquide	Mittel 7.777 7.777
Vorräte 103 103
forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen 2.489 2.489
sonstige	Vermögenswerte 4.831 4.831
Kurzfristige Vermögenswerte 15.200 15.200

  
sachanlagevermögen	 2.566 2.566
Immaterielle	Vermögenswerte 54.358 13.783
forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen 242 242
latente	steuern 1.540 0
Langfristige Vermögenswerte 58.706 16.591

	 	
Kurzfristige	finanzverbindlichkeiten 969 969
Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen 1.743 1.743
rückstellungen 5.634 5.634
sonstige	Verbindlichkeiten 8.810 8.810
Kurzfristige Verbindlichkeiten 17.156 17.156

  
Mittel-	und	langfristige	finanzverbindlichkeiten 11.184 11.184
latente	steuern 16.390 1.754
Langfristige Verbindlichkeiten 27.574 12.938

  
Nettovermögen 29.176 1.697

zum	31.	dezember	2010	ist	die	Kaufpreisallokation	noch	vorläufig,	da	noch	untersuchungen	in	
Bezug	auf	die	immateriellen	Vermögenswerte	sowie	Würdigungen	rechtlicher	sachverhalte	ausste-
hen.	der	verbliebene	unterschiedsbetrag	wird	zum	31.	dezember	2010	als	vorläufiger	Geschäfts-	
oder	firmenwert	ausgewiesen.

Im	rahmen	der	vorläufigen	Kaufpreisallokation	wurden	Vermögenswerte	und	schulden	mit	dem	
fair	Value	bewertet.	Bei	den	immateriellen	Vermögenswerten	hat	die	Bewertung	zu	zeitwerten	zu	
einer	erhöhung,	insbesondere	bei	Kundenstamm	und	Marke,	geführt.	
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der	zeitwert	der	forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	von	teur	2.731	setzt	sich	zusam-
men	aus	dem	Bruttowert	der	forderungen	von	teur	2.916	und	Wertberichtigungen	von	teur	185.

auf	die	 temporären	differenzen	aus	der	neubewertung	der	 immateriellen	Vermögenswerte	und	
Verpflichtungen	wurden	aktive	latente	steuern	von	teur	1.540	und	passive	latente	steuern	von	
teur	16.390	gebildet.

die	anschaffungsnebenkosten	werden	gemäß	den	geänderten	Bestimmungen	des	 Ifrs	3	als	
sonstiger	betrieblicher	aufwand	in	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	erfasst.	der	gesamte	aufwand	
hieraus	belief	sich	auf	teur	1.017.	

eine	abschließende	Beurteilung	der	angesetzten	Vermögenswerte	und	schulden	erfolgt	innerhalb	
der	ersten	zwölf	Monate	nach	dem	unternehmenserwerb.

der	in	dem	Berichtszeitraum	aktivierte	Geschäfts-	oder	firmenwert	ist	in	deutschland	steuerlich	
nicht	abzugsfähig.

Überleitung	anschaffungskosten	zum	erwerbsstichtag	(06.	Juli	2010):

[TEUR]

anschaffungskosten 133.209

liquide	Mittel 7.777
Vorräte 103
forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen 2.731
sonstige	Vermögenswerte 4.831
sachanlagevermögen 2.566
Immaterielle	Vermögenswerte 54.358
Kurzfristige	finanzverbindlichkeiten -969
Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen -1.743
rückstellungen -5.634
sonstige	Verbindlichkeiten -8.810
Mittel-	und	langfristige	finanzverbindlichkeiten -11.184
latente	steuern -14.850
Nettovermögen 29.176
Geschäfts-	oder	firmenwert 104.033

133.209

Im	zuge	der	akquisition	hat	die	cts	aG	Intercompany-darlehensforderungen	von	den	altgesellschaf-
tern	gegen	die	see	tickets	Germany	Gruppe	/	ticket	online	Gruppe	(teur	11.260)	erworben,	die	in	
den	finanzverbindlichkeiten	der	see	see	tickets	Germany	Gruppe	/	ticket	online	Gruppe	ausgewiesen	
werden.	unter	Berücksichtigung	der	anschaffungskosten	von	teur	133.209	sowie	der	übernommenen	
Intercompany-darlehensforderungen	ergibt	sich	ein	Kaufpreis	in	summe	von	teur	144.469.

der	sich	zwischen	den	anschaffungskosten	und	dem	erworbenen	neubewerteten	nettovermögen	
ergebende,	synergie-	und	weitere	Wachstumspotenziale	verkörpernde	unterschiedsbetrag	wurde	
vorläufig	als	Geschäfts-	oder	firmenwert	in	höhe	von	teur	104.033	angesetzt.
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endGÜltIGe	KaufpreIsalloKatIon	tIcKetcorner-Gruppe

zum	30.	september	2010	wurden	gemäß	Ifrs	3.45	die	Kaufpreisallokation	im	zusammenhang	
mit	dem	erwerb	der	anteile	an	der	ticketcorner-Gruppe	unter	einhaltung	der	12-Monatsfrist	endgül-
tig	abgeschlossen.	die	vorläufigen	zeitwerte	zum	erstkonsolidierungszeitpunkt	wurden	im	Konzern-
zwischenbericht	zum	31.	März	2010	in	den	ausgewählten	erläuternden	anhangangaben	dargestellt.	
nach	Ifrs	3.49	sind	Berichtigungen	der	vorläufigen	zeitwerte	so	zu	erfassen,	als	ob	die	Bilanzie-
rung	des	unternehmenszusammenschlusses	zum	erwerbszeitpunkt	abgeschlossen	wäre.

In	der	folgenden	Übersicht	sind	auf	Basis	der	endgültigen	Kaufpreisallokation	die	zeitwerte	zum	
erstkonsolidierungszeitpunkt	und	die	Buchwerte	unmittelbar	vor	erwerb	der	ticketcorner-Gruppe	
dargestellt:

Im	rahmen	der	endgültigen	Kaufpreisallokation	wurden	Vermögenswerte	und	schulden	mit	dem	
fair	Value	bewertet.	Bei	 den	 immateriellen	Vermögenswerten	hat	 die	Bewertung	 zu	zeitwerten	
zu	einer	reduzierung,	 insbesondere	bei	Marke	und	software,	geführt;	dem	gegenüber	stand	ein	
anstieg	des	Kundenstamms.

der	zeitwert	der	forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	von	teur	9.444	setzt	sich	zusam-
men	aus	dem	Bruttowert	der	forderungen	von	teur	9.520	und	Wertberichtigungen	von	teur	76.

Zeitwerte 
zum Erstkon-
solidierungs-

zeitpunkt 

Buchwerte 
unmittelbar 
vor Erwerb

[TEUR] [TEUR]

liquide	Mittel 7.204 7.204
Vorräte 121 121
forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen 9.444 9.444
sonstige	Vermögenswerte 2.786 2.786
Kurzfristige Vermögenswerte 19.555 19.555

  
sachanlagevermögen	 925 925
Immaterielle	Vermögenswerte 17.594 54.281
finanzanlagen 992 992
Langfristige Vermögenswerte 19.511 56.198

	 	
Kurzfristige	finanzverbindlichkeiten 27.648 27.648
Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen 2.696 2.696
rückstellungen 1.730 1.730
sonstige	Verbindlichkeiten 32.282 32.282
Kurzfristige Verbindlichkeiten 64.356 64.356

  
Mittel-	und	langfristige	finanzverbindlichkeiten 16.767 16.767
pensionsrückstellungen 802 802
latente	steuern 3.829 10.613
Langfristige Verbindlichkeiten 21.398 28.182

  
Nettovermögen -46.688 -16.785
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auf	die	 temporären	differenzen	aus	der	neubewertung	der	 immateriellen	Vermögenswerte	und	
Verpflichtungen	wurden	passive	latente	steuern	von	teur	3.829	gebildet.

die	anschaffungsnebenkosten	werden	gemäß	den	geänderten	Bestimmungen	des	Ifrs	3	über-
wiegend	 als	 sonstiger	 betrieblicher	aufwand	 in	 der	Gewinn-	 und	Verlustrechnung	 erfasst.	der	
gesamte	aufwand	hieraus	belief	sich	auf	teur	510.

Im	rahmen	der	endgültigen	Kaufpreisallokation	wurden	gegenüber	dem	vorläufigen	ansatz	ein	
höherer	fair	Value	einzelner	 immaterieller	Vermögenswerte	angesetzt.	der	zeitwert	der	 immate-
riellen	Vermögenswerte	hat	sich	gegenüber	der	vorläufigen	Kaufpreisallokation	von	teur	15.892	
auf	teur	17.594	verändert.	dies	führte	auf	Konzernebene	zu	einem	niedrigeren	Geschäfts-	oder	
firmenwert	von	teur	46.688	(vorläufige	Kaufpreisallokation:	teur	47.991).	die	pensionsrückstel-
lungen	wurden	mit	einem	fair	Value	von	teur	802	(vorläufige	Kaufpreisallokation:	teur	1.044)	
und	die	sonstigen	Vermögenswerte	mit	teur	2.786	(vorläufige	Kaufpreisallokation:	teur	2.196)	
bewertet.	die	 passiven	 latenten	steuern	wurden	gegenüber	 dem	vorläufigen	ansatz	mit	teur	
3.829	(vorläufige	Kaufpreisallokation:	teur	3.189)	bilanziert.	

die	endgültige	Kaufpreisallokation	hatte	 in	der	Konzern-Gewinn-	und	Verlustrechnung	zum	30.	
Juni	2010	weitergehend	auswirkungen	beim	personalaufwand	(teur	255)	und	bei	den	abschrei-
bungen	(teur	135).	das	Konzernergebnis	minderte	sich	entsprechend.

die	Verkäufer	haben	sich	 im	Kaufvertrag	dazu	verpflichtet,	die	ticketcorner	 für	Verpflichtungen	
aus	einem	Büromietvertrag	(teur	112),	die	mögliche	einlösung	von	noch	ausstehenden	Gutschei-
nen	(teur	273)	und	für	einen	noch	ausstehenden	Weiterverkauf	der	rechte	an	dem	live	Music	
sponsoring	Vertrag	 (teur	205)	 zu	 entschädigen.	 Im	rahmen	der	Kaufpreisallokation	wurden	
daher	den	rückstellungen	von	teur	590	forderungen	in	gleicher	höhe	gegenübergestellt.	

der	in	dem	Berichtszeitraum	aktivierte	Geschäfts-	oder	firmenwert	ist	in	der	schweiz	steuerlich	
nicht	abzugsfähig.

Überleitung	anschaffungskosten	zum	erwerbsstichtag	(05.	März	2010):
[TEUR]

anschaffungskosten 0

liquide	Mittel 7.204
Vorräte 121
forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen 9.444
sonstige	Vermögenswerte 2.786
sachanlagevermögen 925
Immaterielle	Vermögenswerte 17.594
finanzanlagen 992
Kurzfristige	finanzverbindlichkeiten -27.648
Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen -2.696
rückstellungen -1.730
sonstige	Verbindlichkeiten -32.282
Mittel-	und	langfristige	finanzverbindlichkeiten -16.767
pensionsrückstellungen -802
latente	steuern -3.829
Nettovermögen -46.688
Geschäfts-	oder	firmenwert 46.688

0
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Im	zuge	der	akquisition	hat	die	eventim	ch	aG,	zürich,	sowohl	Intercompany-darlehensforderun-
gen	von	den	altgesellschaftern	als	auch	Bankforderungen	gegen	die	ticketcorner-Gruppe	erworben	
(teur	44.415),	die	in	den	finanzverbindlichkeiten	der	ticketcorner-Gruppe	ausgewiesen	werden.	
unter	Berücksichtigung	der	anschaffungskosten	von	teur	0	sowie	der	übernommenen	darlehens-	
und	Bankforderungen	ergibt	sich	ein	Kaufpreis	in	summe	von	teur	44.415.

der	sich	zwischen	den	anschaffungskosten	und	dem	erworbenen	neubewerteten	nettovermögen	
ergebende,	synergie-	und	weitere	Wachstumspotenziale	verkörpernde	unterschiedsbetrag	wurde	
als	Geschäfts-	oder	firmenwert	in	höhe	von	teur	46.688	angesetzt.

VorläufIGe	KaufpreIsalloKatIon	tIcKeterIa	s.r.l.

In	der	folgenden	Übersicht	sind	auf	Basis	der	vorläufigen	Kaufpreisallokation	die	zeitwerte	zum	
erstkonsolidierungszeitpunkt	und	die	Buchwerte	unmittelbar	vor	erwerb	der	ticketeria	s.r.l.	darge-
stellt:

Zeitwerte 
zum Erstkon-
solidierungs-

zeitpunkt 

Buchwerte 
unmittelbar 
vor Erwerb

[TEUR] [TEUR]

liquide	Mittel 239 239
Vorräte 12 12
forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen 285 285
sonstige	Vermögenswerte 155 155
Kurzfristige Vermögenswerte 691 691

  
sachanlagevermögen	 48 48
Immaterielle	Vermögenswerte 836 36
finanzanlagen 105 105
latente	steuern 0 34
Langfristige Vermögenswerte 989 223

	 	
Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen 106 106
rückstellungen 26 26
sonstige	Verbindlichkeiten 537 537
Kurzfristige Verbindlichkeiten 669 669

  
pensionsrückstellungen 39 39
latente	steuern 220 0
Langfristige Verbindlichkeiten 259 39

  
Nettovermögen 752 206
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zum	31.	dezember	2010	ist	die	Kaufpreisallokation	noch	vorläufig,	da	noch	untersuchungen	in	
Bezug	auf	die	immateriellen	Vermögenswerte	sowie	Würdigungen	rechtlicher	sachverhalte	ausste-
hen.	der	verbliebene	unterschiedsbetrag	wird	zum	31.	dezember	2010	als	vorläufiger	Geschäfts-	
oder	firmenwert	ausgewiesen.

Im	rahmen	der	vorläufigen	Kaufpreisallokation	wurden	Vermögenswerte	und	schulden	mit	dem	
fair	Value	bewertet.	Bei	den	immateriellen	Vermögenswerten	hat	die	Bewertung	zu	zeitwerten	zu	
einer	erhöhung	des	Kundenstamms	geführt.	

der	zeitwert	 der	forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	 von	teur	285	enspricht	 dem	
Bruttowert	der	forderungen.	es	wurden	keine	Wertberichtigungen	gebildet.

auf	die	 temporären	differenzen	aus	der	neubewertung	der	 immateriellen	Vermögenswerte	wur-
den	passive	latente	steuern	von	teur	220	gebildet.

die	anschaffungsnebenkosten	werden	gemäß	den	geänderten	Bestimmungen	des	 Ifrs	3	als	
sonstiger	betrieblicher	aufwand	in	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	erfasst.	der	gesamte	aufwand	
hieraus	belief	sich	auf	teur	145.	

eine	abschließende	Beurteilung	der	angesetzten	Vermögenswerte	und	schulden	erfolgt	innerhalb	
der	ersten	zwölf	Monate	nach	dem	unternehmenserwerb.

der	 in	dem	Berichtszeitraum	aktivierte	Geschäfts-	oder	firmenwert	 ist	 in	Italien	steuerlich	nicht	
abzugsfähig.

Überleitung	anschaffungskosten	zum	erwerbsstichtag	(13.	september	2010):

[TEUR]

anschaffungskosten 1.000

liquide	Mittel 239
Vorräte 12
forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen 285
sonstige	Vermögenswerte 155
sachanlagevermögen 48
Immaterielle	Vermögenswerte 836
finanzanlagen 105
Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen -106
rückstellungen -26
sonstige	Verbindlichkeiten -537
pensionsrückstellungen -39
latente	steuern -220
Nettovermögen 752
Minderheitsanteile -351
Geschäfts-	oder	firmenwert 599

1.000
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der	sich	zwischen	den	anschaffungskosten	und	dem	erworbenen	neubewerteten	nettovermögen	
ergebende,	synergie-	und	weitere	Wachstumspotenziale	verkörpernde	unterschiedsbetrag	wurde	
vorläufig	als	Geschäfts-	oder	firmenwert	in	höhe	von	teur	599	angesetzt.

1.6.2		 unternehMensVerKäufe	IM	seGMent	lIVe-entertaInMent

Im	Berichtszeitraum	wurden	 im	segment	live-entertainment	 folgende	Gesellschaften	entkonso-
lidiert:

Mit	Wirkung	zum	30.	Juni	2010	hat	die	Medusa	Music	Group	Gmbh,	Bremen	(im	folgenden:	
Medusa),	5,2%	an	der	fKp	scorpio	Konzertproduktionen	Gmbh,	hamburg	(im	folgenden:	fKp	
scorpio),	verkauft.	die	Medusa	hält	damit	nur	noch	45%	der	anteile	an	der	Gesellschaft.	diese	
anteilsveräußerung	führte	zu	einem	Verlust	der	Beherrschung	seitens	der	Medusa	und	fKp	scor-
pio	und	ihre	tochtergesellschaften	schieden	damit	aus	dem	Konsolidierungskreis	aus	und	werden	
als	assoziiertes	unternehmen	bilanziert.

Gemäß	Ias	27	wird	die	fKp	scorpio	und	ihre	tochtergesellschaften	zum	Bilanzstichtag	als	asso-
ziiertes	unternehmen	in	den	Konzernabschluss	at	equity	einbezogen	und	zum	fair	Value	angesetzt.	
der	Gesamterfolg	 aus	dem	Übergang	 von	der	Vollkonsolidierung	auf	 die	Bilanzierung	nach	der	
equity-Methode	wird	in	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	in	den	sonstigen	betrieblichen	erträgen	
ausgewiesen.

der	Gesamterfolg	aus	dem	Übergang	von	der	Vollkonsolidierung	auf	die	Bilanzierung	nach	der	
equity-Methode	von	teur	428	enthält	das	ergebnis	aus	der	fair	Value	Bewertung	der	 im	Kon-
zern	verbleibenden	Beteiligung	von	45%	an	der	fKp	scorpio	und	ihrer	tochtergesellschaften.	das	
ergebnis	aus	der	fair	Value	Bewertung	der	im	Konzern	verbleibenden	Beteiligung	von	45%	an	der	
fKp	scorpio	und	ihrer	tochtergesellschaften	(teur	1.189)	ermittelt	sich	aus	dem	fair	Value	der	
im	Konzern	verbleibenden	Beteiligung	von	teur	1.918	abzüglich	des	anteiligen	Buchwerts	des	
nettovermögens	von	45%	(teur	-729).	

[TEUR]

Verkaufspreis 130
fair	Value	der	equity	Beteiligung 1.918
Buchwert	des	nettovermögens -1.620
Gesamterfolg aus dem übergang von der Vollkonsolidierung auf die Bilanzierung nach der Equity-Methode 428
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1.7		 anteIlsBesItzlIste

auf	einen	abdruck	der	angaben	nach	§	313	 (2)	hGB,	die	Bestandteil	dieses	Konzernanhangs	
sind,	wurde	aus	Gründen	der	Übersichtlichkeit	verzichtet.	diese	angaben	sind	auf	der	Internetseite	
der	cts	aG	hinterlegt.	

1.8		 GrundlaGen	der	WährunGsuMrechnunG

Geschäftstransaktionen	der	Konzerngesellschaften,	die	nicht	in	der	lokalen	landeswährung	vor-
genommen	werden,	werden	zum	transaktionskurs	am	tage	des	Geschäftsvorfalls	umgerechnet.

die	umrechnung	der	abschlüsse	ausländischer	tochtergesellschaften,	deren	Währung	nicht	der	
euro	ist,	erfolgt	nach	der	funktionalen	umrechnungsmethode.	die	funktionale	Währung	der	unter-
nehmensteile	außerhalb	deutschlands	 ist	die	 lokale	landeswährung.	entsprechend	werden	Ver-
mögenswerte	und	schulden	der	unternehmensteile	außerhalb	deutschlands	bzw.	außerhalb	des	
euro-Währungsgebietes	mit	 dem	stichtagkurs	 in	euro	umgerechnet.	erlöse	und	aufwendungen	
werden	mit	dem	durchschnittskurs	des	jeweiligen	Geschäftsjahres	umgerechnet.	umrechnungsdif-
ferenzen	werden	in	einem	gesonderten	posten	des	eigenkapitals	ausgewiesen.

1.9		 WesentlIche	BIlanzIerunGs-	und	BeWertunGsMethoden

BIlanzIerunGs-	und	BeWertunGsMethoden

die	nachstehenden	Bilanzierungs-	und	Bewertungsgrundsätze	sind	mit	ausnahme	der	änderun-
gen	des	Ifrs	3,	Ias	27	und	Ias	28	gegenüber	dem	Vorjahr	unverändert	geblieben.

änderunGen	In	rechnunGsleGunGsMethoden	

die	rechnungslegungsmethode	hinsichtlich	der	Bilanzierung	von	nicht	beherrschenden	anteilen	
sowie	beim	Verlust	von	Beherrschung	bzw.	maßgeblichen	einfluss	wurden	mit	Wirkung	vom	01.	
Januar	 2010	geändert,	 nachdem	 Ias	27r	 „Konzern-	 und	einzelabschlüsse“	anwendung	gefun-
den	hat.	die	änderungen	zu	 Ias	27	beinhalteten	folgeänderungen	an	 Ias	28	 „anteile	an	asso-
ziierten	unternehmen“	 sowie	 Ias	31	 „anteile	 an	Gemeinschaftsunternehmen“.	Bislang	wurden	
transaktionen	mit	nicht	beherrschenden	anteilen	wie	transaktionen	mit	konzernexternen	parteien	
behandelt.	Verkäufe	von	anteilen	an	Minderheiten	führten	zur	Gewinn-	bzw.	Verlustrealisation	im	
Konzernabschluss.	umgekehrt	führten	Käufe	von	anteilen	von	Minderheiten	zu	einem	Geschäfts-	
oder	firmenwert	in	höhe	der	differenz	zwischen	dem	Kaufpreis	und	dem	anteiligen	Buchwert	des	
nettovermögens	des	tochterunternehmens.	Bei	Veräußerung	bzw.	teilveräußerung	wurde	der	dem	
unternehmen	entsprechende	anteil	 am	eigenkapital	 in	 die	Gewinn-und-Verlustrechnung	 bzw.	 in	
den	Gewinnvortrag	umgegliedert.	

der	Konzern	hat	die	neue	rechnungslegungsmethode	für	transaktionen	am	oder	nach	dem	01.	
Januar	2010	angewandt.	Infolgedessen	waren	keine	Korrekturen	der	bereits	im	Konzernabschluss	
angesetzten	Werte	erforderlich.
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hInWeIs	zur	BIlanzIerunG	nach	Ias	32

nach	 Ias	32	begründen	Verträge,	 die	 ein	unternehmen	 zum	Kauf	 eigener	eigenkapitalinstru-
mente	 verpflichten,	 eine	Verbindlichkeit	 in	höhe	des	Barwertes	 des	Kaufpreises.	dies	 gilt	 auch	
dann,	wenn	die	Kaufverpflichtung	nur	bei	ausübung	eines	optionsrechtes	durch	den	Vertragspart-
ner	zu	erfüllen	ist,	und	ist	unabhängig	von	der	Wahrscheinlichkeit	der	ausübung.	diese	Vorschrift	ist	
im	einklang	mit	der	entwicklung	der	internationalen	Bilanzierungspraxis	auch	auf	den	terminkauf	
von	Minderheitenanteilen	und	auf	andienungsrechte	 (put-option)	 anzuwenden,	 die	 den	Minder-
heitsgesellschaftern	des	cts	Konzerns	eingeräumt	wurden.	um	die	möglichen	Kaufpreisverpflich-
tungen	abzubilden,	werden	die	Minderheitenanteile	aus	dem	eigenkapital	in	die	Verbindlichkeiten	
umgegliedert.	zusätzlich	wird	 in	höhe	der	differenz	zwischen	dem	Barwert	der	Verbindlichkeiten	
und	dem	Buchwert	 der	Minderheitenanteile	 ein	Geschäfts-	 oder	firmenwert	 aktiviert,	 sofern	die	
Kaufpreisverpflichtungen	aus	andienungsrechten	mit	 einen	 fixen	ausübungspreis	 versehen	 sind	
und	sämtliche	chancen	und	risiken	aus	der	put-option	im	cts	Konzern	verbleiben.

lIQuIde	MIttel

die	liquiden	Mittel	enthalten	Bank-	und	Kassenbestände.	die	Bank-	und	Kassenbestände	werden	
zum	Bilanzstichtag	mit	dem	nennwert	bewertet.

forderunGen

die	forderungen	und	sonstigen	Vermögenswerte	sind	zu	fortgeführten	anschaffungskosten	unter	
Berücksichtigung	aller	erkennbaren	risiken	bewertet.	der	Konzern	ist	grundsätzlich	bei	forderun-
gen	aus	lieferungen	und	leistungen	und	 sonstigen	Vermögenswerten	möglichen	ausfallrisiken	
ausgesetzt.	diesen	risiken	wurde	durch	angemessene	Bewertungsabschläge	rechnung	getragen.

Vorräte

die	Vorräte	werden	zu	anschaffungskosten,	unter	Berücksichtigung	von	anschaffungsnebenkos-
ten	und	abzüglich	erhaltener	Boni	oder	skonti,	bzw.	zu	herstellungskosten	oder	mit	dem	niedrigeren	
nettoveräußerungswert	am	abschlussstichtag	angesetzt.	fremdkapitalkosten	 für	Vorräte	werden	
nicht	aktiviert	sondern	als	aufwand	in	der	periode	berücksichtigt	in	der	sie	anfallen,	sofern	es	sich	
nicht	um	qualifizierte	Vermögenswerte	gemäß	Ias	23	handelt.

fInanzInstruMente

die	ausgewiesenen	Werte	der	finanzinstrumente	des	Konzerns,	dazu	gehören	liquide	Mittel,	aus-
leihungen,	finanzanlagen,	forderungen	und	Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen,	
forderungen	gegen	und	Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen	und	assoziierten	unternehmen,	
sonstige	Vermögenswerte	 und	Verbindlichkeiten	 sowie	finanzverbindlichkeiten	 entsprechen	den	
Bilanzierungsvorschriften	des	Ias	39.
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finanzielle	Vermögenswerte	werden	gemäß	 Ias	39	grundsätzlich	 in	 die	 folgenden	Kategorien	
unterteilt:

•	Kredite	und	forderungen

•	erfolgswirksam	zum	fair	Value	bewertete	finanzielle	Vermögenswerte

•	bis	zur	endfälligkeit	gehaltene	finanzinvestitionen

•	zur	Veräußerung	verfügbare	finanzielle	Vermögenswerte

die	finanziellen	Verbindlichkeiten	werden	unter	anwendung	der	effektivzinsmethode	zu	fortgeführ-
ten	anschaffungskosten	bilanziert.

die	Klassifizierung	hängt	von	dem	jeweiligen	zweck	ab,	für	den	die	finanziellen	Vermögenswerte	
erworben	wurden.	das	Management	bestimmt	die	Klassifizierung	der	finanziellen	Vermögenswerte	
beim	erstmaligen	ansatz	und	überprüft	die	Klassifizierung	zu	jedem	stichtag.

der	Konzern	 stuft	 zum	stichtag	 keine	finanzinstrumente	 in	 die	Kategorie	 „bis	 zu	endfälligkeit	
gehaltenen	finanzinvestitionen“	und	„erfolgswirksam	zum	fair	Value	bewertete	finanzielle	Vermö-
genswerte“	ein.	es	werden	finanzielle	Vermögenswerte	der	Kategorien	„Kredite	und	forderungen“	
und	„zur	Veräußerung	verfügbare	finanzielle	Vermögenswerte“	gehalten.

Kredite	und	forderungen	sind	nicht	derivative	finanzielle	Vermögenswerte	mit	fixen	bzw.	bestimm-
baren	zahlungen,	die	nicht	an	einem	aktiven	Markt	notiert	sind.	sie	entstehen,	wenn	der	Konzern	
Geld,	Güter	oder	dienstleistungen	direkt	einem	schuldner	bereitstellt,	ohne	 jegliche	absicht,	die	
forderungen	zu	handeln.	Kredite	und	forderungen	sind	in	der	Bilanz	in	den	liquiden	Mitteln,	aus-
leihungen,	forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen,	forderungen	gegen	 verbundene	und	
assoziierte	unternehmen	und	 in	den	sonstigen	Vermögenswerten	enthalten.	Kredite	und	forde-
rungen	sind	zu	fortgeführten	anschaffungskosten	angesetzt.	zu	jedem	abschlussstichtag	werden	
die	Buchwerte	der	 finanziellen	Vermögenswerte	daraufhin	untersucht,	ob	objektive	substanzielle	
hinweise	auf	eine	Wertminderung	hindeuten.	ein	etwaiger	Wertminderungsaufwand	wird	erfolgs-
wirksam	erfasst.

zu	den	 zur	Veräußerung	 verfügbaren	 finanziellen	Vermögenswerten	 zählen	Beteiligungen	und	
Wertpapiere.	die	Beteiligungen	werden	 grundsätzlich	mit	 ihren	 jeweiligen	anschaffungskosten	
gezeigt,	da	für	diese	Gesellschaften	kein	aktiver	Markt	existiert	und	sich	zeitwerte	nicht	mit	vertret-
barem	aufwand	verlässlich	ermitteln	lassen.	soweit	hinweise	auf	niedrigere	beizulegende	zeitwerte	
bestehen,	werden	diese	angesetzt.	die	Wertpapiere	werden	bei	erstmaliger	bilanzieller	erfassung	
mit	 ihrem	beizulegendem	zeitwert	 am	erfüllungstag	 angesetzt.	Gewinne	 und	Verluste	werden	
erfolgsneutral	im	eigenkapital	erfasst.	

IMMaterIelle	VerMÖGensWerte	und	sachanlaGen

Immaterielle	Vermögenswerte	mit	 bestimmter	nutzungsdauer	 und	sachanlagen	 sind	mit	 ihren	
anschaffungs-	oder	herstellungskosten	abzüglich	planmäßiger	linearer	abschreibungen	bewertet.	
fremdkapitalkosten	für	immaterielle	Vermögenswerte	und	sachanlagen	werden	nicht	aktiviert	son-
dern	als	aufwand	in	der	periode	berücksichtigt,	in	der	sie	anfallen	sofern	es	sich	nicht	um	qualifi-
zierte	Vermögenswerte	gemäß	Ias	23	handelt.
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eigene	softwareentwicklungskosten	werden	aktiviert,	soweit	sie	die	in	Ias	38	genannten	Voraus-
setzungen	erfüllen.	die	der	software	direkt	zurechenbaren	Kosten	umfassen	die	personalkosten	
für	die	an	der	entwicklung	beteiligten	Mitarbeiter	sowie	ein	angemessener	teil	der	entsprechenden	
Gemeinkosten.	aktivierte	entwicklungskosten	für	software	werden	über	ihre	geschätzte	nutzungs-
dauer	abgeschrieben.	für	die	noch	nicht	zur	nutzung	bereit	stehenden	aktivierten	entwicklungs-
kosten	wird	einmal	jährlich	für	die	zahlungsmittelgenerierende	einheit	ein	Werthaltigkeitstest	durch-
geführt.

den	planmäßigen	abschreibungen	der	 immateriellen	Vermögenswerte	und	des	sachanlagever-
mögens	liegen	im	Wesentlichen	folgende	wirtschaftliche	nutzungsdauern	zugrunde:

•	software,	lizenzen:	zwischen	2	-	9	Jahre

•	Marke:	zwischen	5	-	10	Jahre

•	Kundenstamm:	zwischen	4	-	12	Jahre

•	andere	anlagen,	Betriebs-	und	Geschäftsausstattung:	zwischen	3	-	13	Jahre

Geschäfts-	oder	firmenwerte	werden	gemäß	Ifrs	3	nicht	planmäßig	abgeschrieben,	sondern	auf	
der	Basis	des	erzielbaren	Betrags	der	zahlungsmittelgenerierenden	einheit,	der	dem	Geschäfts-	
oder	firmenwert	zugeordnet	ist,	auf	eine	Wertminderung	untersucht.	der	Geschäfts-	oder	firmen-
wert	wird	zum	zweck	des	Werthaltigkeitstests	auf	zahlungsmittelgenerierende	einheiten	aufgeteilt.	
die	aufteilung	erfolgt	auf	diejenigen	zahlungsmittelgenerierenden	einheiten,	 von	denen	erwartet	
wird,	 dass	 sie	 aus	dem	zusammenschluss,	 bei	 dem	der	Geschäfts-	 oder	firmenwert	 entstand,	
nutzen	ziehen.

der	Konzern	überprüft	die	Werthaltigkeit	seiner	Geschäfts-	oder	firmenwerte	mindestens	einmal	
jährlich	zum	Bilanzstichtag	bzw.	bei	eintritt	wesentlicher	ereignisse	oder	veränderter	Verhältnisse,	
die	darauf	hindeuten,	dass	der	Marktwert	einer	Berichtseinheit	des	Konzerns	deren	Buchwert	unter-
schreiten	 könnte.	Wertminderungen	des	Geschäfts-	 oder	firmenwertes	 dürfen	nicht	 rückgängig	
gemacht	werden.

der	Konzern	beurteilt	 regelmäßig	die	Werthaltigkeit	der	Buchwerte	sämtlicher	Vermögenswerte	
gemäß	Ias	36.	falls	ereignisse	oder	veränderte	umstände	vermuten	lassen,	dass	der	Buchwert	
eines	solchen	Vermögenswertes	unter	umständen	den	beizulegenden	Wert	nicht	mehr	erreicht,	
führt	 der	Konzern	 einen	Vergleich	 zwischen	dem	erzielbaren	Betrag	und	dem	Bilanzwert	 jenes	
Vermögenswertes	durch	(Werthaltigkeitstest).	falls	die	Werthaltigkeit	des	Vermögenswertes	nicht	
mehr	gegeben	ist,	bucht	der	Konzern	eine	Wertberichtigung	zur	abschreibung	des	Vermögenswer-
tes	auf	den	erzielbaren	Betrag.	die	Buchwerte	der	Berichtseinheiten	haben	in	keinem	der	fälle	den	
jeweiligen	zeitwert	überschritten,	und	somit	ergab	sich	auch	kein	hinweis	auf	die	Wertminderung	
einer	Berichtseinheit	im	abgelaufenen	Geschäftsjahr	2010.

der	cts	Konzern	 ist	 leasingnehmer	 für	 gemietete	sachanlagen	 im	rahmen	von	leasingver-
trägen.	In	den	fällen,	in	denen	der	cts	Konzern	die	chancen	und	risiken	aus	der	nutzung	der	
leasinggegenstände	 im	Wesentlichen	 übernimmt,	wurden	 diese	 aktiviert	 (finance	 lease).	die	
aktivierung	erfolgt	dabei	mit	dem	niedrigeren	Wert	aus	beizulegendem	zeitwert	des	leasingobjekts	
und	Barwert	der	Mindestleasingzahlungen.	die	abschreibung	erfolgt	planmäßig	über	die	wirtschaft-
liche	nutzungsdauer	oder	über	die	kürzere	laufzeit	des	leasingvertrages.	dabei	wird	die	abschrei-
bungsmethode	herangezogen,	die	auch	für	vergleichbare	erworbene	Vermögenswerte	anwendung	
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findet.	die	aus	den	künftigen	leasingraten	resultierenden	zahlungsverpflichtungen	sind	unter	den	
Verbindlichkeiten	mit	dem	niedrigeren	Wert	aus	beizulegendem	zeitwert	des	leasingobjekts	und	
Barwert	der	Mindestleasingzahlungen	passiviert.	Jede	leasingrate	wird	 in	einen	zins-	und	einen	
tilgungsanteil	aufgeteilt.	der	zinsanteil	wird	ergebniswirksam	in	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	
erfasst.	die	Verpflichtungen	aus	leasingverträgen,	bei	denen	der	cts	Konzern	nicht	der	wirtschaft-
liche	eigentümer	der	gemieteten	Vermögenswert	ist	(operating	lease)	werden	aufwandswirksam	
erfasst.

latente	steuern

die	aktiven	und	passiven	latenten	steuern	werden	in	Übereinstimmung	mit	Ias	12	bilanziert.	nach	
Ias	12	werden	latente	steuern	nach	der	bilanzorientierten	Verbindlichkeiten-Methode	gebucht.

aktive	und	passive	latente	steuern	werden	für	temporäre	differenzen	zwischen	den	Wertansätzen	
in	der	Konzernbilanz	und	der	steuerbilanz	sowie	für	steuerliche	Verlustvorträge	angesetzt.	aktive	
latente	steuern	werden	angesetzt,	sofern	es	wahrscheinlich	ist,	dass	ein	zu	versteuerndes	ergebnis	
verfügbar	sein	wird,	gegen	das	die	abzugsfähige	temporäre	differenz	verwendet	werden	kann.	es	
wurden	aktive	 latente	steuern	auf	bestehende	Verlustvorträge	nur	 im	dem	umfang	gebildet,	wie	
es	unter	Berücksichtigung	der	planung	wahrscheinlich	 ist,	 dass	diese	 realisiert	werden	 können.	
latente	steuerguthaben	und	steuerschulden	werden	mit	 den	geltenden	steuersätzen	bewertet,	
die	voraussichtlich	auf	das	zu	versteuernde	einkommen	in	den	Jahren,	in	denen	diese	zeitlichen	
unterschiede	 voraussichtlich	 angerechnet	 oder	 beglichen	werden,	 anzuwenden	 sind.	die	aus-
wirkung	eines	 geänderten	steuersatzes	 auf	 latente	steuerguthaben	und	 -verbindlichkeiten	wird	
erfolgswirksam	erfasst.	

VerBIndlIchKeIten

die	Verbindlichkeiten	wurden	gegebenenfalls	unter	anwendung	der	effektivzinsmethode	mit	den	
fortgeführten	anschaffungskosten	angesetzt.	die	zusammensetzung	und	die	restlaufzeiten	sind	im	
Verbindlichkeitenspiegel	dargestellt.

rÜcKstellunGen

sonstige	rückstellungen	wurden	gebildet,	wenn	Verpflichtungen	gegenüber	dritten	bestehen,	mit	
deren	Inanspruchnahme	entsprechend	Ias	37	hinreichend	wahrscheinlich	zu	rechnen	ist.	die	rück-
stellung	wird	mit	dem	Betrag	angesetzt,	der	die	bestmögliche	schätzung	der	erwarteten	ausgaben	
darstellt,	die	zur	erfüllung	einer	gegenwärtigen	Verpflichtung	zum	Bilanzstichtag	erforderlich	sind.

rückstellungen	für	pensionen	und	ähnliche	Verpflichtungen	werden	für	 leistungsorientierte	Ver-
sorgungspläne	gebildet.	dabei	handelt	es	sich	um	Verpflichtungen	des	unternehmens	aus	anwart-
schaften	und	laufenden	leistungen	an	berechtigte	aktive	Mitarbeiter.	die	pensionsverpflichtungen	
sind	von	der	Betriebszugehörigkeit	und	Vergütungsstufe	des	Mitarbeiters	abhängig.
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der	rückstellungsbewertung	von	leistungsorientierten	Versorgungsplänen	liegt	die	Methode	der	
laufenden	einmalprämien	 (projected-unit-credit-Methode)	 zugrunde.	Bei	 diesem	anwartschafts-
barwertverfahren	werden	nicht	 nur	 die	 am	stichtag	 bekannten	renten	 und	erworbenen	anwart-
schaften,	sondern	auch	künftig	zu	erwartende	steigerungen	von	Gehältern	und	renten	berücksich-
tigt.	die	Berechnung	basiert	auf	versicherungsmathematischen	Gutachten	unter	Berücksichtigung	
biometrischer	rechnungsgrundlagen.	Versicherungsmathematische	Gewinne	 und	Verluste,	 die	
auf	erfahrungsbedingten	anpassungen	und	änderungen	versicherungsmathematischer	annahmen	
basieren,	werden	erfolgswirksam	erfasst.	

sofern	rückdeckungsversicherungen	 für	pensionszusagen	bestehen,	 bei	 denen	die	Versiche-
rungsleistungen	nur	zur	deckung	der	leistung	aus	der	Versorgungszusage	verwendet	werden	kön-
nen	und	wo	die	Versicherungsleistungen	an	die	begünstigten	arbeitnehmer	verpfändet	sind,	werden	
diese	 gemäß	 Ias	19	 als	 qualifizierte	Versicherungspolicen	 behandelt.	die	rückdeckungswerte	
werden	als	planvermögen	mit	den	entsprechenden	pensionsrückstellungen	in	der	Bilanz	saldiert.

MInderheIten

transaktionen	mit	Minderheiten	werden	wie	transaktionen	mit	eigenkapitaleignern	des	Konzerns	
behandelt.	ein	aus	dem	erwerb	eines	nicht	beherrschenden	anteils	entstehender	unterschiedsbe-
trag	zwischen	der	gezahlten	leistung	und	dem	betreffenden	anteil	an	dem	Buchwert	des	netto-
vermögens	des	tochterunternehmens	wird	im	eigenkapital	erfasst.	Gewinne	und	Verluste,	die	bei	
der	Veräußerung	von	nicht	beherrschenden	anteilen	entstehen,	Kontrolle	aber	weiterhin	bestehen	
bleibt,	werden	ebenfalls	im	eigenkapital	erfasst.	

uMsatzrealIsIerunG

umsätze	und	sonstige	erlöse	werden	erfasst,	wenn	ein	Vertrag	wirksam	zustande	gekommen	ist,	
die	lieferung	erfolgt	ist	bzw.	die	leistung	erbracht	wurde,	ein	preis	vereinbart	und	bestimmbar	ist	
und	von	dessen	Bezahlung	ausgegangen	werden	kann.	die	umsatzerlöse	sind	abzüglich	skonti,	
preisnachlässe,	Kundenboni	und	rabatte	ausgewiesen.	preisnachlässe	vermindern	die	umsatzer-
löse,	sobald	der	entsprechende	umsatz	berücksichtigt	wird.

umsatzerlöse	im	segment	ticketing,	die	mit	dem	Verkauf	der	tickets	an	endkunden	in	zusam-
menhang	 stehen,	 werden	 bei	 leistungserbringung	 der	 jeweiligen	 cts	 ticketing-Gesellschaft	
gegenüber	dem	endkunden	realisiert.	Im	segment	live-entertainment	werden	im	Vorverkaufszeit-
raum	die	ticketeinnahmen	beim	Veranstalter	 als	 erhaltene	anzahlungen	 passivisch	 abgegrenzt.	
nach	durchführung	der	Veranstaltung	erfolgt	die	umbuchung	der	erhaltenen	anzahlungen	in	die	
umsatzerlöse	und	entsprechend	die	ertragsrealisation.
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aufWandserfassunG

aufwendungen	werden	im	zeitpunkt	ihres	entstehens	erfolgswirksam	erfasst.	

leistungen	für	softwareentwicklungen	werden,	soweit	sie	die	in	Ias	38	genannten	Voraussetzun-
gen	nicht	erfüllen,	aufwandswirksam	erfasst	und	überwiegend	in	die	herstellungskosten	gegliedert.

schätzunGen	und	BeurteIlunGen	des	ManaGeMents

Im	Konzernabschluss	müssen	zu	einem	gewissen	Grad	schätzungen	vorgenommen	und	annah-
men	 getroffen	 werden	 (Bewertungsunsicherheiten),	 die	 die	 bilanzierten	 Vermögenswerte	 und	
schulden,	 die	angabe	 von	eventualschulden	am	Bilanzstichtag	und	den	ausweis	 von	erträgen	
und	aufwendungen	des	Geschäftsjahres	beeinflussen.	Insbesondere	im	zusammenhang	mit	dem	
jährlich	durchzuführenden	 Impairmenttest	zum	Geschäfts-	und	firmenwert	sowie	 für	den	ansatz	
von	aktiven	 latenten	steuern	auf	Verlustvorträge	müssen	annahmen	getroffen	werden.	die	 sich	
tatsächlich	einstellenden	Beträge	können	von	den	schätzungen	abweichen.	

WertMInderunG	der	Geschäfts-	oder	fIrMenWerte

der	Konzern	untersucht	 jährlich,	 in	einklang	mit	oben	dargestellten	Bilanzierungs-	und	Bewer-
tungsmethoden,	ob	eine	Wertminderung	der	Geschäfts-	oder	firmenwerte	vorliegt.	der	erzielbare	
Betrag	 von	 zahlungsmittelgenerierenden	einheiten	wurde	basierend	auf	Berechnungen	des	bei-
zulegenden	zeitwertes	 abzüglich	Veräußerungskosten	 ermittelt.	diesen	Berechnungen	müssen	
annahmen	zugrunde	gelegt	werden,	die	auf	schätzungen	des	Managements	beruhen.	sofern	sich	
entwicklungen	ergeben,	die	außerhalb	des	einflussbereichs	des	Managements	liegen,	können	die	
künftigen	Buchwerte	von	den	ursprünglich	erwarteten	schätzwerten	abweichen.	Wenn	die	tatsäch-
liche	entwicklung	von	der	erwarteten	abweicht,	werden	die	prämissen	und,	 falls	erforderlich,	die	
Buchwerte	der	Geschäfts-	oder	firmenwerte	entsprechend	angepasst.

aKtIVe	latente	steuern

Im	Konzernabschluss	werden	aktive	 latente	steuern	 auf	 steuerliche	Verlustvorträge	 und	 tem-
poräre	differenzen	bilanziert.	 Bei	 der	Bilanzierung	 aktiver	 latenter	steuern	muss	 das	Manage-
ment	einschätzungen	hinsichtlich	der	Werthaltigkeit	treffen.	aktive	latente	steuern	werden	in	dem	
umfang	angesetzt,	 in	dem	es	wahrscheinlich	 ist,	dass	sie	genutzt	werden	können.	die	nutzung	
aktiver	latenter	steuern	hängt	dabei	von	der	Möglichkeit	ab,	im	rahmen	der	jeweiligen	steuerart	
und	steuerjurisdiktion	ausreichendes	zu	versteuerndes	einkommen	zu	erzielen.	die	Beurteilung	der	
Wahrscheinlichkeit	der	künftigen	nutzbarkeit	hängt	dabei	von	verschiedenen	faktoren	ab,	wie	zum	
Beispiel	die	ertragslage	in	der	Vergangenheit,	operative	planungen	und	steuerplanungsstrategien.	
Weichen	die	schätzungen	von	den	tatsächlichen	ereignissen	ab,	dann	müssen	im	zweifel	die	Wert-
ansätze	angepasst	werden.
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2.		 erläuterunGen	zur	KonzernBIlanz

lIQuIde	MIttel	(1)

die	liquiden	Mittel	von	teur	178.036	(Vorjahr:	teur	229.794)	setzen	sich	vorwiegend	aus	Gut-
haben	bei	Kreditinstituten	zusammen.	

forderunGen	aus	lIeferunGen	und	leIstunGen	(KurzfrIstIG)	(2)

die	kurzfristigen	forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	von	teur	31.893	(Vorjahr:	teur	
19.799)	sind	innerhalb	eines	Jahres	fällig.	der	anstieg	resultiert	hauptsächlich	aus	der	erweiterung	
des	Konsolidierungskreises.

forderunGen	GeGen	VerBundene	und	assozIIerte	unternehMen		
(KurzfrIstIG)	(3)

die	kurzfristigen	forderungen	gegen	verbundene	und	assoziierte	unternehmen	von	teur	6.979	
(Vorjahr:	teur	3.566)	betreffen	überwiegend	forderungen	gegen	das	assoziierte	unternehmen	
fKp	scorpio	und	 ihre	tochtergesellschaften	(teur	5.189,	Vorjahr:	teur	0)	sowie	forderungen	
gegen	tochterunternehmen	 in	osteuropa,	die	wegen	unwesentlichkeit	 nicht	 konsolidiert	werden	
(teur	1.515;	Vorjahr:	teur	3.291).	der	anstieg	 resultiert	 insbesondere	aus	den	forderungen	
gegen	die	fKp	scorpio	und	ihre	tochtergesellschaften,	da	diese	seit	dem	01.	Juli	2010	nicht	mehr	
vollkonsolidiert,	sondern	als	assoziiertes	unternehmen	in	den	Konzernabschluss	einbezogen	wer-
den.

Vorräte	(4)

die	Vorräte	setzen	sich	wie	folgt	zusammen:

 31.12.2010 31.12.2009 Veränderung

[TEUR] [TEUR] [TEUR]

roh-,	hilfs-,	Betriebsstoffe 314 471 -157
fertige	erzeugnisse	und	Waren 1.272 1.471 -199
Geleistete	anzahlungen 17.729 13.629 4.100

19.315 15.571 3.744

91



Konzernabschluss	2010

die	roh-,	hilfs-	und	Betriebsstoffe	umfassen	unter	anderem	ticketrohlinge.	die	fertigen	erzeug-
nisse	und	Waren	betreffen	 im	Wesentlichen	It-hardware,	Merchandising	artikel	und	tickets.	die	
geleisteten	anzahlungen	betreffen	überwiegend	bereits	verauslagte	produktionskosten	im	segment	
live-entertainment	(z.B.	Künstlergagen)	für	Veranstaltungen,	die	in	2011	stattfinden.

es	wurden	keine	Wertberichtigungen	auf	Vorräte	vorgenommen.

forderunGen	aus	ertraGsteuern	(KurzfrIstIG)	(5)

die	forderungen	aus	ertragsteuern	von	teur	10.513	(Vorjahr:	teur	8.805)	betreffen	steuerer-
stattungsansprüche	im	zusammenhang	mit	geleisteten	Vorauszahlungen	sowie	Kapitalertragsteuern.

sonstIGe	VerMÖGensWerte	(KurzfrIstIG)	(6)

die	sonstigen	Vermögenswerte	von	teur	41.381	(Vorjahr:	teur	47.722)	setzen	sich	zusammen	
aus	finanziellen	Vermögenswerten	von	teur	31.726	(Vorjahr:	teur	43.580)	und	nicht	finanziellen	
Vermögenswerten	von	teur	9.655	(Vorjahr:	teur	4.142).

die	 sonstigen	 finanziellen	Vermögenswerte	 betreffen	 unter	 anderem	forderungen	aus	ticket-
vorverkäufen	von	teur	19.649	(Vorjahr:	teur	27.541),	kurzfristige	darlehen	und	ausleihungen	
von	teur	4.973	(Vorjahr:	teur	5.763)	und	erfolgsneutral	zum	fair	Value	bewertete	Wertpapiere	
von	teur	3.014	(Vorjahr:	teur	2.016).	der	rückgang	der	forderungen	aus	ticketvorverkäufen	
resultiert	insbesondere	aus	höheren	Vorverkäufen	im	vierten	Quartal	2009,	unter	anderem	für	ein	
ac/dc	Konzert	in	Wels.

die	 sonstigen	 nicht	 finanziellen	 Vermögenswerte	 betreffen	 steuererstattungsansprüche	 aus	
umsatzsteuer	und	sonstigen	steuern	von	teur	3.323	(Vorjahr:	teur	1.495),	übrige	forderungen	
von	teur	569	(Vorjahr:	teur	407)	und	einen	posten	zur	periodengerechten	abgrenzung	von	auf-
wendungen	und	erträge	von	teur	5.763	(Vorjahr:	teur	2.240),	der	im	Wesentlichen	abzugren-
zende	Marketingaufwendungen	 sowie	Vorauszahlungen	 für	Veranstalterverträge,	 unter	 anderem	
bedingt	durch	die	neu	akquirierten	Gesellschaften,	beinhaltet.

Im	Geschäftsjahr	2010	wurden	von	den	Konzerngesellschaften	sicherheiten	von	teur	558	(Vor-
jahr:	teur	688),	unter	anderem	für	Mietkautionen	teur	457	(Vorjahr:	teur	249),	geleistet.
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sachanlaGeVerMÖGen	(7)

die	entwicklung	und	zusammensetzung	ist	in	der	folgenden	Übersicht	dargestellt:

Grundstücke, 
grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten 

einschließlich der 
Bauten auf fremden 

Grundstücken
Technische Anlagen 

und Maschinen

Andere  
Anlagen,  

Betriebs- und  
Geschäftsaus-

stattung
Geleistete  

Anzahlungen Summe

[TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR]

Anschaffungs-/Herstellungskosten
01.	Januar	2009 118 851 22.656 658 24.283
zugang	Konzernkreis 0 0 10 0 10
zugang 145 92 4.934 765 5.936
abgang 0 -119 -414 0 -533
umbuchungen 0 0 660 -660 0
Währungsdifferenzen 0 0 -8 0 -8
Stand 31. Dezember 2009 263 824 27.838 763 29.688

	
zugang	Konzernkreis 153 109 3.314 0 3.576
abgang	Konzernkreis 0 -317 -2.358 0 -2.675
zugang 354 111 5.699 13 6.177
abgang -10 -30 -755 -46 -841
umbuchungen 0 0 730 -730 0
Währungsdifferenzen 24 1 248 0 273
31. Dezember 2010 784 698 34.716 0 36.198

Kumulierte Abschreibungen 
01.	Januar	2009 43 495 14.580 0 15.118
zugang 36 124 3.575 0 3.735
abgang 0 -30 -373 0 -403
Währungsdifferenzen 0 0 -2 0 -2
31. Dezember 2009 79 589 17.780 0 18.448

abgang	Konzernkreis 0 -162 -1.816 0 -1.978
zugang 105 161 4.468 0 4.734
abgang -4 -15 -424 0 -443
Währungsdifferenzen 3 0 77 0 80
31. Dezember 2010 183 573 20.085 0 20.841

Nettowerte
01.	Januar	2009 75 356 8.076 658 9.165
31.	dezember	2009 184 235 10.058 763 11.240
31. Dezember 2010 601 125 14.631 0 15.357
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IMMaterIelle	VerMÖGensWerte	(8),	Geschäfts-	oder	fIrMenWert	(15)

die	entwicklung	und	zusammensetzung	ist	in	der	folgenden	Übersicht	dargestellt:

Konzessionen, 
gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche 

Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an 

solchen Rechten  
und Werten

Aktivierte  
Entwicklungskosten

Geschäfts- oder  
Firmenwert Kundenstamm

Geleistete Anzah-
lungen / Selbster-
stellte Software in 

der Entwicklung Summe

[TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR]

Anschaffungs-/Herstellungskosten
01.	Januar	2009 35.384 6.567 94.785 12.331 1.010 150.077
zugang	aus	Veränderung		
Konzernkreis 2 0 0 0 0 2
zugang 922 2.903 8.232 26 452 12.535
abgang -395 -25 -1.221 0 0 -1.641
umbuchungen 7 720 0 0 -727 0
Währungsdifferenzen -11 -10 0 0 -1 -22
31. Dezember 2009 35.909 10.155 101.796 12.357 734 160.951

zugang	aus	Veränderung		
Konzernkreis 14.500 0 151.580 58.210 178 224.468
abgang	aus	Veränderung		
Konzernkreis -3.065 0 -2.178 0 0 -5.243
zugang 1.005 5.317 0 2.500 665 9.487
abgang -282 0 -11 0 0 -293
umbuchungen 0 282 0 0 -282 0
Währungsdifferenzen 454 452 7.762 2.348 1 11.017
31. Dezember 2010 48.521 16.206 258.949 75.415 1.296 400.387

Kumulierte Abschreibungen 
01.	Januar	2009 26.441 1.024 4.867 6.651 0 38.983
zugang 2.911 1.299 0 748 0 4.958
abgang -392 -15 0 0 0 -407
Währungsdifferenzen -4 0 0 0 0 -4
31. Dezember 2009 28.956 2.308 4.867 7.399 0 43.530

abgang	aus	Veränderung		
Konzernkreis -1.412 0 -177 0 0 -1.589
zugang 4.916 1.747 0 6.042 0 12.705
abgang -281 0 0 0 0 -281
Währungsdifferenzen 95 76 0 194 0 365
31. Dezember 2010 32.274 4.131 4.690 13.635 0 54.730

Nettowerte
01.	Januar	2009 8.943 5.543 89.918 5.680 1.010 111.094
31.	dezember	2009 6.953 7.847 96.929 4.958 734 117.421
31. Dezember 2010 16.247 12.075 254.259 61.780 1.296 345.657
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die	zugänge	aus	der	Veränderung	Konzernkreis	von	teur	224.468	resultieren	maßgeblich	aus	
der	vorläufigen	Kaufpreisallokation	der	see	tickets	Germany	/	ticket	online	Gruppe	sowie	aus	der	
endgültigen	Kaufpreisallokation	der	ticketcorner-Gruppe.	die	abgänge	aus	der	Veränderung	Kon-
zernkreis	von	teur	5.243	betreffen	die	abgänge	aus	dem	Übergang	von	der	Vollkonsolidierung	auf	
die	Bilanzierung	nach	der	equity-Methode	der	fKp	scorpio	und	ihrer	tochtergesellschaften.

die	weiteren	Investitionen	in	immaterielle	Vermögenswerte	und	Geschäfts-	und	firmenwert	von	
teur	9.487	betreffen	zugänge	für	software	und	lizenzen	(teur	1.005),	aktivierte	entwicklungs-
kosten	(teur	5.317),	geleisteten	anzahlungen	/	selbsterstellte	software	in	der	entwicklung	(teur	
665)	sowie	Kundenstamm	(teur	2.500).

die	zugänge	der	aktivierten	entwicklungskosten	(teur	5.317)	und	der	geleisteten	anzahlungen	/	
selbsterstellte	software	in	der	entwicklung	(teur	665)	betreffen	unter	anderem	Weiterentwicklun-
gen	von	ticketvertriebssoftware.	Von	den	Investitionen	entfallen	teur	4.768	auf	eigene	und	teur	
1.214	auf	fremde	softwareentwicklungen.

erläuterungen	zu	der	entwicklung	des	Geschäfts-	oder	firmenwertes	werden	unter	dem	punkt	
„Geschäfts-	oder	firmenwert	(15)“	in	diesem	Kapitel	dargestellt.

Mit	ausnahme	des	Geschäfts-	oder	firmenwertes	bestehen	keine	immateriellen	Vermögenswerte	
mit	unbegrenzter	nutzungsdauer.
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fInanzanlaGen	(9),	anteIle	an	assozIIerten	unternehMen	(10),	ausleIhunGen	(11)

die	entwicklung	und	zusammensetzung	ist	in	der	folgenden	Übersicht	dargestellt:

Anteile an  
verbundenen  
Unternehmen Beteiligungen

Anteile  
an assoziierten 

Unternehmen

Ausleihungen  
an verbundene 

Unternehmen

Wertpapiere  
des Anlage-
vermögens Ausleihungen Summe

[TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR]

Anschaffungs-/Herstellungskosten
01.	Januar	2009 300 996 224 447 33 1.418 3.418
zugang 15 1 119 0 0 1 136
abgang 0 -131 0 -369 0 -668 -1.168
umbuchungen 0 -12 0 0 0 0 -12
Währungsdifferenzen 0 0 0 -2 0 0 -2
31. Dezember 2009 315 854 343 76 33 751 2.372

zugang	aus	Veränderung	Konzernkreis 0 992 1.918 0 0 104 3.014
abgang	aus	Veränderung	Konzernkreis -12 -7 -182 -51 0 0 -252
zugang 12 0 20 0 0 92 124
abgang 0 -8 -106 -25 -1 -431 -571
umbuchungen -32 0 0 0 0 0 -32
Währungsdifferenzen 0 50 0 0 0 18 68
31. Dezember 2010 283 1.881 1.993 0 32 534 4.723

Kumulierte Abschreibungen 
01.	Januar	2009 13 156 0 0 5 0 174
zugang 0 7 0 0 0 341 348
31. Dezember 2009 13 163 0 0 5 341 522

abgang	aus	Veränderung	Konzernkreis -12 -7 0 0 0 0 -19
abgang 0 0 0 0 0 -341 -341
31. Dezember 2010 1 156 0 0 5 0 162

Nettowerte
01.	Januar	2009 287 840 224 447 28 1.418 3.244
31.	dezember	2009 302 691 343 76 28 410 1.850
31. Dezember 2010 282 1.725 1.993 0 27 534 4.561

fInanzanlaGen	(9)

die	finanzanlagen	betreffen	überwiegend	mit	teur	1.725	(Vorjahr:	teur	691)	Beteiligungen.
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anteIle	an	assozIIerten	unternehMen	(10)

die	Veränderung	Konzernkreis	 bei	 den	anteilen	 an	assoziierten	unternehmen	betrifft	 die	fKp	
scorpio	und	ihre	tochtergesellschaften.	die	Veräußerung	von	5,2%	der	anteile	an	der	fKp	scor-
pio	durch	die	Medusa	im	Geschäftsjahr	2010	führte	zu	einem	Verlust	der	Beherrschung	seitens	
der	Medusa.	die	fKp	scorpio	und	ihre	tochtergesellschaften	werden	daher	zum	Bilanzstichtag	
als	assoziiertes	unternehmen	in	den	Konzernabschluss	at	equity	einbezogen	und	zum	fair	Value	
angesetzt.	der	fair	Value	zum	zeitpunkt	der	Übergangskonsolidierung	betrug	teur	1.918.

die	anteile	an	assoziierten	unternehmen	umfassen	die	anteile	an	der	fKp	scorpio,	hamburg,	der	
Greensave	Gmbh,	Würzburg,	und	der	Greenfield	festival	aG,	hünenberg.	

der	 fortgeschriebene	 Beteiligungsbuchwert	 der	 fKp	 scorpio	 beträgt	 teur	 1.842	 (Vorjahr:	
teur	0),	 der	Greensave	teur	33	 (Vorjahr:	teur	63)	 und	der	Greenfield	teur	118	 (Vorjahr:	
teur	280).	

folgende	Übersicht	zeigt	aggregierte	eckdaten	zu	den	nach	der	equity-Methode	in	den	Konzern-
abschluss	einbezogenen	assoziierten	unternehmen.	die	Werte	beziehen	sich	nicht	auf	die	auf	den	
cts	Konzern	entfallene	anteile,	sondern	stellen	die	Werte	auf	Basis	eines	fiktiven	anteilsbesitzes	
von	100%	da.

*	die	angaben	zu	umsatzerlöse	und	ergebnis	beinhalten	für	das	assoziierte	unternehmen	fKp	
scorpio	und	ihre	tochtergesellschaften	die	zahlen	vom	01.	Juli	bis	31.	dezember	2010

ausleIhunGen	(11)

die	ausleihungen	von	teur	534	betreffen	in	voller	höhe	ausleihungen	gegenüber	fremden	drit-
ten	(Vorjahr:	teur	410).	Im	Vorjahr	waren	in	den	ausleihungen	zusätzlich	darlehensforderungen	
gegen	assoziierte	unternehmen	 (teur	51)	 sowie	gegen	 verbundene	unternehmen	 (teur	25)	
enthalten.	

forderunGen	aus	lIeferunGen	und	leIstunGen	(lanGfrIstIG)	(12)

die	 langfristigen	forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	von	teur	212	 (Vorjahr:	teur	
1.268)	haben	eine	restlaufzeit	zwischen	ein	und	fünf	Jahren.	der	rückgang	der	forderungen	ist	im	
Wesentlichen	auf	die	entkonsolidierung	der	fKp	scorpio	und	 ihrer	tochtergesellschaften	zurück-
zuführen.

31.12.2010 31.12.2009

[TEUR] [TEUR]

Gesamtvermögen 18.312 713
Gesamtschulden 22.451 458

umsatzerlöse	* 31.371 4.423
ergebnis	* -69 189
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die	langfristigen	forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	sind	zum	abschlussstichtag	weder	
wertgemindert	noch	überfällig.	

forderunGen	GeGen	VerBundene	und	assozIIerte	unternehMen		
(lanGfrIstIG)	(13)

zum	Bilanzstichtag	31.	dezember	2010	bestehen	keine	langfristigen	forderungen	gegen	verbun-
dene	und	assoziierte	unternehmen.	 Im	Vorjahr	 umfassten	die	 langfristigen	forderungen	gegen	
verbundene	und	assoziierte	unternehmen	darlehen,	die	an	eine	tochtergesellschaft	in	osteuropa	
ausgegeben	wurden	(teur	1.146)	sowie	in	höhe	von	teur	40	eine	forderung	gegen	assoziierte	
unternehmen.	die	tochtergesellschaft	in	osteuropa	wurde	im	Berichtsjahr	2010	vollkonsolidiert.	

sonstIGe	VerMÖGensWerte	(lanGfrIstIG)	(14)

die	 langfristigen	 sonstigen	Vermögenswerte	 von	teur	201	 (Vorjahr:	teur	2.303)	 umfassen	
mit	teur	200	(Vorjahr:	teur	2.302)	finanzielle	Vermögenswerte.	der	rückgang	der	langfristigen	
sonstigen	Vermögenswerte	im	Vergleich	zum	Vorjahr	resultiert	unter	anderem	aus	im	Berichtsjahr	
durchgeführten	Wertberichtigungen.	die	forderungen	sind	zwischen	ein	und	fünf	Jahren	fällig.

Geschäfts-	oder	fIrMenWert	(15)

der	ausgewiesene	Geschäfts-	oder	firmenwert	von	teur	254.259	(Vorjahr:	teur	96.929)	ent-
fällt	mit	teur	220.356	(Vorjahr:	teur	61.025)	auf	das	segment	ticketing	und	mit	teur	33.903	
(Vorjahr:	teur	35.904)	auf	das	segment	live-entertainment.

der	im	Konzern	ausgewiesene	Geschäfts-	oder	firmenwert	betrifft	mit	teur	1.484	(Vorjahr:	teur	
20.690)	Geschäfts-	oder	firmenwerte	aus	andienungsrechten	(put-option),	die	zum	stichtag	in	vol-
ler	höhe	auf	das	segment	live-entertainment	entfallen	(Vorjahr:	teur	1.484).	der	rückgang	der	
Geschäfts-	oder	firmenwerte	aus	andienungsrechten	(put-option)	im	segment	ticketing	ist	darauf	
zurückzuführen,	dass	die	anteile	von	bereits	konsolidierten	tochtergesellschaften	(	ticketone	s.p.a.	
und	cts	eventim	ru	o.o.o.)	im	Berichtszeitraum	angedient	und	entsprechend	angenommen	wur-
den,	so	dass	eine	put-option	zum	31.	dezember	2010	nicht	mehr	besteht.

Im	segment	ticketing	erhöhte	 sich	der	Geschäfts-	 oder	firmenwert	 im	Berichtsjahr	 um	teur	
159.331	 (unter	Berücksichtigung	 von	Währungsumrechnungen	 bei	 der	schweizer	ticketcorner-
Gruppe).	die	Veränderung	 resultiert	 vorwiegend	aus	der	Kaufpreisallokation	 der	 im	Berichtszeit-
raum	akquirierten	Gesellschaften.

Im	segment	 live-entertainment	 hat	 die	Übergangskonsolidierung	 der	 fKp	scorpio	 und	 ihrer	
tochtergesellschaften	von	der	Vollkonsolidierung	auf	die	Bilanzierung	nach	der	equity-Methode	zu	
einem	abgang	des	Geschäfts-	und	firmenwertes	von	teur	2.001	geführt.	
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der	Geschäfts-	oder	firmenwert	ist	den	zahlungsmittelgenerierenden	einheiten	(cash	Generating	
unit	=	cGus)	des	Konzerns	zugeordnet.	die	zahlungsmittelgenerierenden	einheiten	entsprechen	
den	Konzernberichtseinheiten	 (segmenten)	ticketing	 und	 live-entertainment.	 Im	rahmen	des	
Impairment-tests	für	den	Geschäfts-	oder	firmenwert	wird	der	erzielbare	Betrag	einer	cGu,	der	
beizulegende	zeitwert	abzüglich	Veräußerungskosten,	bestimmt.	der	beizulegende	zeitwert	spie-
gelt	die	bestmögliche	schätzung	des	Betrags	wider,	für	den	ein	unabhängiger	dritter	die	zahlungs-
mittelgenerierende	einheit	am	Bilanzstichtag	erwerben	würde,	Veräußerungskosten	werden	zusätz-
lich	abgezogen.	der	beizulegende	zeitwert	wird	auf	Grundlage	eines	unternehmensbewertungs-
modells	ermittelt.	diese	Vorgehensweise	sowie	die	Grundannahmen	gelten	für	alle	zu	prüfenden	
firmenwerttragenden	cGus.	diese	Berechnungen	basieren	auf	prognostizierten	cashflows,	die	aus	
einer	fünfjahresplanung	abgeleitet	wurden.	Bei	der	ermittlung	der	planzahlen	hat	das	Management	
das	gegenwärtige	und	künftige	Wahrscheinlichkeitsniveau,	geschäftliche	und	konjunkturelle	trends	
sowie	die	wirtschaftliche	entwicklung	und	sonstige	umstände	berücksichtigt.	die	cashflows	im	Jahr	
der	ewigen	rente	entsprechen	dem	cashflow	des	letzten	Jahres	der	fünfjahresplanung.	es	wird	
ein	diskontierungssatz	 von	6,9%	verwendet.	die	 genutzten	diskontierungszinssätze	 sind	nach-
steuerzinssätze	und	reflektieren	die	spezifischen	risiken	der	betreffenden	cGus	und	einer	Gruppe	
ausgewählter	referenzunternehmen	mit	vergleichbarer	risikostruktur.	der	Konzern	verwendet	für	
die	extrapolation	der	cashflows	konstante	Wachstumsraten	von	1,0%.	die	Wachstumsrate	ist	aus	
vergangenen	erfahrungen	abgeleitet	worden	und	überschreitet	 die	 langfristige	entwicklung	der	
jeweiligen	Märkte,	auf	denen	die	legaleinheit	 tätig	 ist,	nicht.	für	das	Geschäftsjahr	2010	wurde	
kein	Wertberichtigungsbedarf	 für	die	nach	segmenten	aufgeteilten	Geschäfts-	oder	firmenwerte	
festgestellt.	

latente	steuern	(16)

die	aktiven	latenten	steuern	von	teur	2.364	betreffen	folgende	sachverhalte:

 31.12.2010 31.12.2009 Veränderung

[TEUR] [TEUR] [TEUR]

steuerliche	Verlustvorträge 1.319 595 724
temporäre	differenzen 1.045 765 280

2.364 1.360 1.004

der	Konzern	ist	am	31.	dezember	2010	der	auffassung,	dass	bei	den	aktiven	latenten	steuern	
inklusive	des	Vermögenswertes	aus	der	nutzbarkeit	 der	 steuerlichen	Verlustvorträge	von	teur	
1.319	 (Vorjahr:	teur	595)	 die	Wahrscheinlichkeit	 besteht,	 dass	die	Gesellschaften	Gewinne	 in	
mindestens	gleicher	höhe	in	künftigen	perioden	erzielen	werden.
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es	wurden	keine	aktiven	 latenten	steuern	 für	gewerbesteuerliche	Verlustvorträge	 in	höhe	von	
teur	1.215	 (Vorjahr:	teur	4.693)	 und	 körperschaftsteuerliche	Verlustvorträge	 von	teur	561	
(Vorjahr:	teur	4.851)	 und	 sonstige	 ausländische	 ertragsteuerliche	Verlustvorträge	 von	teur	
12.319	(Vorjahr:	teur	2.087)	angesetzt.	auf	die	genannten	steuerlichen	Verlustvorträge	wurden	
keine	aktiven	latenten	steuern	gebildet,	da	aktuell	von	einer	kurzfristigen	realisierung	der	steuer-
ansprüche	nicht	auszugehen	ist.

der	latente	steuersatz	im	Inland	betrug	durchschnittlich	31%.	dieser	steuersatz	enthält	neben	der	
Körperschaftsteuer	in	höhe	von	15%,	den	solidaritätszuschlag	von	5,5%	auf	die	Körperschaftsteuer	
sowie	den	durchschnittlichen	Gewerbesteuersatz	des	Konzerns	von	rund	16,5%.	für	die	ausländi-
schen	tochterunternehmen	wurde	der	jeweils	gültige	lokale	steuersatz	angesetzt.

[TEUR]

bis	zu	4	Jahre 36
bis	zu	5	Jahre	 111
bis	zu	6	Jahre 97
bis	zu	7	Jahre 2.121
unbegrenzt 3.407

5.772

die	bestehenden	Verlustvorträge	zum	31.	dezember	2010	sind	wie	folgt	vortragbar:
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die	latenten	steuern	entfallen	auf	folgende	wesentliche	Bilanzposten	und	Verlustvorträge:

die	passiven	latenten	steuern	resultieren	insbesondere	aus	den	temporären	differenzen,	die	sich	
aus	der	fair	Value	Bewertung	der	immateriellen	Vermögenswerte	im	rahmen	der	Kaufpreisallokation	
der	ticketcorner-Gruppe	und	der	see	tickets	Germany	/	ticket	online	Gruppe	ergeben	haben.

31.12.2010 31.12.2009

Aktive  
latente  

Steuern 

Passive  
latente  

Steuern

Aktive  
latente  

Steuern 

Passive  
latente  

Steuern

[TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR]

forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen 442 	 509 467 195
sonstige	Vermögenswerte 1.510 	 134 156 231
Kurzfristige Vermögenswerte 1.952 643 623 426

sachanlagevermögen 0 0 0 64

Immaterielle	Vermögenswerte 3.789 	 21.330 296 702
ausleihungen	 0 	 12 307 0
Langfristige Vermögenswerte 3.789 21.342 603 766

sonstige	rückstellungen 126 79 14 0
sonstige	Verbindlichkeiten 113 221 36 3
Kurzfristige Verbindlichkeiten 239 300 50 3

Verbindlichkeiten	gegenüber	Kreditinstituten 0 1.031 0 0
pensionsrückstellungen 480 29 3 99
Langfristige Verbindlichkeiten 480 1.060 3 99

Verlustvorträge 1.319 0 595 0
Gesamt 7.779 23.345 1.874 1.294

saldierung -5.415 -5.415 -514 -514
Bilanzansatz 2.364 17.930 1.360 780
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KurzfrIstIGe	fInanzVerBIndlIchKeIten	und	KurzfrIstIGer	anteIl	an	lanGfrIs-
tIGen	fInanzVerBIndlIchKeIten	(17)

die	kurzfristigen	finanzverbindlichkeiten	und	kurzfristigen	anteile	an	langfristigen	finanzverbind-
lichkeiten	von	teur	6.567	(Vorjahr:	teur	25.218)	betreffen	kurzfristige	Kaufpreisverbindlichkeiten	
aus	gewährten	andienungsrechten	(put-option),	die	gemäß	Ias	32	in	höhe	von	teur	1.931	(Vor-
jahr:	teur	22.430)	anzusetzen	waren,	Kaufpreisverpflichtungen	aus	anteilserwerben	von	bereits	
konsolidierten	tochtergesellschaften	von	teur	4.135	(Vorjahr:	teur	1.725)	sowie	Verbindlichkei-
ten	gegenüber	Kreditinstituten	von	teur	501	(Vorjahr:	teur	1.063).

der	rückgang	der	 kurzfristigen	Kaufpreisverbindlichkeiten	 aus	 gewährten	andienungsrechten	
(put-option)	ist	darauf	zurückzuführen,	dass	die	anteile	von	der	bereits	konsolidierten	tochterge-
sellschaft	ticketone	s.p.a	im	Berichtszeitraum	angedient	und	entsprechend	angenommen	wurde.

die	Verbindlichkeiten	 gegenüber	Kreditinstituten	wurden	marktüblich	 verzinst.	die	zinseffekte	
aus	der	Verzinsung	der	kurzfristigen	Kaufpreisverbindlichkeiten	aus	gewährten	andienungsrechten	
(put-option)	wurden	in	höhe	von	teur	94	(Vorjahr:	teur	1.017)	im	finanzergebnis	erfasst.

VerBIndlIchKeIten	aus	lIeferunGen	und	leIstunGen	(18)

die	Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen	von	teur	38.743	(Vorjahr:	teur	35.890)	
sind	innerhalb	eines	Jahres	fällig.

VerBIndlIchKeIten	GeGenÜBer	VerBundenen	und	assozIIerten	unternehMen	
(19)

die	Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen	und	assoziierten	unternehmen	von	teur	2.920	
(Vorjahr:	teur	1.230)	resultieren	überwiegend	aus	lieferungen	und	leistungen	und	entfallen	mit	
teur	2.579	(Vorjahr:	teur	0)	auf	Verbindlichkeiten	gegenüber	assoziierten	unternehmen	im	seg-
ment	live-entertainment.

erhaltene	anzahlunGen	(20)

die	erhaltenen	anzahlungen	von	teur	64.550	(Vorjahr:	teur	101.766)	resultieren	aus	bereits	
vereinnahmten	Kartengeldern	 für	 künftige	Veranstaltungen	 im	segment	 live-entertainment.	die	
reduzierung	der	erhaltenen	anzahlungen	ist	im	Wesentlichen	darauf	zurückzuführen,	dass	im	Vor-
jahr	im	vierten	Quartal	erhöhte	ticketgeldern	aus	dem	Vorverkauf	von	Großtourneen	in	2010	(unter	
anderem	u2	deutschland	und	ac/dc	Österreich)	vereinnahmt	wurden.	Im	laufenden	Berichtsjahr	
gab	es	 im	vierten	Quartal	 keine	vergleichbaren	Vorverkäufe	 für	Großtourneen,	 so	dass	sich	die	
erhaltenen	anzahlungen	entsprechend	reduziert	haben.	

die	erhaltenen	anzahlungen	werden	nach	durchführung	und	abrechnung	der	Veranstaltungen	als	
umsatzerlöse	realisiert.
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01.01.2010
Veränderung 
Konzernkreis Verbrauch Auflösung Zuführung Währung 31.12.2010

[TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR]

personalrestrukturierung 0 0 0 0 2.430 0 2.430
Übrige 1.331 1.739 -1.890 -217 871 121 1.955
Sonstige Rückstellungen 1.331 1.739 -1.890 -217 3.301 121 4.385

sonstIGe	rÜcKstellunGen	(21)

die	entwicklung	der	sonstigen	rückstellungen	ist	in	der	folgenden	Übersicht	dargestellt:

Im	zusammenhang	mit	der	Integration	der	neu	akquirierten	Gesellschaften	wurden	im	Berichtsjahr	
rückstellungen	 für	personalrestrukturierungen	gebildet.	die	 übrigen	rückstellungen	beinhalten	
eine	Vielzahl	von	sachverhalten	mit	Wertansätzen	von	 im	einzelfall	nur	untergeordneter	Bedeu-
tung,	wie	zum	Beispiel	provisionen	und	prozessrisiken.	

steuerrÜcKstellunGen	(22)

die	steuerrückstellungen	entwickelten	sich	wie	folgt:

aufgrund	bereits	vorausgezahlter	ertragsteuern	 für	das	Geschäftsjahr	2010	ergibt	sich	eine	 im	
Vergleich	zum	Vorjahr	geringere	zuführung	zu	steuerrückstellungen.

01.01.2010
Veränderung 
Konzernkreis Verbrauch Auflösung

Währungs-
differenzen Zuführung 31.12.2010

[TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR]

Steuerrückstellungen 10.078 3.504 -11.303 -5 210 5.875 8.359
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sonstIGe	VerBIndlIchKeIten	(KurzfrIstIG)	(23)

die	 sonstigen	Verbindlichkeiten	 von	teur	150.379	 (Vorjahr:	teur	125.039)	 setzen	 sich	 aus	
finanziellen	Verbindlichkeiten	 von	teur	121.479	 (Vorjahr:	teur	98.413)	 und	nicht	 finanziellen	
Verbindlichkeiten	von	teur	28.900	(Vorjahr:	teur	26.626)	zusammen.

die	 finanziellen	Verbindlichkeiten	 umfassen	Verbindlichkeiten	 aus	 noch	 nicht	 abgerechneten	
ticketeinnahmen	teur	116.767	(Vorjahr:	teur	94.249),	Verbindlichkeiten	aus	ticketversicherun-
gen	teur	1.224	(Vorjahr:	teur	362),	Verbindlichkeiten	aus	fremdkonzerten	teur	985	(Vorjahr:	
teur	1.396),	Verbindlichkeiten	aus	finanzierungsleasing	teur	178	(Vorjahr:	teur	0)	infolge	der	
erweiterung	des	Konsolidierungskreises	sowie	übrige	finanzielle	Verbindlichkeiten	von	teur	2.325	
(Vorjahr:	teur	2.406).	

die	 nicht	 finanziellen	 Verbindlichkeiten	 resultieren	 aus	 Verbindlichkeiten	 aus	 steuern	 teur	
11.651	(Vorjahr:	teur	12.298),	Verbindlichkeiten	 im	rahmen	der	sozialen	sicherheit	teur	532	
(Vorjahr:	teur	2.588),	Verbindlichkeiten	gegenüber	personal	teur	8.062	(Vorjahr:	teur	6.629),	
Gutscheinverbindlichkeiten	teur	4.638	(Vorjahr:	teur	3.223),	umsatzabgrenzungsposten	teur	
2.024	(Vorjahr:	teur	602)	und	übrigen	nicht	finanziellen	Verbindlichkeiten	teur	1.993	(Vorjahr:	
teur	1.286).

MIttel-	und	lanGfrIstIGe	fInanzVerBIndlIchKeIten	(24)

zum	Bilanzstichtag	werden	mittel-	 und	 langfristige	finanzverbindlichkeiten	 von	teur	199.791	
(Vorjahr:	teur	7.961)	 ausgewiesen.	die	mittel-	 und	 langfristigen	finanzverbindlichkeiten	 betref-
fen	mit	teur	188.081	(Vorjahr:	teur	4.199)	darlehen	gegenüber	Kreditinstituten	und	mit	teur	
11.710	(Vorjahr:	teur	3.762)	Verbindlichkeiten	aus	Kaufpreisverpflichtungen	für	den	anteilserwerb	
von	bereits	konsolidierten	tochtergesellschaften.	der	anstieg	der	mittel-	und	langfristigen	finanz-
verbindlichkeiten	ist	vorwiegend	im	zusammenhang	mit	der	fremdfinanzierung	der	anteilserwerbe	
an	der	ticketcorner-Gruppe	und	der	see	tickts	Germany	/	ticket	online	Gruppe	entstanden.	auf-
grund	einer	bestehenden	darlehensverpflichtung	in	schweizer	franken	ergeben	sich	bei	der	stich-
tagsumrechnung	in	euro	buchtechnische	Veränderungen	der	darlehensverpflichtung.	

teilweise	 wurde	 für	 ein	 darlehen	 gegenüber	 Kreditinstituten	anteile	 an	 einer	 konsolidierten	
tochter	gesellschaft	als	sicherheit	gewährt.	der	Buchwert	der	anteile	 im	einzelabschluss	beträgt	
teur	4.451.	aufgrund	der	erwarteten	positiven	ertragslage	der	Gesellschaft	wird	von	einer	pfand-
beanspruchung	nicht	ausgegangen.
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sonstIGe	VerBIndlIchKeIten	(lanGfrIstIG)	(25)

die	 sonstigen	 langfristigen	Verbindlichkeiten	 von	teur	320	 (Vorjahr:	teur	12)	 betreffen	 im	
Wesentlichen	Verbindlichkeiten	aus	finanzierungsleasing	infolge	der	erweiterung	des	Konsolidie-
rungskreises	(teur	311;	Vorjahr:	teur	0).	die	Verbindlichkeiten	sind	zwischen	ein	und	fünf	Jahren	
fällig.

die	zusammensetzung	und	die	restlaufzeit	der	Verbindlichkeiten	zum	31.	dezember	2010	sind	
nachfolgend	in	einem	Verbindlichkeitenspiegel	dargestellt:	

Konzernverbindlichkeitenspiegel Gesamt Restlaufzeit

Bis	zu		
einem	Jahr

zwischen	ein	
und	fünf	Jahren

mehr	als	
fünf	Jahre

1)	aus	steuern	
2)	im	rahmen	der		
sozialen	sicherheit

[EUR] [EUR] [EUR] [EUR] [EUR]

finanzverbindlichkeiten 206.358.359 6.567.412 122.393.611 77.397.336
(Vorjahr:	teur	33.179) (Vorjahr:	teur	25.218) (Vorjahr:	teur	7.961) (Vorjahr:	teur	0)

erhaltene	anzahlungen 64.550.219 64.550.219

(Vorjahr:	teur	101.766) (Vorjahr:	teur	101.766)

Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen 38.743.409 38.743.409

(Vorjahr:	teur	35.890) (Vorjahr:	teur	35.890)

Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen		
und	assoziierten	unternehmen

2.919.716 2.919.716

(Vorjahr:	teur	1.230) (Vorjahr:	teur	1.230)

sonstige	Verbindlichkeiten 150.699.420 150.379.083 320.337 1)11.650.590

(Vorjahr:	teur	125.051) (Vorjahr:	teur	125.039) (Vorjahr:	teur	12) (Vorjahr:	teur	12.298)

2)532.420

(Vorjahr:	teur	2.588)

Verbindlichkeiten, gesamt 463.271.123  263.159.839 122.713.948 77.397.336
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pensIonsrÜcKstellunGen	(26)

die	tochtergesellschaften	Marek	lieberberg	Konzertagentur	Gmbh	&	co.	KG,	ticketone	s.p.a.,	
t.o.s.t.	ticketone	sistemi	teatrali	s.r.l.,	cts	eventim	sports	Gmbh	und	die	neu	akquirierte	ticket-
corner	aG	haben	an	ausgewählte	Berechtigte	direkte	einzelpensionszusagen	erteilt.	Im	Geschäfts-
jahr	2010	wurden	Beiträge	an	anspruchsberechtigte	aus	der	pensionsverpflichtung	von	teur	596	
(Vorjahr:	teur	63)	geleistet.	Bei	der	Bewertung	der	pensionsverpflichtungen	sind	die	aktuellen	
heubeck-richttafeln	2005	G	anzuwenden.	die	an	begünstigte	Mitarbeiter	verpfändeten	ansprüche	
aus	rückdeckungsversicherungen	zu	den	pensionszusagen	werden	als	planvermögen	qualifiziert	
und	wurden	mit	den	pensionsrückstellungen	verrechnet.

Von	dem	Barwert	der	Verpflichtungen	entfallen	teur	11.175	 (Vorjahr:	teur	3.204)	auf	 fonds-
finanzierte	Verpflichtungen.	

31.12.2010 31.12.2009

[TEUR] [TEUR]

Der Rückstellungsbetrag in der Bilanz ermittelt sich wie folgt:
Beizulegender	zeitwert	des	planvermögens -7.250 -952
Barwert	der	Verpflichtungen 11.667 3.668
Pensionsrückstellungen 4.417 2.716

Die folgenden Beträge wurden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst:
laufender	dienstzeitaufwand 507 167
zinsaufwand 387 193
erwartete	erträge	aus	planvermögen -196 -30
Versicherungsmathematische	Gewinne	/	Verluste 252 202
Gesamter im Personalaufwand erfasster Betrag 950 532

Der Barwert der Verpflichtungen hat sich wie folgt entwickelt:
Beginn	des	Jahres 3.668 3.186
Im	rahmen	von	unternehmenserwerben	erworbene	Verpflichtungen 6.031 0
Gesamter	in	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	erfasster	aufwand 967 545
Währungsdifferenzen 1.070 0
Beiträge	der	teilnehmer	des	plans 527 0
Geleistete	zahlungen -596 -63
Endes des Jahres 11.667 3.668

Die folgenden wesentlichen versicherungsmathematischen Annahmen wurden getroffen:
abzinsungssatz 3,25%	-	5,0% 5,3%
erwarteter	ertrag	aus	planvermögen 3,4%	-	3,8% 4,1%
zukünftige	Gehaltssteigerungen 1,25%	-	2,5% 2,0%	-	2,5%
zukünftige	rentensteigerungen 1,0%	-	3,0% 1,0%	-	3,0%
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In	der	folgenden	tabelle	wird	die	entwicklung	des	planvermögens	dargestellt.	Bei	dem	planver-
mögen	handelt	 es	 sich	 um	rückdeckungsversicherungen.	 zusammen	mit	 den	 erwirtschafteten	
erträgen	aus	den	vergangenen	Jahren	und	den	damit	verbundenen	zukünftigen	renditeerwartun-
gen	werden	im	durchschnitt	3,4%-3,8%	als	langfristige	renditeerwartung	angesetzt.	der	tatsächli-
che	ertrag	aus	planvermögen	beläuft	sich	auf	teur	17	(Vorjahr:	teur	13).

2010 2009

[TEUR] [TEUR]

Beizulegender	zeitwert	des	planvermögens	01.	Januar 952 939
erwartete	erträge	aus	dem	planvermögen 196 30
Versicherungsmathematische	Gewinne	/	Verluste -179 -17
Währungsdifferenzen 917 0
Im	rahmen	von	unternehmenserwerben	erworbenes	planvermögen 5.199 0
Beiträge	des	arbeitgebers 361 0
Beiträge	der	teilnehmer	des	plans 527 0
Geleistete	zahlungen -723 0
Beizulegender Zeitwert des Planvermögens 31. Dezember 7.250 952

latente	steuern	(27)

die	passiven	latenten	steuern	von	teur	17.930	(Vorjahr:	teur	780)	resultieren	aus	temporären	
differenzen	zwischen	den	Wertansätzen	in	der	Konzernbilanz	und	der	steuerbilanz.	die	Verände-
rung	der	passiven	latenten	steuern	von	teur	17.150	resultiert	vorwiegend	aus	temporären	diffe-
renzen,	die	sich	aus	der	fair	Value	Bewertung	der	immateriellen	Vermögenswerte	im	rahmen	der	
Kaufpreisallokation	der	ticketcorner-Gruppe	und	der	see	ticket	Germany	/	ticket	online	Gruppe	
ergeben	haben.

eIGenKapItal	(28)

die	Muttergesellschaft	 des	 Konzerns	 besteht	 in	 der	rechtform	 einer	aktiengesellschaft.	 die	
anteilseigner	haften	daher	grundsätzlich	nur	in	höhe	ihrer	Kapitaleinlage.

zur	Veränderung	des	eigenkapitals	wird	auf	die	entwicklung	des	Konzerneigenkapitals	verwiesen.

In	der	ordentlichen	hauptversammlung	der	Gesellschaft	am	23.	august	2005	wurde	beschlossen,	
das	gezeichnete	Kapital	der	cts	aG	von	bislang	eur	12.000.000	aus	Gesellschaftsmitteln	um	
weitere	eur	12.000.000	zu	erhöhen.	die	Kapitalerhöhung	wurde	am	06.	oktober	2005	beim	amts-
gericht	München	eingetragen,	die	entsprechenden	nennwertlosen	stückaktien	wurden	den	depots	
der	aktionäre	am	30.	oktober	2005	gutgeschrieben.	die	Gesellschaft	hat	somit	zum	stichtag	ins-
gesamt	24.000.000	auf	den	Inhaber	 lautende	nennwertlose	stückaktien	ausgegeben.	Jede	aktie	
repräsentiert	einen	rechnerischen	anteil	am	gezeichneten	Kapital	in	höhe	von	eur	1,00.

zum	Bilanzstichtag	bestand	ein	genehmigtes	Kapital	in	höhe	von	eur	12.000.000	(genehmigtes	
Kapital	2009).	es	ist	bis	zum	13.	Mai	2014	befristet.	der	Vorstand	ist	durch	Beschluss	der	hauptver-
sammlung	vom	14.	Mai	2009	ermächtigt	worden,	mit	zustimmung	des	aufsichtsrats	das	gezeich-
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nete	Kapital	 bis	 zum	13.	Mai	2014	durch	ausgabe	neuer	aktien	gegen	sach-	oder	Bareinlagen	
einmal	oder	mehrmals,	insgesamt	jedoch	um	höchstens	eur	12.000.000	zu	erhöhen.	dabei	ist	den	
aktionären	ein	Bezugsrecht	einzuräumen.	Jedoch	ist	der	Vorstand	ermächtigt,	in	bestimmten	fällen	
mit	zustimmung	des	aufsichtsrats	das	Bezugsrecht	auszuschließen.	Von	der	ermächtigung	wurde	
bislang	in	keinem	fall	Gebrauch	gemacht.

In	der	hauptversammlung	vom	21.	Januar	2000	wurde	eine	bedingte	Kapitalerhöhung	in	höhe	von	
eur	180.000	beschlossen	(bedingtes	Kapital	2000/1).	diese	wird	nur	 insoweit	durchgeführt,	wie	
Inhaber	von	Bezugsrechten,	die	im	rahmen	des	aktienoptionsplans	aufgrund	der	am	21.	Januar	
2000	erteilten	ermächtigung	ausgegeben	werden,	 von	 ihren	Bezugsrechten	Gebrauch	machen.	
die	neuen	aktien	nehmen	vom	Beginn	des	Geschäftsjahres	an,	 in	dem	sie	durch	ausübung	des	
Bezugsrechts	 entstehen,	 am	Gewinn	 teil.	der	Vorstand	 ist	 ermächtigt,	mit	 zustimmung	des	auf-
sichtsrats	die	weiteren	einzelheiten	der	bedingten	Kapitalerhöhung	und	ihrer	durchführung	festzu-
setzen.	durch	die	am	23.	august	2005	beschlossene	Kapitalerhöhung	auf	eur	24.000.000	hat	sich	
dieses	bedingte	Kapital	gem.	§	218	satz	1	aktG	entsprechend	auf	eur	360.000	erhöht.

die	ordentliche	hauptversammlung	vom	15.	Mai	2008	erteilte	dem	Vorstand	die	ermächtigung,	mit	
zustimmung	des	aufsichtsrats	bis	zum	14.	Mai	2013	options-	und	Wandelschuldverschreibungen	
im	Gesamtnennbetrag	von	bis	zu	275	Mio.	eur	und	mit	einer	laufzeit	 von	maximal	20	Jahren	
auszugeben,	den	Inhabern	options-	bzw.	Wandlungsrechte	auf	bis	zu	11.000.000	neuen,	auf	den	
Inhaber	lautenden	stückaktien	der	Gesellschaft	mit	einen	anteiligen	Betrag	am	Grundkapital	von	
bis	zu	11.000.000	zu	gewähren	und	dabei	unter	bestimmten	Bedingungen	im	rahmen	des	gesetz-
lich	zulässigen	das	Bezugsrecht	der	aktionäre	an	den	schuldverschreibungen	auszuschließen.	Im	
hinblick	auf	eine	eventuelle	ausgabe	von	aktien	an	die	Inhaber	der	aus	der	ermächtigung	gegebe-
nenfalls	resultierenden	options-	und	Wandelungsrechte	wurde	zugleich	durch	entsprechende	sat-
zungsänderung	ein	bedingtes	Kapital	von	eur	11.000.000	geschaffen	(„bedingtes	Kapital	2008“).	
Von	der	ermächtigung	wurde	bislang	nicht	Gebrauch	gemacht.

Mit	Beschluss	der	hauptversammlung	vom	12.	Mai	2010	wurde	die	Gesellschaft	gemäß	§	71	(1)	
nr.	8	aktG	ermächtigt,	bis	zum	11.	Mai	2015	eigene	aktien	im	umfang	von	bis	zu	10%	des	zum	
Beschlusszeitpunkt	bestehenden	Grundkapitals	zu	erwerben	und	für	bestimmte,	im	Beschluss	auf-
geführte	zwecke	zu	verwenden,	teilweise	auch	unter	ausschluss	des	Bezugsrechts	der	aktionäre.	
der	Gegenwert	für	den	erwerb	dieser	aktien	darf	den	Börsenkurs	um	nicht	mehr	als	10%	über-	oder	
unterschreiten.	als	maßgeblicher	Börsenkurs	 gilt	 dabei	 der	Mittelwert	 der	schlusskurse	 für	 die	
aktien	 im	Xetra-handelssystem	während	der	 letzten	 fünf	Börsentage	vor	Veröffentlichung	des	
angebots	zum	erwerb	der	aktien.	das	Volumen	des	angebots	kann	begrenzt	werden.	sofern	die	
gesamte	zeichnung	des	angebotes	dieses	Volumen	überschreitet,	muss	die	annahme	in	Verhältnis	
der	jeweils	angebotenen	aktien	erfolgen.	die	ermächtigung	zum	erwerb	kann	ganz	oder	in	teilbe-
trägen,	einmal	oder	mehrmals,	 in	Verfolgung	eines	oder	mehrerer	zwecke	 im	rahmen	der	oben	
genannten	Beschränkung	ausgeübt	werden.

In	der	Kapitalrücklage	wird	das	aufgeld	(§	272	(2)	nr.	1	hGB)	aus	der	Börsenemission	der	Gesell-
schaft	 ausgewiesen.	 Im	rahmen	der	 im	oktober	 2005	 vollzogenen	Kapitalerhöhung	wurde	ein	
teilbetrag	von	eur	12.000.0000	der	Kapitalrücklage	in	gezeichnetes	Kapital	umgewandelt	und	es	
wurden	12.000.000	neue	nennwertlose	Inhaberstückaktien	ausgegeben.

108



Konzernabschluss	2010

MInderheItenanteIle

die	Minderheitenanteile	umfassen	die	anteile	dritter	am	eigenkapital	der	konsolidierten	tochter-
unternehmen.	Gemäß	Ias	1	werden	die	Minderheitenanteile	gesondert	im	eigenkapital	ausgewie-
sen.	die	Minderheitenanteile	erhöhten	sich	um	teur	6.485	auf	teur	11.431.	die	Veränderung	
resultiert	aus	dem	erwerb	bzw.	der	Veräußerung	von	unternehmensanteilen	(teur	+6.402)	sowie	
aus	anteiligen	Gewinnen	am	Konzernergebnis	2010	(teur	+7.400),	saldiert	mit	ausschüttungen	
(teur	-7.317)	im	Geschäftsjahr	2010.

Gemäß	 Ias	32	hat	der	cts	Konzern	die	Vorschrift	auf	eigenkapitalinstrumente	von	mit	andie-
nungsrechten	 ausgestatteten	 Minderheitsgesellschaftern	 angewendet.	 die	 andienungsrechte	
bestimmter	Minderheitsgesellschafter	werden	daher	unter	den	finanzverbindlichkeiten	ausgewie-
sen.

3.		 zusätzlIche	anGaBen	zu	den	fInanzInstruMenten	(Ifrs	7)	
3.1		 fInanzIelle	VerMÖGensWerte

In	der	folgenden	tabelle	werden	die	finanziellen	Vermögenswerte	in	der	alterstruktur	der	Überfäl-
ligkeiten	zum	31.	dezember	2010	dargestellt:

davon: Zum Abschlussstichtag nicht wertgemindert und in den  
folgenden Zeitbändern überfällig

Buchwert 
31.12.2010

davon: zum 
Abschluss- 

stichtag weder  
wertgemindert  
noch überfällig

weniger  
als 30 Tage

zwischen  
30 und 90 Tage

zwischen  
90 und 180 Tage

mehr  
als 180 Tage

[TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR]

forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen 32.105 24.667 3.352 710 359 2.294
forderungen	gegen	verbundene	und		
assoziierte	unternehmen 6.979 6.699 16 0 0 265
sonstige	finanzielle	Vermögenswerte 28.912 22.124 1.921 136 96 4.707

sonstige	finanzielle	Vermögenswerte		
(erfolgsneutral	zum	fair	Value) 3.014 3.014 0 0 0 0
finanzanlagen	(erfolgsneutral	zum	fair	Value) 27 27 0 0 0 0
finanzanlagen	(zu	anschaffungskosten) 2.008 2.008 0 0 0 0
ausleihungen 534 534 0 0 0 0

73.579 59.073 5.289 846 455 7.266
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In	der	folgenden	tabelle	werden	die	finanziellen	Vermögenswerte	in	der	alterstruktur	der	Überfäl-
ligkeiten	zum	31.	dezember	2009	dargestellt:	

hinsichtlich	des	weder	wertgeminderten	noch	in	zahlungsverzug	befindlichen	Bestands	der	for-
derungen	deuten	 zum	abschlussstichtag	 keine	anzeichen	darauf	 hin,	 dass	die	schuldner	 ihren	
zahlungsverpflichtungen	nicht	nachkommen.

die	Wertberichtigungen	auf	forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	und	sonstige	Vermö-
genswerte	haben	sich	wie	folgt	entwickelt:

die	erfolgsneutrale	zuführung	ist	im	rahmen	der	Übergangskonsolidierung	der	fKp	scorpio	und	
ihrer	tochtergesellschaften	entstanden.	

davon: Zum Abschlussstichtag nicht wertgemindert und in den  
folgenden Zeitbändern überfällig

Buchwert 
31.12.2009

davon: zum 
Abschluss- 

stichtag weder  
wertgemindert  
noch überfällig

weniger  
als 30 Tage

zwischen  
30 und 90 Tage

zwischen  
90 und 180 Tage

mehr  
als 180 Tage

[TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR]

forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen 21.067 17.540 697 372 574 647
forderungen	gegen	verbundene	und		
assoziierte	unternehmen 4.705 2.364 179 265 283 1.614
sonstige	finanzielle	Vermögenswerte 43.865 42.320 693 163 113 478

sonstige	finanzielle	Vermögenswerte		
(erfolgsneutral	zum	fair	Value) 2.016 2.016 0 0 0 0
finanzanlagen	(erfolgsneutral	zum	fair	Value) 28 28 0 0 0 0
finanzanlagen	(zu	anschaffungskosten) 992 992 0 0 0 0
ausleihungen 435 435 0 0 0 0

73.108 65.695 1.569 800 970 2.739

2010 2009
[TEUR] [TEUR]

Wertberichtigungen	01.	Januar 5.794 4.314
Veränderung	Konsolidierungskreis 21 -1
zuführung	erfolgsneutral 1.248 0
Verbrauch -1.846 -582
auflösung -1.706 -397
zuführung 1.147 2.461
Währungsdifferenzen 54 -1
Wertberichtigungen 31. Dezember 4.712 5.794
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3.2		 fInanzIelle	VerBIndlIchKeIten

In	der	folgenden	tabelle	werden	die	vertraglich	vereinbarten	(undiskontierten)	zins-	und	tilgungs-
zahlungen	der	originären	finanziellen	Verbindlichkeiten	zum	31.	dezember	2010	dargestellt:

In	der	folgenden	tabelle	werden	die	vertraglich	vereinbarten	(undiskontierten)	zins-	und	tilgungs-
zahlungen	der	originären	finanziellen	Verbindlichkeiten	zum	31.	dezember	2009	dargestellt:

einbezogen	wurden	alle	Instrumente,	die	am	Bilanzstichtag	im	Bestand	waren	und	für	die	bereits	
zahlungen	vertraglich	vereinbart	waren.	planzahlen	 für	zukünftige	neue	Verbindlichkeiten	gehen	
nicht	 ein.	 fremdwährungsbeträge	wurden	 jeweils	mit	 dem	stichtagkassakurs	 umgerechnet.	die	
variablen	zinszahlungen	aus	den	finanzinstrumenten	wurden	unter	zugrundelegung	der	zuletzt	vor	
dem	31.	dezember	2010	gefixten	zinssätze	ermittelt.	Jederzeit	rückzahlbare	finanzielle	Verbindlich-
keiten	sind	immer	dem	frühesten	zeitraster	zugeordnet.

Buchwert 
31.12.2010

Tilgung
< 1 Jahr

Zinsen
< 1 Jahr

Tilgung
1 - 2 Jahre

Zinsen
1 - 2 Jahre

Tilgung
3 - 4 Jahre

Zinsen
3 - 4 Jahre

Tilgung
> 5 Jahre

Zinsen
> 5 Jahre

[TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR]

finanzverbindlichkeiten 206.358 -6.348 -4.129 -18.460 -3.980 -107.058 -9.309 -78.147 -686
Verbindlichkeiten	aus		
lieferungen	und	leistungen 38.743 -38.737 0 -6 0 0 0 0 0

Verbindlichkeiten	gegenüber	
verbundenen	und	assoziierten	
unternehmen 2.920 -2.882 0 -25 0 0 0 -13 0
sonstige	finanzielle	
Verbindlichkeiten 121.791 -121.566 -17 -225 -11 0 0 0 0

369.812 -169.533 -4.146 -18.716 -3.991 -107.058 -9.309 -78.160 -686

Buchwert 
31.12.2009

Tilgung
< 1 Jahr

Zinsen
< 1 Jahr

Tilgung
1 - 2 Jahre

Zinsen
1 - 2 Jahre

Tilgung
3 - 4 Jahre

Zinsen
3 - 4 Jahre

[TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR]

finanzverbindlichkeiten 33.179 -23.490 -204 -3.051 -328 -7.344 -28
Verbindlichkeiten	aus	lieferungen		
und	leistungen 35.890 -35.873 -1 -11 0 -6 0

Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen		
und	assoziierten	unternehmen 1.230 -1.193 0 -25 0 -12 0
sonstige	finanzielle	Verbindlichkeiten 98.425 -98.425 -19 0 0 0 0

168.724 -158.981 -224 -3.087 -328 -7.362 -28
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3.3	 zusätzlIche	anGaBen	zu	den	fInanzInstruMenten

In	der	folgenden	tabelle	werden	die	Buchwerte,	Wertansätze	und	beizulegende	zeitwerte	nach	
Bewertungskategorien	für	das	Geschäftsjahr	2010	dargestellt:

Wertansatz Bilanz nach IAS 39

Buchwert  
31.12.2010

Fortgeführte  
Anschaffungskosten

Fair Value  
erfolgsneutral Anschaffungskosten Fair Value 

[TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR]

AKTIVA
liquide	Mittel 178.036 178.036 178.036
forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen 32.105 32.105 31.758
forderungen	gegen	verbundene		
und	assoziierte	unternehmen 6.979 6.979 6.874
sonstige	finanzielle	Vermögenswerte 28.912 28.912 28.875

sonstige	finanzielle	Vermögenswerte		
(erfolgsneutral	zum	fair	Value) 3.014 3.014 3.014
finanzanlagen	(erfolgsneutral	zum	fair	Value) 27 27 27
finanzanlagen	(zu	anschaffungskosten) 2.008 2.008
ausleihungen 534 534 546

	
PASSIVA
Kurzfristige	finanzverbindlichkeiten	und	kurzfristiger	
anteil	an	langfristigen	finanzverbindlichkeiten 6.567 6.567 6.500
Mittel-	und	langfristige	finanzverbindlichkeiten 199.791 199.791 205.034
Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen 38.743 38.743 38.160

Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen		
und	assoziierten	unternehmen 2.920 2.920 2.887
sonstige	finanzielle	Verbindlichkeiten 121.791 121.791 119.953

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien 
gemäß IAS 39:
Kredite	und	forderungen 246.566 246.566 246.089

zu	fortgeführten	anschaffungskosten	bewertete		
finanzielle	Verbindlichkeiten 369.812 369.812 372.534
zur	Veräußerung	verfügbare	finanzielle		
Vermögenswerte 5.049 3.041 2.008 3.041
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In	der	folgenden	tabelle	werden	die	Buchwerte,	Wertansätze	und	beizulegende	zeitwerte	nach	
Bewertungskategorien	für	das	Geschäftsjahr	2009	dargestellt:

Wertansatz Bilanz nach IAS 39

Buchwert  
31.12.2009

Fortgeführte  
Anschaffungskosten

Fair Value  
erfolgsneutral Anschaffungskosten Fair Value 

[TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR]

AKTIVA
liquide	Mittel 229.794 229.794 229.794
forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen 21.067 21.067 20.810
forderungen	gegen	verbundene		
und	assoziierte	unternehmen 4.705 4.705 4.705
sonstige	finanzielle	Vermögenswerte 43.865 43.865 44.131
sonstige	finanzielle	Vermögenswerte		
(erfolgsneutral	zum	fair	Value) 2.016 2.016 2.016
finanzanlagen	(erfolgsneutral	zum	fair	Value) 28 28 28
finanzanlagen	(zu	anschaffungskosten) 992 992
ausleihungen 435 435 492

	
PASSIVA
Kurzfristige	finanzverbindlichkeiten	und	kurzfristiger	
anteil	an	langfristigen	finanzverbindlichkeiten 25.218 25.218 25.286
Mittel-	und	langfristige	finanzverbindlichkeiten 7.961 7.961 7.822
Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen 35.890 35.890 35.441

Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen		
und	assoziierten	unternehmen 1.230 1.230 1.215
sonstige	finanzielle	Verbindlichkeiten 98.425 98.425 97.195

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien 
gemäß IAS 39:
Kredite	und	forderungen 299.866 299.866 299.932

zu	fortgeführten	anschaffungskosten	bewertete		
finanzielle	Verbindlichkeiten 168.724 168.724 166.959
zur	Veräußerung	verfügbare		
finanzielle	Vermögenswerte 3.036 2.044 992 2.044
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der	beizulegende	zeitwert	(fair	Value)	eines	finanzinstruments	ist	der	Betrag,	zu	dem	zwischen	
sachverständigen,	 vertragswilligen	und	 voneinander	 unabhängigen	parteien	ein	Vermögenswert	
getauscht	oder	eine	schuld	beglichen	werden	könnte.

soweit	finanzinstrumente	an	einem	aktiven	Markt	notiert	sind,	wie	vor	allem	fondsanteile,	stellt	
die	jeweilige	notierung	an	diesem	Markt	den	beizulegenden	zeitwert	dar.	für	nicht	börsennotierte	
finanzinstrumente	wird	 der	 beizulegende	zeitwert	 als	Barwert	 der	 zukünftigen	zahlungsströme	
unter	Berücksichtigung	von	zinsstrukturkurven	und	des	bonitätsabhängigen	Kreditrisiko-aufschlags	
des	cts	Konzerns	ermittelt.

für	liquide	Mittel,	kurzfristige	forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen,	forderungen	gegen	
verbundene	und	assoziierte	unternehmen,	 sonstige	 finanzielle	Vermögenswerte,	 finanzverbind-
lichkeiten,	Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen	und	assoziierten	unternehmen	sowie	sons-
tige	finanzielle	Verbindlichkeiten	entsprechen	aufgrund	der	kurzen	restlaufzeit	die	Buchwerte	 im	
Wesenlichen	den	beizulegenden	zeitwerten.	

die	 beizulegenden	zeitwerte	 von	 langfristigen	forderungen	 aus	 lieferungen	 und	 leistungen,	
forderungen	gegen	verbundene	und	assoziierte	unternehmen,	sonstigen	finanziellen	Vermögens-
werten,	finanzverbindlichkeiten,	Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen	und	assoziierten	unter-
nehmen	 sowie	 sonstigen	 finanziellen	Verbindlichkeiten	entsprechen	den	Barwerten	der	mit	 den	
finanzinstrumenten	verbundenen	zahlungsströme.

In	ermangelung	eines	aktiven	Marktes	können	die	fair	Values	für	anteile	und	Beteiligungen	nicht	
verlässlich	ermittelt	werden.	diese	finanzanlagen	sind	zu	anschaffungskosten	bewertet.

die	zur	Veräußerung	verfügbaren	finanziellen	Vermögenswerte	werden	in	höhe	von	teur	3.041	
erfolgsneutral	zum	beizulegenden	zeitwert	und	in	höhe	von	teur	2.008	zu	anschaffungskosten	
bilanziert.	da	die	fair	Values	 (teur	3.041)	 beobachtbaren	Marktpreisen	 (Kursen)	 entsprechen,	
handelt	es	sich	um	fair	Values	des	level	1	gemäß	der	hierachie	des	Ifrs	7.

die	zur	Veräußerung	verfügbaren	finanziellen	Vermögenswerte	haben	sich	wie	folgt	entwickelt:

2010 2009
[TEUR] [TEUR]

zur	Veräußerung	verfügbare	finanzielle	Vermögenswerte	01.	Januar 3.036 1.156
Veränderung	Konzernkreis 1.010 0
zugang 1.041 1.978
abgang -40 -150
Kumuliertes	sonstiges	Konzernergebnis 2 52
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 31. Dezember 5.049 3.036
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nettoGeWInne/-Verluste	aus	fInanzInstruMenten

2010 2009
[TEUR] [TEUR]

Kredite	und	forderungen 1.978 -37
zur	Veräußerung	verfügbare	finanzielle	Vermögenswerte 3 60
finanzielle	Verbindlichkeiten -2.170 -1.632

-189 -1.609

die	nettoergebnisse	der	Bewertungskategorien	Kredite	und	forderungen	und	finanzielle	Verbind-
lichkeiten	umfassen	im	Wesentlichen	zinserträge	bzw.	zinsaufwendungen	und	Wertberichtigungen	
auf	forderungen.	der	nach	der	effektivzinsmethode	berechnete	Gesamtzinsaufwand	beläuft	sich	
auf	teur	252.	die	Gewinne	und	Verluste	aus	zur	Veräußerung	verfügbaren	finanziellen	Vermö-
genswerten	werden	unter	anderem	im	eigenkapital	ausgewiesen.

fInanzrIsIKen

angaben	zu	den	risiken,	die	sich	aus	finanzinstrumenten	ergeben,	werden	gemäß	Ifrs	7.B6	im	
lagebericht	unter	punkt	8	risikobericht	dargestellt.

4.		 erläuterunGen	zur	Konzern-GeWInn-	und	VerlustrechnunG

uMsatzerlÖse	(1)

der	Konzern	konnte	mit	einem	umsatz	von	teur	519.577	den	umsatz	des	Vorjahres	von	teur	
466.698	um	teur	52.879	bzw.	11%	steigern.	der	umsatz	(vor	Konsolidierung	zwischen	den	seg-
menten)	verteilt	sich	mit	teur	193.871	(Vorjahr:	teur	152.493)	auf	das	segment	ticketing	und	mit	
teur	333.807	(Vorjahr:	teur	318.726)	auf	das	segment	live-entertainment.

herstellunGsKosten	der	zur	erzIelunG	der	uMsatzerlÖse	erBrachten	
leIstunGen	(2)

In	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	werden	die	aufwendungen	nach	funktionen	dargestellt.	die	
Gewinn-	und	Verlustrechnungen	der	tochtergesellschaften	werden	zunächst	nach	dem	Gesamt-
kostenverfahren	(GKV)	aufgestellt	und	für	die	einbeziehung	in	den	Ifrs	Konzernabschluss	über	
ein	umrechnungsschlüsselverfahren	der	zuzuordnenden	Kostenarten	auf	die	funktionskosten	des	
umsatzkostenverfahrens	umgegliedert.	die	zuordnung	der	Kostenarten	erfolgt	entweder	zu	100%	
oder	anhand	der	Mitarbeiterköpfe	und	der	personalkosten.	anhand	dieses	umrechnungsschlüssels	
werden	Materialaufwand,	personalaufwand,	abschreibungen	und	 sonstige	 betriebliche	aufwen-
dungen	nach	GKV	der	einzelgesellschaften	auf	herstellungskosten,	Vertriebskosten,	allgemeine	
Verwaltungskosten	und	sonstige	betriebliche	aufwendungen	aufgeteilt.
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Materialaufwand (nach Gesamtkostenverfahren) 2010 2009 Veränderung

[TEUR] [TEUR] [TEUR]

aufwendungen	für	roh-,	hilfs-	und	Betriebsstoffe	und	für	bezogene	Waren 21.387 20.827 560
aufwendungen	für	bezogene	leistungen 312.965 296.177 16.788

334.352 317.004 17.348

die	herstellungskosten	 der	 zur	erzielung	 der	umsatzerlöse	 erbrachten	 leistungen	 umfassen	
sämtliche	Materialaufwendungen	 sowie	 anteilige	personalkosten,	abschreibungen	und	 sonstige	
betriebliche	aufwendungen.

Im	folgenden	werden	die	Materialaufwendungen,	personalaufwendungen,	abschreibungen	und	
die	sonstigen	betrieblichen	aufwendungen	gemäß	Gesamtkostenverfahren	dargestellt.

der	Materialaufwand	nach	Gesamtkostenverfahren	wird	 im	umsatzkostenverfahren	 vollständig	
den	herstellungskosten	zugeordnet.

durch	die	erweiterung	des	Konsolidierungskreises	haben	sich	die	Materialaufwendungen	nach	
Gesamtkostenverfahren	um	teur	6.179	erhöht.

der	personalaufwand	nach	Gesamtkostenverfahren	wird	 im	umsatzkostenverfahren	prozentual	
auf	die	herstellungskosten,	Vertriebskosten	und	allgemeinen	Verwaltungskosten	verteilt.	der	per-
sonalaufwand	wurde	mit	teur	24.052	 (Vorjahr:	teur	17.140)	 in	 den	herstellungskosten,	mit	
teur	20.788	(Vorjahr:	teur	16.571)	in	den	Vertriebskosten	und	mit	teur	16.836	(Vorjahr:	teur	
11.278)	 in	 den	allgemeinen	Verwaltungsaufwendungen	berücksichtigt.	der	personalaufwand	 im	
zusammenhang	mit	den	zu	normalisierenden	sondereffekten	wurde	in	voller	höhe	den	sonstigen	
betrieblichen	aufwendungen	zugeordnet	(teur	2.730).	

die	arbeitgeberbeiträge	zur	rentenversicherung	betrugen	im	Geschäftsjahr	2010	9,95%.	In	der	
position	soziale	abgaben	und	aufwendungen	für	altersversorgung	und	unterstützung	sind	teur	
2.453	(Vorjahr:	teur	1.754)	Beiträge	zur	gesetzlichen	rentenversicherung	enthalten.	die	gesetz-
liche	rentenversicherung	ist	ein	beitragsorientierter	Versorgungsplan.	

durch	die	erweiterung	des	Konsolidierungskreises	haben	sich	die	personalaufwendungen	nach	
Gesamtkostenverfahren	um	teur	17.540	erhöht.

Personalaufwand (nach Gesamtkostenverfahren) 2010 2009 Veränderung

[TEUR] [TEUR] [TEUR]

löhne	und	Gehälter 54.632 37.711 16.921
soziale	abgaben	und	aufwendungen	für	altersversorgung		
und	unterstützung 9.774 7.278 2.496

64.406 44.989 19.417
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die	sonstigen	betrieblichen	aufwendungen	nach	Gesamtkostenverfahren	werden	im	umsatzkos-
tenverfahren	 prozentual	 auf	 die	herstellungskosten,	Vertriebskosten,	 allgemeinen	Verwaltungs-
kosten	und	auf	die	sonstigen	betrieblichen	aufwendungen	verteilt.	die	sonstigen	betrieblichen	auf-
wendungen	wurden	mit	teur	8.079	(Vorjahr:	teur	5.584)	in	den	herstellungskosten,	mit	teur	
16.983	(Vorjahr:	teur	13.786)	in	den	Vertriebskosten	und	mit	teur	7.090	(Vorjahr:	teur	5.904)	
in	den	allgemeinen	Verwaltungsaufwendungen	berücksichtigt.	der	restbetrag	von	teur	13.817	
(Vorjahr:	teur	7.832)	wird	den	sonstigen	betrieblichen	aufwendungen	zugeordnet.

durch	die	erweiterung	des	Konsolidierungskreises	haben	sich	die	sonstigen	betrieblichen	aufwen-
dungen	nach	Gesamtkostenverfahren	um	teur	8.319	erhöht.

VertrIeBsKosten	(3)

die	 Vertriebskosten	 umfassen	 die	aufwendungen	 für	 Vertrieb,	Werbung	 und	Marketing.	 der	
anstieg	der	Vertriebskosten	von	teur	9.634	resultiert	hauptsächlich	aus	erhöhten	personalkosten	
(teur	+4.217),	abschreibungen	 (teur	+2.219,	davon	abschreibungen	aus	Kaufpreisallokation	
teur	1.788)	sowie	aus	Werbungskosten	(teur	+3.214).	Überwiegender	treiber	für	die	erhöhung	
der	Vertriebskosten	war	die	erweiterung	des	Konsolidierungskreises.

allGeMeIne	VerWaltunGsKosten	(4)

die	erhöhung	der	allgemeinen	Verwaltungskosten	von	teur	9.655	ist	im	Wesentlichen	auf	gestie-
gene	personalaufwendungen	(teur	+5.558),	abschreibungen	(teur	+2.915,	davon	abschreibun-

die	abschreibungen	nach	Gesamtkostenverfahren	werden	 im	umsatzkostenverfahren	prozen-
tual	auf	die	herstellungskosten,	Vertriebskosten	und	allgemeinen	Verwaltungskosten	verteilt.	der	
abschreibungsaufwand	wurde	mit	teur	6.182	(Vorjahr:	teur	2.571)	in	den	herstellungskosten,	
mit	teur	6.273	(Vorjahr:	teur	4.054)	in	den	Vertriebskosten	und	mit	teur	4.984	(Vorjahr:	teur	
2.069)	in	den	allgemeinen	Verwaltungsaufwendungen	berücksichtigt.	abschreibungen	auf	finanz-
anlagen	im	Vorjahr	von	teur	348	wurden	im	finanzergebnis	erfasst.

durch	die	erweiterung	des	Konsolidierungskreises	haben	sich	die	abschreibungen	nach	Gesamt-
kostenverfahren	um	teur	8.888	erhöht.	davon	entfallen	teur	7.278	auf	abschreibungen	aus	der	
Kaufpreisallokation.

Abschreibungen (nach Gesamtkostenverfahren) 2010 2009 Veränderung

[TEUR] [TEUR] [TEUR]

abschreibungen	auf	immaterielle	Vermögenswerte	und	sachanlagen 17.439 8.694 8.745
17.439 8.694 8.745

Sonstige betriebliche Aufwendungen (nach Gesamtkostenverfahren) 2010 2009 Veränderung

[TEUR] [TEUR] [TEUR]

sonstige	betriebliche	aufwendungen 45.969 33.106 12.863
45.969 33.106 12.863
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die	übrigen	betrieblichen	erträge	umfassen	unter	anderem	erträge	aus	provisionen,	ticketversi-
cherungen	sowie	erträge	aus	Mahngebühren	und	Kostenerstattungen.

sonstIGe	BetrIeBlIche	aufWendunGen	(6)

die	sonstigen	betrieblichen	aufwendungen	setzen	sich	wie	folgt	zusammen:

*	darstellung	der	zu	normalisierenden	sondereffekte	im	lagebericht,	seite	31	

2010 2009 Veränderung

[TEUR] [TEUR] [TEUR]

Marketing-	und	Magazinerträge 3.013 2.111 902
erträge	aus	der	auflösung	von	einzelwertberichtigungen 1.706 397 1.309
erträge	aus	der	Währungsumrechnung 1.646 350 1.296
erträge	aus	ausgebuchten	Verbindlichkeiten	/	abgeschriebenen	forderungen 1.166 277 889
erträge	aus	Weiterberechnungen 731 671 60
periodenfremde	erträge 544 309 235
Gesamterfolg	aus	dem	Übergang	von	der	Vollkonsolidierung		
auf	die	Bilanzierung	nach	der	equity-Methode 428 0 428
schadenersatzleistungen 374 466 -92
erträge	aus	Versicherungsentschädigungen 311 775 -464
erträge	aus	der	auflösung	von	rückstellungen 217 59 158
Übrige	betriebliche	erträge 3.020 2.922 98

13.156 8.337 4.819

2010 2009 Veränderung

[TEUR] [TEUR] [TEUR]

zu	normalisierende	sondereffekte* 7.821 0 7.821
fremdleistungen 2.489 2.040 449
aufwendungen	aus	Weiterberechnungen 1.157 774 383
aufwendungen	aus	der	Währungsumrechnung 730 587 143
Miete	/	leasing 472 509 -37
Instandhaltung 345 282 63
periodenfremde	/	neutrale	aufwendungen 341 467 -126
spenden 272 216 56
Warenabgabe 132 95 37
aufwendungen	aus	dem	abgang	von	anlagevermögen 112 84 28
Übrige	aufwendungen 2.676 2.778 -102

16.547 7.832 8.715

sonstIGe	BetrIeBlIche	erträGe	(5)

die	sonstigen	betrieblichen	erträge	setzen	sich	wie	folgt	zusammen:

gen	aus	Kaufpreisallokation	teur	2.319)	sowie	auf	Miet-	und	raumkosten	(teur	+546)	zurück-
zuführen.	Überwiegender	treiber	 für	 die	erhöhung	der	 allgemeinen	Verwaltungskosten	war	 die	
erweiterung	des	Konsolidierungskreises.
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die	übrigen	sonstigen	betrieblichen	aufwendungen	umfassen	unter	anderem	postverluste,	nicht	
stornierbare	tickets	sowie	Vergütungen	für	den	aufsichtsrat.

erträGe	/	aufWendunGen	aus	BeteIlIGunGen	(7)

die	erträge	aus	Beteiligungen	betreffen	eine	Beteiligung	von	arGo	Konzerte	Gmbh,	Würzburg	
(teur	34;	Vorjahr:	teur	8).

erträGe	/	aufWendunGen	aus	assozIIerten	unternehMen	(8)

die	erträge	/	aufwendungen	aus	assoziierten	unternehmen	betreffen	mit	teur	20	(Vorjahr:	teur	
91)	die	Greenfield	festival	aG,	hünenberg,	mit	teur	6	(Vorjahr:	teur	49)	die	Greensave	Gmbh,	
Würzburg	und	mit	teur	-77	(Vorjahr:	teur	0)	die	fKp	scorpio	und	ihre	tochtergesellschaften.

fInanzerträGe	(9)

die	finanzerträge	betreffen	zinsen	von	teur	2.356	(Vorjahr:	teur	1.995)	und	sonstige	finan-
zerträge	von	teur	116	(Vorjahr:	teur	21).	die	finanzerträge	haben	sich	hauptsächlich	aufgrund	
von	steuererstattungszinsen	erhöht.

fInanzaufWendunGen	(10)

Gemäß	Ias	32	wurde	die	Veränderung	der	mit	dem	Barwert	bewerteten	Kaufpreisverpflichtungen	
aus	andienungsrechten	von	teur	94	(Vorjahr:	teur	1.017)	als	finanzaufwendungen	ausgewie-
sen.

die	finanzaufwendungen	betreffen	ansonsten	 im	Wesentlichen	zinsaufwendungen	 von	teur	
2.691	(Vorjahr:	teur	313),	die	maßgeblich	aus	der	fremdfinanzierung	der	akquisitionen	im	laufen-
den	Geschäftsjahr	resultieren.

steuern	(11)

die	Bestandteile	des	gesamten	ausgewiesenen	steueraufwands	stellen	sich	wie	folgt	dar:

2010 2009 Veränderung

[TEUR] [TEUR] [TEUR]

ertragsteuern 22.991 22.748 243
latente	steuern -3.309 559 -3.868

19.682 23.307 -3.625
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der	laufende	steueraufwand	wird	unter	anwendung	der	am	Bilanzstichtag	oder	in	Kürze	gelten-
den	steuervorschriften	der	länder	berechnet,	in	denen	die	tochtergesellschaften	tätig	sind	und	zu	
versteuerndes	einkommen	erwirtschaften.

Im	laufenden	steueraufwand	sind	periodenfremde	tatsächliche	steueraufwendungen	von	teur	
87	und	periodenfremde	latente	steuererträge	von	teur	77	enthalten.

der	latente	steuerertrag	bzw.	-aufwand	(netto)	resultiert	aus	der	entstehung	bzw.	der	auflösung	von	
zeitlich	begrenzten	unterschiedsbeträgen	zwischen	Ifrs-Buchwerten	und	steuerlichen	Buchwerten	
sowie	aus	der	Bildung	und	dem	Verbrauch	von	latenten	steuern	für	steuerliche	Verlustvorträge.

der	latente	steuerertrag	bzw.	-aufwand	hat	sich	wie	folgt	entwickelt:

Im	zusammenhang	mit	den	akquisitionen	im	Berichtsjahr	wurden	im	rahmen	der	Kaufpreisallo-
kationen	aktive	 latente	steuern	von	teur	1.540	und	passive	 latente	steuern	von	teur	20.439	
erfolgsneutral	gebucht.

die	 nachfolgende	tabelle	 zeigt	 eine	 Überleitungsrechnung	 vom	 im	 jeweiligen	Geschäftsjahr	
erwarteten	zum	jeweils	tatsächlich	ausgewiesenen	steueraufwand.	zur	ermittlung	des	erwarteten	
steueraufwands	für	2010	wird	ein	durchschnittlicher	steuersatz	von	31%	(Vorjahr:	31%)	mit	dem	
ergebnis	vor	steuern	multipliziert.

2010 2009 Veränderung

[TEUR] [TEUR] [TEUR]

latente	steuern -3.309 559 -3.868
davon:

aus	temporären	differenzen -2.619 -191 -2.428
aus	Verlustvorträgen -690 750 -1.440

2010 2009

[TEUR] [TEUR]

ergebnis	vor	steuern 68.853 71.496

überleitung zum effektiven Ertragsteueraufwand

Erwartete Ertragsteuern 21.344 22.164
abweichung	durch	die	Bemessungsgrundlage	für	die	Gewerbesteuer 28 -138
abweichungen	von	dem	erwarteten	steuersatz -790 -563
änderung	Wertberichtigung	latenter	steuern 5 0
Verluste	ohne	die	Bildung	von	latenten	steuern -89 863
sonstige	steuerfreie	einnahmen	und	nicht	abziehbare	aufwendungen -350 627
sonstige -466 354
Effektive Ertragsteuern (originäre + latente Steuern) 19.682 23.307
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MInderheIten	(12)

nach	den	Vorschriften	des	Ias	32	sind	Minderheitenanteile	bei	Gesellschaften	mit	entsprechen-
den	andienungsrechten	(put-option)	nicht	anzusetzen.

der	fremdanteil	am	Jahresergebnis	2010	beträgt	teur	7.400	(Vorjahr:	teur	8.246).	die	redu-
zierung	ergibt	sich	hauptsächlich	aus	geringeren	fremdanteilen	im	segment	live-entertainment.

5.	 erläuterunGen	zur	KapItalflussrechnunG

cashfloW	aus	laufender	GeschäftstätIGKeIt	(1)

der	Mittelzufluss	aus	 laufender	Geschäftstätigkeit	 hat	 sich	gegenüber	 dem	Vorjahr	 von	teur	
55.052	um	teur	-43.535	auf	teur	11.517	verringert.	die	Veränderung	des	cashflows	 im	Ver-
gleich	zum	Vorjahreszeitraum	ist	im	Wesentlichen	geprägt	durch	einen	im	periodenvergleich	gerin-
geren	aufbau	von	Verbindlichkeiten	(teur	-74.807)	und	erhöhten	ertragsteuerzahlungen	(teur	
-9.177)	 sowie	durch	veränderte	nicht	 zahlungwirksame	aufwendungen	 /	erträge	 (teur	 -6.476).	
demgegenüber	ergaben	sich	positive	cashflow-effekte	aus	der	Veränderung	der	forderungen	und	
sonstigen	Vermögenswerte	 (teur	+41.488)	 sowie	durch	den	gestiegenen	operativen	cashflow	
(teur	+4.549).	

der	negative	cashflow-effekt	von	teur	-74.807	aus	der	entwicklung	der	Verbindlichkeiten	resul-
tiert	hauptsächlich	aus	erhaltenen	anzahlungen	 im	segment	live-entertainment	 (teur	-48.963)	
und	Verbindlichkeiten	aus	noch	nicht	abgerechneten	ticketgeldern	 im	segment	ticketing	(teur	
-20.346).	die	Veränderungen	(reduzierung)	der	erhaltenen	anzahlungen	 ist	darauf	zurückzufüh-
ren,	dass	im	vierten	Quartal	2009	erhöhte	ticketgelder	aus	dem	Vorverkauf	von	Großtourneen	in	
2010	(unter	anderem	u2	deutschland	und	ac/dc	Österreich)	vereinnahmt	wurden,	während	es	im	
laufenden	Berichtsjahr	keine	vergleichbaren	Vorverkäufe	für	Großtourneen	in	2011	gab.	aus	dem	
gleichen	Grund	haben	sich	auch	die	Verbindlichkeiten	aus	noch	nicht	abgerechneten	ticketgeldern	
im	Vergleich	zum	Vorjahreszeitraum	entsprechend	reduziert	(unter	anderem	ac/dc	deutschland).

der	anstieg	der	gezahlten	ertragsteuern	von	teur	9.177	ist	im	Wesentlichen	auf	erhöhte	Voraus-
zahlungen	für	das	Geschäftsjahr	2010,	auf	steuernachzahlungen	für	das	Geschäftsjahr	2009	sowie	
auf	die	erweiterung	des	Konsolidierungskreises	zurückzuführen.

die	Veränderung	von	nicht	zahlungswirksamen	aufwendungen	/	erträge	von	teur	-6.476	umfasst	
im	Vergleich	zum	Vorjahr	insbesondere	geringere	aufwendungen	aus	der	aufzinsung	von	Verbind-
lichkeiten	im	rahmen	von	put-option-Vereinbarungen	(Ias	32)	und	geringere	aufwendungen	aus	
der	 zuführung	 von	einzelwertberichtigungen.	Weitergehend	bestanden	 im	Berichtsjahr	 erhöhte	
nicht	zahlungswirksame	erträge	aus	der	auflösung	von	einzelwertberichtigungen.

der	positive	cashflow-effekt	aus	der	entwicklung	der	forderungen	und	sonstigen	Vermögens-
werte	 von	teur	+41.488	 ist	 im	Vergleich	 zum	Vorjahr	 im	Wesentlichen	darauf	 zurückzuführen,	
dass	 zum	stichtag	31.	dezember	 2009	erhöhte	forderungen	aus	ticketgeldern	 bestanden,	 die	
im	 laufenden	Geschäftsjahr	 2010	 abgerechnet	wurden	 (teur	+20.111).	die	forderungen	 aus	
ticketgeldern	umfassen	kurzfristig	fällige	ticketgeldforderungen	unter	anderem	aus	den	zahlarten	
Kreditkarte	 und	lastschrift.	darüber	 hinaus	wirkte	 sich	 im	Vergleich	 zum	Vorjahreszeitraum	die	
Veränderung	der	forderungen	 für	 neue	Veranstaltungsformate	und	forderungen	aus	gezahlten	
sicherheitskautionen	positiv	auf	den	cashflow	aus.

121



Konzernabschluss	2010

cashfloW	aus	InVestItIonstätIGKeIt	(2)

der	Mittelabfluss	aus	Investitionstätigkeit	ist	um	teur	118.992	auf	teur	133.963	gestiegen.	die	
Investitionen	im	Berichtsjahr	umfassen	hauptsächlich	die	auszahlung	im	zusammenhang	mit	dem	
anteilserwerb	der	see	ticket	Germany	/	ticket	online	Gruppe	(teur	133.209	saldiert	mit	über-
nommenen	liquiden	Mitteln	von	teur	7.777),	Investitionen	in	immaterielle	Vermögenswerte	(teur	
9.487),	unter	anderem	für	softwareentwicklungsleistungen	und	Kundenstamm,	sowie	Investitonen	
in	sachanlagen	(teur	6.176).

der	Mittelzufluss	von	teur	7.205	aus	der	konsolidierungkreisbedingten	Veränderung	des	finanz-
mittelbestands	umfasst	übernommene	liquiditäten	aus	der	akquisition	der	ticketcorner-Gruppe.

cashfloW	aus	fInanzIerunGstätIGKeIt	(3)

der	cashflow	aus	finanzierungstätigkeit	hat	sich	gegenüber	dem	Vorjahr	um	teur	93.120	auf	
teur	+69.761	 erhöht,	maßgeblich	 beeinflusst	 durch	 eine	 erhöhte	aufnahme	 von	finanzkredi-
ten	 (teur	+186.425)	 für	 die	finanzierung	der	akquisitionen	 im	 laufenden	Geschäftsjahr	 sowie	
durch	einzahlungen	aus	der	Veränderung	der	Beteiligungsquote	an	tochtergesellschaften	(teur	
+5.419).	demgegenüber	steht	ein	Mittelabfluss	aus	der	tilgung	von	finanzverbindlichkeiten,	die	im	
rahmen	der	akquisitionen	der	ticketcorner-Gruppe	und	der	see	ticket	Germany	/	ticket	online	
Gruppe	 gegenüber	 den	altgesellschaftern	 übernommen	wurden	 (teur	 -55.693)	 und	 aus	 dem	
erwerb	zusätzlicher	anteile	an	bereits	konsolidierten	tochtergesellschaften	(teur	-32.433).	des	
Weiteren	führte	eine	erhöhte	tilgung	von	Bankkrediten	(teur	-4.785)	sowie	gestiegene	auszah-
lungen	an	aktionäre	(teur	-5.280)	zu	einem	negativen	cashflow-effekt.

7.		 erGeBnIs	Je	aKtIe

das	ergebnis	je	aktie	wurde	gemäß	Ias	33	berechnet,	in	dem	das	Konzernergebnis	nach	Min-
derheiten	durch	die	zahl	 der	ausgegebenen	aktien	dividiert	wird	 (basic	earnings	per	 share).	es	
besteht	kein	Verwässerungseffekt	aus	Wandelanleihen,	aktienoptionen	oder	ähnlichen	Instrumen-
ten	(potenzial	common	stock)	zum	Bilanzstichtag.

das	ergebnis	je	aktie	ermittelt	sich	wie	folgt:

8.		 seGMentBerIchterstattunG

der	Konzern	bewegt	sich	mit	seinen	Geschäftsfeldern	ticketing	und	live-entertainment	auf	dem	
Markt	für	freizeitveranstaltungen.	die	Muttergesellschaft	des	Konzerns,	die	cts	aG,	ist	im	ticke-
ting	tätig	und	ist	das	„bestimmende“	unternehmen	in	diesem	segment.	aussagen,	welche	für	das	
segment	ticketing	getroffen	werden,	gelten	daher	insbesondere	auch	für	die	cts	aG.	der	Vertrieb	
von	eintrittskarten	 für	 freizeitveranstaltungen	 ist	Grundlage	 des	Geschäftsfeldes	ticketing	mit	
der	Vermarktung	 von	events	 (tickets)	 über	 den	marktführenden	netzbetrieb	 (eventim.net),	 dem	

31.12.2010 31.12.2009

[EUR] [EUR]

Konzernergebnis	nach	Minderheiten 41.770.740 39.943.443
aktienanzahl 24.000.000 24.000.000
Ergebnis je Aktie 1,74 1,66
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Inhouse-ticketing-produkt	 (eventim.inhouse),	 dem	sport-ticketing-produkt	 (eventim.tixx)	 sowie	
einer	lösung	für	stadien	und	arenen	im	Bereich	ticketvertrieb	und	einlasskontrolle.	Grundlage	des	
Geschäftsfeldes	live-entertainment	ist	die	organisation	und	durchführung	von	Veranstaltungen.

die	segmentierung	des	Konzerns	erfolgt	in	Übereinstimmung	mit	der	internen	Berichterstattung	
an	den	hauptentscheidungsträger	(Vorstand)	und	enthält	die	gemäß	Ifrs	8	geforderten	Bestand-
teile.	der	hauptentscheidungsträger	ist	für	die	entscheidungen	über	die	allokation	von	ressourcen	
zu	den	Geschäftssegmenten	und	für	die	Überprüfung	von	deren	ertragskraft	zuständig.	

die	Verrechnungspreise	für	konzerninterne	leistungen	werden	entsprechend	den	marktüblichen	
Konditionen	festgelegt.

erläuterunGen	zu	den	seGMenten

die	operativen	Gesellschaften	in	den	segmenten	sind	zum	Jahresende	2010:

tIcKetInG

•	cts	aG	•	ticket	express	Gesellschaft	zur	herstellung	und	zum	Vertrieb	elektronischer	eintritts-
karten	mbh	•	Öts,	Gesellschaft	zum	Vertrieb	elektronischer	eintrittskarten	mbh	•	Ö-ticket	nord	
West	Gmbh	 •	Ö-ticket-südost,	Gesellschaft	 zur	herstellung	und	zum	Vertrieb	elektronischer	
eintrittskarten	mbh	•	Ö-ticket-nordost	eintrittskartenvertrieb	Gmbh	•	ticket	express	hungary	
Kft.	•	teX	hungary	Kft.	•	Gso	Gesellschaft	für	softwareentwicklung	und	organisation	mbh	&	
co.	KG	•	cts	eventim	solutions	Gmbh	•	cts	eventim	sports	Gmbh	•	cts	eventim	nederland	
B.V.	•	cts	eventim	schweiz	aG	•	cts	eventim	ru	o.o.o.	•	ticketone	s.p.a.	•	t.o.s.t.,	ticke-
tone	sistemi	teatrali	s.r.l.	•	t.o.s.c.	–	ticketone	sistemi	culturali	s.r.l	•	tsc	eVentIM	ticket	&	
tourist-service-center	Gmbh	•	cts	eventim	sweden	aB	•	lippupiste	oy	•	eventim	uK	limited	
•	eventim	cz	s.r.o.	•	teMpodoMe	Gmbh	•	eventim	sp.	z.o.o	•	s.c.	eventim.ro	s.r.l.	•	ticket-
corner	aG	•	ticketcorner	Gmbh	•	see	tickets	Germany	Gmbh	•	ticket	online	sales	&	service	
center	Gmbh	•	ticket	online	software	Gmbh	•	ticket	online	polska	spolka	z.o.o.

lIVe-entertaInMent

•	Marek	lieberberg	Konzertagentur	Gmbh	&	co.	KG	•	peter	rieger	Konzertagentur	Gmbh	
&	co.	KG	 •	semmelconcerts	Veranstaltungsservice	Gmbh	 •	arGo	Konzerte	Gmbh	 •	dirk	
Becker	entertainment	Gmbh	 •	 ls	Konzertagentur	Gmbh	 •	pGM	promoters	Group	Munich	
Konzertagentur	Gmbh	•	act	entertainment	aG	•	show-factory	entertainment	Gmbh

die	segmentdaten	wurden	auf	folgende	Weise	ermittelt:

die	 Innenumsätze	der	Konzerngesellschaften	 in	 einem	segment	wurden	bereits	 auf	segmen-
tebene	konsolidiert.	das	Vermögen	wurde	im	rahmen	der	Konsolidierung	zwischen	den	segmen-
ten	aufgeteilt.	die	umsatzerlöse	zwischen	den	segmenten	wurden	 in	der	Konsolidierungsspalte	
eliminiert.	die	leistungen	wurden	zu	marktüblichen	preisen,	entsprechend	den	preisen	mit	fremden	
dritten,	abgerechnet.	einzelne	Geschäftsvorfälle	werden	abweichend	ihrer	gesellschaftsrechtlichen	
zuordnung	 zu	den	segmenten	entsprechend	 ihres	wirtschaftlichen	Gehaltes	 sachgerecht	 in	 die	
segmente	gegliedert.
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die	außen-	und	Innenumsätze	für	die	segmente	setzen	sich	wie	folgt	zusammen:

der	Konzern	teilt	sich	in	die	zwei	oben	genannten	segmente,	die	nach	Konsolidierung	folgende	
daten	beinhalten:

Ticketing Live-Entertainment Summe Segmente

2010 2009 2010 2009 2010 2009

[TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR]

außenumsätze 189.118 149.703 330.459 316.995 519.577 466.698
Innenumsätze 26.563 18.378 73.397 67.814 99.960 86.192
Umsatzerlöse 215.681 168.081 403.856 384.809 619.537 552.890
Konsolidierung		
innerhalb	des	segments -21.810 -15.588 -70.049 -66.083 -91.859 -81.671
Umsatzerlöse nach 
Konsolidierung innerhalb 
des Segments 193.871 152.493 333.807 318.726 527.678 471.219

 
Ticketing

 
Live-Entertainment

Konsolidierung zwischen 
den Segmenten

 
Konzern

2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009

[TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR]

umsatzerlöse 193.871 152.493 333.807 318.726 -8.101 -4.521 519.577 466.698
eBItda 61.436 55.435 26.560 24.519 0 20 87.996 79.974
eBIt 46.001 49.041 24.556 22.219 0 20 70.556 71.280
abschreibungen -15.435 -6.394 -2.004 -2.300 0 0 -17.439 -8.694
finanzergebnis 	 	 	 	 	 	 -1.703 216
ergebnis	vor	
steuern	(eBt)

	 	 	 	 	 	
68.853 71.496

steuern 	 	 	 	 	 	 -19.682 -23.307
Konzernergebnis	
vor	Minderheiten

	 	 	 	 	 	
49.171 48.189

Minderheiten 	 	 	 	 	 	 -7.400 -8.246
Konzernergebnis	
nach	Minderheiten

	 	 	 	 	 	
41.771 39.943

Mitarbeiter	im	
Jahresdurch-
schnitt 1.279 662 326 352

	 	
1.605 1.014

normalisiertes	
eBItda 69.257 55.435 26.560 24.519 0 20 95.817 79.974
normalisiertes	
eBIt	vor	abschrei-
bungen	aus	Kauf-
preisallokation 61.100 49.041 24.556 22.219 0 20 85.655 71.280

124



Konzernabschluss	2010

Im	segment	ticketing	investierte	der	Konzern	insgesamt	teur	241.646,	davon	entfallen	teur	
229.139	auf	zugänge	aus	der	Veränderung	des	Konsoldierungskreises.	die	 Investitionen	 in	das	
sachanlagevermögen	von	teur	6.824	(davon	teur	3.576	aus	zugängen	aus	der	Veränderung	
des	Konsolidierungskreises)	betreffen	 im	Wesentichen	hardware	 für	neue	 It	 Infrastruktur	 (unter	
anderem	server	 für	rechenzentren	 sowie	ausstattung	 der	Vorverkaufsstellen/Veranstalter	 und	
hardware	für	einlasskontrollen	in	stadien)	und	Betriebs-	und	Geschäftsausstattung.	Investitionen	
in	 immaterielle	Vermögenswerte	 (inkl.	Geschäfts-	 oder	firmenwert)	wurden	 in	höhe	 von	teur	
233.726	getätigt	und	umfassen	neben	aktivierten	entwicklungskosten	von	teur	5.317	überwie-
gend	immaterielle	Vermögenswerte,	die	im	rahmen	der	Kaupfreisallokation	der	im	Berichtsjahr	neu	
akquirierten	Gesellschaften	aktiviert	wurden,	wie	Kundenstamm	(teur	58.210),	software	(teur	
10.752,	 im	Wesentlichen	ticketvertriebssoftware)	 und	Marke	 (teur	3.926)	 sowie	 den	 hieraus	
entstandenen	Geschäfts-	oder	firmenwert	(teur	151.580).	die	zugänge	bei	den	finanzanlagen	
von	teur	1.096	beinhalten	im	Wesentlichen	eine	Beteiligung	(teur	992),	deren	anteile	die	neu	
akquirierte	ticketcorner-Gruppe	hält.	die	laufenden	abschreibungen	auf	immaterielle	Vermögens-
werte	betrugen	teur	12.520	(Vorjahr:	teur	4.444)	und	die	auf	das	sachanlagevermögen	teur	
2.915	(Vorjahr:	teur	1.950).

Im	segment	live-entertainment	investierte	der	Konzern	insgesamt	teur	3.281	(ohne	zugänge	
aus	der	Veränderung	des	Konsolidierungskreises).	es	wurden	Investitionen	für	Gegenstände	des	
sachanlagevermögens	 in	höhe	 von	teur	2.928	und	 in	 immaterielle	Vermögenswerte	 in	höhe	
von	teur	229	getätigt.	die	 Investitionen	 in	sachanlagen	betreffen	hauptsächlich	ausstellungs-
inventar	für	Veranstaltungsreihen	im	Bereich	„edutainment“.	die	zugänge	bei	den	finanzanlagen	
(ohne	zugänge	aus	der	Veränderung	des	Konsolidierungskreises)	 von	teur	124	umfassen	 im	
Wesentlichen	ausleihungen	(teur	91).	sowohl	die	zugänge	als	auch	die	abgänge	aus	der	Verän-
derung	des	Konsolidierungskreises	resultieren	aus	der	Übergangskonsolidierung	der	fKp	scorpio	
und	 ihrer	tochtergesellschaften	von	der	Vollkonsolidierung	auf	die	Bilanzierung	nach	der	equity-
Methode.	die	 laufenden	abschreibungen	auf	 immaterielle	Vermögenswerte	 betrugen	teur	185	
(Vorjahr:	teur	515)	und	die	auf	das	sachanlagevermögen	teur	1.819	(Vorjahr:	teur	1.785).

die	Gesamtinvestitionen	der	segmente	ticketing	und	live-entertainment	sind	unter	den	erläute-
rungen	zur	Konzernbilanz	detailliert	dargestellt.

die	Vermögenswerte	und	schulden,	die	einem	segment	direkt	zugeordnet	werden	können,	sind	
darzustellen.	segmentvermögen	sind	die	betrieblichen	Vermögenswerte,	die	von	einem	segment	
für	dessen	betriebliche	tätigkeiten	genutzt	werden	und	die	entweder	dem	segment	direkt	zuge-
ordnet	 oder	 auf	 einer	 vernünftigen	Grundlage	auf	 das	segment	 verteilt	werden	 können.	ertrag-
steuererstattungsansprüche	gehören	nicht	zu	dem	segmentvermögen.	segmentschulden	sind	die	
betrieblichen	schulden,	die	von	einem	segment	aus	dessen	betrieblichen	tätigkeiten	resultieren	
und	die	entweder	dem	segment	direkt	zugeordnet	oder	auf	einer	vernünftigen	Grundlage	auf	das	
segment	verteilt	werden	können.	zu	den	segmentschulden	gehören	keine	ertragsteuerschulden,	
pensionsrückstellungen	und	Minderheitenanteile.	die	anderen	Bereiche	umfassen	alle	positionen,	
die	nicht	dem	segmentvermögen	und	segmentschulden	zugeordnet	werden.
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Ticketing

 
 

Live-Entertainment

 
 

andere Bereiche

Konsolidierung  
zwischen den  
Segmenten

 
 

Konzern

2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009

[TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR]

anlagevermögen 342.223 	 105.476 	 38.530 	 40.217 	 0 	 0 	 -15.178 	 -15.182 	 365.575 	 130.511
Übriges		
Vermögen 187.928

	
201.091

	
104.628

	
147.216

	
10.515

	
8.805

	
-12.176

	
-25.739

	
290.895

	
331.373

schulden 385.070 	 176.784 	 114.087 	 149.461 	 12.545 	 12.676 	 -13.339 	 -26.901 	 498.363 	 312.020

die	Vermögenswerte	und	schulden	setzen	sich	zum	jeweiligen	Bilanzstichtag	wie	folgt	zusammen:

In	den	schulden	des	segments	live-entertainment	sind	erhaltene	anzahlungen	von	teur	64.550	
(Vorjahr:	teur	101.766)	enthalten,	die	nach	durchführung	und	abrechnung	der	Veranstaltungen	in	
die	umsatzerlöse	gebucht	werden.

GeoGraphIsche	darstellunG

In	 der	 folgenden	tabelle	werden	 die	Außenumsätze	 nach	 geographischer	Verteilung	 für	 das	
Geschäftsjahr	2010	dargestellt:

2010 2009

[TEUR] [TEUR]

deutschland 394.756 364.541
Österreich 53.504 47.691
schweiz 27.624 10.381
Italien 20.141 20.335
Übrige	länder 23.552 23.750

519.577 466.698
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In	der	folgenden	tabelle	werden	die	Buchwerte	der	langfristigen nicht finanziellen Vermögens-
werte	nach	geographischer	Verteilung	für	das	Geschäftsjahr	2010	dargestellt:

In	der	folgenden	tabelle	werden	die	Buchwerte	der	aktiven latenten Steuern	nach	geographi-
scher	Verteilung	für	das	Geschäftsjahr	2010	dargestellt:

9.		 arBeItnehMer

Im	Jahresdurchschnitt	waren	 im	Konzern	1.605	 (Vorjahr:	1.014)	angestellte	beschäftigt.	davon	
waren	1.059	(Vorjahr:	576)	im	Inland	und	546	(Vorjahr:	438)	im	ausland	beschäftigt.

10.		 fInanzIelle	VerpflIchtunGen

die	Miet-	und	leasingverträge	sind	der	Kategorie	„operating	lease“	gemäß	Ias	17	zuzuordnen.	
die	Mietverpflichtungen	betreffen	Mieten	für	Büroräume	und	die	leasingverpflichtungen	bestehen	
im	Wesentlichen	für	Kraftfahrzeuge.

2010 2009

[TEUR] [TEUR]

deutschland 276.949 117.972
Österreich 1.078 1.191
schweiz 74.637 510
Italien 6.830 5.294
Übrige	länder 3.513 4.078

363.007 129.045

2010 2009

[TEUR] [TEUR]

deutschland 286 869
Österreich 686 9
schweiz 536 65
Italien 846 389
Übrige	länder 10 28

2.364 1.360
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die	Miet-,	leasing-	und	sonstigen	Verpflichtungen	stellen	sich	wie	in	der	folgenden	tabelle	dar:

aus	einer	im	auftrag	einer	tochtergesellschaft	gegebenen	Bankbürgschaft	zur	absicherung	ver-
traglicher	Verpflichtungen	im	rahmen	einer	produktionsvereinbarung	bestehen	zum	stichtag	haf-
tungen	in	höhe	von	teur	425.	eine	Inanspruchnahme	wird	nicht	erwartet,	da	bereits	vereinnahmte	
ticketgelder	die	Bankbürgschaft	kompensieren.

darüber	hinaus	bestehen	keine	weiteren	haftungsverhältnisse.

11.		 leasInG

die	sonstigen	kurzfristigen	 finanziellen	Verbindlichkeiten	enthalten	Verbindlichkeiten	aus	finan-
zierungsleasing	von	teur	178	und	die	 langfristigen	finanziellen	Verbindlichkeiten	enthalten	Ver-
bindlichkeiten	aus	finanzierungsleasing	von	teur	311	mit	einer	restaufzeit	von	bis	zu	4	Jahren.	
die	zinssätze,	die	den	Verträgen	zugrunde	liegen,	variieren	je	nach	Markt	und	zeitpunkt	des	Ver-
tragsabschlusses	zwischen	3%	und	6%.	die	wesentlichen	leasingverhältnisse	betreffen	server	und	
Kraftfahrzeuge,	die	in	den	neu	akquirierten	Gesellschaften	bilanziert	sind.

12.	 anGaBen	zu	ereIGnIssen	nach	deM	BIlanzstIchtaG

nach	dem	Bilanzstichtag	haben	sich	keine	berichtspflichtige	ereignisse	ergeben.

13.		 anhänGIGe	prozesse

der	Konzern	 ist	 in	anhängige	Verfahren	und	prozesse	 involviert,	wie	sie	sich	 im	gewöhnlichen	
Geschäftsverlauf	ergeben.	nach	auffassung	der	gesetzlichen	Vertreter	wird	der	abschluss	dieser	
angelegenheiten	keinen	wesentlichen	einfluss	auf	die	Vermögens-,	finanz-	und	ertragslage	des	
Konzerns	 haben.	 für	prozesskosten	waren	 zum	Bilanzstichtag	rückstellungen	 von	teur	174	
gebildet.

Im	april	2010	hat	die	cts	aG	einen	schiedsklageantrag	gegen	live	nation	Inc.	und	live	nation	
Worldwide	 Inc.	 zur	 International	chamber	 of	commerce	 (Icc)	 eingereicht,	 in	 dem	diverse	Ver-
tragsverstöße	von	live	nation	geltend	gemacht	und	eine	Verurteilung	zur	Vertragserfüllung	des	im	

31.12.2010 31.12.2009

< 1 Jahr  1 - 5 Jahre  > 5 Jahre < 1 Jahr  1 - 5 Jahre  > 5 Jahre

[TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR] [TEUR]

Mietverpflichtungen 5.516 10.682 1.567 3.560 9.274 1.922

leasingverpflichtungen 527 659 0 464 636 0
sonstige	Verpflichtungen 1.059 411 0 624 409 129

7.102 11.752 1.567 4.648 10.319 2.051
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dezember	2007	abgeschlossenen	Kooperationsvertrags	sowie	schadenersatz	beantragt	werden.	
Im	Juni	2010	hat	live	nation	unter	Berufung	auf	vermeintliche	Vertragsbrüche	seitens	der	cts	aG	
die	Kündigung	des	Kooperationsvertrags	erklärt.	die	cts	aG	hat	die	von	live	nation	erklärte	Kün-
digung	zurückgewiesen	und	zusätzliche	schadenersatzansprüche	 in	Millionenhöhe	angekündigt.	
eine	entscheidung	über	den	schiedsklageantrag	wird	bis	ende	2011	erwartet.

14.		 entsprechenserKlärunG

Vorstand	und	aufsichtsrat	der	cts	aG	haben	am	9.	dezember	2010	eine	weitere	entsprechens-
erklärung	 zu	 den	empfehlungen	 der	regierungskommission	deutscher	corporate	Governance	
Kodex	gemäß	§	161	aktG	abgegeben	und	den	aktionären	auf	der	Internetseite	der	cts	aG	dau-
erhaft	zugänglich	gemacht	 (http://www.eventim.de/tickets.html?affiliate=eVe&fun=tdoc&doc=even
tim/default/info/de/investor/investorcorporateGovernance/correspondingdeclaration/2010).

15.		 InanspruchnahMe	des	§	264	(3)	hGB	und	§	264B	hGB

einige	Kapitalgesellschaften	bzw.	personenhandelsgesellschaften	gemäß	§	264a	hGB,	die	ver-
bundene,	konsolidierte	unternehmen	der	cts	aG	sind	und	für	die	der	Konzernabschluss	der	cts	
aG	der	befreiende	Konzernabschluss	ist,	nehmen	die	Befreiungsmöglichkeit	des	§	264	(3)	bzw.	§	
264b	hGB	hinsichtlich	der	aufstellung	oder	offenlegung	in	anspruch:

•	cts	eventim	solutions	Gmbh,	Bremen

•	Gso	Gesellschaft	für	softwareentwicklung	und	organisation	mbh	&	co.	KG,	Bremen

•	Marek	lieberberg	Konzertagentur	Gmbh	&	co.	KG,	frankfurt/Main

•	peter	rieger	Konzertagentur	Gmbh	&	co.	KG,	Köln

16.	MeldepflIchtIGe	WertpapIerGeschäfte	GeMäss	§	15a	WphG

Im	Geschäftsjahr	2010	wurden	von	organmitgliedern	der	cts	aG	folgende	mitteilungspflichtigen	
Wertpapiergeschäfte	in	aktien	der	Gesellschaft	getätigt:

Name Position Transaktion Handelstag Stückzahl

edmund	hug	 aufsichtsrat Verkauf 08.12.2010 1.000
prof.	Jobst	W.	plog aufsichtsrat Kauf 02.07.2010 650
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17.	 BezIehunGen	zu	nahe	stehenden	unternehMen	und	personen

nach	Ias	24	müssen	unternehmen	oder	personen,	die	den	Konzern	beherrschen	oder	von	ihm	
beherrscht	werden,	angegeben	werden,	soweit	sie	nicht	bereits	als	konsolidiertes	unternehmen	in	
den	Konzernabschluss	des	Konzerns	einbezogen	werden.

die	transaktionen	des	cts	Konzerns	mit	nahe	stehenden	unternehmen	und	personen	beziehen	
sich	auf	wechselseitige	dienstleistungen	und	wurden	ausschließlich	mit	den	zwischen	fremden	drit-
ten	üblicherweise	geltenden	Konditionen	abgeschlossen.	der	Mehrheitsgesellschafter	der	cts	aG	
ist	beherrschender	Gesellschafter	weiterer	dem	Konzern	nahe	stehenden	unternehmen.

aufgrund	der	vertraglichen	Beziehungen	mit	nahe	stehenden	unternehmen	und	personen	erga-
ben	sich	im	Berichtszeitraum	2010	folgende	erbrachte	und	empfangene	lieferungen	und	leistun-
gen:

die	vom	Konzern	erbrachten	lieferungen	und	leistungen	wurden	gegenüber	wegen	unwesent-
lichkeit	nicht	konsolidierten	tochtergesellschaften	von	teur	480	(Vorjahr:	teur	780),	assoziierten	
unternehmen	von	teur	1.895	(Vorjahr:	teur	266)	und	sonstigen	nahestehenden	unternehmen	
und	personen	von	teur	6.622	(Vorjahr:	teur	6.777)	erbracht.

2010 2009

[TEUR] [TEUR]

Vom Konzern erbrachte Lieferungen und Leistungen
dienstleistungen	im	rahmen	von	tourneeveranstaltungen 7.419 6.565
Bereitstellung	von	Vertriebssoftware 449 251
Weiterberechnung	betrieblicher	Kosten 659 954
sonstiges 470 53

8.997 7.823

2010 2009

[TEUR] [TEUR]

Vom Konzern empfangene Lieferungen und Leistungen
dienstleistungen	für	fullfillment 9.109 8.675
Mietverträge 686 682
call	center-Betrieb 2.510 3.387
Geschäftsbesorgungsverträge 661 1.232
produktionskosten	für	Veranstaltungen 1.327 912
sonstiges 2.129 747

16.422 15.635
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die	vom	Konzern	empfangenen	lieferungen	und	leistungen	wurden	von	wegen	unwesentlichkeit	
nicht	konsolidierten	tochtergesellschaften	von	teur	217	(Vorjahr:	teur	691),	assoziierten	unter-
nehmen	von	teur	1.022	(Vorjahr:	teur	201)	und	sonstigen	nahe	stehenden	unternehmen	und	
personen	von	teur	15.183	(Vorjahr:	teur	14.743)	empfangen.

aufgrund	der	entkonsolidierung	der	fKp	scorpio	und	ihrer	tochtergesellschaften	sind	ab	dem	01.	
Juli	2010	leistungsbeziehungen	zwischen	dem	cts	Konzern	und	der	fKp	scorpio	und	ihrer	toch-
tergesellschaften	als	Beziehungen	zu	assoziierten	unternehmen	auszuweisen.

die	Vergütungen	für	Mitglieder	des	Managements	in	schlüsselpositionen	werden	unter	punkt	19	
im	Konzernanhang	angegeben.

18.		 aufWendunGen	fÜr	den	aBschlussprÜfer

Im	Geschäftsjahr	2010	wurden	honorare	für	die	abschlussprüfung	von	teur	265	(Vorjahr:	teur	
301)	sowie	sonstige	leistungen	von	teur	422	(Vorjahr:	teur	200)	berechnet.

2010 2009

[TEUR] [TEUR]

Forderungen gegen
Wegen	unwesentlichkeit	nicht	konsolidierte	tochtergesellschaften 1.517 4.437
assoziierte	unternehmen 5.189 47
sonstige	nahe	stehende	unternehmen	und	personen 289 1.971

6.995 6.455

2010 2009

[TEUR] [TEUR]

Verbindlichkeiten gegenüber
Wegen	unwesentlichkeit	nicht	konsolidierte	tochtergesellschaften 151 1.041
assoziierte	unternehmen 2.579 0
sonstige	nahe	stehende	unternehmen	und	personen 5.612 2.115

8.342 3.156
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19.		 Mandate	und	BezÜGe	des	Vorstands

die	Vorstandsmitglieder	übten	im	Berichtsjahr	keine	aufsichtsratsmandate	aus.

die	Bezüge	des	Vorstandes	in	individualisierter	form	setzten	sich	wie	folgt	zusammen:

die	Bezüge	der	Mitglieder	des	Vorstands	betreffen	ausschließlich	kurzfristige	leistungen	im	sinne	
des	Ias	24.16	(a).

20.		 Mandate	und	BezÜGe	des	aufsIchtsrats

Mitglieder	des	aufsichtsrats	waren	im	Geschäftsjahr	2010:

Edmund Hug, Kaufmann, oberstenfeld	–	Vorsitzender	–
	 weitere	aufsichtsratsmandate:
	 	 •	schlott	gruppe	aG,	freudenstadt
	 	 •	scholz	aG,	aalen

Prof. Jobst W. Plog, Rechtsanwalt, Hamburg	–	stellv.	Vorsitzender	–
	 weitere	aufsichtsratsmandate:
	 	 •	Wall	aG,	Berlin	(bis	25.	Januar	2010)
	 	 •	Vattenfall	europe	aG,	Berlin

Horst R. Schmidt, Schatzmeister des Deutschen Fußballbundes, Aschaffenburg	
	 (bis	17.	september	2010)
	 Keine	weiteren	aufsichtsratsmandate

Dr. Bernd Kundrun, Kaufmann, Hamburg	(ab	04.	november	2010)
	 weitere	aufsichtsratsmandate:
	 •	gut.org	gemeinnützige	aktiengesellschaft,	Berlin	(Vorsitzender)

die	Mitglieder	des	aufsichtsrats	der	cts	aG	erhielten	für	das	Geschäftsjahr	2010	eine	Vergütung	
von	gesamt	teur	80	sowie	auslagenersatz	von	teur	9.	diese	Bezüge	betreffen	ausschließlich	
kurzfristige	leistungen	im	sinne	des	Ias	24.16	(a).

 
Name

 
Fixum

Wert der  
Nebenleistungen

 
Tantieme

 
Insgesamt

[EUR] [EUR] [EUR] [EUR]

Klaus-peter	schulenberg 1.000.000 298 300.000 1.300.298
Volker	Bischoff 350.000 12.135 105.000 467.135
alexander	ruoff 350.000 10.529 105.000 465.529
Summe	 1.700.000 22.962 510.000 2.232.962
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21.		 BeteIlIGte	personen

der	Gesellschaft	sind	gemäß	§	21	(1)	WphG	Mitteilungen	über	Beteiligungen	ab	3%	bzw.	5%	der	
stimmrechte	und	das	Über-	bzw.	unterschreiten	von	3%	bzw.	5%	der	stimmrechte	zugegangen.

die	fIl	holdings	limited,	Kent,	england,	uK,	hat	am	17.	Mai	2010	mitgeteilt,	dass	 ihr	stimm-
rechtsanteil	an	der	cts	aG	am	02.	Januar	2009	den	die	schwelle	von	3%	überschritten	hat	und	zu	
diesem	zeitpunkt	4,93%	betrug,	und	dass	diese	anteile	der	fIl	holdings	limited	über	§	22	(1)	satz	
1	nr.	6	i.V.m.	§	22	(1)	satz	2	WphG	zugerechnet	werden.

die	fIl	holdings	limited,	Kent,	england,	uK,	hat	am	12.	Mai	2010	mitgeteilt,	dass	 ihr	stimm-
rechtsanteil	an	der	cts	aG	am	07.	Mai	2010	den	die	schwelle	von	3%	unterschritten	hat	und	zu	
diesem	zeitpunkt	2,4%	betrug,	und	dass	diese	anteile	der	fIl	holdings	limited	über	§	22	(1)	satz	
1	nr.	6	i.V.m.	§	22	(1)	satz	2	WphG	zugerechnet	werden.

die	fIl	Investment	Management	limited,	Kent,	england,	uK,	hat	am	12.	Mai	2010	mitgeteilt,	dass	
ihr	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	am	07.	Mai	2010	den	die	schwelle	von	3%	unterschritten	hat	
und	zu	diesem	zeitpunkt	2,45%	betrug,	und	dass	diese	anteile	der	fIl	Investment	Management	
limited	über	§	22	(1)	satz	1	nr.	6	i.V.m.	§	22	(1)	satz	2	WphG	zugerechnet	werden.

die	fIl	 Investments	 International,	Kent,	england,	uK,	hat	am	12.	Mai	2010	mitgeteilt,	dass	 ihr	
stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	am	07.	Mai	2010	den	die	schwelle	von	3%	unterschritten	hat	und	
zu	diesem	zeitpunkt	2,4%	betrug,	und	dass	diese	anteile	der	fIl	Investments	International	über	§	
22	(1)	satz	1	nr.	6	WphG	zugerechnet	werden.

die	fIl	limited,	hamilton	hMcX,	Bermuda,	hat	am	12.	Mai	2010	mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechts-
anteil	an	der	cts	aG	am	07.	Mai	2010	den	die	schwelle	von	3%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	
zeitpunkt	2,45%	betrug,	und	dass	0,05%	der	anteile	der	fIl	limited	über	§	22	(1)	satz	1	nr.	6	i.V.m.	
§	22	(1)	satz	2	WphG	und	2,4%	der	anteile	über	§	22	(1)	satz	1	nr.	6	WphG	zugerechnet	werden.

die	tremblant	holdings	llc,	new	york,	usa,	hat	am	25.	Mai	2010	mitgeteilt,	dass	 ihr	stimm-
rechtsanteil	an	der	cts	aG	am	18.	Mai	2010	die	schwelle	von	5%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	
zeitpunkt	4,98	%	betrug,	und	dass	der	tremblant	holdings	llc	davon	4,98%	nach	§	22	(1)	satz	1	
nr.	1	WphG	zuzurechnen	sind.

die	tremblant	capital	lp,	new	york,	usa,	hat	am	25.	Mai	2010	mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechts-
anteil	an	der	cts	aG	am	18.	Mai	2010	die	schwelle	von	5%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	
zeitpunkt	4,98%	betrug,	und	dass	der	tremblant	capital	lp	davon	4,98%	nach	§	22	(1)	satz	1	nr.	
6	WphG	zuzurechnen	sind.

die	tremblant	capital	llc,	new	york,	usa,	hat	am	25.	Mai	2010	mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechts-
anteil	an	der	cts	aG	am	18.	Mai	2010	die	schwelle	von	5%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	
zeitpunkt	4,98%	betrug,	und	dass	der	tremblant	capital	llc	davon	4,98%	nach	§	22	(1)	satz	1	nr.	
6	i.V.m.	§	22	(1)	satz	2	WphG	zuzurechnen	sind.

die	columbia	Management	Investment	advisers,	llc,	Boston,	usa,	hat	am	10.	Juni	2010	zur	Kor-
rektur	ihrer	stimmrechtsmitteilung	vom	12.	Mai	2010	mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechtsanteil	an	der	cts	
aG	am	30.	april	2010	die	schwellen	von	3%	und	5%	überschritten	hat	und	zu	diesem	zeitpunkt	5,11%	
betrug,	und	dass	der	columbia	Management	Investment	advisers	davon	0,13%	nach	§	22	(1)	satz	1	
nr.	6	WphG,	und	4,98%	nach	§	22	(1)	satz	1	nr.	6	i.V.m.	satz	2	WphG	zuzurechnen	sind.
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die	columbia	Management	 Investment	advisers,	llc,	Boston,	usa,	hat	am	10.	Juni	2010	zur	
Korrektur	ihrer	stimmrechtsmitteilung	vom	14.	Mai	2010	mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechtsanteil	an	
der	cts	aG	am	11.	Mai	2010	die	schwelle	von	5%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	zeitpunkt	
4,97%	betrug,	und	dass	der	columbia	Management	Investment	advisers	davon	0,13%	nach	§	22	
(2)	satz	1	nr.	6	WphG,	und	4,84%	nach	§22	(1)	satz	1	nr.	6	i.V.m.	satz	2	WphG	zuzurechnen	sind.

die	ameriprise	financial	Inc.,	Minneapolis,	usa,	hat	am	10.	Juni	2010	zur	Korrektur	ihrer	stimm-
rechtsmitteilung	vom	12.	Mai	2010	mitgeteilt,	dass	 ihr	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	am	30.	
april	2010	die	schwellen	von	3%	und	5%	überschritten	hat	und	zu	diesem	zeitpunkt	7,89%	betrug,	
und	dass	der	ameriprise	financial	Inc.	davon	7,89%	nach	§	22	(1)	satz	1	nr.	6	i.V.m.	satz	2	WphG	
zuzurechnen	sind.

die	columbia	Wanger	asset	Management	llc,	chicago,	usa,	hat	am	10.	Juni	2010	zur	Korrektur	
ihrer	stimmrechtsmitteilung	vom	12.	Mai	2010	mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	
am	30.	april	2010	die	schwelle	von	5%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	zeitpunkt	4,98%	betrug,	
und	dass	der	columbia	Wanger	asset	Management	llc	davon	4,98%	nach	§	22	(1)	satz	1	nr.	6	
WphG	zuzurechnen	sind.

die	columbia	Management	 Investment	advisers,	llc,	Boston,	usa,	hat	am	10.	Juni	2010	zur	
Korrektur	ihrer	stimmrechtsmitteilung	vom	14.	Mai	2010	mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechtsanteil	an	
der	cts	aG	am	11.	Mai	2010	die	schwelle	von	5%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	zeitpunkt	
4,97%	betrug,	und	dass	der	columbia	Management	Investment	advisers	davon	0,13%	nach	§	22	
(1)	satz	1	nr.	6	WphG,	und	4,84%	nach	§	22	(1)	satz	1	nr.	6	i.V.m.	satz	2	WphG	zuzurechnen	sind.

die	tremblant	partners	Master	 fund	lp,	camana	Bay,	Grand	cayman,	cayman	 Islands,	 hat	
mitgeteilt,	dass	 ihr	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	am	04.	august	2010	die	schwelle	von	3%	
überschritten	hat	und	zu	diesem	zeitpunkt	3,05%	betrug.

die	tremblant	partners	ltd.,	camana	Bay,	Grand	cayman,	cayman	Islands,	hat	mitgeteilt,	dass	
ihr	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	am	04.	august	2010	die	schwelle	von	3%	überschritten	hat	
und	zu	diesem	zeitpunkt	3,05%	betrug,	und	dass	der	tremblant	partners	ltd.	davon	3,05%	nach	§	
22	(1)	satz	1	nr.	2	WphG	zuzurechnen	sind.	Von	folgenden	aktionären,	deren	stimmrechtsanteil	an	
der	cts	aG	3%	oder	mehr	beträgt,	werden	ihr	dabei	stimmrechte	zugerechnet:	tremblant	partners	
Master	fund	lp.

herr	Brett	Barakett,	usa,	hat	mitgeteilt,	dass	sein	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	am	18.	Mai	
2010	die	schwelle	 von	5%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	zeitpunkt	4,98%	betrug,	und	dass	
herrn	Brett	Barakett	davon	4,98%	sowohl	nach	§	22	(1)	satz	1	nr.	6	WphG	i.V.m.	§	22	(1)	satz	2	
WphG,	als	auch	nach	§	22	abs.	1	satz	1	nr.	1	WphG	zugerechnet	werden.	die	nach	§	22	(1)	satz	
1	nr.	1	WphG	zugerechneten	stimmrechte	werden	dabei	über	das	folgende	von	ihm	kontrollierte	
unternehmen,	dessen	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	3%	oder	mehr	beträgt,	gehalten:	trem-
blant	holdings	llc.

die	tremblant	partners	Master	 fund	lp,	camana	Bay,	Grand	cayman,	cayman	 Islands,	 hat	
mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	am	31.	dezember	2010	die	schwelle	von	3%	
unterschritten	hat	und	zu	diesem	zeitpunkt	2,99%	betrug.
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die	tremblant	partners	ltd.,	camana	Bay,	Grand	cayman,	cayman	Islands,	hat	mitgeteilt,	dass	
ihr	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	am	31.	dezember	2010	die	schwelle	von	3%	unterschritten	
hat	und	zu	diesem	zeitpunkt	2,99%	betrug,	und	dass	der	tremblant	partners	ltd.	davon	2,99%	
nach	§	22	(1)	satz	1	nr.	2	WphG	zuzurechnen	sind.

die	InG	Groep	n.V.,	amsterdam,	niederlande,	hat	mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechtsanteil	an	der	
cts	aG	am	11.	februar	2011	die	schwelle	 von	3%	überschritten	hat	 und	 zu	diesem	zeitpunkt	
3,09%	betrug,	und	dass	der	InG	Groep	n.V.	davon	3,09%	sowohl	nach	§	22	(2)	WphG,	als	auch	
nach	§	22	(1)	satz	1	nr.	1	WphG	zuzurechnen	sind.

zugerechnete	stimmrechte	werden	dabei	 über	 folgende	 von	der	 InG	Groep	n.V.	 kontrollierte	
unternehmen,	deren	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	jeweils	3%	oder	mehr	beträgt,	gehalten:	
InG	Verzekeringen	n.V.	nationale-nederlanden	nederland	B.V.

die	 InG	Verzekeringen	n.V.,	amsterdam,	niederlande,	 hat	mitgeteilt,	 dass	 ihr	stimmrechtsan-
teil	an	der	cts	aG	am	11.	februar	2011	die	schwelle	von	3%	überschritten	hat	und	zu	diesem	
zeitpunkt	3,09%	betrug,	und	dass	der	InG	Verzekeringen	n.V.	davon	3,09%	sowohl	nach	§	22	(2)	
WphG	als	auch	nach	§	22	(1)	satz	1	nr.	1	WphG	zuzurechnen	sind.

zugerechnete	stimmrechte	werden	dabei	über	folgende	von	der	InG	Verzekeringen	n.V.	kontrol-
lierte	unternehmen,	deren	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	jeweils	3%	oder	mehr	beträgt,	gehal-
ten:	nationale-nederlanden	nederland	B.V.

die	nationale-nederlanden	nederland	B.V.,	s-Gravenhage,	niederlande,	hat	mitgeteilt,	dass	ihr	
stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	am	11.	februar	2011	die	schwelle	von	3%	überschritten	hat	und	
zu	diesem	zeitpunkt	 3,09%	betrug,	 und	dass	der	nationale-nederlanden	nederland	B.V.	 davon	
3,09%	sowohl	nach	§	22	(2)	WphG	als	auch	nach	§	22	(1)	satz	1	nr.	1	WphG	zuzurechnen	sind.

die	InG	re	holding	(netherlands)	B.V.,	amsterdam,	niederlande,	hat	mitgeteilt,	dass	ihr	stimm-
rechtsanteil	an	der	cts	aG	am	11.	februar	2011	die	schwelle	von	3%	überschritten	hat	und	zu	
diesem	zeitpunkt	3,09%	betrug,	und	dass	der	InG	re	holding	(netherlands)	B.V.	davon	0,11%	nach	
§	22	(1)	satz	1	nr.	1	WphG	und	2,98%	nach	§	22	(2)	WphG	zuzurechnen	sind.

die	InG	re	(netherlands)	n.V.,	den	haag,	niederlande,	hat	mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechtsanteil	
an	der	cts	aG	am	11.	februar	2011	die	schwelle	von	3%	überschritten	hat	und	zu	diesem	zeit-
punkt	3,09%	betrug,	und	dass	der	InG	re	(netherlands)	n.V.	davon	2,98%	nach	§	22	(2)	WphG	
zuzurechnen	sind.

die	InG	levensverzekering	retail	n.V.,	amsterdam,	niederlande,	hat	mitgeteilt,	dass	ihr	stimm-
rechtsanteil	an	der	cts	aG	am	11.	februar	2011	die	schwelle	von	3%	überschritten	hat	und	zu	
diesem	zeitpunkt	 3,09%	betrug,	und	dass	der	 InG	levensverzekering	retail	n.V.	davon	2,94%	
nach	§	22	(2)	WphG	zuzurechnen	sind.

die	InG	schadeverzekering	retail	n.V.,	amsterdam,	niederlande,	hat	mitgeteilt,	dass	ihr	stimm-
rechtsanteil	an	der	cts	aG	am	11.	februar	2011	die	schwelle	von	3%	überschritten	hat	und	zu	
diesem	zeitpunkt	3,09%	betrug,	und	dass	der	 InG	schadeverzekering	retail	n.V.	davon	3,07%	
nach	§	22	(2)	WphG	zuzurechnen	sind.
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die	Movir	n.V.,	nieuwegein,	niederlande,	hat	mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	
am	11.	februar	2011	die	schwelle	von	3%	überschritten	hat	und	zu	diesem	zeitpunkt	3,09%	betrug,	
und	dass	der	Movir	n.V.	davon	3,06%	nach	§	22	(2)	WphG	zuzurechnen	sind.

die	nationale-nederlanden	levensverzekering	Maatschappij	n.V.,	rotterdam,	niederlande,	hat	
mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	am	11.	februar	2011	die	schwelle	von	3%	
überschritten	 hat	 und	 zu	diesem	zeitpunkt	 3,09%	betrug,	 und	dass	der	nationale-nederlanden	
levensverzekering	Maatschappij	n.V.	davon	0,59%	nach	§	22	(2)	WphG	zuzurechnen	sind.

die	nationale-nederlanden	schadeverzekering	Maatschappij	n.V.,	den	haag,	niederlande,	hat	
mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	am	11.	februar	2011	die	schwelle	von	3%	
überschritten	 hat	 und	 zu	diesem	zeitpunkt	 3,09%	betrug,	 und	dass	der	nationale-nederlanden	
schadeverzekering	Maatschappij	n.V.	davon	3,09%	nach	§	22	(2)	WphG	zuzurechnen	sind.

die	rVs	levensverzekering	n.V.,	ede,	niederlande,	hat	mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechtsanteil	an	
der	cts	aG	am	11.	februar	2011	die	schwelle	von	3%	überschritten	hat	und	zu	diesem	zeitpunkt	
3,09%	betrug,	und	dass	der	rVs	levensverzekering	n.V.	davon	2,80%	nach	§	22	(2)	WphG	zuzu-
rechnen	sind.

die	rVs	schadeverzekering	n.V.,	ede	Gld,	niederlande,	hat	mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechtsanteil	
an	der	cts	aG	am	11.	februar	2011	die	schwelle	von	3%	überschritten	hat	und	zu	diesem	zeit-
punkt	3,09%	betrug,	und	dass	der	rVs	schadeverzekering	n.V.	davon	3,08%	nach	§	22	(2)	WphG	
zuzurechnen	sind.

Von	herrn	 Klaus-peter	 schulenberg,	 Bremen,	wurden	 zum	 31.	dezember	 2010	 50,07%	 der	
stimmrechte	an	der	Gesellschaft	gehalten.
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alexander	ruoffVolker	BischoffKlaus-peter	schulenberg

der	Vorstand	der	cts	aG	hat	den	Konzernabschluss	am	23.	März	2011	zur	Vorlage	an	den	auf-
sichtsrat	freigegeben.

22.		 VersIcherunG	der	GesetzlIchen	Vertreter

nach	bestem	Wissen	versichern	wir,	dass	gemäß	den	anzuwendenden	rechnungslegungsgrund-
sätzen	der	Konzernabschluss	ein	den	tatsächlichen	Verhältnissen	entsprechendes	Bild	der	Vermö-
gens-,	finanz	und	ertragslage	des	Konzerns	vermittelt	und	im	zusammengefassten	lagebericht	der	
Geschäftsverlauf	einschließlich	des	Geschäftsergebnisses	und	die	lage	des	Konzerns	so	darge-
stellt	sind,	dass	ein	den	tatsächlichen	Verhältnissen	entsprechendes	Bild	vermittelt	wird,	sowie	die	
wesentlichen	chancen	und	risiken	der	voraussichtlichen	entwicklung	des	Konzerns	beschrieben	
sind.

Bremen,	23.	März	2011

cts	eVentIM	aktiengesellschaft
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23.	 BestätIGunGsVerMerK	des	aBschlussprÜfers

Wir	 haben	den	 von	der	cts	eVentIM	aktiengesellschaft,	München,	 aufgestellten	Konzernab-
schluss	–	bestehend	aus	Bilanz,	Gewinn-	und	Verlustrechnung,	Gesamtergebnisrechnung,	eigen-
kapitalveränderungsrechnung,	Kapitalflussrechnung	und	anhang	–	sowie	den	Konzernlagebericht	
der	cts	eVentIM	aktiengesellschaft,	München,	der	mit	dem	lagebericht	der	Gesellschaft	zusam-
mengefasst	ist,	für	das	Geschäftsjahr	vom	1.	Januar	bis	31.	dezember	2010	geprüft.	die	aufstel-
lung	von	Konzernabschluss	und	zusammengefasstem	lagebericht	nach	den	Ifrs,	wie	sie	in	der	
eu	anzuwenden	sind,	und	den	ergänzend	nach	§	315a	abs.	1	hGB	anzuwendenden	handelsrecht-
lichen	Vorschriften	liegt	in	der	Verantwortung	des	Vorstands	der	Gesellschaft.	unsere	aufgabe	ist	
es,	auf	der	Grundlage	der	von	uns	durchgeführten	prüfung	eine	Beurteilung	über	den	Konzernab-
schluss	und	den	zusammengefassten	lagebericht	abzugeben.	

Wir	haben	unsere	Konzernabschlussprüfung	nach	§	317	hGB	unter	Beachtung	der	vom	Institut	
der	Wirtschaftsprüfer	(IdW)	festgestellten	deutschen	Grundsätze	ordnungsmäßiger	abschlussprü-
fung	vorgenommen.	danach	ist	die	prüfung	so	zu	planen	und	durchzuführen,	dass	unrichtigkeiten	
und	Verstöße,	die	sich	auf	die	darstellung	des	durch	den	Konzernabschluss	unter	Beachtung	der	
anzuwendenden	rechnungslegungsvorschriften	und	durch	den	zusammengefassten	lagebericht	
vermittelten	Bildes	der	Vermögens-,	finanz-	und	ertragslage	wesentlich	auswirken,	mit	hinreichen-
der	sicherheit	erkannt	werden.	Bei	der	festlegung	der	prüfungshandlungen	werden	die	Kenntnisse	
über	die	Geschäftstätigkeit	und	über	das	wirtschaftliche	und	rechtliche	umfeld	des	Konzerns	sowie	
die	erwartungen	über	mögliche	fehler	berücksichtigt.	 Im	rahmen	der	prüfung	werden	die	Wirk-
samkeit	des	rechnungslegungsbezogenen	internen	Kontrollsystems	sowie	nachweise	für	die	anga-
ben	 im	Konzernabschluss	 und	 im	 zusammengefassten	lagebericht	 überwiegend	auf	 der	Basis	
von	stichproben	beurteilt.	die	prüfung	umfasst	die	Beurteilung	der	Jahresabschlüsse	der	 in	den	
Konzernabschluss	einbezogenen	unternehmen,	der	abgrenzung	des	Konsolidierungskreises,	der	
angewandten	Bilanzierungs-	 und	Konsolidierungsgrundsätze	und	der	wesentlichen	einschätzun-
gen	des	Vorstands	sowie	die	Würdigung	der	Gesamtdarstellung	des	Konzernabschlusses	und	des	
zusammengefassten	lageberichts.	Wir	sind	der	auffassung,	dass	unsere	prüfung	eine	hinreichend	
sichere	Grundlage	für	unsere	Beurteilung	bildet.	
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unsere	prüfung	hat	zu	keinen	einwendungen	geführt.	

nach	unserer	Beurteilung	aufgrund	der	bei	der	prüfung	gewonnenen	erkenntnisse	entspricht	der	
Konzernabschluss	den	Ifrs,	wie	sie	in	der	eu	anzuwenden	sind,	und	den	ergänzend	nach	§	315a	
abs.	1	hGB	anzuwendenden	handelsrechtlichen	Vorschriften	und	vermittelt	unter	Beachtung	dieser	
Vorschriften	ein	den	tatsächlichen	Verhältnissen	entsprechendes	Bild	der	Vermögens-,	finanz-	und	
ertragslage	des	Konzerns.	der	 zusammengefasste	 lagebericht	 steht	 in	einklang	mit	 dem	Kon-
zernabschluss,	vermittelt	insgesamt	ein	zutreffendes	Bild	von	der	lage	des	Konzerns	und	stellt	die	
chancen	und	risiken	der	zukünftigen	entwicklung	zutreffend	dar.

osnabrück,	23.	März	2011

pricewaterhousecoopers

aktiengesellschaft	
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

dr.	Gregor	solfrian
Wirtschaftsprüfer

ppa.	aloys	deeken
Wirtschaftsprüfer
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BILANZ CTS AG ZUM 31. DEZEMBER 2010 (HGB)

AKTIVA 31.12.2010 31.12.2009

[EUR] [EUR]

A. ANLAGEVERMÖGEN
I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1.	Konzessionen,	gewerbliche	schutzrechte	und	ähnliche	rechte	und	Werte		

sowie	lizenzen	an	solchen	rechten	und	Werten 9.646.769 9.410.528
2. Geschäfts-	oder	firmenwert 1.144.745 1.471.815
3. Geleistete	anzahlungen 991.673 725.214

11.783.187 11.607.557
II. Sachanlagen
1.	Grundstücke,	grundstücksgleiche	rechte	und	Bauten	einschließlich	der	Bauten		

auf	fremden	Grundstücken 130.536 164.750
2. technische	anlagen	und	Maschinen 28.622 143.108
3. andere	anlagen,	Betriebs-	und	Geschäftsausstattung 1.935.383 1.785.257

2.094.541 2.093.115
III. Finanzanlagen
1. anteile	an	verbundenen	unternehmen 226.912.056 60.439.087
2. ausleihungen	an	verbundene	unternehmen 11.259.738 0
3. Beteiligungen 574.835 574.835

238.746.629 61.013.922
B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte
1. fertige	erzeugnisse	und	Waren 399.261 711.210
2. Geleistete	anzahlungen 5.050 16.863

404.311 728.073
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen 5.725.897 5.068.538
2. forderungen	gegen	verbundene	unternehmen 12.232.926 19.238.717
3. forderungen	gegen	unternehmen,	mit	denen	ein	Beteiligungsverhältnis	besteht 2.063.625 31.671
4. sonstige	Vermögensgegenstände 19.046.759 16.373.071

39.069.207 40.711.997
III. Wertpapiere

eigene	anteile 0 63.073
0 63.073

IV. Schecks, Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 38.416.759 86.732.020

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPoSTEN 3.664.984 255.503

Summe Aktiva 334.179.618 203.205.260

Jahresabschluss cts ag 20108.
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PASSIVA 31.12.2010 31.12.2009

[EUR] [EUR]

A. EIGENKAPITAL
I. Gezeichnetes Kapital 24.000.000 24.000.000

./. Nennbetrag eigene Anteile -2.175 0
II. Kapitalrücklage 23.820.894 23.820.894
III. Rücklage für eigene Anteile 0 63.073
IV. Bilanzgewinn 69.417.123 63.206.732

117.235.842 111.090.699
B. RüCKSTELLUNGEN

1. steuerrückstellungen 1.529 3.157.707
2. sonstige	rückstellungen 5.564.277 5.600.990

5.565.806 8.758.697
C. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten	gegenüber	Kreditinstituten 149.000.000 4.500.000
2. Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen 7.536.270 4.791.711
3. Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen	unternehmen 2.178.343 531.677
4. Verbindlichkeiten	gegenüber	unternehmen,	mit	denen	ein	Beteiligungsverhältnis	besteht 25.572 0
5. sonstige	Verbindlichkeiten 51.861.395 73.127.070

210.601.580 82.950.458

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPoSTEN 733.123 405.406

E. PASSIVE LATENTE STEUERN 43.267 0

Summe Passiva 334.179.618 203.205.260
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG CTS AG FüR DIE ZEIT VoM  
01. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2010 (HGB)

01.01.2010  
- 31.12.2010

01.01.2009  
- 31.12.2009

[EUR] [EUR]

1. umsatzerlöse 86.348.440 85.077.000
2.	herstellungskosten	der	zur	erzielung	der	umsatzerlöse	erbrachten	leistungen -38.750.371 -36.942.111
3. Bruttoergebnis vom Umsatz 47.598.069 48.134.889

4. Vertriebskosten -13.704.168 -10.934.362
5. allgemeine	Verwaltungskosten -5.673.219 -5.337.999
6. sonstige	betriebliche	erträge	

davon	aus	Währungsumrechnung	eur	5.468	(Vorjahr:	eur	0) 6.370.878 3.990.645
7. sonstige	betriebliche	aufwendungen	

davon	aus	Währungsumrechnung	eur	4.895	(Vorjahr:	eur	0) -7.040.688 -2.825.728
8. erträge	aus	Beteiligungen 4.882.737 3.784.073
9. erträge	aus	Gewinnabführungsverträgen 4.308.989 1.729.126
10. sonstige	zinsen	und	ähnliche	erträge 1.341.529 1.096.137
11. zinsen	und	ähnliche	aufwendungen -2.664.598 -237.134
12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EBT) 35.419.529 39.399.647

13. steuern	vom	einkommen	und	vom	ertrag -9.364.753 -11.521.109
14. sonstige	steuern 114.903 -4.860

15. Jahresüberschuss 26.169.679 27.873.678
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anhanG	zuM	JahresaBschluss	fÜr	das	GeschäftsJahr	2010	
	
1.	 aufstellunG	des	JahresaBschlusses

der	Jahresabschluss	 für	das	Geschäftsjahr	2010	wurde	nach	den	Vorschriften	des	handelsge-
setzbuches,	des	aktiengesetzes	und	der	satzung	aufgestellt.	Geschäftsjahr	ist	das	Kalenderjahr.	
die	cts	eVentIM	aG	(im	folgenden:	cts	aG)	ist	entsprechend	§	267	(3)	hGB	eine	große	Kapi-
talgesellschaft.	Bei	ausweiswahlrechten	wurden	zur	Wahrung	der	Übersichtlichkeit	die	angaben	im	
anhang	gemacht.	die	Beträge	sind	auf	volle	euro	gerundet.

2.	 	anGaBen	zu	BIlanzIerunGs-,	BeWertunGs-	und	ausWeIsMethoden	
2.1		 allGeMeIne	anGaBen

die	Gliederung	der	Bilanz	entspricht	dem	Gliederungsschema	gemäß	§	266	hGB	 i.V.m.	§	152	
aktG,	die	Gewinn-	und	Verlustrechnung	entspricht	dem	Gliederungsschema	gemäß	§	275	(3)	hGB	
i.V.m.	§	158	aktG	nach	umsatzkostenverfahren.

für	den	Jahresabschluss	des	Geschäftsjahres	2010	wurden	gem.	art.	66	(3)	satz	1	eGhGB	erst-
mals	die	ansatz-	und	Bewertungsvorschriften	des	am	29.	Mai	2009	in	Kraft	getretenen	Gesetzes	
zur	Modernisierung	des	Bilanzrechts	(Bilanzsrechtsmodernisierungsgesetz;	im	folgenden:	BilMoG)	
angewendet.	Von	der	Möglichkeit	der	vorzeitigen	anwendung	(art.	66	(3)	satz	6	eGhGB)	wurde	
kein	Gebrauch	gemacht.

durch	die	erstmalige	anwendung	des	BilMoG	wurde	die	Gliederung	der	Bilanz	um	den	posten	
„passive	latente	steuern“	erweitert.	In	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	wurde	im	zuge	der	ände-
rungen	durch	das	BilMoG	der	posten	sonstige	 betriebliche	erträge	 durch	den	 „davon-Vermerk“	
für	erträge	aus	der	Währungsumrechnung	ergänzt.	analog	wurde	der	posten	sonstige	betriebli-
che	aufwendungen	durch	den	„davon-Vermerk“	für	aufwendungen	aus	der	Währungsumrechnung	
ergänzt.

durch	die	erstmalige	anwendung	des	BilMoG	ergaben	sich	änderungen	bei	den	fremdwährungs-
umrechungen,	dem	ausweis	eigener	anteile	sowie	der	Bilanzierung	passiver	latenter	steuern.	eine	
anpassung	der	Vorjahreszahlen	ist	im	rahmen	der	erstmaligen	anwendung	nach	art.	67	(8)	satz	2	
eGhGB	unterblieben.

die	übrigen	Bilanzierungs-	und	Bewertungsmethoden	sind	gegenüber	dem	Vorjahr	unverändert.

2.2		 BIlanzIerunG	und	BeWertunG

Immaterielle Vermögensgegenstände	werden	zu	anschaffungs-	oder	herstellungskosten	akti-
viert	und	entsprechend	linear,	im	zugangsjahr	zeitanteilig,	abgeschrieben.

der	 bilanzierte	Geschäfts-	 oder	 firmenwert	 aus	 der	einbringung	 des	ticketinggeschäfts	wird	
über	die	geschätzte	nutzungsdauer	von	15	Jahren	planmäßig	 linear	abgeschrieben,	da	sich	die	
ertragsaussichten	der	übernommenen	Kundenbeziehungen	über	diesen	zeitraum	auswirken.	das	
aus	der	Übernahme	des	Internetportals	„getgo.de“	im	Jahr	2002	erworbene	Markenrecht	wird	über	
10	Jahre	abgeschrieben.	die	in	2006	mit	der	akquisition	der	cts	eventim	sports	Gmbh,	hamburg,	
erworbenen	Vertriebsrechte	werden	über	einen	zeitraum	von	5	Jahren	abgeschrieben.	für	das	im	
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Jahr	2007	im	zuge	der	Implementierung	internationaler	anforderungen	aktivierte	„Global	ticketing	
system“	erfolgt	die	abschreibung	über	eine	nutzungsdauer	von	12	Jahren.

Sachanlagen	werden	zu	anschaffungskosten	einschließlich	nebenkosten,	abzüglich	planmäßi-
ger	abschreibung	bewertet.

Anteile an verbundenen Unternehmen	 und	Beteiligungen	 sind	mit	 den	anschaffungskosten	
einschließlich	nebenkosten	bewertet.

die	Vorräte	werden	mit	 den	anschaffungskosten	unter	Berücksichtigung	 von	anschaffungsne-
benkosten	oder	zu	niedrigeren	Marktpreisen	bewertet.	die	Grundsätze	der	verlustfreien	Bewertung	
werden	beachtet.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände	werden	zum	nennwert	unter	Berücksich-
tigung	aller	erkennbaren	risiken	bewertet.	dem	allgemeinen	ausfall-	und	Kreditrisiko	wird	durch	
eine	pauschalwertberichtigung	in	höhe	von	1%	auf	die	netto-forderungen	ausreichend	rechnung	
getragen.

die flüssigen Mittel	sind	zum	nennwert	am	Bilanzstichtag	angesetzt.

als	aktive Rechnungsabgrenzungsposten	sind	auszahungen	vor	dem	abschussstichtag	ange-
setzt,	die	aufwand	für	einen	bestimmten	zeitaum	nach	dem	abschlussstichtag	darstellen.

das	Eigenkapital	wird	mit	dem	nennwert	bewertet.

Rückstellungen	werden	zum	erfüllungsbetrag	bilanziert	und	für	erkennbare	risiken	und	unge-
wisse	Verpflichtungen	nach	den	Grundsätzen	kaufmännischer	Vorsicht	in	angemessenem	umfang	
gebildet.	

Verbindlichkeiten	werden	zum	erfüllungsbetrag	angesetzt.

für	die	unterschiede	in	den	Bilanzansätzen	der	handels-	und	steuerbilanz	wurden	unter	erstma-
ligen	anwendung	der	Vorschriften	des	BilMoG passive latente Steuern	ausgewiesen.	

2.3		 WährunGsuMrechnunG

Kurzfristige	 fremdwährungsforderungen,	 sonstige	Vermögensgegenstände	 und	 liquide	Mittel	
sowie	kurzfristige	fremdwährungsverbindlichkeiten	wurden	mit	dem	devisenkassamittelkurs	zum	
Bilanzstichtag	bewertet.	
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3.	 erläuterunGen	und	anGaBen	zu	eInzelnen	posten		
	 des	JahresaBschlusses	
3.1	 BIlanz

anlaGenspIeGel	fÜr	dIe	zeIt	VoM	01.	Januar	BIs	31.	dezeMBer	2010	(hGB)

 Anschaffungs-/Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Stand
01.01.2010

 
Zugang

 
Abgang

Umgliede-
rungen

Stand 
31.12.2010

Stand
01.01.2010

 
Zugang

 
Abgang

Stand 
31.12.2010

Stand
31.12.2010

Stand 
31.12.2009

[EUR] [EUR] [EUR] [EUR] [EUR] [EUR] [EUR] [EUR] [EUR] [EUR] [EUR]

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1.	Konzessionen,	gewerbliche	schutzrechte	und	ähnliche	rechte		

und	Werte	sowie	lizenzen	an	solchen	rechten	und	Werten 35.873.370 2.391.357 0 273.548 38.538.275 26.462.842 2.428.664 0 28.891.506 9.646.769 9.410.528
2. Geschäfts-	oder	firmenwert 4.906.054 0 0 0 4.906.054 3.434.239 327.070 0 3.761.309 1.144.745 1.471.815
3. Geleistete	anzahlungen 725.214 540.007 0 -273.548 991.673 0 0 0 0 991.673 725.214

41.504.638 2.931.364 0 0 44.436.002 29.897.081 2.755.734 0 32.652.815 11.783.187 11.607.557
II. Sachanlagen
1.	Grundstücke,	grundstücksgleiche	rechte	und	Bauten		

einschließlich	der	Bauten	auf	fremden	Grundstücken 232.969 0 0 0 232.969 68.219 34.214 0 102.433 130.536 164.750
2. technische	anlagen	und	Maschinen 572.445 0 0 0 572.445 429.337 114.486 0 543.823 28.622 143.108
3. andere	anlagen,	Betriebs-	und	Geschäftsausstattung	 8.776.197 789.850 26.951 0 9.539.096 6.990.940 633.235 20.462 7.603.713 1.935.383 1.785.257

9.581.611 789.850 26.951 0 10.344.510 7.488.496 781.935 20.462 8.249.969 2.094.541 2.093.115
III. Finanzanlagen
1.	anteile	an	verbundenen	unternehmen 60.439.087 170.927.576 4.454.607 0 226.912.056 0 0 0 0 226.912.056 60.439.087
2. ausleihungen	an	verbundene	unternehmen 0 11.259.738 0 0 11.259.738 0 0 0 0 11.259.738 0
3. Beteiligungen 574.835 0 0 0 574.835 0 0 0 0 574.835 574.835

61.013.922 182.187.314 4.454.607 0 238.746.629 0 0 0 0 238.746.629 61.013.922

Summe 112.100.171 185.908.528 4.481.558 0 293.527.141 37.385.577 3.537.669 20.462 40.902.784 252.624.357 74.714.594
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 Anschaffungs-/Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Stand
01.01.2010

 
Zugang

 
Abgang

Umgliede-
rungen

Stand 
31.12.2010

Stand
01.01.2010

 
Zugang

 
Abgang

Stand 
31.12.2010

Stand
31.12.2010

Stand 
31.12.2009

[EUR] [EUR] [EUR] [EUR] [EUR] [EUR] [EUR] [EUR] [EUR] [EUR] [EUR]

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1.	Konzessionen,	gewerbliche	schutzrechte	und	ähnliche	rechte		

und	Werte	sowie	lizenzen	an	solchen	rechten	und	Werten 35.873.370 2.391.357 0 273.548 38.538.275 26.462.842 2.428.664 0 28.891.506 9.646.769 9.410.528
2. Geschäfts-	oder	firmenwert 4.906.054 0 0 0 4.906.054 3.434.239 327.070 0 3.761.309 1.144.745 1.471.815
3. Geleistete	anzahlungen 725.214 540.007 0 -273.548 991.673 0 0 0 0 991.673 725.214

41.504.638 2.931.364 0 0 44.436.002 29.897.081 2.755.734 0 32.652.815 11.783.187 11.607.557
II. Sachanlagen
1.	Grundstücke,	grundstücksgleiche	rechte	und	Bauten		

einschließlich	der	Bauten	auf	fremden	Grundstücken 232.969 0 0 0 232.969 68.219 34.214 0 102.433 130.536 164.750
2. technische	anlagen	und	Maschinen 572.445 0 0 0 572.445 429.337 114.486 0 543.823 28.622 143.108
3. andere	anlagen,	Betriebs-	und	Geschäftsausstattung	 8.776.197 789.850 26.951 0 9.539.096 6.990.940 633.235 20.462 7.603.713 1.935.383 1.785.257

9.581.611 789.850 26.951 0 10.344.510 7.488.496 781.935 20.462 8.249.969 2.094.541 2.093.115
III. Finanzanlagen
1.	anteile	an	verbundenen	unternehmen 60.439.087 170.927.576 4.454.607 0 226.912.056 0 0 0 0 226.912.056 60.439.087
2. ausleihungen	an	verbundene	unternehmen 0 11.259.738 0 0 11.259.738 0 0 0 0 11.259.738 0
3. Beteiligungen 574.835 0 0 0 574.835 0 0 0 0 574.835 574.835

61.013.922 182.187.314 4.454.607 0 238.746.629 0 0 0 0 238.746.629 61.013.922

Summe 112.100.171 185.908.528 4.481.558 0 293.527.141 37.385.577 3.537.669 20.462 40.902.784 252.624.357 74.714.594
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die	zugänge	im	Anlagevermögen	von	teur	185.908	betreffen	zugänge	bei	den	immateriellen	
Vermögensgegenständen	(teur	2.931),	den	sachanlagen	(teur	790)	sowie	den	finanzanlagen	
(teur	182.187).	die	zugänge	bei	den	immateriellen	Vermögensgegenständen	resultieren	haupt-
sächlich	aus	der	Weiterentwicklung	des	Global	ticketing	systems	(teur	2.736).	die	zugänge	im	
sachanlagevermögen	betreffen	vorwiegend	edV-hardwareausstattung	für	den	Betrieb	des	Global	
ticketing	systems	und	die	anbindung	von	Vorverkaufsstellen	an	das	Global	ticketing	system	(teur	
665).	die	zugänge	im	finanzanlagevermögen	betreffen	im	Berichtsjahr	neu	erworbenen	anteile	an	
tochtergesellschaften	(teur	135.724)	und	die	erhöhung	von	Beteiligungsbuchwerten	durch	Kapi-
talerhöhungen	bei	tochtergesellschaften	(teur	35.203).	Weitere	zugänge	bei	den	finanzanlagen	
resultieren	aus	ausleihungen	an	verbundene	unternehmen	durch	die	Übernahme	von	forderungen	
von	altgesellschaftern	einer	im	Berichtsjahr	akquirierten	Gesellschaft	(teur	11.260).

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände	in	höhe	von	teur	1.185	(Vorjahr:	teur	
2.380)	haben	eine	restlaufzeit	zwischen	einem	und	fünf	Jahren.

unter	den	Forderungen gegen verbundene Unternehmen	befinden	sich	forderungen	aus	lie-
ferungen	und	leistungen	in	höhe	von	teur	2.909	(Vorjahr:	teur	3.533).

die	Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht	
enthalten	forderungen	aus	lieferungen	und	leistungen	von	teur	156	(Vorjahr:	teur	32).

Im	aktiven Rechungsabgrenzungsposten	werden	 im	Wesentlichen	 vorausgezahlte	 zeitraum-
bezogene	aufwendungen	für	finanzierungskosten	von	teur	3.309	(Vorjahr	teur	0),	provisionen	
von	teur	58	(Vorjahr:	teur	29),	Wartungsaufwendungen	von	teur	86	(Vorjahr:	teur	43)	sowie	
Werbeaufwendungen	von	teur	33	(Vorjahr:	teur	61)	ausgewiesen.

In	der	ordentlichen	hauptversammlung	der	Gesellschaft	am	23.	august	2005	wurde	beschlossen,	
das	gezeichnete Kapital	der	cts	aG	von	bislang	eur	12.000.000	aus	Gesellschaftsmitteln	um	
weitere	eur	12.000.000	zu	erhöhen.	die	Kapitalerhöhung	wurde	am	06.	oktober	2005	beim	amts-
gericht	München	eingetragen,	die	entsprechenden	nennwertlosen	stückaktien	wurden	den	depots	
der	aktionäre	am	30.	oktober	2005	gutgeschrieben.	die	Gesellschaft	hat	somit	zum	stichtag	ins-
gesamt	24.000.000	auf	den	Inhaber	 lautende	nennwertlose	stückaktien	ausgegeben.	Jede	aktie	
repräsentiert	einen	rechnerischen	anteil	am	gezeichneten	Kapital	in	höhe	von	eur	1,00.

zum	Bilanzstichtag	 bestand	 ein	genehmigtes Kapital	 in	höhe	 von	eur	12.000.000	 (geneh-
migtes	Kapital	2009).	es	ist	bis	zum	13.	Mai	2014	befristet.	der	Vorstand	ist	durch	Beschluss	der	
hauptversammlung	vom	14.	Mai	2009	ermächtigt	worden,	mit	zustimmung	des	aufsichtsrats	das	
gezeichnete	Kapital	bis	zum	13.	Mai	2014	durch	ausgabe	neuer	aktien	gegen	sach-	oder	Bareinla-
gen	einmal	oder	mehrmals,	insgesamt	jedoch	um	höchstens	eur	12.000.000	zu	erhöhen.	dabei	ist	
den	aktionären	ein	Bezugsrecht	einzuräumen.	Jedoch	ist	der	Vorstand	ermächtigt,	in	bestimmten	
fällen	mit	zustimmung	des	aufsichtsrats	das	Bezugsrecht	auszuschließen.	Von	der	ermächtigung	
wurde	bislang	in	keinem	fall	Gebrauch	gemacht.

In	der	hauptversammlung	vom	21.	Januar	2000	wurde	eine	bedingte Kapitalerhöhung	in	höhe	
von	eur	180.000	beschlossen	(bedingtes	Kapital	2000/1).	diese	wird	nur	 insoweit	durchgeführt,	
wie	 Inhaber	 von	Bezugsrechten,	 die	 im	rahmen	 des	aktienoptionsplans	 aufgrund	 der	 am	21.	
Januar	 2000	 erteilten	ermächtigung	 ausgegeben	werden,	 von	 ihren	Bezugsrechten	Gebrauch	
machen.	die	neuen	aktien	nehmen	vom	Beginn	des	Geschäftsjahres	an,	 in	dem	sie	durch	aus-
übung	des	Bezugsrechts	entstehen,	am	Gewinn	teil.	der	Vorstand	ist	ermächtigt,	mit	zustimmung	
des	aufsichtsrats	die	weiteren	einzelheiten	der	bedingten	Kapitalerhöhung	und	ihrer	durchführung	
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festzusetzen.	durch	die	am	23.	august	2005	beschlossene	Kapitalerhöhung	auf	eur	24.000.000	
hat	sich	dieses	bedingte	Kapital	gem.	§	218	satz	1	aktG	entsprechend	auf	eur	360.000	erhöht.

die	ordentliche	hauptversammlung	vom	15.	Mai	2008	erteilte	dem	Vorstand	die	ermächtigung,	mit	
zustimmung	des	aufsichtsrats	bis	zum	14.	Mai	2013	options-	und	Wandelschuldverschreibungen	
im	Gesamtnennbetrag	von	bis	zu	275	Mio.	eur	und	mit	einer	laufzeit	 von	maximal	20	Jahren	
auszugeben,	den	Inhabern	options-	bzw.	Wandlungsrechte	auf	bis	zu	11.000.000	neuen,	auf	den	
Inhaber	lautenden	stückaktien	der	Gesellschaft	mit	einen	anteiligen	Betrag	am	Grundkapital	von	
bis	zu	11.000.000	zu	gewähren	und	dabei	unter	bestimmten	Bedingungen	im	rahmen	des	gesetz-
lich	zulässigen	das	Bezugsrecht	der	aktionäre	an	den	schuldverschreibungen	auszuschließen.	Im	
hinblick	auf	eine	eventuelle	ausgabe	von	aktien	an	die	Inhaber	der	aus	der	ermächtigung	gegebe-
nenfalls	resultierenden	options-	und	Wandelungsrechte	wurde	zugleich	durch	entsprechende	sat-
zungsänderung	ein	bedingtes	Kapital	von	eur	11.000.000	geschaffen	(„bedingtes	Kapital	2008“).	
Von	der	ermächtigung	wurde	bislang	nicht	Gebrauch	gemacht.

Mit	Beschluss	der	hauptversammlung	vom	12.	Mai	2010	wurde	die	Gesellschaft	gemäß	§	71	(1)	
nr.	8	aktG	ermächtigt,	bis	zum	11.	Mai	2015	eigene Aktien	im	umfang	von	bis	zu	10%	des	zum	
Beschlusszeitpunkt	bestehenden	Grundkapitals	zu	erwerben	und	für	bestimmte,	im	Beschluss	auf-
geführte	zwecke	zu	verwenden,	teilweise	auch	unter	ausschluss	des	Bezugsrechts	der	aktionäre.	
der	Gegenwert	für	den	erwerb	dieser	aktien	darf	den	Börsenkurs	um	nicht	mehr	als	10%	über-	oder	
unterschreiten.	als	maßgeblicher	Börsenkurs	 gilt	 dabei	 der	Mittelwert	 der	schlusskurse	 für	 die	
aktien	 im	Xetra-handelssystem	während	der	 letzten	 fünf	Börsentage	vor	Veröffentlichung	des	
angebots	zum	erwerb	der	aktien.	das	Volumen	des	angebots	kann	begrenzt	werden.	sofern	die	
gesamte	zeichnung	des	angebotes	dieses	Volumen	überschreitet,	muss	die	annahme	in	Verhältnis	
der	jeweils	angebotenen	aktien	erfolgen.	die	ermächtigung	zum	erwerb	kann	ganz	oder	in	teilbe-
trägen,	einmal	oder	mehrmals,	 in	Verfolgung	eines	oder	mehrerer	zwecke	 im	rahmen	der	oben	
genannten	Beschränkung	ausgeübt	werden.

In	 der	Kapitalrücklage	wird	 das	aufgeld	 (§	 272	 (2)	nr.	 1	hGB)	 aus	 der	Börsenemission	 der	
Gesellschaft	ausgewiesen.	Im	rahmen	der	im	oktober	2005	vollzogenen	Kapitalerhöhung	wurde	
ein	teilbetrag	von	eur	12.000.0000	der	Kapitalrücklage	in	gezeichnetes	Kapital	umgewandelt	und	
es	wurden	12.000.000	neue	nennwertlose	Inhaberstückaktien	ausgegeben

der	Bestand	an	eigenen Anteilen	hat	sich	 in	2010	nicht	verändert.	es	handelt	sich	um	2.175	
aktien,	die	am	31.	Juli	2007	zu	einem	preis	von	eur	28,99	pro	stück	erworben	wurden.	sie	reprä-
sentieren	einen	anteil	von	0,009%	des	Grundkapitals	in	höhe	von	eur	2.175.	Im	rahmen	der	erst-
malige	anwendung	der	ansatz-	und	Bewertungsvorschriften	nach	BilMoG	wurde	der	rechnerische	
nennwert	der	eigenen	anteile	offen	vom	Gezeichneten	Kapital	abgesetzt.	der	unterschiedsbetrag	
zwischen	dem	nennwert	und	dem	beizulegenden	Wert	am	Bilanzstichtag	wurde	mit	dem	Bilanzge-
winn	verrechnet.	die	in	diesem	zusammenhang	erforderliche	auflösung	der	Rücklage für eigene 
Anteile	wurde	ebenfalls	mit	dem	Bilanzgewinn	verrechnet.

Im	zuge	der	erstmaligen	anwendung	des	BilMoG	waren	im	Bereichtsjahr	passive latente Steu-
ern zu	bilden,	die	ebenfalls	mit	dem	Bilanzgewinn	zu	verrechnen	waren.
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die	sonstigen Rückstellungen	 umfassen	unter	 anderem	rückstellungen	 für	personalaufwen-
dungen	 von	teur	1.663	 (Vorjahr:	teur	1.421),	rechts-,	 Beratungs-	 und	prozesskosten	 von	
teur	153	(Vorjahr:	teur	48),	noch	ausstehende	lieferantenrechnungen	von	teur	2.139	(Vor-
jahr:	teur	1.295),	ausstehende	provisionen	von	teur	804	(Vorjahr:	teur	2.012),	ausstehende	
Gutschriften	von	teur	110	(Vorjahr:	teur	90),	aufsichtsratsvergütungen	von	teur	80	(Vorjahr:	
teur	72)	sowie	abschluss-	und	prüfungskosten	von	teur	267	(Vorjahr:	teur	270).

die	Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen	entfallen	mit	teur	1.099	(Vor-
jahr:	teur	532)	auf	Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen.

Bei	den	Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht, handelt	es	sich	mit	teur	25	vollständig	um	Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leis-
tungen	(Vorjahr:	teur	0).

der	Bilanzgewinn	entwickelte	sich	wie	folgt:

31.12.2010 31.12.2009

[TEUR] [TEUR]

Bilanzgewinn	zum	31.	dezember	2009/2008 63.207 49.983
Bildung	passive	latente	steuern -44 0
Verrechnung	des	unterschiedsbetrags	für	eigene	anteile -61 0
Veränderung	rücklage	für	eigene	anteile 63 -11
Jahresüberschuss	2010/2009 26.170 27.874

89.335 77.846

ausschüttungen	2010/2009 -19.918 -14.639
Bilanzgewinn zum 31. Dezember 2010/2009 69.417 63.207
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die	Sonstigen Verbindlichkeiten	in	höhe	von	teur	51.861	umfassen	im	Wesentlichen	Verbind-
lichkeiten	aus	noch	nicht	abgerechneten	ticketgeldern	von	teur	46.296	(Vorjahr:	teur	68.119).	
die	Verbindlichkeiten	 aus	 noch	 nicht	 abgerechneten	ticketgeldern	 resultieren	 vorwiegend	 aus	
Vorverkäufen	für	zukünftige	Veranstaltungen	und	tourneen.	den	Verbindlichkeiten	aus	noch	nicht	
abgerechneten	ticketgeldern	 stehen	entsprechende	Guthaben	bei	Kreditinstituten	 sowie	 in	 den	
sonstigen	Vermögensgegenständen	ausgewiesene	forderungen	für	noch	ausstehende	ticketgel-
der	gegenüber.	die	sonstigen	Verbindlichkeiten	enthalten	Verbindlichkeiten	gegenüber	verbunde-
nen	unternehmen	aus	noch	nicht	abgerechneten	ticketgeldern	in	höhe	von	teur	2.113	(Vorjahr:	
teur	15.065)

die	passiven latenten Steuern	resultieren	aus	unterschiedlichen	Bilanzansätzen	von	Beteiligun-
gen	an	verbundenen	unternehmen	in	der	handels-	und	steuerbilanz.	der	Berechnung	der	latenten	
steuern	liegt	ein	effektiver	steuersatz	von	31,23%	zugrunde,	welcher	sich	aus	einem	Körperschaft-
steursatz	von	15,00%	zzgl.	solidaritätszuschlag	auf	die	Körperschaftsteuer	von	5,50%	sowie	einem	
Gewerbesteuersatz	von	15,40%	zusammensetzt.

Verbindlichkeitenspiegel Gesamt Restlaufzeit

Bis	zu		
einem	Jahr

zwischen	ein	
und	fünf	Jahren

mehr	als	
fünf	Jahre

1)	aus	steuern	
2)	im	rahmen	der		
sozialen	sicherheit

[EUR] [EUR] [EUR] [EUR] [EUR]

Verbindlichkeiten	gegenüber	Kreditinstituten
149.000.000 500.000 105.642.864 42.857.136

(Vorjahr:	teur	4.500) (Vorjahr:	teur	500) (Vorjahr:	teur	4.000) (Vorjahr:	teur	0)

Verbindlichkeiten	aus	lieferungen	und	leistungen
7.536.270 7.536.270

(Vorjahr:	teur	4.792) (Vorjahr:	teur	4.792)

Verbindlichkeiten	gegenüber	
verbundenen	unternehmen

2.178.343 2.178.343

(Vorjahr:	teur	532) (Vorjahr:	teur	532)

Verbindlichkeiten	gegenüber	unternehmen,		
mit	denen	ein	Beteiligungsverhältnis	besteht

25.572 25.572

(Vorjahr:	teur	0) (Vorjahr:	teur	0)

sonstige	Verbindlichkeiten
51.861.395 51.861.395 1)	1.533.001

(Vorjahr:	teur	73.127) (Vorjahr:	teur	73.127) (Vorjahr:	teur	1.881)

2)	713

(Vorjahr:	teur	2)

Verbindlichkeiten, gesamt 210.601.580  62.101.580 105.642.864 42.857.136

die	restlaufzeiten	 der	Verbindlichkeiten	 zum	31.	dezember	 2010	 sind	 in	 dem	nachstehenden	
Verbindlichkeitenspiegel	erläutert:
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In	den	Vertriebskosten	für	das	Geschäftsjahr	2010	befinden	sich	die	vollen	abschreibungen	auf	
den	firmenwert	in	höhe	von	teur	327	(Vorjahr:	teur	327),	anteilige	abschreibungen	(51%)	auf	
das	Markenrecht	 in	höhe	von	teur	99	 (Vorjahr:	teur	99)	des	übernommenen	 Internetportals	

der	Personalaufwand	teilt	sich	nach	§	275	abs.	2	nr.	6	hGB	wie	folgt	auf:

Personalaufwand (nach Gesamtkostenverfahren) 2010 2009 Veränderung

[TEUR] [TEUR] [TEUR]

löhne	und	Gehälter 10.148 8.435 1.713
soziale	abgaben	und	aufwendungen	für	altersversorgung	und	für	unterstützung 1.209 993 216

11.357 9.428 1.929

die	umsatzerlöse	wurden	in	höhe	von	teur	7.686	im	ausland	erzielt.

der	Materialaufwand	setzt	sich	nach	§	275	abs.	2	nr.	5	hGB	wie	folgt	zusammen:

Materialaufwand (nach Gesamtkostenverfahren) 2010 2009 Veränderung

[TEUR] [TEUR] [TEUR]

aufwendungen	für	bezogene	Waren 1.103 1.342 -239
aufwendungen	für	bezogene	leistungen 32.721 31.372 1.349

33.824 32.714 1.110

3.2	 GeWInn-	und	VerlustrechnunG

die	Umsatzerlöse	gliedern	sich	wie	folgt:

2010 2009 Veränderung

[TEUR] [TEUR] [TEUR]

Ticketerlöse 69.218 68.619 599
Lizenzgebühren 6.253 4.464 1.789

sonstige Ticketingerlöse
datenleitungsgebühren 2.668 2.719 -51
systemmiete	/	Wartung	/	Installation 2.930 4.010 -1.080
Warenverkäufe 486 837 -351
pauschalreisen 808 1.517 -709
Übrige 3.985 2.911 1.074

86.348 85.077 1.271
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der	Gewinnvortrag	des	Vorjahres	in	höhe	von	teur	43.289	wurde	um	teur	44	auf	teur	43.245	
reduziert	 aufgrund	 der	 handelsrechtlichen	Übergangsvorschriften	 zur	 erfolgsneutralen	passivie-
rung	 latenter	steuern	 im	rahmen	der	erstanwendung	der	neuen	Bilanzierungsvorschriften	nach	
dem	BilMoG	zu	Beginn	des	Geschäftsjahres.

aus	dem	Bilanzgewinn	des	Vorjahres	 in	höhe	von	teur	63.207	wurden	teur	19.918	ausge-
schüttet	und	teur	43.289	auf	neue	rechnung	vorgetragen.

31.12.2010 31.12.2009

[TEUR] [TEUR]

Jahresüberschuss 26.170 27.874
Gewinnvortrag 43.245 35.344
Verrechnung	des	unterschiedsbetrags	für	eigene	anteile -61 0
Veränderung	rücklage	für	eigene	anteile 63 -11
Bilanzgewinn 69.417 63.207

„getgo.de“	sowie	auf	Vertriebsrechte	in	höhe	von	teur	536	(Vorjahr:	teur	536),	software	in	höhe	
von	teur	603	(Vorjahr:	teur	518)	und	auf	sachanlagevermögen	in	höhe	von	teur	399	(Vorjahr:	
teur	465).	die	übrigen	anteiligen	abschreibungen	(49%)	auf	diese	 immateriellen	Vermögensge-
genstände	und	sachanlagen	sind	den	herstellungskosten	bzw.	Verwaltungskosten	zugeordnet.

die	sonstigen betrieblichen Erträge	enthalten	periodenfremde	erträge	aus	der	auflösung	von	
rückstellungen	von	teur	457	(Vorjahr:	teur	418),	erträge	aus	ausgebuchten	Verbindlichkeiten	
von	teur	464	(Vorjahr:	teur	17)	sowie	nachträgliche	Kostenerstattungen	von	teur	21	(Vorjahr:	
teur	45).	

In	den	sonstigen betrieblichen Aufwendungen	sind	periodenfremde	aufwendungen	aus	nach-
laufenden	rechnungen	von	teur	24	(Vorjahr:	teur	58)	enthalten.

die	Erträge aus Beteiligungen	in	höhe	von	teur	4.883	resultieren	vollständig	aus	erträgen	von	
verbundenen	unternehmen	(Vorjahr:	teur	3.784).

In	den	sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträgen	sind	erträge	von	verbundenen	unternehmen	
in	höhe	von	teur	573	(Vorjahr:	teur	382)	enthalten.

die Zinsen und ähnliche Aufwendungen	enthalten	aufwendungen	von	verbundenen	unterneh-
men	in	höhe	von	teur	72	(Vorjahr:	teur	0).

unter	den	Steuern vom Einkommen und vom Ertrag	werden	teur	4.633	(Vorjahr:	teur	5.691)	
Gewerbesteuer,	teur	4.372	(Vorjahr:	teur	5.538)	Körperschaftsteuer	sowie	teur	241	(Vorjahr:	
teur	304)	solidaritätszuschlag	zur	Körperschaftsteuer	für	das	Geschäftsjahr	2010	ausgewiesen.	
ferner	enthalten	die	steuern	vom	einkommen	und	ertrag	aufwand	für	ausländische	Quellensteuer	
(teur	68)	und	periodenfremden	aufwand	für	steuernachzahlungen	für	Vorjahre	(teur	51).

die	sonstigen Steuern	in	höhe	von	teur	-114	(Vorjahr:	teur	5)	beinhalten	aufwand	für	Kfz-
steuern	(teur	6)	sowie	erträge	aus	der	erstattung	von	umsatzsteuer	für	Vorjahre	(teur	-121).

die	Überleitung	vom	Jahresüberschuss	zum	Bilanzgewinn	gemäß	§	158	aktG	stellt	sich	wie	folgt	dar:	
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4.	 sonstIGe	anGaBen	
4.1	 haftunGsVerhältnIsse	und	sonstIGe	fInanzIelle		
	 VerpflIchtunGen

die	Gesellschaft	haftet	 für	Verbindlichkeiten	gegenüber	Kreditinstituten	der	cts	eventim	solu-
tions	Gmbh,	Bremen.	zum	Bilanzstichtag	weist	die	cts	eventim	solutions	Gmbh	keine	Verbind-
lichkeiten	gegenüber	Kreditinstituten	aus.	des	Weiteren	haftet	die	cts	aG	für	Bankkreditlinien	von	
tochtergesellschaften	der	schweizer	ticketcorner-Gruppe	in	höhe	von	teur	5.000.	zum	stichtag	
waren	die	Kreditlinien	durch	die	tochtergesellschaften	nicht	in	anspruch	genommen.	aus	der	haf-
tung	für	die	Kreditverbindlichkeiten	der	cts	eventim	solutions	Gmbh	und	der	ticketcorner-Gruppe	
besteht	somit	zum	Bilanzstichtag	kein	risiko	der	Inanspruchnahme.

darüber	 hinaus	 haftet	 die	Gesellschaft	 im	zusammenhang	mit	 dem	erwerb	 der	ticketcorner-
Gruppe	für	Verbindlichkeiten	gegenüber	Kreditintstituten	der	eventim	ch	aG,	zürich,	bis	zu	einem	
höchstbetrag	von	tchf	26.000.	die	Verbindlichkeiten	der	eventim	ch	aG	gegenüber	Kreditinstitu-
ten	betragen	zum	Bilanzstichtag	tchf	52.000.	aufgrund	der	erwarteten	positiven	ertragslage	der	
ticketcorner-Gruppe	wird	davon	ausgegangen,	dass	die	eventim	ch	aG	als	holdinggesellschaft	
zukünftig	in	der	lage	sein	wird,	ihren	Verpflichtungen	nachzukommen.	Mit	einer	Inanspruchnahme	
aus	der	haftungsübernahme	wird	daher	nicht	gerechnet.	zur	weiteren	Besicherung	der	Verbindlich-
keiten	hat	die	Gesellschaft	ihre	aktien,	die	50%	des	aktienkapitals	der	eventim	ch	aG	ausmachen,	
an	das	Kreditinstitut	verpfändet.	eine	pfandbeanspruchung	ist	aus	den	genannten	Gründen	eben-
falls	nicht	zu	erwarten.

aus	 im	auftrag	der	cts	aG	für	eine	tochtergesellschaft	 im	segment	live	entertainment	gege-
benen	Bankbürgschaften	 zur	absicherung	 vertraglicher	Verpflichtungen	bestehen	 zum	stichtag	
haftungen	in	höhe	von	teur	4.799.	eine	Inanspruchnahme	wird	nicht	erwartet,	da	die	tochterge-
sellschaft	aufgrund	von	laufenden	einnahmen	aus	ticketvorverkäufen,	die	die	Bürgschaftsverpflich-
tung	kompensieren,	in	der	lage	sein	wird,	ihre	vertraglichen	Verpflichtungen	zu	erfüllen.

des	Weiteren	haftet	die	Gesellschaft	für	die	erfüllung	von	Verbindlichkeiten	der	eventim	uK	ltd,	
london,	gegenüber	einem	dienstleister.	zum	Bilanzstichtag	weist	die	eventim	uK	ltd.	gegenüber	
dem	dienstleister	 keine	Verbindlichkeiten	aus,	 somit	 besteht	 zum	Bilanzstichtag	 kein	risiko	der	
Inanspruchnahme.

zum	abschlussstichtag	bestanden	sonstige	finanzielle	Verpflichtungen	in	höhe	von	teur	7.330	(Vor-
jahr:	teur	34.175).	davon	sind	teur	4.501	 (Vorjahr:	teur	26.204)	 innerhalb	eines	Jahres	 fällig.	
die	Verpflichtungen	bestehen	zum	teil	aus	bedingten	Kaufangeboten	von	teur	1.931	 (Vorjahr:	
teur	1.837),	die	die	cts	aG	zum	erwerb	weiterer	anteile	an	tochtergesellschaften	abgegeben	
hat.	die	Verpflichtung	aus	bedingten	Kaufangeboten	betreffen	noch	nicht	in	anspruch	genommene	
andienungsverpflichtungen	(put-option).	die	sonstigen	finanziellen	Verpflichtungen	aus	kurz-	und	
mittelfristigen	Miet-,	leasing-	und	sonstigen	Verträgen	betragen	weitergehend	teur	5.399	(Vor-
jahr:	teur	6.499).	davon	sind	teur	2.569	(Vorjahr:	teur	2.291)	innerhalb	eines	Jahres	fällig.	auf	
zukünftige	Mietverpflichtungen	entfallen	teur	4.259	(Vorjahr	teur	5.576),	auf	leasingverpflich-
tungen	teur	198	(Vorjahr:	teur	260)	und	auf	übrige	Verpflichtungen	teur	942	(Vorjahr	teur	
663).	die	sonstigen	finanziellen	Verpflichtungen	bestehen	in	höhe	von	teur	91	(Vorjahr:	teur	77)	
gegenüber	verbundenen	unternehmen.
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Name

 
Fixum

Wert der  
Nebenleistungen

 
Tantieme

 
Insgesamt

[EUR] [EUR] [EUR] [EUR]

Klaus-peter	schulenberg 1.000.000 298 300.000 1.300.298
Volker	Bischoff 350.000 12.135 105.000 467.135
alexander	ruoff 350.000 10.529 105.000 465.529
Summe	 1.700.000 22.962 510.000 2.232.962

4.2		 erGeBnIsVerWendunG

Im	Geschäftsjahr	2010	erzielte	die	cts	aG	einen	handelsrechtlichen	Jahresüberschuss	in	höhe	
von	teur	26.170.	Vorstand	und	aufsichtsrat	schlagen	der	hauptversammlung	eine	dividende	in	
höhe	 von	teur	20.878	 (eur	0,87	pro	 gewinnbezugsberechtigter	aktie)	 zur	ausschüttung	 vor,	
sowie	den	verbleibenden	Betrag	in	höhe	von	teur	5.292	auf	neue	rechnung	vorzutragen.

4.3		 anteIlsBesItzlIste

eine	anteilsbesitzliste	wird	auf	der	Internetseite	der	Gesellschaft	zugänglich	gemacht.	

4.4		 orGane	der	cts	aG

dem	Vorstand	gehörten	im	Geschäftsjahr	an:

Klaus-Peter Schulenberg, Bremen	–	Vorsitzender	–	
–	Vorstand	für	unternehmensstrategie,	neue	Medien	und	Marketing	–

Dipl.-Ökonom Volker Bischoff, Stuhr 
	–	Vorstand	für	finanzen	–

Dipl.-Betriebswirt Alexander Ruoff, Bremen, 
	–	Vorstand	für	Vertrieb	und	forschung	und	entwicklung	–

die	Bezüge	des	Vorstands	in	individualisierter	form	setzen	sich	wie	folgt	zusammen:
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Mitglieder	des	aufsichtsrats	waren	im	Geschäftsjahr	2010:

Edmund Hug, Kaufmann, oberstenfeld –	Vorsitzender	–
	 weitere	aufsichtsratsmandate:	
	 	 •	schlott	gruppe	aG,	freudenstadt	
	 	 •	scholz	aG,	aalen

Prof. Jobst W. Plog, Rechtsanwalt, Hamburg –	stellv.	Vorsitzender	–
	 weitere	aufsichtsratsmandate:	
	 	 •	Wall	aG,	Berlin	(bis	25.	Januar	2010)	
	 	 •	Vattenfall	europe	aG,	Berlin

Horst R. Schmidt, Schatzmeister des Deutschen Fußballbundes, Aschaffenburg 
(bis	17.	september	2010)	
	 Keine	weiteren	aufsichtsratsmandate

Dr. Bernd Kundrun, Kaufmann, Hamburg	(ab	04.	november	2010)
	 weitere	aufsichtsratsmandate:	
	 	 •	gut.org	gemeinnützige	aktiengesellschaft,	Berlin	(Vorsitzender)

die	Mitglieder	des	aufsichtsrats	der	cts	aG	erhalten	für	das	Geschäftsjahr	2010	eine	Vergütung	
von	gesamt	teur	80	sowie	auslagenersatz	von	teur	9.

4.5		 arBeItnehMer

Im	Jahresmittel	wurden	 von	der	Gesellschaft	 154	 (Vorjahr:	 140)	arbeitnehmer	 beschäftigt.	es	
handelt	sich	ausschließlich	um	angestellte.

4.6		 erKlärunG	zuM	corporate	GoVernance	KodeX

die	erklärung	des	Vorstandes	und	des	aufsichtsrats	der	Gesellschaft	gemäß	§	161	aktG,	inwieweit	
den	empfehlungen	des	deutschen	corporate	Governance	Kodex	entsprochen	wurde	und	wird	und	
welche	empfehlungen	nicht	angewendet	wurden	oder	werden,	ist	abgegeben	und	den	aktionären	
dauerhaft	auf	der	Internetseite	der	Gesellschaft	zugänglich	gemacht	worden	(http://www.eventim.
de/cgi-bin/tickets.html?affiliate=eVe&fun=tdoc&doc=eventim/default/info/de/investor/investorcor-
porateGovernance/correspondingdeclaration).
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4.7		 BeteIlIGte	personen

der	Gesellschaft	sind	gemäß	§	21	(1)	WphG	Mitteilungen	über	Beteiligungen	ab	3%	bzw.	5%	der	
stimmrechte	und	das	Über-	bzw.	unterschreiten	von	3%	bzw.	5%	der	stimmrechte	zugegangen.

die	fIl	holdings	limited,	Kent,	england,	uK,	 hat	 am	17.	Mai	 2010	mitgeteilt,	 dass	 ihr	stimm-
rechtsanteil	an	der	cts	aG	am	02.	Januar	2009	die	schwelle	von	3%	überschritten	hat	und	zu	
diesem	zeitpunkt	4,93%	betrug,	und	dass	diese	anteile	der	fIl	holdings	limited	über	§	22	(1)	satz	
1	nr.	6	i.V.m.	§	22	(1)	satz	2	WphG	zugerechnet	werden.

die	fIl	holdings	limited,	Kent,	england,	uK,	 hat	 am	12.	Mai	 2010	mitgeteilt,	 dass	 ihr	stimm-
rechtsanteil	an	der	cts	aG	am	07.	Mai	2010	die	schwelle	von	3%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	
zeitpunkt	2,4%	betrug,	und	dass	diese	anteile	der	fIl	holdings	limited	über	§	22	(1)	satz	1	nr.	6	
i.V.m.	§	22	(1)	satz	2	WphG	zugerechnet	werden.

die	fIl	Investment	Management	limited,	Kent,	england,	uK,	hat	am	12.	Mai	2010	mitgeteilt,	dass	
ihr	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	am	07.	Mai	2010	die	schwelle	von	3%	unterschritten	hat	und	
zu	diesem	zeitpunkt	2,45%	betrug,	und	dass	diese	anteile	der	fIl	Investment	Management	limited	
über	§	22	(1)	satz	1	nr.	6	i.V.m.	§	22	(1)	satz	2	WphG	zugerechnet	werden.

die	fIl	 Investments	 International,	Kent,	england,	uK,	hat	am	12.	Mai	2010	mitgeteilt,	dass	 ihr	
stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	am	07.	Mai	2010	die	schwelle	von	3%	unterschritten	hat	und	zu	
diesem	zeitpunkt	2,4%	betrug,	und	dass	diese	anteile	der	fIl	Investments	International	über	§	22	
(1)	satz	1	nr.	6	WphG	zugerechnet	werden.

die	fIl	limited,	hamilton	hMcX,	Bermuda,	hat	am	12.	Mai	2010	mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechts-
anteil	an	der	cts	aG	am	07.	Mai	2010	die	schwelle	von	3%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	
zeitpunkt	2,45%	betrug,	und	dass	0,05%	der	anteile	der	fIl	limited	über	§	22	(1)	satz	1	nr.	6	i.V.m.	
§	22	(1)	satz	2	WphG	und	2,4%	der	anteile	über	§	22	(1)	satz	1	nr.	6	WphG	zugerechnet	werden.

die	tremblant	holdings	llc,	new	york,	usa,	hat	am	25.	Mai	2010	mitgeteilt,	dass	 ihr	stimm-
rechtsanteil	an	der	cts	aG	am	18.	Mai	2010	die	schwelle	von	5%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	
zeitpunkt	4,98	%	betrug,	und	dass	der	tremblant	holdings	llc	davon	4,98%	nach	§	22	(1)	satz	1	
nr.	1	WphG	zuzurechnen	sind.

die	tremblant	capital	lp,	new	york,	usa,	hat	am	25.	Mai	2010	mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechts-
anteil	an	der	cts	aG	am	18.	Mai	2010	die	schwelle	von	5%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	
zeitpunkt	4,98%	betrug,	und	dass	der	tremblant	capital	lp	davon	4,98%	nach	§	22	(1)	satz	1	nr.	
6	WphG	zuzurechnen	sind.

die	tremblant	capital	llc,	new	york,	usa,	hat	am	25.	Mai	2010	mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechts-
anteil	an	der	cts	aG	am	18.	Mai	2010	die	schwelle	von	5%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	
zeitpunkt	4,98%	betrug,	und	dass	der	tremblant	capital	llc	davon	4,98%	nach	§	22	(1)	satz	1	nr.	
6	i.V.m.	§	22	(1)	satz	2	WphG	zuzurechnen	sind.

die	columbia	Management	Investment	advisers,	llc,	Boston,	usa,	hat	am	10.	Juni	2010	zur	Kor-
rektur	ihrer	stimmrechtsmitteilung	vom	12.	Mai	2010	mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechtsanteil	an	der	cts	
aG	am	30.	april	2010	die	schwellen	von	3%	und	5%	überschritten	hat	und	zu	diesem	zeitpunkt	5,11%	
betrug,	und	dass	der	columbia	Management	Investment	advisers	davon	0,13%	nach	§	22	(1)	satz	1	
nr.	6	WphG,	und	4,98%	nach	§	22	(1)	satz	1	nr.	6	i.V.m.	satz	2	WphG	zuzurechnen	sind.
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die	columbia	Management	 Investment	advisers,	llc,	Boston,	usa,	hat	am	10.	Juni	2010	zur	
Korrektur	ihrer	stimmrechtsmitteilung	vom	14.	Mai	2010	mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechtsanteil	an	
der	cts	aG	am	11.	Mai	2010	die	schwelle	von	5%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	zeitpunkt	
4,97%	betrug,	und	dass	der	columbia	Management	Investment	advisers	davon	0,13%	nach	§	22	
(2)	satz	1	nr.	6	WphG,	und	4,84%	nach	§22	(1)	satz	1	nr.	6	i.V.m.	satz	2	WphG	zuzurechnen	sind.

die	ameriprise	financial	Inc.,	Minneapolis,	usa,	hat	am	10.	Juni	2010	zur	Korrektur	ihrer	stimm-
rechtsmitteilung	vom	12.	Mai	2010	mitgeteilt,	dass	 ihr	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	am	30.	
april	2010	die	schwellen	von	3%	und	5%	überschritten	hat	und	zu	diesem	zeitpunkt	7,89%	betrug,	
und	dass	der	ameriprise	financial	Inc.	davon	7,89%	nach	§	22	(1)	satz	1	nr.	6	i.V.m.	satz	2	WphG	
zuzurechnen	sind.

die	columbia	Wanger	asset	Management	llc,	chicago,	usa,	hat	am	10.	Juni	2010	zur	Korrektur	
ihrer	stimmrechtsmitteilung	vom	12.	Mai	2010	mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	
am	30.	april	2010	die	schwelle	von	5%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	zeitpunkt	4,98%	betrug,	
und	dass	der	columbia	Wanger	asset	Management	llc	davon	4,98%	nach	§	22	(1)	satz	1	nr.	6	
WphG	zuzurechnen	sind.

die	columbia	Management	 Investment	advisers,	llc,	Boston,	usa,	hat	am	10.	Juni	2010	zur	
Korrektur	ihrer	stimmrechtsmitteilung	vom	14.	Mai	2010	mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechtsanteil	an	
der	cts	aG	am	11.	Mai	2010	die	schwelle	von	5%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	zeitpunkt	
4,97%	betrug,	und	dass	der	columbia	Management	Investment	advisers	davon	0,13%	nach	§	22	
(1)	satz	1	nr.	6	WphG,	und	4,84%	nach	§	22	(1)	satz	1	nr.	6	i.V.m.	satz	2	WphG	zuzurechnen	sind.

die	tremblant	partners	Master	 fund	lp,	camana	Bay,	Grand	cayman,	cayman	 Islands,	 hat	
mitgeteilt,	dass	 ihr	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	am	04.	august	2010	die	schwelle	von	3%	
überschritten	hat	und	zu	diesem	zeitpunkt	3,05%	betrug.

die	tremblant	partners	ltd.,	camana	Bay,	Grand	cayman,	cayman	Islands,	hat	mitgeteilt,	dass	ihr	
stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	am	04.	august	2010	die	schwelle	von	3%	überschritten	hat	und	zu	
diesem	zeitpunkt	3,05%	betrug,	und	dass	der	tremblant	partners	ltd.	davon	3,05%	nach	§	22	(1)	satz	
1	nr.	2	WphG	zuzurechnen	sind.	Von	folgenden	aktionären,	deren	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	
3%	oder	mehr	beträgt,	werden	ihr	dabei	stimmrechte	zugerechnet:	tremblant	partners	Master	fund	lp.

herr	Brett	Barakett,	usa,	hat	mitgeteilt,	dass	sein	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	am	18.	Mai	
2010	die	schwelle	 von	5%	unterschritten	hat	und	zu	diesem	zeitpunkt	4,98%	betrug,	und	dass	
herrn	Brett	Barakett	davon	4,98%	sowohl	nach	§	22	(1)	satz	1	nr.	6	WphG	i.V.m.	§	22	(1)	satz	2	
WphG,	als	auch	nach	§	22	abs.	1	satz	1	nr.	1	WphG	zugerechnet	werden.	die	nach	§	22	(1)	satz	
1	nr.	1	WphG	zugerechneten	stimmrechte	werden	dabei	über	das	folgende	von	ihm	kontrollierte	
unternehmen,	dessen	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	3%	oder	mehr	beträgt,	gehalten:	trem-
blant	holdings	llc.

die	tremblant	partners	Master	 fund	lp,	camana	Bay,	Grand	cayman,	cayman	 Islands,	 hat	
mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	am	31.	dezember	2010	die	schwelle	von	3%	
unterschritten	hat	und	zu	diesem	zeitpunkt	2,99%	betrug.
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die	tremblant	partners	ltd.,	camana	Bay,	Grand	cayman,	cayman	Islands,	hat	mitgeteilt,	dass	
ihr	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	am	31.	dezember	2010	die	schwelle	von	3%	unterschritten	
hat	und	zu	diesem	zeitpunkt	2,99%	betrug,	und	dass	der	tremblant	partners	ltd.	davon	2,99%	
nach	§	22	(1)	satz	1	nr.	2	WphG	zuzurechnen	sind.

die	InG	Groep	n.V.,	amsterdam,	niederlande,	hat	mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechtsanteil	an	der	
cts	aG	am	11.	februar	2011	die	schwelle	 von	3%	überschritten	hat	 und	zu	diesem	zeitpunkt	
3,09%	betrug,	und	dass	der	InG	Groep	n.V.	davon	3,09%	sowohl	nach	§	22	(2)	WphG,	als	auch	
nach	§	22	(1)	satz	1	nr.	1	WphG	zuzurechnen	sind.

zugerechnete	stimmrechte	werden	dabei	 über	 folgende	 von	der	 InG	Groep	n.V.	 kontrollierte	
unternehmen,	deren	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	 jeweils	3%	oder	mehr	beträgt,	gehalten:	
InG	Verzekeringen	n.V.	nationale-nederlanden	nederland	B.V.

die	 InG	Verzekeringen	n.V.,	amsterdam,	niederlande,	 hat	mitgeteilt,	 dass	 ihr	stimmrechtsan-
teil	an	der	cts	aG	am	11.	februar	2011	die	schwelle	von	3%	überschritten	hat	und	zu	diesem	
zeitpunkt	3,09%	betrug,	und	dass	der	InG	Verzekeringen	n.V.	davon	3,09%	sowohl	nach	§	22	(2)	
WphG	als	auch	nach	§	22	(1)	satz	1	nr.	1	WphG	zuzurechnen	sind.

zugerechnete	stimmrechte	werden	dabei	über	folgende	von	der	InG	Verzekeringen	n.V.	kontrol-
lierte	unternehmen,	deren	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	jeweils	3%	oder	mehr	beträgt,	gehal-
ten:	nationale-nederlanden	nederland	B.V.

die	nationale-nederlanden	nederland	B.V.,	s-Gravenhage,	niederlande,	hat	mitgeteilt,	dass	ihr	
stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	am	11.	februar	2011	die	schwelle	von	3%	überschritten	hat	und	
zu	diesem	zeitpunkt	 3,09%	betrug,	 und	dass	der	nationale-nederlanden	nederland	B.V.	 davon	
3,09%	sowohl	nach	§	22	(2)	WphG	als	auch	nach	§	22	(1)	satz	1	nr.	1	WphG	zuzurechnen	sind.

die	InG	re	holding	(netherlands)	B.V.,	amsterdam,	niederlande,	hat	mitgeteilt,	dass	ihr	stimm-
rechtsanteil	an	der	cts	aG	am	11.	februar	2011	die	schwelle	von	3%	überschritten	hat	und	zu	die-
sem	zeitpunkt	3,09%	betrug,	und	dass	der	InG	re	holding	(netherlands)	B.V.	davon	0,11%	nach	§	
22	(1)	satz	1	nr.	1	WphG	und	2,98%	nach	§	22	(2)	WphG	zuzurechnen	sind.

die	InG	re	(netherlands)	n.V.,	den	haag,	niederlande,	hat	mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechtsanteil	
an	der	cts	aG	am	11.	februar	2011	die	schwelle	von	3%	überschritten	hat	und	zu	diesem	zeit-
punkt	3,09%	betrug,	und	dass	der	InG	re	(netherlands)	n.V.	davon	2,98%	nach	§	22	(2)	WphG	
zuzurechnen	sind.

die	InG	levensverzekering	retail	n.V.,	amsterdam,	niederlande,	hat	mitgeteilt,	dass	ihr	stimm-
rechtsanteil	an	der	cts	aG	am	11.	februar	2011	die	schwelle	von	3%	überschritten	hat	und	zu	
diesem	zeitpunkt	 3,09%	betrug,	 und	dass	der	 InG	levensverzekering	retail	n.V.	 davon	2,94%	
nach	§	22	(2)	WphG	zuzurechnen	sind.
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die	InG	schadeverzekering	retail	n.V.,	amsterdam,	niederlande,	hat	mitgeteilt,	dass	ihr	stimm-
rechtsanteil	an	der	cts	aG	am	11.	februar	2011	die	schwelle	von	3%	überschritten	hat	und	zu	
diesem	zeitpunkt	3,09%	betrug,	und	dass	der	 InG	schadeverzekering	retail	n.V.	davon	3,07%	
nach	§	22	(2)	WphG	zuzurechnen	sind.

die	Movir	n.V.,	nieuwegein,	niederlande,	hat	mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechtsanteil	an	der	cts	
aG	am	11.	februar	2011	die	schwelle	von	3%	überschritten	hat	und	zu	diesem	zeitpunkt	3,09%	
betrug,	und	dass	der	Movir	n.V.	davon	3,06%	nach	§	22	(2)	WphG	zuzurechnen	sind.

die	nationale-nederlanden	levensverzekering	Maatschappij	n.V.,	rotterdam,	niederlande,	hat	
mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	am	11.	februar	2011	die	schwelle	von	3%	
überschritten	 hat	 und	 zu	diesem	zeitpunkt	 3,09%	betrug,	 und	dass	der	nationale-nederlanden	
levensverzekering	Maatschappij	n.V.	davon	0,59%	nach	§	22	(2)	WphG	zuzurechnen	sind.

die	nationale-nederlanden	schadeverzekering	Maatschappij	n.V.,	den	haag,	niederlande,	hat	
mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechtsanteil	an	der	cts	aG	am	11.	februar	2011	die	schwelle	von	3%	
überschritten	 hat	 und	 zu	diesem	zeitpunkt	 3,09%	betrug,	 und	dass	der	nationale-nederlanden	
schadeverzekering	Maatschappij	n.V.	davon	3,09%	nach	§	22	(2)	WphG	zuzurechnen	sind.

die	rVs	levensverzekering	n.V.,	ede,	niederlande,	hat	mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechtsanteil	an	
der	cts	aG	am	11.	februar	2011	die	schwelle	von	3%	überschritten	hat	und	zu	diesem	zeitpunkt	
3,09%	betrug,	und	dass	der	rVs	levensverzekering	n.V.	davon	2,80%	nach	§	22	(2)	WphG	zuzu-
rechnen	sind.

die	rVs	schadeverzekering	n.V.,	ede	Gld,	niederlande,	hat	mitgeteilt,	dass	ihr	stimmrechtsanteil	
an	der	cts	aG	am	11.	februar	2011	die	schwelle	von	3%	überschritten	hat	und	zu	diesem	zeit-
punkt	3,09%	betrug,	und	dass	der	rVs	schadeverzekering	n.V.	davon	3,08%	nach	§	22	(2)	WphG	
zuzurechnen	sind.

Von	herrn	 Klaus-peter	 schulenberg,	 Bremen,	wurden	 zum	 31.	 dezember	 2010	 50,07%	 der	
stimmrechte	an	der	Gesellschaft	gehalten.
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4.8		 aufWendunGen	fÜr	den	aBschlussprÜfer

auf	die	angaben	zu	den	honoraren	des	abschlussprüfers	der	Gesellschaft	wurde	verzichtet,	da	
diese	angaben	im	Konzernabschluss	unter	punkt	18	enthalten	sind.

4.9	VersIcherunG	der	GesetzlIchen	Vertreter

nach	bestem	Wissen	versichern	wir,	dass	gemäß	den	anzuwendenden	rechnungslegungsgrund-
sätzen	der	Jahresabschluss	ein	den	tatsächlichen	Verhältnissen	entsprechendes	Bild	der	Vermö-
gens-,	finanz-	und	ertragslage	der	Gesellschaft	vermittelt	und	im	zusammengefassten	lagebericht	
der	Geschäftsverlauf	einschließlich	des	Geschäftsergebnisses	und	die	lage	der	Gesellschaft	so	
dargestellt	 sind,	 dass	 ein	 den	 tatsächlichen	Verhältnissen	 entsprechendes	Bild	 vermittelt	wird,	
sowie	die	wesentlichen	chancen	und	risiken	der	voraussichtlichen	entwicklung	beschrieben	sind.

Bremen,	23.	März	2011

cts	eVentIM	aG

alexander	ruoffVolker	BischoffKlaus-peter	schulenberg
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5.	 BestätIGunGsVerMerK	des	aBschlussprÜfers

Wir	 haben	 den	 Jahresabschluss	 -	 bestehend	 aus	Bilanz,	Gewinn-	 und	Verlustrechnung	 sowie	
anhang	-	unter	einbeziehung	der	Buchführung	und	den	lagebericht	der	cts	eVentIM	aktienge-
sellschaft,	München,	der	mit	dem	Konzernlagebericht	zusammengefasst	ist,	für	das	Geschäftsjahr	
vom	1.	Januar	bis	31.	dezember	2010	geprüft.	die	Buchführung	und	die	aufstellung	von	Jahresab-
schluss	und	zusammengefasstem	lagebericht	nach	den	deutschen	handelsrechtlichen	Vorschrif-
ten	 liegen	 in	der	Verantwortung	des	Vorstands	der	Gesellschaft.	unsere	aufgabe	 ist	es,	auf	der	
Grundlage	der	von	uns	durchgeführten	prüfung	eine	Beurteilung	über	den	Jahresabschluss	unter	
einbeziehung	der	Buchführung	und	über	den	zusammengefassten	lagebericht	abzugeben.	

Wir	haben	unsere	Jahresabschlussprüfung	nach	§	317	hGB	unter	Beachtung	der	vom	Institut	der	
Wirtschaftsprüfer	(IdW)	festgestellten	deutschen	Grundsätze	ordnungsmäßiger	abschlussprüfung	
vorgenommen.	danach	 ist	 die	prüfung	 so	 zu	 planen	 und	 durchzuführen,	 dass	unrichtigkeiten	
und	Verstöße,	die	sich	auf	die	darstellung	des	durch	den	Jahresabschluss	unter	Beachtung	der	
Grundsätze	ordnungsmäßiger	Buchführung	und	durch	den	zusammengefassten	lagebericht	ver-
mittelten	Bildes	der	Vermögens-,	finanz-	und	ertragslage	wesentlich	auswirken,	mit	hinreichender	
sicherheit	 erkannt	werden.	Bei	 der	festlegung	der	prüfungshandlungen	werden	die	Kenntnisse	
über	 die	Geschäftstätigkeit	 und	über	 das	wirtschaftliche	 und	 rechtliche	umfeld	 der	Gesellschaft	
sowie	die	erwartungen	über	mögliche	fehler	berücksichtigt.	Im	rahmen	der	prüfung	werden	die	
Wirksamkeit	des	rechnungslegungsbezogenen	internen	Kontrollsystems	sowie	nachweise	für	die	
angaben	in	Buchführung,	Jahresabschluss	und	zusammengefasstem	lagebericht	überwiegend	auf	
der	Basis	von	stichproben	beurteilt.	die	prüfung	umfasst	die	Beurteilung	der	angewandten	Bilan-
zierungsgrundsätze	und	der	wesentlichen	einschätzungen	des	Vorstands	sowie	die	Würdigung	der	
Gesamtdarstellung	des	Jahresabschlusses	und	des	zusammengefassten	lageberichts.	Wir	sind	
der	auffassung,	dass	unsere	prüfung	eine	hinreichend	sichere	Grundlage	für	unsere	Beurteilung	
bildet.	

unsere	prüfung	hat	zu	keinen	einwendungen	geführt.	

nach	unserer	Beurteilung	aufgrund	der	bei	der	prüfung	gewonnenen	erkenntnisse	entspricht	der	
Jahresabschluss	 den	gesetzlichen	Vorschriften	 und	 vermittelt	 unter	Beachtung	der	Grundsätze	
ordnungsmäßiger	Buchführung	ein	den	tatsächlichen	Verhältnissen	entsprechendes	Bild	der	Ver-
mögens-,	finanz-	und	ertragslage	der	Gesellschaft.	der	zusammengefasste	lagebericht	steht	in	
einklang	mit	 dem	Jahresabschluss,	 vermittelt	 insgesamt	ein	 zutreffendes	Bild	 von	der	lage	der	
Gesellschaft	und	stellt	die	chancen	und	risiken	der	zukünftigen	entwicklung	zutreffend	dar.

osnabrück,	23.	März	2011

pricewaterhousecoopers

aktiengesellschaft	
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

dr.	Gregor	solfrian
Wirtschaftsprüfer

ppa.	aloys	deeken
Wirtschaftsprüfer

162



Jahresabschluss	cts	aG	2010

KontaKt

cts	eventim	aG	
contrescarpe	75	a	
28195	Bremen	
tel.:	 +49	(0)	421	/	36	66	-	0	
fax:	 +49	(0)	421	/	36	66	-	2	90	
	
www.eventim.de	
investor@eventim.de

IMpressuM

herausGeBer:

	 	 cts	eventim	aG
	 	 contrescarpe	75	a	
	 	 28195	Bremen	
	 	 tel.:	 +49	(0)	421	/	36	66	-	0	
	 	 fax:	+49	(0)	421	/	36	66	-	2	90

redaKtIon:

  engel	&	zimmermann
	 	 cts	eventim	aG

GestaltunG:

  sechsBaelle,	Bremen

163




